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Das Schlahlfed Klärt ſich. 


Neuere Berichte iiber dad Wahl- 
Ergebniß.— MeKinley hat 284 
Eleftoralitimmen, Bryan 155. 
— Das zweifelhafte Nebraska 


noch nicht mitgeredjuet. — Zu: | 


- jammenjesung des Kongreſſes. — 
Rep. Mehrheit im Haus 46 
Stimmen. — Gewinne und Ver⸗ 
luſte im Vollsvotum. — Letzteres 
im Ganzen nur wenig von dem 
1896er verſchieden. 


Waſhington, D. C., 8. Nop. Sehr 
Vieles iſt an den Wahlergebniſſen noch 
unbeſtimmt, ſo entſchieden auch das 
Haupt-Reſultat iſt. Sicher hat Me— 
Kinley 284 Elektoral-Stimmen (zur 
Ermählung find nur 224 erforderlich), 
und Bryan 155, aus denen noch 163 
werben mögen, da die 8 Eleftoral- 
Stimmen feines Heimathsftaates Ne- 
brasfa noch immer in der zmweifelhaften 
Kolonne ftehen, aber, wie eö den An= 
fchein hat, mit fehr Kleiner Mehrheit 
ihm noch zufallen werden. MeKinlens 
Elektoral- Mehrheit beträgt jomeit 60 
Stimmen. Seine Pluralität im Volks— 
Votum, die gejtern zeitweilig auf 1,- 
020,000 Stimmen gejchäßt wurde, be= 
trägt einer neuerlichen Schätzung zu— 
folge nur 660,000 Stimmen, ift fonad) 
nur um ein Geringes größer, als bie 
Vollsootums-Pluralität, die er 1896 
erhalten hat. (603,314.) 

Das neue Kongrep-Abgeordneten- 
haus mird fich neuerlicher Angabe zu= 
folge aus 203 Republifanern, 146 De- 
mofraten und 8 Anderen zufammen= 
ſetzen. Republikaniſche Mehrheit alfo 
46, d. b. 16 mehr, al3 im 56. Kongreß. 

Am Genat fiten 52 Republikaner, 
34 Demofraten und 4 Andere. Repus 
blitanifche Mehrheit 14. 

MWafhington, D. E., 8. Nov. In 
folgenden Staaten haben fich, den neue= 
jten Berichten nach, die republitanifchen 
Pluralitäten feit 1896 um bie. bei= 
gefügte Ziffer vermehrt. 

Galifornien, 3078; Indiana, 16,- 


999; Koma, 14,548; Kanfas, 25,509; 


Michigan, 23,132; Nebraska, 16,935; 
Ohio, 16,506; Dregon, 9883; South 
Dakota, 5183; Utah, 41,116; Wafh- 
ington, 24,493; Weit Virginien, 4112; 
Wyoming, 2583. Zufammen: 204,077, 

Dagegen haben fich die republifa= 
nifhen Pluralitäten feit 1896 in fol- 
genden Staaten um die beigefügte Zifs 
fer vermindert: 

Gonnecticut, 28,000; Delamare, 
2045; Sinois, 41,517; Maine, 15,- 
777; Maryland, 21,224; Maffadhu= 
jett3, 103,265; New Hampfhire, 15,= 
794; Nem Serjey, 37,692; New York, 
148,469; North Dakota, 4465; PBenn- 
fylvania, 55,072; Rhode sland, 
1978; Vermont, 5490; Wisconfin, 
2602; Minnefota, 8875. Zuſammen: 
492,265. 

Der einzige Staat, ber 1896 repu= 
blitanifch ging und diesmal in die be= 
moftatifche Kolonne übertrat, ijt Ken= 
tucky. 

Pittsbrg, 8. Nov. Die Reiſe.des wie— 
dererwählten Präſidenten Mekinley 
bon Canton, O., nach der Bundes— 
Hauptftadt geſtaltete ſich zu einem 
wahren Triumphzug. Auf jedem Bahn— 
hof, auf welchem der Zug hielt, hatten 
ſich große Menſchenmaſſen angeſam— 
melt. In den Städten, welche der Prä— 
ſident paſſirte, ruhten alle Geſchäfte, 
und Tauſende von Fabrikarbeitern, 
männlichen und weiblichen Geſchlechts, 
waren nach den Bahnhöfen geſtrömt. 
Der Präſident zeigte ſich auf jedem 
Haltepunkt, reichte von der hinteren 
Platform ſeines Wagens aus den Leu— 
ten die Hand und hielt in den bedeu— 
tenderen Städten kurze Anſprachen. 

New PYork, 8. Nov. Ex-Gouvberneur 
William J. Stone von Miſſouri ſprach 
ſich folgendermaßen über die angeregte 
Reorganiſirung der demokratiſchen 
Partei aus: 

„Solches Gerede folgt ftet3 der Nie- 
berlage irgend einer Partei. Mären 
die Republilaner gefchlagen worden, fo 
würden fie heute von Reorganifation 
fprechen. Diejenigen, welche das Meijte 
über Reorganifation zu jagen haben, 
find gewöhnlich diefelben, meldhe das 
Meifte zur Niederlage ihrer Partei bei- 
getragen haben.“ 

Lincoln, Neb., 8.Nod. W. Y. Bryan 
fanbte folgendes Telegramm an Präji- 
dent MeKinley: 

„Achtb. William MeKinley, Präſi⸗ 
dent der Ver. Staaten: Beim Abſchluß 
einer weiteren Präſidentſchafts-Kam— 
pagne iſt es mir beſchieden, Ihnen zu 
einem zweiten Sieg zu gratuliren. 

(Ge) W. J. Bryan.“ 
Illinois. 

Springfield, 8. Nop. Clahton E. 
Crafts, der vielbekämpfte demokratiſche 
frühere Sprecher des Staats-Abgeord⸗ 
netenhauſes, iſt im 7. Staatsſenats⸗ 
Diſtrikt gewählt, obwohl er nur den 
Minoritäisſitz erhalten hat. Er bekam 
25,117, fein bemofratifcher Gegapı Leh- 
mann nur 2555 Stimmen. 2ehmann 
fhreibt den Sieg Crafts' der rückſichts⸗ 
Iofen Anwen bon Geld und einem 
Ablommen mit mer zu unb beab- 
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Chicago, Donuerſtag, den 3. November 1900. —— Uhr⸗Ausgabe. 


Der Republifaner W.A. Roderburg, | angeboten würde. Sch habe meinen | welche Einzelheiten über die Berathun= | e3 feiner Zeit Frhr. v. Marſchall bei 


bon dem e3 erjt hieß, daß er im 21. Il⸗ 
linoifer Kongreftpiftirft gewählt fet, ift 
ben neueften Berichten zufolge von fei- 
nem bdemofratifchen Gegentandidaten 
Hred. Kern mit einer Majorität von 
287 Stimmen gefchlagen worden. 
Pennfylvanıen. 

Harrisburg, 8. Nov. Am Abgeord- 
netenhaus der pennſylbaniſchen Staats⸗ 
legislatur werden, ſoweit ſich jehzt über⸗ 
ſehen läßt, 106 Duay-Republifaner, 
55 Anti⸗Quay⸗Republikaner und Fu⸗ 
ſioniſten und 43 Demokraten ſitzen 
(darnach haben die Quay⸗-Republikaner 
nur 3 Stimmen über die nothwendige 
Zahl für Organiſirung des Hauſes), 
im Senat 25 Duay-Republifaner, 12 
Anti-Quay-Republifaner und 13 De- 
mofraten. (Sonac) herrfcht- im Senat 
GStimmengleichheit zmifchen den Quay— 
und den Anti-Quay-Leuten.) Diefe 
Zuſammenſetzung läßt es noch ſehr 
fraglich erſcheinen, ob Quay ſeine Neu—⸗ 
erwählung zum Bundesſenator durch⸗ 
ſetzen kann. 

Delaware. 


Wilmington, 8. Nob. Nach unamt— 
lichen Berichten hat der Staat Dela— 
ware eine Pluralität von 4013 Stim— 
men für MeKinley abgegeben. Jetzt 
erfolgt die amtliche Zählung, und man 
hält es für möglich, daß diefelbe zwar 
an obiger Ziffer nicht viel ändern, aber 
eine bemofratifche Mehrheit in der 
Staatslegislatur ergeben werde. Dies 
wäre wegen der Ermählung zmeier 
Bundesfenatoren von befonderer Bes 
deutung. 

Weſt-Virginien. 

New York, 8. Nov. Der republifa-= 
nifche Bundesfenator N. B. Scott von 
MWeit-Birginien hat telegraphiich Nach— 
ticht erhalten, daß bie Legislatur jenes 
Staates mit 15 bi8 20 Stimmen 
Mehrheit republifanifch fein merbe. 

Xebrasfa. 


MWafhington, D. E., 8. Nov. Einem 
Telegramm zufolge, welches der Hilfs- 
Kriegsfefretär Meiklejohn Heute aus 
„ullerton, Neb., jandte, hat auch diefer 
Staat eine Pluralität von nicht unter 
5000 Stimmen für Meftinlen abgege- 
ben, und ift bie Legiälatur in beiden 
Häuſern republikaniſch. 

Montana. 


Helena, Moni., 8. Nov. Ziemlich 
vollſtändige Berichte über das Votum in 
dieſem Staat ergeben, daß Bryan eine 
Mehrheit von etwa 8000 Stimmen er= 
halten hat, und der Gouperneurafandi=- 
dat Zool und die übrigen Kandidaten 
auf dem Clark-demokratiſchen Wahl⸗ 
zettel eine Mehrheit von 7400 Stim— 
men. Vor vier Jahren betrug Bryans 
Mehrheit über 33,000. 

Die nächfte Staatölegislatur mird 
aus 53 Clarf-Demofraten, 33 Repus 
blifanern, 8 Daly-Demofraten und 1 
Populiften beftehen. Dies bedeutet, 
daß W. X. Clark und noch ein anderer 
Demofrat Montana im Bundezfenat 
tepräfentiren werben. 

Idaho. 

Boife, 8. Nov. Ungefähr vier Fünf: 
ttel Diefes Staates find einberid)- 
tet. Bryan Hat eine Pluralität 
bon 1330 Stimmen, der fufioniftifche 
Kongreßkandidat Glenn eine folche 
bon 892, unb ber fufioniftifche Gou= 
berneurdfandidat Hont eine foldhe von 
1442 Stimmen, Die Fufioniften haben 
eine Mehrheit in der Staatälegislatur, 
und George 2. Shoup wird daher nicht 
wieder in ben Bundesfenat gejandt 
werben, 

Californien. 


San Francisco, 8. Nov. Nach den 
neuejten, beinahe vollftändigen Berich- 
ten bat diefer Staat für MeKinleg und 
Roofevelt 150,352, für Bryan 112,283 
Stimmen abgegeben. Sonad) beträgt 
MeKinleys Pluralität 38,061 und mag 
no 40,000 erreichen. E3 ijt nicht 
mehr zu bezmeifeln, daß die Republika— 
ner auch ihren ganzen Kongreß-Wahl- 
zettel in Kalifornien durchgebradt 
haben. 


Oregon. 


Portland, 7. Nov. Nah vollftändi- 
gen Berichten bon allen, außer brei Fleis 
nen Sounty® beträgt bie Pluralität 
MeKinley’3 in diefem Staate 14,225. 


Arizona. 


Phoenir, Ariz., 8. Nov. Nicht ber 
tepublifanifche, fondern der demofra= 
tifhe Kandidat Marcud A. Smith 
wurde in diefem Territorium mit einer 
Pluralität von 955 Stimmen zum 
Kongreßbelegaten erwählt. 

Bryan wii niht Senator werden. 


Lincoln, Nebr., 8. November. Die 
reunde ‚des unterlegenen Präfident- 
chaftskandidaten Win. 
ſichern poſitiv, daß derſelbe ſich nicht in 
den Bundesſenat wählen laſſen will. 
Im Falle ſeine Partei die Kontrolle 
über die Nebraska'er Staatslegislatur 
bat, bürfte G M. Hitheod in ben 
Bunbesfenat gefchidt werben. 

Bryan wird, mie feine Freunde 
fagen, -fic ſchriftſtelleriſcher Arbeit 
widmen und, wenigſtens eine Zeitlang, 
dem politiſchen Feld ganz fern bleiben. 
Ueber das Wahlergebniß will er erſt, 
wenn alle Berichte vollſtändig vorlie⸗ 
gen, eine Erllärung abgeben. 

New York, 8. Nop. Evening 
Journal· bringt folgendes Telegramm 
bon Win. %. Bryan: 
„Lincoln, —* ae —* — 

i agen, inen Um⸗ 
Ami eines Bundesſenators 


J. Brhan ver⸗ 


und verloren. Ich werde nicht die 
Stellungen Anderer ihnen wegnehmen. 
Wm. J. Bryan.” - 

Ein „bankerottes“ Dentmal. 


Kampf für die Präſidentſchaft geführt 
Es iſt Ge— 


Peoria, Ill. 8. Novp. 
fahr vorhanden, daß das Soldaten— 
und Matrofen = Dentmal, das por 
mehr al3 einem Jahr mit einem Ko- 
ftenaufwand von nahezu $50,000 er= 
richtet und dem Präfidenten MefKinley 
gewidmet murbe, verfauft merben 
muß, da der Ausfhuß nicht imjtande 
zu fein fcheint, die $13,000 aufzubrin- 
gen, welche noch auf dasjelbe gejchuldet 
find. 

Der Borfchlag, 
County Fonds zu deden, 
der Wahl am Dienftag den Stimmge- 
bern unterbreitet, jedoch niederge- 
ftimmt. Das County hatte bereits 
$10,000, und die Stadt Peoria eine 


den Reit aus bem 
murbe bei 


geben. 
Attentat auf einen Zug. 


Nem Rihmond, Wis., 8. Nov. Zivei 
Yarbige machten einen verzmeifelten 
Berfud, einen Schnellzug ber Chicago, 
St. Baul, Minneapoli3 & Omaha= 
Bahn zwifchen Twin Cities und Weit 
Superior und Duluth in3 Verberben 
zu ftürzen. In der Nähe von Spooner, 
an einem Orte, mo gemöhnlich der Zug 
mit großer Schnelligkeit führt, mar 
eine Weiche verftellt worden. Glüdli- 
chermeife jedoch entdedte ein Strecken— 
arbeiter das Attentat noch gerade früh 
genug, um den Zug warnen zu fünnen. 
Beide Farbige wurden verhaftet; ber 
eine derjelben entfam jedodh, und man 
macht jet Jagd auf ihn. 

Für Brescis nothleidende Familie 


Nem Dorf, 8.Noo. Die italienifchen 
Anardiften dahier wollen am 10. No= 
vember eine Benefiz-Unterhaltung zum 
Beten der Gattin und der übrigen 
Angehörigen de Königsmörders 
Bresci veranftalten, der in Italien zu 
lebenslänglidem Zuchthaus verurtheilt 
wurde. Gleichzeitig mollen fie auch 
das Andenken der ChicagoerHeumarkt— 
Tragödie feiern. Frau Bresci hat 
übrigens erflärt, daß fie nicht3 mit den 
Anarchiften zu thun haben molle, und 
ihre Freunde und Nachbarn find ent» 
rüftet über den Verjucdh, ihren Namen 
mit der obigen Unterhaltung in Ber- 
bindung zu bringen. 

Loubet gratulirt Meſtinley. 

Waſhington, D. C., 8. Nop. Der 
franzöſiſche Präſident Loubet hat Me— 


gleiche Summe für das Denkmal ge— 


ſeiner Wiedererwählung geſandt, un— 
ter gleichzeitigem Hinweis auf die inni— 
ger gewordenen Freundſchaftsbande 
zwiſchen Frankreich und den Ver. 
Staaten. 

Auch ſonſt traf eine große Menge 
Glückwunſch-Depeſchen ein, u. A. auch 
vom Präſidenten von Guatemala. 

Filipino⸗Junta in Gefahr. 

MWafhington, D. E., 8. Nov. E3 
heißt, daß die amerifanifche Regierung 
jet Großbritannien erfuchen werde, 
bie $unta der Philippiner in Hongfong 
zu unterdrüden. Die Wdminiftration 
beabfichtigte dies fehon feit längerer 
Zeit, und nunmehr, da fein politifches 
Hinderniß mehr im Wege fteht, will fie 
bie Abficht ausführen. 

Entlaffene Arbeiter. 

Houghton, Mich, 8. Nov. Die 
Calumet & Hecla = Grube, aus ber 
150 Bergleute vor zwei Wochen ent= 
laffen murden, hat die Schadhte 13, 
16 und 17 gejchloffen, mwodurh 400 
Urbeiter erwerb3los geworden find. 


Ausland. 


Ehinefifihe Angelegenheiten. 
Auflands Haltung beunrubigt noch immer. 

New Hort, 8.Noo. Eine Spezialdes 
pelche aus der Bundeshauptitadt mel= 

et: 

Man glaubt, daß in den Verhand— 
lungen, die jet in Peking ftattfinden, 
fich Gefahr einftellen wird, jobald Ruß- 
land formelle Schritte zum Schuß für 
Eifenbahn=ntereffen im nördlichen 
China thut. 

Nah Art. 3 des britifch-beutfchen 
Abfommen3 behalten fich befanntlich 

| Sroßbritannie n und Deutjchland das 
Recht vor, im Fall eines Uebergriffs ei- 
ner Macht folde Maßnahmen zum 
Schuß ihrer eigenen Intereffen zu er- 
greifen, mie fie räthlich erfcheinen, und 
fie werben die Bewegungen jeder ande> 
ren Macht nad) ihrer eigenen Anfiht 
deuten. 

Man hält e3 daher für möglich, daß 
jede Schritte, welche Rußland für bie 
Sicherung feiner Bahn-Jnterefien im 
nördlichen China thut, von den Unter- 
zeichnern bes britifch-deutfchen Ablom-> 
men3 als Urfache zur Befigergreifung 
bon Gebiet im Yangtjefiang-Thal und 
in der Provinz Schantung betrachtet 
erben. 

Angefichts biefer Möglichkeit Tgricht 
man bier ziemlich viel davon, eine Kom= 
bination zioifchen den Ber. Staaten, 
Rußland und Frankreich, vielleicht auch 
Sapan, zu fhaffen, um eine folche Be- 
megung zu berhindern. Bis jeht iſt es 
indeß zu feinem derartigen Einver- 
ftändniß gelommen. 

Weitere Berichte vom amerifanijchen 
Gefandten Eonger in Peling verbreiten 
fich über die Bemühungen, die Gefanb- 
ten der Mächte dafeldft zu einer Eini- 
gung über bie Grundlage ber 


| 
Kinley ein Glückwunſch-Telegramm zu 


ö— — — —— —— ——— 


ö— — — — — —— — —— ——— ——— — — 


andlungen mit China zu bringen. 
—A— —— —* 


gen der Geſandten bekannt zu machen, 
und dieſe Weigerung ſcheint auf inter— 
nationalem Einverſtändniß zu be— 
ruhen. 

Es iſt übrigens noch keine Beſtäti— 
gung der Nachricht eingetroffen, daß 
Rußland Gebiet in der Provinz Tſchili 
annektirt habe. Vielleicht handelt es 
ſich nur um eine temporäre militäriſche 
Maßnahme. 

Paris, 8. Nov. Eine Depeſche der 
Havas - Ageniur aus Peking meldet: 

Ein hochgeſtellter Chineſe erklärt, 
daß der Aufſtand in Süd-China den 
Handel ruinire, die Einnahmen zu— 
rückgingen, und die Zahlung der 
Schuld-Rate im nächſten Frühjahr 
zweifelhaft ſei. (Alſo gar nicht zu reden 
von neuenEntſchädigungs-Zahlungen.) 

Vizekönig Li Hung Tſchang und 
Prinz Tſching bedauern ſehr die Ver— 
zögerung bei der Vorlegung der Frie— 
dens -Vorſchläge und ſprechen Be— 
fürchtungen hinſichtlich der Zukunft 
aus! 

Die Chineſen halten die Beſetzung 
der Kaiſergräber zu Si-Ling für noch 
wichtiger, als die etwaige Gefangen— 
nahme des Kaiſers und der Kaiſerin— 
wittwe. 

Shanghai, 8. Nov. Wie eine Depe— 
ſche aus Tien Tſin beſagt, hat der ruſ— 
ſiſche Truppenkommandant Gen. Line— 
witſch die auswärtigen Konſuln amt— 
lich in Kenntniß ſetzen laſſen, daß 


das Land an der Flußſeite, gegenüber 


der ruſſiſchen und der deutſchen Anſie— 
delung, von Rußland annektirt ſei. Die 
Konſuln erhoben Einſpruch. 
Beamter „in der Suppe.“ 
Weiteres vom Sternberg⸗Prozeß. 

Berlin, 8. Nov. Wenn Polizei— 
Direktor v. Maeerſcheidt-Hülleſem 
ſchon durch die bisherigen Zeugenaus— 
ſagen im Sternberg-Prozeß auf's 
Schwerſte kompromittirt erſchien, ſo 
haben die Zugeſtändniſſe, die er perſön— 
lich auf dem Zeugenſtande machen 
mußte, ihm vollends den Hals gebro— 
chen. Seine Beamtenkarriere iſt ſicher— 
lich beendet, aber es iſt außerdem ſehr 
mwahrfcheinlich, daß er nit nur im 
Disziplinarmege, fondern au ftraf- 
rechtlich megen „Vergehen im Umte“ 
fi zu verantworten haben wird! 

Der Zeuge wurde verteidigt. Er er- 
Härte zunächit, daß er dem Kriminal- 
Ihugmann Stierftädter ba3 weitere 
Receriren in der Sternberg-Affäre 
beshalb verboten habe, meil berfelbe 
eigenmächtig borging und den „Juden“ 
unbedingt habe „reimegm“ mollen. 
Nach dem eriten Prozeh gegen Stern- 
berg fei eine Trennung des Dezernats 
in Kriminalfachen erfolgt, wodurch die 
Ihätigfeit Stierftädters in dem Stern- 
berg- Fall beendet murde. Trogdem 
habe derfelbe eigenmächtig feine Recher- 
hen fortgefett. 

Auf eine bezügliche Frage des Vor— 
fitenden gibt Herr vo. Meerfcheibt- 
Hülleffem zu, daß er felber die Tren— 
nung des Dezernat3 angeregt habe, be= 
ftreitet aber entjchieden, zugunften 
Sternderg’3 einen Einfluß ausgeübt 
zu haben. 

Ueber fein perfönliches Verhältniß 
zu Sternberg befragt, mußte Zeuge zu= 
geben, daß er wußte, daß Sternberg’3 
Berfonalaften feit 1893 Zeitungsaus- 
Initte und aud Stedbriefe enthalten, 
aus denen hervorgeht, daß die Deffent- 
lichkeit fich Fchon wiederholt mit Stern 
berg bejchäftigte.e Er befundete dann 
meiter, daß er auf Grund dreizehnjäh- 
tiger Belanntjchaft mit feiner Frau 
und feinen Töchtern in der Familie 
GSternberg’s verkehrt habe. Die Villa 
auf Rügen habe er ohne befondere Mit 
tel gelauft. Im Jahre 1892 habe ihm 
Sternberg eine HHpothef von 18,000 
Mark gegeben, ihm auch Möbel ge- 
fhentt und jpäter wiederholt gegen 
Schuldfceine Darlehen gewährt, deren 
Sefammitfumme ihm nicht mehr in ber 
Erinnerung jei. Er habe Alles zurüd- 
gezahlt. 

Auf Befragen gibt Zeuge zu, daß er 
no Sternberg’3 Schuldner war, als 
er den „zall Yournacon“ zu unter: 
fugen hatte. (E3 ift Dies einer der 
gegen Sternberg vorliegenden Unfitt- 
lichkeitsfälle.) 

Nun wurde Kriminalkommiſſär v. 
Treskow mit dem Zeugen konfrontirt 
und bekundete, Herr von Meerſcheidt— 
Hülleſem ſei, als er die Verhaftung 
Sternbergs erfuhr, beſtürzt geweſen 
und habe geäußert, er kenne die ver— 
werflichen Neigungen Sternberg und 
habe dieſen wiederholt gewarnt und 
gerathen, ſich dieſelben abzugewöhnen. 
Dann habe v. Meerſcheidt-Hülleſſem 
ihm, dem Zeugen, den Vorführungszet⸗ 
tel mit dem Bemerken abverlangt, er 
wolle mit dem Freunde ſeiner Familie 
Rückſprache nehmen. Infolge deſſen ſei 
Sternberg nicht ihm, dem Zeugen, ſon— 
dern Herrn von Meerſcheidt-Hülleſſem 
aus der Haft vorgeführt worden und 
en mit diefem eine Unterrebung ge- 

abt. 
Weiter ſagte v. Treskow aus, v. 
Meerſcheidt-Hülleſſem habe verboten, 
Sternberg zu photographiren, ſpäter 
aber, nachdem Zeuge Vorſtellungen 
gemacht, das Verbot zurückgenommen, 
jedoch angeordnet, daß das Bild nicht 
dem Verbrecheralbum einverleibt, ſon⸗ 
dern nur zu Identifizitungen benutzt 
—* ſolle. * 

tr d. Meerfcheibt: 

mochte diefe Augfagen n 
tern. = 


üllefem ver⸗ 
t zu erſchüt⸗ 


Die Zeitu prechen den Wu 
aus, — 


| feiner berühmten „Flucht in die Def» 
fentlichfeit“ mar. 

Die offizielle „Norddeutiche Allge- 

meine Zeitung“ jehreibt: „Es ift bie 
| Gewähr gegeben, daß die zuftändgien 
' Sinftanzen die Angelegenheit mit dem 
' Nahdrud und Ernft behandeln, den die 
| Sadjlage erfordert. Auch die finanzielle 
Lage des Polizeidirefiord dv. Meer» 
Tcheidt-Hüllefem und feine Beziehungen 
zu Sternberg werben eingehend ge= 
prüft, und die eiwa nothmendigen 
Maßregeln ungefäumt angeordnet 
werden.“ 

Die „Voſſiſche Zeitung“ verlangt 
Zulaſſung des Publikums zur Prozeß— 
verhandlung, während die Beſchuldi— 
gungen gegen die Kriminalbeamten 
verhandelt werden. 

Uebel vermerkt wird es von den 
Blättern, daß der Präſident des Ge— 
richtshofes, Landgerichtsdirektor Mül— 
ler, auch die Preſſe auszuſchließen 
drohte, wenn ſich dieſelbe nicht auf eine 
fachliche Wiedergabe der Berhandlun- 
gen beſchränke. 

(Die vorhergehenden Verhandlungen 
fiehe auf der Innenſeite.) 


Zolalberidt. 
Bom Appellationsgericht. 


Der Zmeig » Appellationdgerichtshof 
bat heute die Entjcheidung von Richter 
Neely aufrecht erhalten, melche die 
Petition einer Anzahl biefiger Zigar- 
renhändler auf Erlaß eines Einhalts- 
befehls an die Stadt hHinfichtlich der 
Durhführung der Zigarretten-Ordi- 
nanz, abichlägig befchied. Die Petenten 
hatten ihr Gefuch damit begründet, daß 
bie Stadt dadurd, daß fie eine Licenz 
auf den Verfauf der Zigarretten jeßte, 
ihre Polizeigemalt übertrat und eine 
Spezialfteuer für Tabakhändler ein 
führte, 

Eines technifchen Fehler in der In— 
ftruftion der Gejchmorenen halber, ord= 
nete der Appellationagerichtähof in ei- 
ner Entjcheidung eine neue Verbands 
lung des Schabenerfaßprozeffes des 
Advokaten David M, Kirton gegen die 
North Chicago Street Railmat) Co. an. 
Demfirton war im legten Prozek $50,- 
000 Schadenerfaß zugefprochen worden, 
weil er bon einem Konbufteur der ge= 
nannten Bahn bon einer Car herabge- 
ftoßen und dabei fehmwer verlegt wurde. 

Im Bundes-Kreisappellationsgericht 
wurde gejtern die Verhandlung des 
Prozeffes der Atchifon, Iopela, Santa 
Fe-Bahn gegen die General lectric 
Railtvay Co. in Angriff genommen. E8 
handelt fih in dem Fall bekanntlich 
darum, ob die Straßenbahn das Recht 
bat, in Dearborn, nahe der 15. Str, 
Geleife zu legen. 


Wichtige Entfheidung. 


Bundbesrichter Kohlfaat Hat heute 
entjchieden, daß eine Hnpothef auf be— 
megliches Eigenthum, dje vier Monate 
früher augeftellt wurde, als ber betr. 
Ausfteller eine Banferottpetition im 
Bundesgericht einreihte, nach dem 
Gefeg nicht zu den bevorzugten yor- 
derungen zählt. Der Richter gab bie 
Entfcheidung in dem Falle des Yohn 
Boetter ab, des früheren Eigenthümers 
des „Germania Gartend“, welcher eine 
Hnpothef von $5000 an die Conrad 
Geipp Brewing Company auägeftellt 
hatte, und zwar vier Monate ehe er eine 
Banferottpetition einreichte. 

* Am S$rerengericht wurden heute fie- 
ben Perſonen Anftalten übermiejen. 
Aus der Beobadhtungshaft entlaffen 
murben 24. 

* lerander %. Jones hat die Prä- 
fidentfchaft der Abmwaflerbehörbe abage- 
lehnt. Thomas U. Smyth wird mahr- 
Tcheinlich Präfident Boldenmweds Nach- 
folger werben. 

* Qaut Bericht des Gefundheitsam- 
tes ift das MWafler ber ftädtifchen Lei- 
tung aus der Chicago Abe.-Pumpfta= 
tion heute verwendbar, dasjenige aus 
allen anderen Stationen gut. 

* Frau Jeanette Logan ift im Coun= 
tg-Hofpital den BVerlegungen erlegen, 
die fie davontrug, als fie in einem An- 
fall von Epilepfie über einen Stuhl 
ftürzte. 

* Y. 3%. Jones, der bon Frau May 
MeMurtrie wegen Bruch: des Hei- 
rathaverfprechend auf Schabenerfaß in 
der Höhe von $5000 verklagt morben 
ift, ftellte heute Bürgfchaft für fein Er- 
fcheinen vor Gericht. 

* Geheimpolizift Bell trat heute vor 
Richter Duinn im Hyde Park-Polizei- 
gericht als Ankläger gegen Charles 
Kolber, von Nr. 5473 Drerel Boules 
vard, auf, den wer befchuldigt, eine 
„Hlüfterfneipe“ zu führen. 

* Sn Folge der Befchneidung ber 
Bernilligung für bad GSpezialfteuer- 
Departement im Jahre 1900 um $80,- 
000 dur has Winanz-Romite, Hat 
Superintendent Doherty heute die fol- 
genden Angeftellten entlafien: 30 Sei: 
tenmeg-Infpeftoren, 6 Elert3, 50 Un 
ter⸗Inſpektoren für Pflaſterung, ſowie 
10 General⸗ Inſpektoren. 

* Staatsanwalt Deneen erflärte 
heute, daß er demnächſt mit der Ver⸗ 
handlung einer Reihe von wichtigen 
Prozeſſen beginnen und 2 damit 
marten werbe, biä er am 4. En 
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als ſein eigener Na r 
merben mird. A Brozef 
fen wird fi) aud) eine britte Verhand- 
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Ertränfte fi. 


Falſcher Stolz hat anfcheinend £e Roy Mit: 
tenbuhler in den Tod getrieben. 

Wie die Angehörigen und Freunde 
be3 21 Jahre alten Le Roy Mittenbuh- 
ler, 7413 Kingjton Ave, Windjor 
Part wohnhaft, befürchten, hat fich der 
junge Mann aus Verzweiflung da= 
rüber in ven See geitürzt, daß es ihm 
unmöglich war, Geld genug zu berdie= 
nen, um jeine Braut heimführen zu 
fünnen. Der Vater des Vermißten, 
Hermann Mittenbuhler, ift ein hochan= 
gejehener, mohlhabender Bewohner von 
Windfor Part und Superintendent des 
Mefling-Departements in der Anlage 
der Illinois Steel Co. in Süd Ehi- 
cago. Sein Sohn mar bi3 vor drei 
Monaten als Elerf bei der Jroquois 
Iron Eo., an 96. Str. und Calumet 
Une., befchäftigt, murde dann temporär 
entlaffen unb mar außer Stande, feit- 
ber Beichäftigung zu finden. Vor 
mehreren Monaten verlobte er fich mit 
Bıl. Keffte Grant, 244 91. Str. mohn- 
baft, und am Danktfagungstag follte die 
Hochzeit fein. Der junge Mann erklärte 
feiner Mutter öfter, er werde feine 
Braut nicht beirathen, wenn er nicht im 
Stande jei, ihr ein gutes Heim zu bie- 
ten und in der Weife, mie fie e8 im EI- 
ternhaus gewohnt war, für ihren Un- 
terhalt zu ſorgen. Geftern ver— 
ließ Mittenbuhler das Haus, um fi 
nad Beichäftigung umzufehen, und ala 
er um die Mittagszeit nicht, wie üblich, 
zurüdgefehrt mar, argmöhnte feine 
Mutter, daß irgend etwas nicht in Ord— 
nung fei. ©ie ging in da3 Zimmer 
ihre Sohnes, mo fie auf dem Schreib- 
tifch zivei Briefe fand, von denen einer 
an fie, der andere an feine Braut abref= 
firt war. Der Inhalt beider Briefe 
war gleichlautend und zwar mie folgt: 
„Meine fchönfte Hoffnung kann fich nie 
erfüllen und mem Leben ift bahber 
zmwedlos geworden. Wenn Du bieje 
Zeilen lieft, Tiegt meine Leiche fchon 
auf dem Grund des Sees am Fuhe ver 
74. Str. PVergib mir für die Ausfüh- 
rung des Schrities, den zu thun ich im 
Begriff ftehe. Roy.” Die Polizei von 
Süd Chicago wurde fofort benachrich- 
tigt, und bier Boliziften burchfuchen zur 
Zeit mit Schleppneßen den Seeyrund 
an ber 74. Str. nach der Leiche des un- 
glüdlichen jungen Mannes, den fal- 
Iher Stolz in den Tod getrieben zu 
haben fcheint. 


Abgeſtürzt. 


Der 38 Jahre alte Henth Sears, 
Fahrſtuhl-Führer im Gebäude Nr. 208 | 
Oft Ohio Straße, wurde dafelbft heute, | 
zu früher Morgenftunde, am Fuße des 
Aufzugsſchachtes bewußtlos aufgefun— 
den. Am Kopfe hatte er ſchwere Ver— 
letzungen erlitten, und auch ein kom— 
plizirter Bruch ſeines rechten Armes 
gab zu der Vermuthung Anlaß, daß 
Sears durch den Elevatorſchacht herab— 
geſtürzt ſei. Der Mann war im drit— 
ten Stockwerk des Gebäudes wohnhaft. 
Muthmaßlich hatte er den Fahr— 
ſtuhl aus dem oberſten Stock— 
werk herunter laſſen wollen, 
dabei ſich mit dem Oberkörper 
zu weit nach vorne gebeugt und war 
abgeſtürzt. Der Schwerverletzte fand 
im County-Hoſpital Aufnahme. Die 
ihn behandelnden Aerzte hoffen, ihn am 
Leben erhalten zu können. 


— — —ñ—— — — 
Loeffler iſt ungehalten. 


Die Zivildienſtbehörde hat heute die 
Liſte der Anwärter auf den Poſten des 
Deputh Stadteclerks nachgeſchlagen. An 
der Spitze derſelben ſteht bekanntlich 
der Verſicherungsagent Samuel R. 
Wharton, der eine ganze Anzahl von 
Prüfungen für den ſtädtiſchen Dienſt 
erfolgreich beſtanden hat. Der Stadt— 
clerk Loeffler, der ſtets behauptete, daß 
das fragliche Amt dem Zivildienſt nicht 
unterſtehe, hat erklärt, daß er es lieber 
abſchaffen, als mit einem Fremden 
dieſe Vertrauensſtelle beſetzen werde. 

— —ï —— — 
Für das nächſte Budget. 


Der ſtädtiſche Elektriker Ellicott 
reichte heuteVormittag beimStabtfäm- 
merer den Boranjchlag feines Departe= 
ment3 für das nädjte ftädtifche Budget 
ein, das auf die Summe von $1,422,- 
415, oder $351,725.66 mehr ala im 
Vorjahr, lautet. Baufommilfär Me= 
Andrews fordert für fein Departement 
$71,300, oder $11,050 mehr al3 im 
Vorjahr. 


Die amtlihe Stimmenzählung. 


Morgen Vormittag 9 Uhr merbden 
fich die Wahlfommifläre und Stadtan- 
walt Ryan an die amtliche Nachzäh- 
lung der am Dienftag abgegebenen 
Stimmen maden. Bis heute Mittag 
waren bei der Wahlbehörde noch feine 
Beichiwerben über die Stimmenzählung 
durch die Wahlrichter eingegangen. 


“ 
— — — 


Rurz und Neue. 


* Leon be Efte, welcher wegen Zedh- 
prellerei von ben Großgejchmorenen in 
Antlagezuftand gejeßt morden mar, 
wurde heute von Richter Holdom auf 
freien Fuß gelegt. Der Angeklagte er- 
Härte, daß er da3 Geld, welches er zur 
Bezahlung feines rückſtändigen Mieths⸗ 
betrages im Whoming = Hotel Hatte 
verwenden wollen, dajelbft im Boler- 
fpiel verloren hatte, und daß er jeht 
thatfächlich mittellos fei. 


Babernde Lohe. 


Eine ganze Häüuferreihe in Schutt und Afde, 
— Beijanlagen verurfahen Brände. 


Eine ganze Reihe von zweiſtöckigen 
Holzhäufern wurde heute früh inAujtin 
durch Feuer zerfiört. 

Hinter dem Haufe 56 Norb 48. Abe. 
var ein Feuer angelegt worden, um 
Müll zu verbrennen. unten flogen, 
bon einem heftigen Norbmind getragen, 
auf da3 Dad) des Haufes und fegten 
es in Brand. Das Teuer fprang auf 
die anftoßenden Gebäude über, und 
bald fand die ganze Häuferreihe im 
Ylanımen. Die Feuerwehr Tanate zu 
Spät an, um die Gebäude reiten zu fün> 
zen, und fie mußte fi auf den Schuß 
der nahen Baulichkeiten befchränten, 

Die Berlufte vertheilen ſich folgen— 
bermaßen: 

Nr. 48, Charles Eoles Speifemirth« 
haft, $200. 

Nr. 50, Ynftallateurwertftätte von 
Henry Brown, $50, und Wohnung bon 
u Dlfon und Lars Anberjsn, 


Nr. 52, MoySams Wäfcerei, $200. 

Nr. 54, Lamfond Klempnerei, 150. 

Nr. 56, Schreinerwerfftätie von U, 
M. Nelfon, $400. 

Nr. 58, Yleifcherladen bon John 
Lerfon, $200, und Wohnung vonChas, 
Bergenfon, ©. Arkoid und John Duns 
nebalfer, $350. 

Die Gebäude gehörten Thoma 
Harbmwid, 2812 Elmmwood Abe... Sie 
waren zum Betrage bon $5000, bey 
Hälfte des MWerthes, verfichert. 

Mebreren der Genannten gelang e3, 
ihre fahrende Habe oder wenigftens ei= 
nen Theil derjelben in Sicherheit züs 
bringen; andere retteten mit Mühe uni 
Noth das nadte Leben. 

Sams Wäfcherei war erft unlängfi 
vom Feuerdämon heimgeſucht worden. 

Ein Feuer, das heute früh in der 
Dampfwäſcherei von Severington 
Bros., 787 Milwaukee Ave., ausbrach 
zerſtörte das Gebäude und beſchädigle 
die anſtoßenden Baulichkeiten. J. Bo⸗ 
niski, der Nr. 789 bewohnt, und D.W. 
Bornſch, derBewohner des Hauſes 785 
Milwaukee Ave. erlitten beträchtliche 
Verlufte. Bornfh und feine Gattin 
wurden vom Rauch überwältigt. Ein 
Schumann trug fie in’3 Freie. Der 
Geſammtſchaden dürfte $2000 nicht 
überfteigen. * 

William Keslintes Wohnhaus, 1102 
N. Central Bart Ape., murbe heute-gu 
früher Morgenftunde eingeäfchert. Der 
Schaden beläuft fih auf $3000. 

Das Tyeuer brach) im Keller ber Heiz- 
anlage aus, und bald ftand bad ganze 
Gebäude in Flammen. Der Brand 
dehnte fich auch auf das anftoßende Ge- 
bäude Nr. 1104 aus, da3 von Johannes 
Weirfun bewohnt wird. Wuch biefes 
Haus murde ftark befchädigt. Hier 
beträgt der Schaden etwa $2000. 

Die Bewohner des Gebäudes Nr. 
5316—5318 Jadjon Avenue murden 
heute vor Tagesanbruh buch Feuer 
und Rauch) aus den warmen Betten 
auf die falte Straße getrieben. Das 
Teuer mar in der Heizanlage zum 
Ausbruch gekommen. Es wurbe auf 
den Keller befchräntt. Der Schaben 
ift geringfügig.‘ Das Haus wird von 
folgenden Tyamilien bewohnt: MW. U, 
Lemis, Stanley Vail, G. A. Diron, 
%. 3. Darling, 3. 5. Fiılh und R. U 
Davis. 

— — — 
Die Selbſtmörderin identiſfizirt. 


JeneFrauensperſon, die (wie an an⸗ 
derer Stelle berichtet) im BalmerHoufe 
Selbjtmord beging, ift von Luciußßels 
wyn Clark, Nr. 6050 Langley Abenue 
wohnhaft, als ſeine Schweſter Bernita 
Faith Clark identifizirt worden. Clark 
erflärte bei der Leichenfhau, daß ber 
fürzlich erfolgte Tod der Mutter 
als Motiv der That gelten könnte. 
Diefelbe ftarb in einer Heilanftalt, mo 
mahı fie nad) einem Selbſtmordberſuch 
untergebracht hatte. Der Vater bes 
Mädchens, einer der beiten Aerzte von 
Rockfort, Ill, war feiner Gattin im 
Tode vorausgegangen. Sein Vater 
hatte furz vorher feinem Leben eim 


Ende gemadt. 
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Erbeuteten Zagdutenfilien. 


Am Polizeigeriht der Reviermache 
zu Englewood hatten fich heute Drran 
GE. Walfers, von Nr. 330 W. 64. Str, 
und Walter du Brill, 2828 Calumet 
Ane., gegen die Anklage zu beranimor- 
ten, in da3in ber Nähe ber Pine 
Station, And., befindliche Klubhaus 
bes „Galumet Gun Club“ eingebrochen 
zu fein und Jagdgemehre nebjt Sch 
bedarf im Gefammtmwerthe von 0» 
fortgefchleppt zu haben. Klubmitglieb 
2.3. Marks, Nr. 4541 Mihigan Ave. 
wohnhaft, leitete da3 Verhör ber Uns 
getlagten und wußte biefelben fo in die 
Enge zu treiben, daß fie jchließlich ihre 
Schuld eingeftanden. Sie wurden bom 
Richter dem Kriminalgericht überants 
wortet. 


Daß Wetter. 


Bom Wetterburcen auf dem Auditorium: 
8 jür die nätften 18 Stunden folgennes 
in Ausfibt geftelt: — 


Chicago und Umgegend: Im Algemeinen fhön und a 


anhaltend fühl heute Abend unb 
nordiwelihe Winde, die mergen 


nen. a 3 
insi3, Indiana, Miffouri und Bag: a 
a gen morgen; anhaltend ; ide — 


ordliche Wiude. 
— Schön 


be und morgen, 
ausgenommen gelegentlihes . 5 
weitliden Zeile; anhaltend ; nordt —J 
Winde. BU F 
Chicago ftellte 


Du Sees At Bene 

€ f % 
ihr 38 Grad; Radıts 12 Uhr 

DE a Es 





Franen- 
Schönheit. 


Madame Hibauft erklärt einem Meporter | 


das Heheimniß ihrer Ihönen Gefihts- 
farbe, das fie wie eine Fünfund- 
zwanzigjäßrige, oßgleih mehr 
als ſechzig, aus ſehen 
macht. 


Ein Brobe-Badet frei. 


Ein Verichterftatter befuchte dor einigen Tagen 
Madame Ribault, und war erftaunt, zu finden, daß 
Üe eine Fran ift, welde bereits über fjechäzig 


Mme. M. 


Aahre ait if. Sie fieht ficher nicht einen Tag älter 
als fünfundzmwanzig aus. Ihre Geſichtsfarbe iſt wun⸗ 
derbar. Nicht ein Fleck, nicht eine Falte, nicht eine 
Runzel markirt die prächtigſte, bezauberndſte und 
vollfommenfte Haut, die man ſich denken kann. 
„Was thun Sie, ſolch' ein herrliches Reſultat zu 
erzielen ?“ fragte er. „Nur dies“, bemerlte Madame, 
und ſie zeigte mir, was ſie ihre „Schönheit-Er zeuger“ 
nannte. „Es iſt ein ſehr einfaches Ding“, fuhr fie 
fort, „und jede Dame kann ſchön ſein, wenn ſie ſie 
eine lurze Zeit täglich gebraucht. 

Sie kejeitigen vollftändig Finnen, Miteffer, Mottz 
fleden, ‚Röthe, SKrähenfühe, blafle Gefichtsfarbe und 
jeden Gefichtsfled, einerlci was es ift. Während der 
Unterredung wurden die Thatjadhen aufgedekt, daß 
Madame Ribault ihren Antheil an Sorgen, Prüfun: 
gen, Krankheit und Allem fonit gehabt bat, was für 
die arme und ausgemergelte Haut einer frau bers 
antwertliih ift, und dennod, troß alledem, hat fie 
Durch ihre merfwürdige Vehandlungsweife, die Yeder- 
mann anwenden Tann, fih ihre Gefihtsfarbe erhals 
ten. fo daß fie jung, bübjch und lebhaft ausficht, od« 
oleih für fie die Zeit längit vorbei, in der Frauen, 
wie man annimmt, darnacı ftreben, fehön zu erjcheis 
nen. 

Rede .Tame, bie ihren Namen und Aodrefle an 
Madame M. Ribault, 983 Elfa Building, Cincinnati, 
Ohio, einjchidt, erhält durd die Poft, verjiegelt ın 
einfachem Umſchlag, ein PBadet frei von derfelben 
Pebandlungsweije, welhe Madame Ribault gebraucht, 
um dem Wlter, der Zeit und den Entitellungen zu 
teoßen, Die bei Frauen jo allgemein find, melde frand 
waren oder deren Sefichtsfarbe durd irgend eine Urs 
Fade gelitten Kat. E3 ift fein chemifches oder Schüus 
heitsmittel, fein Pflafter, Arznei oder irgend etwas 
Schmerzkaftes oder Schädliches, fondern ein abfolut 
reine Mittel, das für jede Haut vollfommen ficher 
ift. Schiebt eS nicht auf, jondern fehreibt jofort. 


Unſer 
Kredit— 
Syſtem. 


Jeder Mann, der ein regelmä— 
Biges Salär verdient, fann alles, 
was er, feine $rau oder Kinder 
zum Tragen brauchen, auf 


Monatliche oder Wöchentliche 
Abzahlungen 


faufen. 


lous YEsereg 


13-121 Harrıson St.- corner Clark St. 
©PEen = Evenings 


UNDERBERG- 
BOONEKAMP 


warm empfohlen 


Seit mehr als 50 Jahren 
nach allen Welttbeilen 
versandt vom 
FABRIKANTEN 


8, Underberg-Albrocht, 


Rheinberg am Rhein, 
Man verlange 
ausdrücklich 


UNDERBERG- 
BOONEKAMP 


Notiz 


für Leute, die ihr Geld ficher anlegen wollen 
und zivar beffer ivie erfte Mortgage oder in 
Baubereinen etc., kauft 


Deulfche Reihs-Schuldfteine, 


4-, 34- nnd 3-proy. 
Goldwährung, unter Garantie des Deutfchen 
Reiches. Zu haben in Stüden von Mt. 200, 
500, 1000, 5000 etc. Zederzeit und ohne 
Schwierigkeiten wieder verfäuflih. Zinfen 
prompt erhältlih. Nähere Austunft münds 
iich oder ſchriftlich. 


J. S. OWITZ, 


185 $S. Clark Str.. 


didofa* nahe Mourve. 


Straus & Schram, 
136 und 138. W. Madison Str. 


Wir führen ein vollftändiges Lager von 
Möbeln, Beppiden, Gefen und 
Haushaltungs:Gegenfländen, 
bie wir auf Abzahlungen von 81 per Woche 
- oder 84 per Monat ohne Zinfen auf Noten 
serfaufen. Ein Bejudh wird Euch überzents 
gen, baß unfere Preije fo miebrig ala bie 
wiebrigften find. a0iddf1} 


Schwarzwälder 
‚Kudud: und 
Wachtel⸗Uhren 
gedicitern Srhuriblagde 
Allufteirte Rataloge werden 
Es auf Berlangen frei per 
ft zugefandt. 
CEO. KUEHL, 
Suporteur, 
178 Randolph Str. 
1 Store fl. ». Bismard-Hotel, 


(Originab-Rorrefsonneng der „Abendpoft”.) 


Schweizer Brief. - 


Vor der Veollsadftimmung Über die Doppelinitiatipe. 
—Verbefierung der Srremdenkontrolle..—Wieder ct= 
was von einer Montblane-Bahn.—Holzbedarf und 
Kolzhandel, — Fortihritt von Verkehr und Indus 
itrien im Kanton Schwyy. — Der „Alpfegen“ im 
büntnerifchen Münjtertpal. — Wargauer Jahrhun⸗ 
dertfeier in 1903, 

Mit rafchen Schritten naht jet der 
4, November diejes Jahres, ber Tag 
der eidgenöffifhen Volksabſtimmung 
über die fogenannte Doppelinitiative 
betreffend Voltzmahl des Bunbesrathes 
und Proportionalwahl des National- 
tathes, heran. In den jüngiten Wo- 
chen wurden im ganzen Lande herum 
zahlreiche Bartei- und Volksverſamm⸗ 
lungen abgehalten zur Belprechung ber 
beiden®orlagen, und biß zumQage ber 
Entjcheibung wird fich die Menge jol- 
her Berathungen nod; wefentlich ver- 
mehren. Im Allgemeinen ift der Be- 
fuch diefer Verfammlungen ein fhwa= 
cher; denn ber größere Theil ber jtimm- 
berechtigten Bürger hat für die beiben 
Initiativen nur ein geringes Intereffe. 
Um fo größere Aufmerktfamteit jchentt 
die politifche Preffe den beiden Vor— 
chlägen und je nach ihrerBarteiftellung 
befiitwortet oder befämpft fie mit aller 
Entjchiedenbeit die zwei Begehren. Be— 
fonders lebhaft wird der Stampf ge- 
führt für und gegen die Verhältniß- 
mahl bes Nationalrathes. Die Freunde 
diefes Poftulates behaupten bon dem= 
felben, daß e3 gleichjam die Quinteffenz 
politifcher Wahrheit und Geredhtigfeit 
für die Eidgenoffenfchaft bedeute und 
daß e3, wenn e& von der Mehrheit der 
Stimmgeber qutgeheißen mwerbe, mit 
einem Schlage ven füßeften und bauer= 
bafteiten Frieden zmifchen ben ver= 
Tchiebenen Parteien in der Schweiz her- 
borzauberın miürbe. Die Gegner ber 
Initiative bekämpfen dieſelbe haupt— 
ſächlich mit dem Hinweis darauf, daß 
ſie zweierlei Recht ſchaffen würde für 
die künftigen Nationalraihswahlen, und 
daß es ſich den Urhebern und eifrigſten 
Befürwortern des Proporzes vor 
Allem darum handle, die gegenwärtige 
ſtarke freiſinnige demokratiſche Mehr— 
heit der Bundesberſammlung zu ſchwä⸗ 
chen, und menn möglich in dieMinder- 
beit zu verjegen; biejes leßtere fei aber 
im ntereffe ber fortfchrittlichen Ent» 
midlung der Schweiz nad) Kräften zu 
berhindern. Die Berjpeftive auf den 
4. November wird mit jedem Dage 
beutlicher; fie meist dahin, Daß die So— 
zialdemofraten und Grütlianer ge= 
Tchloffen und bie Ultramontanen und 
Konfervativen, vorab in den deutfchen 
Kantonen, mit Mehrheit für Annahme 
ber Doppelinitiative jtimmen merden, 
während die Mehrzahl ihrer Parteiges 
nofjen in den romanifchen Kantonen 
ben Nationaltatbsproporz gutheißen, 
die Volkswahl des Bundesrathes dage— 
gen ablehnen wird. Die radikal-demo— 
kratiſche Partei dagegen wird voraus⸗ 
ſichtlich auf der ganzen Linie und mit 
herhältnißmähßig wenigen Ausnahmen 
beide Initiativen verwerfen. Ein ne— 
gatives Reſultat der Volksabſtimmung 
für beide Vorlagen iſt deshalb ſehr 
wahrſcheinlich, wenn auch die Zahl der 
Annehmenden eine bedeutende werden 
kann. 

Mit Rückſicht auf die Ermordung 
des Königs Humbert von Italien be— 
ſteht jetzt in Bundeskreiſen die Abſicht, 
eine Verbeſſerung unſerer Fremdenkon— 
trolle, die gegenwärtig ausſchließlich 
Sache der Kantone iſt, vorzunehmen. 
Wie Bundesrath Brenner vor einiger 
Zeit im Nationalrathe erklärte, herrſcht 
in Bezug auf die Ausweisſchriften, 
welche die Italiener in den Kantonen 
zu hinterlegen pflegen, ein wahres 
Chaos. In vielen Fällen verſehen 
bloße Auslands- oder Inlandspäſſe 
die Stelle von Heimathſcheinen, welche 
die Italiener gemäß dem ſchweizeriſch— 
italieniſchen Niederlaſſungsbertrag de⸗ 
poniren ſollten. Die ſchweizerifchen 
Gemeindebehörden nehmen alle mög— 
lichen Papiere als Ausweisſchriften an, 
was zum Theil auch damit zuſammen⸗ 
hängen wird, daß zahlreiche Kanzliſten 
die italieniſche Sprache nicht verſtehen. 
Die Zahl der Verbrechen, die Italiener 
in der Schweiz gegen Leib und Leben, 
gegen das Eigenthum, Treu und Glau— 
ben und die Sittlichkeit begehen, iſt 
groß. In der Strafanſtalt des Kan— 
tons Teſſin ſind mehr als die Hälfte 
aller Inſaſſen Italiener. Die Ita— 
liener verlaufen unter ſich die AÄus— 
weispapiere, ſo daß es oft ſehr ſchwie—⸗ 
rig hält, die Identität feſtzuſlellen. 
Für ihre Niederlaſſung in der Schweiz 
müſſen die Italiener nur einen Hei— 
mathſchein beibringen, während bie 
deutſchen Reichsbürger ſich auch über 
den Beſitz eines guten Leumundes aus— 
zuweiſen haben. Mehrere Kantone 
wünſchen, daß der Bundesrath den 
Nieberlaffungsvertrag mit Stalien 
fündige und ben Stalienern bie Bei: 
bringung bon Leumundszeugniffen zur 
Pflicht made. Zur Erzielung einer 
befjeren Stalienerfontrolle will das 
eibgen. Juſtizdepartement nächſtens 
eine Konferenz ber kantonalen Polizei— 
bireftoren einberufen. 


Im Auguft 1899 fchrieb ich der 
„Abendpoft“, daß in Frankreich allen 
Ernites das Projekt für den Bau einer 
Montblanchahn (nächft der Schweizer: 
grenze) beftehe ind ftubirt werde und 
daß diefe Bergbahn eine Konkurrenz⸗ 
Tinte zu ber bereit3 im Bau begriffenen 
Zungfraubahn im Berner Oberland 
merben fol. Seitbem hat bie Xdee fe- 
fteren Fuß gefaßt, fo daß anzunehmen 
ift, eö dürfte diefelbe in ben nächſten 
Jahren zur That werben. Ym lebten 
Sommer fonferirte Ingenieur Satur- 
bin Yabre aus Paris bezüglich der wif- 
fenichaftlichen Bebingungen einerMont- 
blanchahn mit bem Profefforentolle- 
gium ber Univerfität Cyon. Ausfchlag- 
gebend waren insbefondere bie Darle- 
gungen bed Geologieprofeflors Deperet 
beö Defans ber naturwiffenfchaftlichen 
Falultät. Er führte aus, daß ohne 
Schmierigleit ein Weg zu finden fei, ber 
bis zum Gipfel des Berges im fFelfen 
laufe, alfo ber technifchen Ausführung 
feine weitere Schwierigkeiten biete, als 
fie auch bei der Yungftaubahn vorhan- 
ben feien. Wie bei diefer Zönnten im 
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„Abendyoft“, Chicago, Donnerftag, 


> Bel 

einzelnen Wbfchnitten Sprengungen 
borgenommen merben, um Ztroifchen- 
ftationen zu errichten, bamit Die Baffa= 
giere nicht eine ununterbrocheneTunnel- 
fahrt bis zum Gipfel zu machen hätten. 
Ingenieur Fabre machte ſich nun un⸗ 
berzüglich an die erforderlichen Vorar⸗ 
beiten. Nachdem er ſich in den Beſitz 
einer Konzeſſion geſetzt hatte, berief er 
eine Fachkommiſſion zuſammen, welche 
die Aufgabe hatte, die Verhältniſſe im 
Montblanegebiet. eingehend zu erfor= 
Ihen. Diefe Kommüffion, ber u. a. 
auc) der befannte Direktor des Mont- 
blanc = Obfervatoriums angehört, 
machte eine Reihe von Erturfionen. im 
Montblancgebiet und aus ihren Yefl- 
ftellungen ergab fich die Richtigkeit der 
Anfhauungen von Profeſſor Deperet 
und bie Möglichkeit ver Bahnanlage in 
einem QIunnel, der in einem bon ber 
Ihalfohle bi8 zum Gipfel führenden, 
bon Gletfhern nicht unterbrochenen 
Felsgrat geführt merden fünne. Nad) 
dem bon der Kommiffion außgearbeite- 
ten Projekt würde der erſte Theil der 
Linie auf offener Bahn ausgeführt, von 
Les Hauches ausgehend bis zu dem 
Grat, der als Ausgangpunkt des Tun— 
nelbaues gewählt wird. Hier beginnt 
der zweite Theil der Bahn, der imTun— 
nel bis zur Aiguille de Gouter in der 
Höhe von 3833 Meter ausgeführt wer— 
den ſoll. Der dritte und letzie Theil 
geht von dieſem letzteren Punkte aus, 
zunächſt zum Vallot'ſchen Obſervato— 
tim in 4362 Meter Höhe und bon da 
bis zur 4580 Meter hoben Enbdftation. 
Man ift dann allerdings noch nicht auf 
dem Gipfel angelangt, da biefer noch 
230 Meter höher liegt. Die Strede, 
die von ber Endftation 6i3 zum Gipfel 
noch zurüczulegen ift, ftelt fich dar ala 
ein mäßig geneigte® Schneefeld, deffen 
Meberfchreitung mitelft eigens dazu ein= 
gerichteter Schlitten bemerfftelligt miür- 
de. Für rüftige Leute würde übrigens 
da3 Marfchiren auf dem harten Schnee 
feıne bejondere Schwierigfeiten ober 
Anftrengungen verurfachen. Bei ber 
Endftation der Bahn würde ein Hotel 
eingerichtet. Um fchon mährenb ber 
Auffahrt Die Ausficht zu ermöglichen, 
fol der Tunnel in furzen " Ziwi- 
chenräumen durchbrochen werben; 

Die Schweiz ift für die Dedung eines 
großen Iheils ihres Bedarfs an Baus 
und Nußholz auf das Ausland an 
gemwiefen. Während noch bis vor einem 
Kahrzehnt Deutfchland der Hauptliefe- 
rant war, ift feither Defterreich- Ungarn 
an befien Stelle getreten, mo noch meite, 
theilmeife faft unberührte Waldungen 
zur Verfügung ftehen. Die Eifenbahn- 
verwaltungen fördern dort den Holz- 
erport in jeder Weile, befonderd Durch 
Ausnahmetarife mit ermäßigten Fradh- 
ten für neu in Angriff genommene 
Produftionsgebiete. Bis jebt liegt Die 
Einfuhr von öfterreichifcheungarifhem 
Holz meift in den Händen ber Groß- 
produgenten felber; neueltens juchen 
jedoch die fchmeizerifchen Händler bas 
Importgeſchäft an fich zu ziehen, in= 
dem fie entweder die Jahresptoduttion 
bon Sägemwerfen in Defterreih-Ungarn 
anfaufen oder felber Wälder erwerben 
und außbeuten. Die Beihaffung fcho- 
ner Schnittmaare, namentlich bon mei= 
chem Holz, beginnt bereit3 fchmwieriger 
zu werben. In Deutjchland ift nur 
wenig mehr zu haben, da infolge bes 
guten Ganges faft des gefammten Er— 
merbalebens fozufagen die ganze Pros 
duftion an Holz vom Inland abforbirt 
wird. Und die ftarfe Nachfrage nad 
gutem Weichholz in Deutfchland macht 
ih au in’ den öftlichen Ländern 
Deiterreihd, an Galizien und ber 
Bulomwina, welche der Schweiz das beite 
Meichholz liefern, empfindlich fühlbar, 
indem: bon bort gemaltige Mengen 
Schnittmaaren auf dem Waflerweg, 
hauptfächlich über Galat, nad) Deutfch- 
land geliefert werden. Die Yolge da= 
bon ift eine fatale Aufmärtsbemegung 
ber Preife, die den fchmeizerifchen Be- 
zügern den Wettbewerb faft unmöglich 
madt. Die öfterreichifchen Alpen 
länder liefern neben gutem Material 
größerntheils gewöhnliche Waare, die 
man dann, fomweit da3 Holz für feinere 
Arbeit beftimmt ift, mit ameritanifchem 
Pitchpine etwas nachzubeflern pflegt. 
Günftiger liegen die Verhältniffe bei 
den Hartbölzern, befonders Eiche und 
Buche. Hier werden die Länder der 
ungarifchen Reichshälfte noch für lange 
Zeit den Bedarf vollauf deden fünnen. 
Es iſt ſomit ſehr nothwendig, daß bie 
ſchweizeriſchen Wälder möglichſt ge— 
ſchont werden, denn die Nußhölzer wer: 
den je länger, je werthvoller. Freilich 
hat die Ausfuhr nach Frankreich ſo gut 
tie aufgehört, und die Nachfrage bon 
diefer Geite ift faft ganz eingeftellt. 
Am eidgenöffiihen Forftgefeg ift nur 
zu bedauern, dak e& nicht 50 Jahre 
früher gemadht wurde und in Kraft 
treten Tonnte. 

Auch dem Kanton Schwyz, der fonft 
dem Yortjchritt nicht eben fehr zu— 
geneigt ift, haben bie legten 10 Jahre 
auf den Gebieten bes Verkehrs und der 
SInduftrie namhafte Errungenichaften 
gebracht. ch erinnere an den Bau der 
Südoſtbahn (Rapperswil- Schindel⸗ 
legi = Sattel - Goldau), der die ber: 
fchiedenen Theile der inneren und 
äußeren Bezirke des Landes Schwyz in 
engere Verbindung gebracht hat. Durch 
die Bahnlinie Lugern-Rüsnaht:Im- 
menfen haben einige Gemeinden eben- 
falls an Verkehr gewonnen, Die elek: 
trijche Straßenbahn Schtuyz-Seeiwen 
wurde erft fürzlich dem regelmäßigen 
Betrieb übergeben. Auch der Ausbrei— 
tung bes Telephonverfehts darf er- 
mähnt werben, da jet faft alle Gemein- 
den bed Kantons ihre Zelephonftatio- 
nen befigen. Die Hotelinbuftrie hat 
namentlih am Vierwalbftätterfee, aber 
aud in Schwyz und Goldau, Arth und 
auf bem Rigi einen mächtigen Auf- 
ſchwung genommen. In Brunnen 
wurde ein großes Elabliſſement für 
Kall⸗ und Zementfabrikation geſchaf⸗ 
fen. Die Seideninduſtrie hat in 
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Goldau ift in dem genannten Zeitraum 


um ba& Doppelte gemachfen; die Flecken 
Brunnen, Schwyz, Arth, Einjiedeln 
und Laden mweifen ebenfalls anfehnliche 
Ermeiterungen und Berfchönerungen 
auf. Die alte „Waldftabt” St. Mein- 
tabäzell erfreut fich noch immer einer 
blühenden Wallfahrtisinduftrie, obwohl 
die um Vieled modernere „Gnabdenftät= 
te“ Lourdes infsranfreid) und auch das 
„ewige Rom“ ihr eine ftarfe Konkur- 
ren; bereiten. Der Murta-Fluß im 
Schipzerihale liefert die Kraft für ein 
großes Elektrizitätswert im Schtonz, 
das dem Hauptort und den übrigen 
Gemeinden beffelben Bezirks und noch 
über bie Kantonsgrenze hinaus elef- 
trifches Licht und treibende Kraft ver- 
Ihaffl. Die Projekte für Nubbar- 
madung der Waflerfräfte der Sihl 
duch Anlage eines ziemlich großen 
fünftlichen Sees bei Einfiedeln und der 
MWaggithaler Aa find der Vermirk- 
li&ung nahe. Im näcften Jahrzehnt 
dürfte endlich die längfte projektizte 
interfantonale Alpenftraße über ben 
Pragelpaß, welche die Länder Schwyz 
und Glarus direkt verbinden ſoll, her⸗ 
geſtellt werden. Eine neue Touriften: 
bahn auf dem Rigi, vom Kurort 
Gerfau aus, und eine eleftrifche Linie 
Brunnen-Morſchach find ebenfalls 
Thon feit längerer Zeit im Plane, doc 
dürfte es mit der NRealifirung bdiefer 
beiden deen einjimeilen noch gute 
Meile haben. 

Das Heine Dörfchen Fuldera im 
Münfterthale Graubündens befigt eine 
große und frucdibare Gemeinbealp. 
Die Triften derfelben duften in den 
Sommermonaten |» fehr von aroma= 
tifchen Kräutern, daß der Befucher bei= 
nahe glauben möchte, fich in einer 
Üpothefe zu befinden. Zu Ende Sep- 
tember, manchmal aber auch erjt im 
Dftober, unmittelbar nach der Wlp- 
entlabung, wird in Fuldera der „Alps 
fegen“, beftehenb aus den auf der Alp 
während de3 Sommerd zubereiteten 
Milchprodukte, die natürlich bon aus 
gezeichneter Qualität find, unter die 
Berechtigten vertheilt. Das ijt der freu= 
digfte Anlaß im Jahre für daS ba- 
neben auf fehr wenige jchönere Ge= 
nüffe angemwiefene Bergoölflein. Yung 
und Alt wandern auf die Höhe, um 
da ben „Segen“ in Empfang zu neh- 
men. Die reichen Droltenvorräthe leh- 
ren die frommen Hirten: „Auf hoher 
Alp wohnt auch der liebe Gott”; de3- 
halb wird auch des Danfes gegen den 
Himmel nicht vergeffen. Eine furze 
Strede unterhalb der Sennhütten be- 
findet fich eine Kleine Ebene. Wenn 
nun das frohe Treftvölklein auf feinem 
Heimmeg an bdiejfer Stelle angelangi 
ift, jo verftummt fein lauter Jubel. 
Der Alpmeifter entblößt fein Haupt 
mieber, fo thun alle anwefenden Män- 
ner und Jünglinge. Sn ftillem Gebei 
wird dem Allgütigen dafür gebanlt, 
daß er über die Sommerzeit die jchö- 
ne Alp vor zerjtörenden Elementar= 
ereigniffen und ebenfo die Sennen und 
Hirten und das liebe Vieh vor Kranf- 
heiten, Unglüd und Tod gnädig be- 
mwahrt hat. Wehnliche Fromme Uebun> 
gen finden fich beim Volke der Hirten 
auch noch in manchen andern katholi— 
[hen Berggemeinden be3 Bündner 
Dberlandes, mo überhaupt, mie im be= 
nadhbarten Tirol alte, [ehlichte Sitten 
und Gebräuche fich viele big in die Ge- 
genwart umverjehrt erhalten haben 
und wohl noch) lange fortbefiehen wer⸗ 
ben. 

Auf das Sahr 1903 haben nicht nur 
St. Gallen und Schaffhaufen, jondern 
au der Kanton Aargau eine Yubel- 
feier zur Erinnerung an den 100jähris 
gen Beitand des Kantons porgejehen, 
die aber mit feinem anderen Felt ver- 
bunden werben fol. Immerhin hat 
gleichzeitig die aargauifche Kantons 
Schule, die, wie das aargauifcheStaat3- 
mwefen, ein Kind des Jahres 1803 ift, 
ihre Erinnerungdfeier zu begehen. Die 
Sahrhundertfeier fol zwei Tage dau= 
ern; am erften foll die Feier der Kan- 
tonafchule, am zweiten die allgemeine 
Feier des Kantons ftattfinden. Für die 
erjtere ift die Aufführung einer Kan 
tate, für die leßtere ein großes Yelt- 
fpiel, vielleicht in Verbindung mit 
einem hiftorifchen Umzug, in Ausficht 
genommen. %. ©. 
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Erfältung in einem Tag 3u heilen. 


Nehmt Larative Bromo Duinine- 
Tablet3. Alle Apotheker retourniren 
das Geld, wenn fie verfagen. ©. W. 
Grove's Unterſchrift auf jeder Schach— 


tel. 25c. Inov, bojadi--Gmo 


J.$. Lowitz, 


185 GLARK STR., 


swiihen Monroe und Adamd. 


Sehr bequem für ale mörblichen, meftlidden und 
jänımtlige Eüd Clark Str. Gars. 


Schiffskarten 


nach und von 
ne 
fowıe Gape Town und Johanuceburg in 
Süd: tifrifa. 


Geldfendungen durh Deutsche Meihspof, 


Volmachten 
tonfularii ansgeftellt. 


Erbschaften 


prompt eingezogen. — Vorfhus, wenn gewünjdt. 


Deuffches Coninfar- md Rechlsburean. 


185 CLARK STR. 


DOffice-Stunden bis 6 ix Abends. Eonntags 9 bi 
12 Uhr Borın. kte 


Gie Gle Transatlantique 


Branzöfifhe Dampfer-Linie. 
Be Dampfer diefer Linie machen die Reife regelmäs 


u » be Lini übbeutichland 
ee 
Tı DEARBORN STR. 


Bari W. Kımiski, a" 

Freies Auskunfts-Bureau. 
Böhne m. tollettirt; Neptstadgen alles 
92 Sagalı Sir. dd mr 


Deutihe Hedammenfchule |. Cuioamw:r. ; 
[90-92 Dearborn Straße. 


den 8, November 


STATE, ADAMS & DEARBORN STR. 


Spesiefler Handlchuß- Verkauf 


Gute Winter-Handichuhe, die 
Eure Hände jo warm halten 
als ein Backofen, machen die 
augenblicliche kalte Welle er- 
träglicher, für heute und mor- 
gen offerirt zu Preifen, die je- 
dem Käufer eine hübjfche 
Summe fparen. Wir haben 
eines der größten und beften 
Lager in Chicago. 


Männer : Sandichude, 


Seide gefütterte Männer: Handihuhe find 
find die herrichenden Handihuge für Faltes Wetter—pajfen gut — 
elegantes Ausjehen—gute Winter Farben—geihmadvolle Stidereien, 1 50 
» 


der Hand angepagt—zu 


Gefütterte Arbeits = Handſchuhe 
n Mittens ſür Männer — Schweinsledet, 
Vierdeleder, Mountain Goat und Mule— 


# ilin — aut genäht und alle 50e 


Größen — fpeziell , 
für \ 

reine fchottiihe Handihuhe für Mänzs 
ner⸗ ſchwarz u. jchottijche War: 
ben—lange Handgelente—aroke Ic 


und fleine Nummern—iuur 


Fließgefütterte GefellihaftE = Handihuhe für Männer— 
Sable arnäht — Lammfel Dualität — Ochſenblut und 

rg Kid und Moha — bequeme, hübide Hand ſchuhe 
der Paar 


— 
1.00 
Sandicuhe Für Männer, Aftrahan-Rüdjeite—in Odhjien: 
biut urd Braun — Flichaefüttert—ein Iparmer und bers 


nünftiger Handihuhp für die Straße. 1.00 


Sslichgefittterte Arbeits = Faufthande Schottiihe Männer-Handihuhe — die fhönfte Aus wahl 
fhube für Männer — Jericy © bon Farben u. Kombinationen, von der Jemand 
Handgelente — € 


F wählen lang — aroße und kleine Nummern — 50e 
J gut gemadt — tabelloß paffend, — 


Damen-Handjchuhe. 


Glece Faufthandihuhe f. Damen, mit fhiwerem 
FFliehfutter—leicht anzuzichen—gerade paffend für 1.00 
Golf und ſchottiſche Handſchuhe 


dieſes lalte Wetter— ſpez. Preis, per Paar, 
für Damen und Kinder — eine 


ausgezeichnete Huswahl don Far: 
ben und Kombinationen— lange 


Jerſey Handgelenle, 50 


um den Arm zu 
ſchütßen, per Paar 
Fauſt⸗ Tlieb m ae oefütterte 
amen — Damen:Sandihuhe in Kid h i 
fancy Rüd: und Moda, mit einfachen oder men und indie, ehtkätterz, eine 
aute Auswahl der 10€ 


250 "1.00: 


verſchie den ſten 
2 


Rinder-Handſchuhe. 


Schwere ſchottiſche gi Sandihuhe für Anaben— in Hüb- 25e 


und 


I WMWerzeriſirte ſeidene 

t Handihuhe für 

a Saroıp Xinced, 

* Seite, fancy Mus 
fter — ſpeziell 
ür 


Wollene Fauſthandſchuhe für Da⸗ 


ſchen Muſtern und Schwarz — quie lange 
Handgelenfe — 


Kid und Moda Yauftharbieuge für Kinder — 
mit cinfahen oder Pelz: Toys — in 

jehr, dauerhaften Farben — c 
fpeziel zu 


Wollene Fauſthandſchuhe für Kinder — von 
ausgezeichneter Dualität, doppelt, 

mit fancy Rüdfeite und c 
Schleife, ff 


" K.W.Kompf, 


2 84 LaSalle Str. 


Erkurfionen allen Heimalh 


Kajüte und Zwifchenden. 
Billige Safrpreife nach und uon Eureya. 
Spialität: Deutsche Sparbank 


E bſch Be Geldfendungen. 
BE Grbichaften — — dar 
wäh ns Baar aus 
RE Vollmachten noiatiell und — beſorgt. 
BE Militärfachen "ug Pat ins Ausland. 
— Konſultationen frei. Bifte verfihollener Erben, um 


Deutſches Konſular⸗ und Rechtsbureau: 
3. 2. Roufulnt K. W. KEMPF, 84 La Salle Str. 


Sonntags offen von ®8 


Geld 


aut Grundeigenthum u verleihen 
zu ichr günftigen Bedingungen. 


WM.F.LUBEKE 


172 Waſhington Str., Ede 5th Ape. 
Tot, im! 


E. C. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleiher auf Grund | 
eigenthum. Erjte Oypothefen 
zu verlaufen. 


Finaugzielles. 


Sichere Anlage, 


we für die Erfparniffe Heiner 


te italiften, itfivenz 
em 


Deutſche Reichs-Bonds 


bringen zweimal ſo viel rg mie U. 
S. Government:Bonds, find unbedingt 
gut und empfehlenswert. Die „Reim 
Dort Life Infurance Go.“ hat über 
KünfMillionen Dollars in 
deutihen Bonds angelegt. Genaue 
Auslunft und Peeife auf Verlangen, 

2.8.@overument, Deutfche, 
Shwedifdhe und Meritaniidhe 

Bonds unfere Epesialität. 

Un: und Berlauf aller guten Bonds. 
Fremdes @eld, Wechflel auf Euros 
ya, Pohanweilungen und Kredit 

ziete für alle Theile der Welt. Man 
freie ung beutfd oder englifch. 


Dtis, Wilcox & Co. 


H. Wotienderger, Mer. Band-Dept. 
Bank⸗Geſchäft, 
The Temple, ?9% r 


"Wa. 0. Heinemann & 00. 
92 LASALLE STR., 
ypotheken! 
Sl an verleihen! 
Banken 83 u. 85 Dearborn Str. 
selben 


Große Bergaind im 


Gas -Fixtures, 


—— (wie Ubbiſdi) | 
mit Gi. ‚81.75 | 
Ca mmer | 
& ri 


— — Swine 
* rackets 
Nlinois Gas Fixture Cq, 
Ave. 


H laussenüs&Cn, 


Gegründet 1864 Durch 


Konſul 3. Elauffenius. 
ss Grbichaften 
Bollmachten "us 


unfere Spezialität. 
Ju. den lichten 25 ° hren haben teir über 


BE 20,600 Eröfchaften 


tegulirt und eingezogen. — Borfhäfle gewährt. 
ber der „Bermi gi 
u — 


Bedjiel, Boltzahlungen. Fremde Geld. 


Seneral:Agenten be 


Horddeutfcien Lloyd, Bremen. 
Aelteſtes 


Deutſches Inkaſſo⸗ 
— Ardlhtenn 


Sonntags offen ou u. 


= 


j Bahnbof: 
O⸗Abah 


hlen! 
Kauft jet, Do te Breite figer fleigen 


Gronomy 2ump.... * 
283325. conne 


Gcononuy Gas 
Befte Onalıtät. Bolles Scwiht. 


ALWART BROS,, 


Stadt-Office: Zimmer 402, 215 Dearbornftr. 
Telephon: Sarriion 1260. 
— 7 zu —— Taten. 
neoln e. und Herndon Stra 
Zelephon, 2. D. Ims * —S 


— 


Eiſendahn⸗Fahrpläne. 


SHieage und Rorihweitern Eiienbanıt. 


Met-Officed, 212 Clark » Straße. Tel. Gentral 721, 
I de. und Weild-Straße Station. 


.x EoloradoSpezial*, Des | 
— —— 
oines. uffs.Omaba ) * 60 m ” 

Salt Late, San iFrancısco, > "10:30 NM * 
Ro8 Angeles, ——— ” 
Denver Omada, Eiouz Gity.... * 


Adfahrt. Ankunſt. 
10:oo Vm *8:30 NM 


Maſon gim Fairmont Clear * 
Rafe, Parteräburg, Traer.. f 
—— Ioma und Datotas.. 
igon, Sterling. 6. Rapıbs... 
Biad Hills und Deadiwood.... * 
Sulutd Limited. .......-000000 ” 
St Baul, Diinneapolis, 
anetville, Madıjon, ' 


u Slaite : r 
gina La ui: Madifon.. + 9:00 Am 
india, Ba Erofie und Wer ı + 3:00 Nm 
ftern Minnefota f 10:5 Nm 
Ford Du Dar, Ofhlofh, Nee» | + 9:00 Bm 
nab, Aypieton. Green Bay [ +11:90 Am 
Dibtoih, Appletou Jet... ’ 5:00 Nm * 
Green Bay und Menominee... k 3:0 Am 
Aibland, zen Beilemer, ı + 3008 
Srenwood u. Abinelander. | * 500% 
—28 ®.Bay, Menominee ! a 3:09 % 
tarquette u. 8. Superior. f * SOON 
Green Bay, SFlorence Hurlen.. *10:30 Nm 
Bavenport, Rod Jdland —Abf.*10 Bm.. F12:35 Nm, 
RE. NMm. . Danenport— AN. +5,30 Nadın. 
Rodiord und fgreeport -— Abiakrt, +7:25 Biu., 83:45 
Bm.. +10:10 Pm., +4:45 Nm., 86:50 Nm., +11:40 Nm. 
Rndtord — Abf., *3 Um.. +9 Bm., 82:02 Nm., 6:30 
Nachmittags. i 
Beloit und Janesvide — Abdf., +3 Om, Um. *9 
Bw.. +4:25 An. +4:45 Am.. +5:05 Nm.; +6:36 Nın. 
nedpile—Übf.. +85:30 Iim., "IONm., "10:15 Nm, 
ilwaufee— Abdi., +3 Din., $4 Bm, +7 ”m.. "9 yım, 
2 2 Nm., *I3NM., 5NM., "EN. *10:39 


äglih; + andg. Sonntags; 8 Sonntags; d Sams 
b9®; ansg. Vioitagd; + audg. Samftags; a täglich 
did Menomines; k täglıd bi} Green Bay. 
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ich Shore Eifenbann. 

Bier Timited Sqnellzüge täglich zwiſchen Chicago 
St. Louis nach Aew dort und Bofton, dia Wabalhe 
Gifenbahn und Nidel-Plate-Bahın mit eleganten Gje 
und Buffet-Schlafiwagen durch, ohue Wageniwediel. 

Büge gehen ab von ShHicago wie folgt: 

ia Wabaih. 
Wöfahrt 12.08 Migs. Ankunft ın New Pork 3.30 Nadım, 
. « Bolton 5:50 Abds, 
Mbfabrt 11:00 Abbas, ö „ New Dort 7:50 Borm, 
. „ Bofton 10:20 Bor, 
Dia Nidel Plate 
bt. 10:35 Borm. Untunft in New Nork 3:00 Nachm, 
. „ 2ofton 4:50 Nadm, 
bl. 10:15 Abbs. New Hork 7:50 Borm, 
u n Yojton 10:20 Bor, 
Büge geben ab don St. Louis wie fulgt: 
ia Wabaih, 
ud. 9:10 Borm. Uunkunft in Nerv York 8:30 Nam. 
. „ Boiton 5:50 Abos, 
ubf. 8:40 Abbs ° 


. New York 7:50 Vor. 
m, ,» Poftoit 10:20 Borm. 
Wegen weiterer Einzelheiten, Raten, Schlafmagen, 
Blog u. f. w. jprecht vor oder jchreibt an 
6. &. Kanıbert, General-Baffngier-Agent, 
5 Banderbilt Ave., New Nork. 
®. 3. MrGarthy, Gen. Weitern-Paflagier:Agent, 
205 ©. Glarf Str., Chicago, Zi. 
Dohn W. Goof, Zictet- Agent, 205 &. Glart Str., 
Ghicago, 34. 


Burlington:ttinte. 
Ehingd-, Yurlington- und CuincyGifenbahn. Tel, 
No. 3831 Main. Schlafwagen und Tidet3 sn 2il 
&larf Str., und Union⸗Bahnhof. Canal und Adams. 
üge Abjahrt Anfunit 
zolal nad Yurtiuyom. Joma ....t 8.08 "2.003 
Ottawa, Streator und La Ealle...+ 8.20 8 
Rodele, Rodtord md fForreiton..r 8.20 B 
Rolal-Puntte, Ainois u. owa ..”] { 
Klinton, Dioline, Rod Ysland .... tl 
Ude Orte in Terad „ou... 20cn0n 00. 1 
Galesdurg ind Duincy = 
got Madıion und Keokuk...ur...." 
nder, Utab. Galıfornia ...... ö 
Dittawa und Gtreatpr 
Gierling, Rolle und Noctorb... 
Sıncallı. Omaba, 6. Bluffs, ...... 55 
Ranias Eity. St. Yolenh.. ........” 6.7 
6t. Paul und rn 2 ı 
A 
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Ouinen und Aauſas 


Reobut, jet. Madiion. ... ........ "Li. 
Omaha, Lincoln, Denver "11LON 
Gait Lake, Onden. Ealitornia...... "11.00 
Deadwoor, Hot Springs, &. D... "11.00N 

RXaglich *Taalich auagenommen Sountaas. 
U, ausgenommen Samfteqs. 


ik 
Ss. 


. one. 
< 


Annan 
33 8 
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Ininozs Sentral:Fijendanı. 

Ane durchfahrenden Zuge verlafien den Bcutral«Bahre 
bot, 12, Str. und Park Row. Die Büge nad dein 
Süden Fönnen (mit Ausuchme Des Woitzitge3) 
en der 2. Str... 39. Str... Hyde Park» und 6% 
Str »Gtation beftiegen werden. Stadt-Zidet-Cffica 
9 Adams Str. und AuditoriumsHotel. 

Durdguge: Abiahrt Ankunft 

New Orleans & Memphi Epezial * "ur 

11:08 

MB IERE 


8.30 2 
Rem Orleans & Memphis Lımited * 5.3 
Monticels, Zu:, und Decatur. ....* ZIAN 
Si Louis Gpriugfie:o Diamond 
Spui i 2 
©t Youis Springfield Daylight 
En sgesan en seer eure AED 
179. Zecatur, St. Lonis vofal..] 8.5 3 
emphid. New Oriear 3 Boftzug..” 2.50 9 
Bloominaton & Ehatsworth...... | URN 
@randsıne EHWLEB- nun... TO HF 
Gdinsrile. Gairo und South "BON = 
Ranfatıe & Gilman 40* 
x.Gm Faniseo, : 
Dub: gu‘, Sions& ty. Eicurfyall5* 5.159 
Omahbe, Fenper. Sn FTramridro..” s 
Besen Dubnane & Sıouz Eıty..* 2 
oford Paflagierzu °3.10 
Mord Paflagierzug 110.0: 9 
132.00R 


Dubugue, ;yi. z0d4e uud Lyle 
"Thalih, iTäalic, ausgenommen Sonntaa 


& Zubuaue..... .- 


Ghicago & Nlton—Inion PBaflenger Station, 
Canal Sitrade, zwiſchen Madiſon und Adams Str, 
Tidet⸗Ofiice, iol dams Stt. Tel. Cent'l. 1707. 
TZagtich. Ausg. Sountags. Abiahrt Ankunft 
Joliet Atcomodatiion ....· ·· . 702 
Fratrie State Grprez St. Louis. 9.008. 8 
The Alton Limited—für St. Louis 21113 B. 
The Alten Limited—für Peoria... 1LI5SB. 
pliet Accomodation.. . 2... 000. IL0IN. * 
orta und Ranſas Eitu 313 *. 
Dwight Acommodatoır 52).8 
Ranlas Eitn, Denver n. Ealifornia * 6.0 N. 
&t. Lonis „Palace Erpreh"... ... * 9.0ON. { 
Aoliet Accomodation......-........ TAISNILOM 
&t Rouıdn. 2.6. Midnigdt Eve; "11.0N. 
Beoria iu. Springfield Nadterprep "11.30N. 


MONON ROUTE-—Searborn Station, 
Zidet Offices, 332 Clark Str. und. Nlajfe Hotels, 
Abgang. Ankunft. 
nbianapolis u. Gineinnatt.. 
!afayetie und Louisville 
piariapolid u. Kincinnati.. 
Biandpoli® u. Gincinnati.. 
ndianapolis u. Gincınnakı 
ayetıe Accomedation. 
Rafapette und Zomidpille....... 
Iubianapslis u. Gincinnati.. 
*Zäglid + Sumittag ausg. 


Nidel Dlate. — Die New Hort, Chicago und 
St. Lonis⸗Eiſenbahn. 

Van Buren Str. nahe Clark Str., an des 
midleife. Alte Züge taglich. Abf. Ant. 
Neo & Bolton Expreb.........- 1.5B 9.15R 
New f nu Eure ——— 230 R 33 
New & ho 20008 7.408 

StättsTideirDOffice, 111 Adams Str. und Huditorium 
Wunez Zelepton Gentral 2057. 


Shicags & Erie@ijenbaga. 

Zidet-Dfficeö: 

2 ©. Glarf, Huditoruum Hotel unb 

Searborn-Gtation, Polfu.Dearborn, 

Se... air. Mbfabrt Ankunft 

Barion Bolal.....t7.0u8 fü. 

-RewYorl & Bolton *3.0N °50N 

und Button... 2... er "az 

ntington Aecomobation, LION *10.002 

und Bofton...... 20... +..- ION 7.3583 

Selumbus und Yorfoll, Ba......... EUR "7.5 
"Zäglig. + Rudgensmmen Sonutugs. 


CHICAGO GREAT WESTERN RY. 


“The Maple Leaf Route.” 
trat Station, 5, Abe. umd —58* Strade. 


Telephou — 
Abſahrt Ankunft 

8 CR! ste ll ca Tann 

3 i iballiown 1..N ” 
und Vocal 


[73 
St 
x 2. 0R 
Sycamore Baron ne SUR 0.58 


Srand 
&iin ce: 115 Adamö. 
*Zögiich, 


Baltimore & Oyie. 
: Grand ter-Station; Xi 
| 244 N —* * 
fe verlangt auf Vimited Zügen. Züge * 
Den Antabrt ur = 





STATE, ADAMS und D 


 „Abendpoft“, 


— — — —— — — 


‚Rähe vom 


— An ver Stadt Leone, Nicaragua, 


| greift das Gelbfieber in jehr beſorg⸗ 


Winter⸗Unterzeng. 


Zeilgemüß, dauerhaſt, hillig-eine gule Zeil zum Kaufen. 


30c 


für gerippte Unterhemden und Unterhoſen f. Männer, mit⸗ 
telſchwer, in drei Fatben, Drilling faced Unterhoſen, Patent 
finiſhed Nähte, Verlmutterlnöpfe; Hemden ſatin-faced, mit 


franzöfifgem Hals, feine Dualität Garn. 


75e 


für baumwollene Unterhemden und Unterhoſen für Männer, 
fein wollen = gefliekt, Hemden fatin-faced, Unterhofen mit Pa: 


tent finifhed Nähten, Perbnutterimöpfe,: in ecru und weiß. 


95e 


für feine geri ppte wollene Unterheuden und Unterhoſen für 
Männer, in Blau, Natural und Camel's Hait, Hemden ſeiden⸗ 


faced, Unterhoſen mit Patentnähten, feine Perlmutter⸗Knöpfe, 


extra gut ausgearbeitet. 


1.0 


für Unterhemden und Unterhojen für Männer; 
wolle, Gamel’3 Hair, mittleres und jchieres Gewicht, Sem: 


in Natur: 


den feidenfaced, feine gerippte Manfcetten, Unterhofen ge: 
macht mit eingefahten Nähten, Verlinutterfnöpfe, ertra feine Opal. Garn. 


4.25 


für extra feine fancy geſtreifte Caſhmere Unterhemden und 
Unter hoſen für Männer, Hemden ſatin faced, mit franzöſi—⸗ 


ſchem Hals, Unterhoſen faced mit guter Dualität Drilling, 
Vatent finiſhed Nähte, Berlmutterfnöpfe, extra feine Qualität Garn. 


49c 


für feine baummollene Unterbemden und Unterhojen für Männer, feine mwollene fließgefüt- 
terie. Perimuttertnöpfe, Ihön finished, 


1 für naturwollene Unterhemden und Unterhofen für Männer, feines Gajhmere Garn, glat: 
+ > ter Finifh, gutes Gewicht, feine Gauge, langes Fiber Garn, .mitglanell eingefaßte Unter: 
bhofen, angefertigt von ber wohlbefannten Medlicott Underwear Co. 


3.0 


Größen und perjeit paflend. 


Telegruphiſche Depeſchen. 


(Geliefert von der “Associated Press”) 
Inlanud. 


Zwei ertrunkene Jäger. 


Weyauwega, Wis., 8. Nop. Myſon 
Baker und Louis Larſon von hier gin— 
gen auf die Entenjagd, und man glaubt, 


umgeſchlagenes Boot auf dem Part⸗ 
ridge⸗See in der Nähe von Freemont 
fanden. 

Baker war ein junger Groceriſt von 
ungefähr 30 Jahren und unverheira⸗ 
thei; Larſon war ungefähr 22 Jahre 
alt und ebenfalls unverheirathet. 


Liberale ſiegen iu Cauada. 


Toronto, Ont. 8. Nov. Durch das 
Ergebniß der geftrigen canadiſchen 
Wahlen ift der Sieg und ber Fortbe⸗ 
ſtand der liberalen Laurier'ſchen Ad⸗ 
miniſtration geſichert. Vollſtändig ſind 
die Reſultate noch nicht bekannt; aber 
in 153 von 213 Bezirken wurden 200 
Liberale und 5 Konſervative gewählt. 


— — — 


Auslaud. 


Ausland⸗Stimmen über unſere 
Wahl. 

Berlin, 8. Nov. Die meiflen hie— 
figen Blätter find von bem Ergebniß 
der Wahlen in den Ver. Staaten be- 
friebigt. Sie jehen biefelbe in eriter 
Linie vom Standpunft der Gelbfrage 
an, und daher fprechen Zeitungen, mie 
das „Berliner Tageblatt”, bie „Voſ⸗ 
ſiſche Zeitung“, der „Börſen-Kourier“, 
die Börfenzeitung“ und die „National= 
Zeitung“, ihre Genugtduung über das 
Nefultat aus, obwohl mehrere biefer 
Blätter blos von dem „Sieg des Kleine- 
ren Webels* |prechen und Bemerkungen 
über die „imperialiftifchen Neigungen“ 
der MeStinley’ichen Regierung machen. 
Am meiften erfreut über das Refultat 
äußert fi} die „Berliner Voft“, welche 
auch mit ftarker Betonung von der gu> 
ien Ausfiht auf Yortbejtand ber 
freundfchaftlichen Beziehungen zmifchen 
Deutfhland und den Qer. Staaten 
ipricht. Die „Tägliche Rundſchau“ 
dagegen jchreibt, für Amerika beginne 
jebt unzweifelhaft eine Xera der Welt- 
macht-Politit, und das werde fein Yal- 
tor zur Förderung des Weltfriedens 
fein. Noch mißtrauifcher fprechen fich 
die „KreuzeZeitung“ und, wenn aud) 
in anderer Hinficht, das befannte Agra= 
tier-Organ „Deutfche Tageszeitung“ 
aus. Nebteres fchreibt farkaftifch, die 
ganze amerilanifche Wahl könnte be- 
deutend vereinfacht werden, wenn jede 
Partei die Zahl der Dollars nennen 
würbe, melche fie für die Wahlfampagne 
ausgeben körme unb wolle; dann könnte 
man ich alle Uebrige erjparen; aber 
die Amerifaner fchienen nun einmal 
den aufregenden Sport der Wahllam: 
pagne nicht entbehren zu fönnen. 

‘rn Regierungskreifen ift man über 
das Wahlergebniß erfreut. 

Mien, 8. Nov. in der öfterreichi- 
Schen Preffe wird MeKinley’s Wieder: 
erwählung nicht gerade günftig beipro- 
chen, und mehrere der heroorragendften 
Blätter warnen ihn dabor, den mpe= 
rialiämus zu meit zu treiben. 

Paris, 8. Nov. Die Hiefigen Zei- 
tungen brachten diesmal ungemöhnlich 
ausführliche Berichte über die Wahlen 
in den Ver. Staaten. Der „Temps 
Schreibt, Bryan fei allerdings geſchla⸗ 
gen, aber dies bedeute keinen Triumph 
MeKinley's, denn Rooſevelt habe die 
leitende Rolle geſpielt. 

Das „Journal des Debats“ meini, 
Frankreich brauche die Weltmachtpoli⸗ 
it Amerifa’3 nicht zu fürchten. Der 
ameritanifche Imperialismus fei nicht 
fo fhlimm, twie die britifche Preffe ihn 
darftelle. 

Rondon, 8. Nov. Die britifchen 
Hlätter find faft durchweg mit dem 
Ausgang ber Wahl in den Ber. Gtaa- 
ten jehr zufrieden und fagen, in Me: 
Kinley und Roofevelt Habe Großbri- 
tannien genau die Sorte Freunde, bie 
e3 wünjce.: Bezüglich der ausmärti- 
gen Politik wird das Refultat inEng- 
land ebenfo willtommen geheißen, wie 
bezüglich der Gelbfrage. Der „Star* 
meint, Bryan würde allem * 
nach gewonnen haben, wenn er 
die Betämpfung des Imperialismus 
und der Truſis“ beſchräntt und ſo⸗ 


ab diefel i ie nicht 

ß dieſelben ae ten find, ba fie ni Schmefter und der Schwager des, bon 
zur erwarteten Zeit ee 63 Sternberg angeblich) gemifbrauchten 
brachen Suchpartien auf, melde ihr Schulmädchen Frieda Wohba, Das 


dein 


ar 
auf. 


für feine mercerized feidene Suit! für Männer, fchwere Sorte; 16 Fäden, in Fleiichfar- 
be, Pink und Lavender; franzöfijcher Hals, Patent Scans und Perlmutterfnöpfe — alle 


ziale Reformen in Ausficht geftellt hät- 

te. 

Sternberg = Prozeh und Kriminals: 
Polizei. 


Berlin, 8. Nov. Bei der Yortfegung 
des Sittlichteit3 = Prozefles gegen den 
Bankier Sternberg, bei meldhem bie 
Korruption der Berliner Kriminalpo> 
ligei noch mehr won fich reden madt, 
al3 der Angeklagte felbft, wurden die 


Ehepaar Blümfe, ald Zeugen vernom= 
men. Diefelben beftritten, Beltechungs= 
gelder erhalten zu haben, mußten aber 
zugeben, daß’ fie fi) Ringe fchenten 
und Uhren verfprechen Tießen und au) 
das Angebot der Deteftins von 15,000 
Mark, zur Errichtung eines Gefchäftes, 
ruhig entgegennahmen. Sternberg’s 
Name fei hierbei nicht genannt worden. 
Das Ehepaar befundete ferner, daß e& 
dem Privatdetettio Wolff einen Brief 
de3 Kriminalfhugmannes Gtierftäb- 
ter iibergeben habe, in welchem biefer 
ancegte, die Blümfe’s follten alle an fie 
herangetretenen Beſtechungsverſuche 
mit Preisgebung der Namen veröffent- 
lichen, weil Polizeibireftor v. Meer- 
Icheidt = Hülleffem ihm, dem Gtierftäd- 
ter, weiteres Recheriren in der Gtern- 
berg = Affäre verboten habe. (Diefer 
Brief ift fehon früher erwähnt mor- 
den.) Im Weiteren fagten Blümte 
und Frau aus, daß Frieda MWonda’s 
Erinnerungdvermögen nad) einem Be= 
fuche des Schugmannes Canftein plöß: 
lich vollftändig gefehtwunden fei, und 
dat Frieda den Stierftäbter wiederholt 
„eine Hyäne“ genannt habe. 

Nun wurde Stierftäbter wieder auf 
den Zeugenftand gerufen. "Auf direkte 
Fragen des Vorfigenben erklärte Zeu- 
ge, nach feiner Heberzeugung müßten 
die Blümte’3 zmeifellos zugunften bes 
Angeklagten beeinflußt worden fein, 
denn fie feien gegen früher völlig umge- 
wandelt gemwejen. €3 fei wahr, daß 
Polizeidirektor v. Meerſcheidt⸗Hülleſ⸗ 
fem ihm, dem Zeugen verboten habe, 
die Blümke's fernerhin zu beſuchen. 

Vertheidiger Zuftizrath Selle: „Wie 
famen Sie denn dazu, die Blümte’s 
zu befuchen?” 

Stierftädter: „Ich that dies infolge 
einer Anregung des danlaligenStaat3- 
anwalts Romen.“ 
Juſtizrath Sello: „Iſt Ihnen be— 
tannt, daß Sie beim Militär denSpitz⸗ 
namen „Schwindel-Stierftädter” führ- 
en?“ 

Stierftäbter:. „I, Jott bewahre.” 

Das Schulmäbhen Frieda Wonda 
wurde borgerufen und beftätigte auf 
eine Frage bes Vorfigenben, daß aud) 
ihre Lehrerin, Fräulein Malotti, fie 
dringend ermahnt habe, bie bolle Wahr⸗ 
heit zu fagen. Damit gelangte die Ver⸗ 
handlung borerft zum Abjchluß. 

„Der Stolz Deutjchlands“, jagt bie 
„Volt“, „ber Glaube an die Unbefted- 
Yichfeit und Unparteilichteit feiner Be- 
amten ift erfchüttert.“ Im felben Sinne 
fpricht fi) das „VB. Tageblatt” aus. 

Nachdem bie meiften Zeuginnen, Die 
früher gegen Sternberg ausjagten, ihre 
Angaben zurücdgenommen ober abge- 


‚ändert haben, hat der Angellagte neuen 


Muth befomimen und bereit? benAntrag 
geftellt, ihn aus der Haft zu entlaffen. 
Bon den Briten befhlagnahmt. 

Berlin, 8. Nov. Oberft Schiel, der 
betannte deutſche Boeren-Befehlshaber, 
welcher von den Engländern gefangen 
genommen und nach St. Helena trans⸗ 
portirt wurde, hat in einem Briefe an 
ſeine, in Deutſchland lebenden Ber- 
wandten mitgeiheilt: das von ihm ver⸗ 
faßte Manufkript zu einem Buche über 
den ſüdafrikaniſchen Krieg ſei den Eng⸗ 
länbern in bie Hänbe gefallen; der Zen- 
for auf St. Helena habe dazjelbe ‚nach 
London geihidt, mo man die Rüdgabe 
berimeigere. 


Dampfernachrichten. 
Ungelommen. 


New Vork: Kaiferin Maria Therefia von Bremen; 
Southiwart von Antwerpen. 

Korolulu: Miowera von Bancouper, 

Ratterdam: Statendam bon’ Neo ort. 

Liverpool: Dceanic von New. York. 

Eoutbampten: Nein Vork von New Port. 

Hamburg: Patricie don Rew Vort. 

Liperpoel: Oceanic von New Vorl. 

Blasgom: Aftoria von Rew York. 

Udgegangen. 

New Vork: Friedrih der Große. vi Bremen; 
— nad Hamburg; La Busen 2 2 
t * on. New Engoland und Livonian nach Liver— 
00 

Volohama: Energia nah Tacoma. 

— 

wenstomuu: onid, bon: Viper on. 

Bort Tomwnjend: Rolatina nah. Ehine. - n : 

en gi 

pmontb: ria, don Hei . ew 

— * Romadic, ———— nach 
Dort; Ultonia, von Liverpool nah, Boßon 

& a Rt u Be — 
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enning verdieni.“ Chas 


nißerregender Weiſe um ſich. 

VUeber 83000 Börſenmakler in Rew 
York veranſtalteten zur Feier der Wie⸗ 
dererwählung MeKinley's einen Um⸗ 
zug. 

— Ein Perſonenzug der Great 
Northern = Bahn verunglüdte bei 
Pipeftone, Minn., infolge der Zode- 
zung der Schienen. Eine Frau wurde 
tödilich, und mehrere andere Paſſagie⸗ 
re wurden ſchwer verletzt. 

— Die New Vorker Preſſe beſpricht 
jetzt die Möglichkeit einer demokrati⸗ 
ſchen Anti-Tammany- Organiſa⸗ 
tion. Croker ſcheint ſich wenig daraus 
zu machen, denn er trifft Vorbereitun⸗ 
gen zur Abreiſe nach England. 

— Die Leiche eines 20jährigenMäd- 
hens Namens Pearl Forbes wurde zu 
Zeavenmworth, Kans., in einer Schlucht 
unweit ihrer Wohnung gefunden, und 
alle Anzeichen deuteten darauf hin, daß 
ſie vergewaltigt und erdroſſelt war. 

— Man ſchätzt, daß 75,000 Repu⸗ 
blikaner in Portoriko bei der Wahl 
eines Kommiſſärs zum Kongreß und 
von Mitgliedern des Abgeordneten⸗ 
hauſes ſtimmten, dagegen nicht mehr 
als 200 Federaliſten. Die Wahl ver⸗ 
lief ſehr ordentlich und ruhig. 

— Jerome W. Hoot wird in Water⸗ 
loo, Ja., unter der Anklage prozeſſirt, 
den Verſuch gemacht zu haben, ſeine 
Gattin mit einer Höllenmaſchine um's 
Leben zu bringen. Die letztere beſtand 
aus einer Dynamitbombe, die in ein 
hübſches Käſichen eingeſchloſſen war 
und am 27. Oktober vorigen Jahres 
an Frau Hoot geſchickt wurde. Hoot 
wurde drei Monate ſpäter in New Or⸗ 
leans verhaftet. 

Auslaud. 

— Zu Plön im preußiſchen Regie⸗ 
rungsbezirk Schleswig iſt die Dichterin 
Frau Katharina Kaſch geſtorben. 

— In Wien ſtarb der Schriftſteller 
und Chefredakteur der „Oeſterreichiſchen 
Volkszeitung“, Auguſt Krawani. 

— Das Gerücht, daſt die chileniſche 
Regierung Kriegsſchiffe kaufe, wird 
als unbegründet bezeichnet. 

— Ein heftiger Orkan fegte über 
Großbritannien hinweg. Mehrere 
Schiffbrüche haben längs der Küſte 
ſtaitgefunden, und viele Perſonen ſind 
ertrunken. 

— Die erſten japaniſchenSchauſpie— 
ler, die Rußland beſuchten, haben ihre 
erſte Privatvorſtellung in der japani⸗ 
ſchen Geſandtſchaft in St. Petersburg 
gegeben. Das Unternehmen verſpricht, 
erfolgreich zu werden. * 

— Am Lobe-Theater in Breslau bat 
Karl Hauptmanns Schaufpiel „Walde 
leute“ eine ftarfe Wirkung erzielt, 
wenngleich ih auch einige Oppoſition 
geltend machte. Karl Hauptmann iſt 
eirt älterer Bruder Gerhart Haupt—⸗ 
mann?. 

— Dem Londoner „DailyZelegraph” 
wird aus Wien gemeldet, daß fich die 
Königin-Regentin von Spanien an ben 
öfterreichifchen Kaifer mit der Bitte ge- 
wandt habe, feinen Einfluß bei Don 
Kcrlos dahin geltend zu machen, daß 
diefer dem Aufftande ber Karliften in 
Spanien ein Ende made. 

— Der Münchener Zmweigverein bes 
fo. Alldeutfchen Verbandes hat fein bis⸗ 
heriges Mitglied Hans Kordon, 
Schriftleiter des „alldeutſche“ Tenden⸗ 
zen befolgendenWochenblattes „Odin“, 
ausgeſchloſſen, weil er das in den 
Augen der „Alldeutſchen“ unverzeihli⸗ 
che Verbrechen begangen hat, eine ges 
taufte Xüdin zu heirathen. 

— 63 beftätigt fi), daß auf dem, 
am 27. Oktober von Buenos Aires in 
Bremen angelommenen „Hanfa”-Dam- 
pfer „Marienburg“ ein Yall von Beu⸗ 
lenpeft vorgekommen iſt. Der Er— 
krankte, Matroſe Kunze, gin an Land 
und lag erſt dreiTage in einemPrivat⸗ 
hauſe. Am 30. Oktober wurde er in 
die Diakoniſſenanſtalt und am 5. No— 
vember in eine Iſolirbaracke ebracht. 

— In dem ſtillen Lenſahn in der 


— — — — — — — 
Ein Chemiker ſpricht 
Aeber vorverdaute Nahrung. 


Nachdem ich jede Form von vorver⸗ 
dauter Nahrung, die nur zu haben iſt, 
geprüft und angewandt und damit in 
meiner eigenen Familie Verſuche ge— 
macht hatte, wurde meine Aufmerkſam⸗ 
feit auf einen Artikel gelenkt, ber 
„Bramny Scot’3 Diet“ überfchrieben 
mar und worin bon Eier und Grape 
Nutz die Rede war. Ach prüfte die neue 
Nahrung forgfältig und begann Die: 
felbe jhließlich in meiner Familie zu 
gebrauchen, mit höchit befriedigenben 
Erfolgen. 

Mein kleiner Knabe war damals 
ein blafjeg Kind mit bünnem Blut 
und ſehr ſchlecht genährt. Jetzt, dank 
den Gtape Nuis, iſt er ein ſo ſchönes 
Muſter kindlicher Kraft, wie ich es nur 
wünſchen kann. Meine eigene perjön- 
liche Erfahrung bedeutet für mich viel. 
Ich wurde einige Jahre bon Dy3pepfie 
geplagt, das heißt, ich konnte fein Brot 
effen oder irgend ein Präparat bon ge= 
fiebtem Weizenmehl, mie Kuchen oder 
irgend eines ber Gtärke-fyabrifate, 
ohne einen Anfall von Verdauungsftd- 
tung, fauren Magen, Verftopfung und 
Kopfjehmerz zu befommen. 

Sobald ich diefe Art don Nahrung 
aufgab und GrapeNuts gebrauchte, die 
den Stärkegehalt in vorverdautem Zu- 
ftande befigt, fing ich an zu genejen. 
Die Veränderung mar merkwürdig. 
Ich wog früher 122 Pfund und wiege 
jegt 137. Ich bin ftark, Habe mehr Ner- 
venfraft, als ich jemals bejaß, guten 
Appetit, gefunden Schlaf und fann 
jeves Maß bon Arbeit aushalten. Ich 
weiß genau, ‚woher bie Veränderung 
gefommen ift, fie ftammt von Fhrer 
echt wiffenfhaftlihen und munderba- 
lche die hö an 

t, 
Co R. Midbletoron, NY. 
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Eutin freuen 
Wilhelmine von Holland 
„Henbrid“, mie die Nieberländer den 
zufünftigen Prinz-Gemahl bereits nen- 
nen, ihres jungen Liebesglüdes. Der 
Großherzog und die Großherzogin von 
Oldenburg, Leptere die ältere Schmwe- 
fter bes jungen Bräutigams, haben in 
ihrem dortigen Schlößchen eine Zuſam⸗ 
mentunft der beiden niederländiſchen 
Koniginnen mit der Familie des Her⸗ 
zogs Heinrich von Mecklenburg⸗Schwe⸗ 
rin arrangirt. 

Während die Antiſemiten reichli⸗ 
hen Stoff für ihre Propaganda in 
dem Rattenlönig bon Meineidprozeljen 
finden, der infolge ber mpfteriöfen Er: 
morbung des Gymnafiaften Ernft Win- 
ter in Konig fich entwidelt, find ihre 
Gegner ganz aus dem Häuächen über 
einen Vorfall, der fih angeblich in ei- 
nem Berliner Hofpital zugetragen bat. 
Die beiden Phyfiologen Profeffor Pflü- 
ger au& Bonn und Munt aus Berlin 
werben nämlich befchuldigt, in jenem 
Hofpital die miffenfchaftliche Forſchung 
fo weit getrieben zu haben, daß ſie ein 
junges jüdiſches Mädchen geradezu ber 
Vibiſeklion unterworfen hätten! Sie 
beſtreiten dieſe ungeheuerliche Anklage 
entſchieden. 


Zofalberidt. 


Der Winter ift da. 


Der Wetterprophet auf dem Audito— 
tiumthurme hat am Wahltage feine 
Sehermweisheit nicht bewährt. Er hatte 
Ichönes Wetter angekündigt, ftatt defien 
traten Regen und Kälte ein. Zu feiner 
Entfhuldigung führt er an, daß Diele 
Veränderung in" der Temperatur 
nur auf einem verhältnißmäßig 
‚Heinen Gebiet eingetreten und 
durch Kontplifationen in ben 
Zuftftrömungen herbeigeführt worden 
fei, die man unmöglich hätte 
porherbeftimmen fönnen. Geftern gab 
e3 den erften Schnee. Die Temperatur 
war biß auf 32 Grad herabgejunten. 
Ein fharfer Nordiwind machte nament> 
lich den Kapitänen und Matrofen auf 
den Schiffen, die fih auf dem Gee 
befanden, viel zu jchaffen. Die Schnee= 
floder fielen auch dort in Mafjen und 
benahmen den Steuerleuten den Aus- 
blict in die Syerne. Deshalb mußte bie 
Fahrt verlangfamt und jehr vorfichtig 
betrieben werden. Für heute ift Son 
nenfchein angefündigt, doch Jol feine 
mwärmere Temperatur zu erwarten fein. 
MWetterwart Cor erklärt, der Winter fei 
da, um zu bleiben. Auch in den Nadj- 
barftaaten Wisconfin und Michigan ift 
geftern leichter Schneefall zu verzeich- 
nen gemejen. Zu großem Schneetrei- 
ben, mit Schlittenpartien, zu@iszapfen 
an den Dächern, eingefrorenen Wafler- 
röhren in den Häufern und anderen 
minterlichen Ueberrafchungen dürfte es 
jedoch jobald noch nicht fommen. Vor= 
läufig mird noch die liebe warme 
Sonne den alten ungemüthlichen „Eiß- 
bart“ im Schach Halten. 


— — — — — — 
Spielten mit Zündhölzern. 


Während ihre Mutter im Neben— 
zimmer beſchäftigt war, vergnügten ſich 
heute bie Zjährige Ruth Coughlin und 
ihre um 3 Jahre ältere Schmeiter Rofe 
in der Küche der im Haufe Nr. 1928 
Archer Avenue befindlichen elterlichen 
Mohnung damit, daß fie Zündhölzer 
auf dem Tifch zu Kleinen Häufchen zu= 
fammenlegten und alsdann mwieber zu 
einem großen Haufen vereinigten. 
Dabei gerieth eines der Hölzchen in 
Brand und fiel auf das Kleid der Flei- 
nen Ruth herab. Ehe die ältere Schwe- 
fter noch darauf aufmerffam murbe, 
züngelten Slämmden an dem leicht 
entzündlichen Stoffe bes Kleides em- 
por. Als die Mutter der Kinder, durch 
das Gefchrei der Kleinen herbeigelodt, 
in die Küche trat, mar Ruth bereits 
bon einer Flammengarbe umgeben. Ei- 
ligft erfticte die angfterfüllte Yrau die 
Flammen. Die Kleine hatte jedoch 
bereit3 fo jehmere Brandwunden erlit- 
ten, daß ber herbeigerufene Arzt er- 
Härte, fie nicht mehr retten zu können. 
Wenige Stunden darauf murde das 
Kind durh den Tod von jeinen 
Schmerzen erlöft. 


Der Zuder wird billiger. 


Jet, da die forglice Hausfrau ihre 
Kannenfrüchte eingemaht und Shit 
aller Art mittel Zuders zu Gelee ver- 
twandelt bat, laffen die Zuder-Sönige 
Klaus Spredels, die Brüder Arbudle, 
die Homwels und Andere, den Preis für 
den Würfel» wie für ben Krümelzuder 
wieder herunter gehen. Gejtern wurde 
von ben Bejigern der großen Zuder- 
raffinerien eine Herabjegung ‚des Prei- 
je um 15 Cents pro 100 Pfund im 
Großhandel angekündigt. Die Groß- 
händler werben fi nun gezimungen 
fehen, ben Kleinhändlern ben Zuder 
um 12 bi 15 Cents pro Zentner billi- 
ger zu verfaufen, und die Hausfrauen 
werden am Eintauf von Yuder bei 
ihren Materialmwaarenhänblern nuns 
mehr & bis 1 Gent am Pfund fparen 
fönnen. Bon einigen Großhändlern 
wird übrigens ein meiteres allen ber 
Auderpreife erwartet; fie meinen, mäh- 
rend des Winters würde eine weitere 
bedeutende Preisermäßigung eintreten, 
ſodaß die Kleinhändler das Pfund 
pielleicht ſchon für 5 Cents würden ab⸗ 
laſſen können. 


— — — — 
Iſt fur ſeinen Klienten beſorgt. 


Bei der Auswahl von Geſchworenen 
ging heute der Anwalt des wegen Rau⸗ 
bes angeklagten William Dailey vor 
Richter Tuley ſehr vorſichtig zu Werke. 
Er ſtellie an jeden Vorgeladenen die 
Frage, ob er ſchon einmal von Räubern 
ůberfallen und ausgeplündert worden 
fei. Diejenigen, welche die Fragen be> 
jahend beantworteten, wurden bon ihm 
abgemwiefen. Dailey wird befcdhuldigt, 
X. Miller, den Stationdagenten ber 
Metropolitan =» Hocbahngejellichaft in 
der Hoyne Ave.-Station der Garfield 
Bark-Linie, überfallen und um $11, 
tie auch um eine gm Uhr beraubt 
zw haben. Die - handlung. biefes 


“ * ur. * 
eh N 


—* Br 


‚halten. Alle Glaubenägenofien find zu 
a 


wo 


————— — — — 


— — ——— nn nn 


ANMEL 


Freitag Bajement-Bargains| 


Muller - Suils und Sadiels, $5: >kirls, 


Ein riefiger Mufter-Suit- und Jadet-Verkauf für Freita 
immer eine große Menge Käufer nad) hier ziehen—genug für 
Beachtung wird auf die phänomenalen Jadet-Bargains gelentt. 


für $10 Mufter = Jadet3— 

3 75 eine weitere Sendung von 

® Sample:IadetS don einem 

New Vorker Fabritanten. 

Neueſte Mittwinter Styles. 

Der Vorroth ift Hein, aber die Werthe find 

außergewöhnlich, und wenn es nicht wegen 
de3 warmen MWetter3 gemwejen wäre, könntet ’ 


Ihr niemals einen folhen Bargain erhalten "% * 


— alle Größen, alle Farben. Strikt vom 
Schneider gemacht, zu 3. 75. 


Newmarkels, Alters 


— 2) jener hoheleganten Wlfters, übrig ges: 


blieben dor fester Saifon— 
1.50 


wertb $15.00 und 818.00 — 
werden mergen verichleudert 


g—eine jener außerordentlichen Bargain-Gelegenheiten, die 
den ganzen Tag—frühe Auswahl am beiten. Belondere 
Wir haben uns vorgenommen, Euch zu überrajdhen. 


für $18 Mufter-Suit3 und 

5 00 Jadets—einige der Jadet3 

® zu den Suits “find mit 

Seide gefüttert. Der Preis 

entjpriht den Kofler der 

Herftellung durchaus nicht. Die Suits - fiud 

prachtvoll bejeßt mit Braid 

Applique — einige iwerth ' 10.00 — fer 

viele davon fngar $18.00 wert5 — morgen 
zu 85.00. 


Promenaden-Köcke. 


Mufter Walling = 
$5.00 verfauft zu werden, 
Blau und DOrford — ber 


= Zargain in 2 00 
. 


und - Satın 


Efirt?, gemadht, um zu 
in Schwarz, 
beite Sfirt 
Ebicago 

zu 


Aofler von Stmellofeı, Stunefeltes, Belltuchzeng. 


Kefter und Odd3 und Ends iu 
feinem ganzwollenem geftreif- 
tem und farrirtem deutſchen 
Flanell—reguläre 40c Qualität 


dc fancy Muftern. 
122c 
10€ 
de 
Be “ 
39e 


der Mandel Garantie. 


180 


werth 13c die Yard. 


Refter von franzöj. Flanell für Shirt: 
Mails — in einer Answahl von poput= 
lären einfachen Farben 
Defigns—unfere 75 Qualität, Freitag zu 


für „Swiß“ Outing und Tennis Flanell — in Staple u. 
für volle Yard breite gebleihte Shaker Trlanelle — 


f. 36301. fchlichtfarbiges Silkoline — in allen neuen 
zarten Farben — befte Qualitäten. 
für alle Sorten Wajd: Stoffe — bedrudte 
Orfords, Draperien, Tifings, Eretonnes und Waift Flannelle. 
Reſter Longeloth und Nainſookt — 2 bis 8 Yards laug 
Fabrik-Reſter — werth bis 25c die Yard. 

für Pepperell Betttücher, 72 bei 90. 440 für Pep⸗ 
perell Betttücher, 81 bei d0 — zuverläſſige Stoffe, mit 


401 


und bedrudten 


de 
62€ 
ge 


nete Qualität 


% 
59e 


gemacht von 
für 
lantic 


für Refter von 


für jpezielle Partie von Kiſſen-Bezügen — 


Fabrik-Reſter von ganzwollenem Flanel 
—ertra fein — in Grau und Naturfar⸗ 
ben, geſtreifte und Vinhead Cheds — 


wertb 5% — freitag 


Outing und Tennis Ylanell — ausgezeidh: 
— gute, dauerhafte Längen. 


für Fleeced Bad Wrapper Flannelettes — Staple und 
fancy geblümt — guie Farben. 

für handgeroffte Cotton Batts — feine carded lange Watte 
— iwerth 1230 die Rolle. 

Velour Flanelle, lannelettes, Gambrics, Shirtings, Ginghams, Madras, de 


45 bei 36 — 


Enden von vollem Standard Betttuchzeng. 


Betttiicher, 31 bei 934 Auswahl von Pequot At: 
Mills oder M. 2., „extra jchwer“, Hotel-Bett: 
tücher — feine weniger als 70c werth. 


82.00 Kleiderftoffe-Refter für 49«. 


Awei Dollar Kleiderftoffe für fünfundvierzig Cents ift eine unvergleichliche 
fünnten wir nicht daran denfen, dieje Waaren immer zu diejem Preije zu 


zu verringern — gute Preije. 


1Sc 


Ein großer NReiter-Verfauf in der 
ganze Anjanımlung bis zum heutigen Datunı, beftebend aus D 
Wolle Suitings, eleganten engl. Goverts, Homeipun Chepiots, 


Bargain:Ge 


Mitte der Saijon von hodfe inen Kleiderſtoffen, ſowohl 
en neueften und fajbionableiten Effetten in Seide u. 
zweifarbigen Whipcords, feidengemijchter Armures — 


und fie werden in dieſer Saiſon bis zu $2.00 verfauft. 


25 
50e 


Dies iſt die 61 
Qualität. 


alle verlauft find. 


1.45 


ſchuhe, für Straßen-Trachten, und 
Sohlen, 


1 95 für $5 Patent = Leder, $5 
Ned franzoſiſche Kid und 85 Bor 
Calf Muſterſchuhe für Damen—hand- 
genäht —vorftehende Melt: und hand» 
gewendete biegjame Sohlen — Louis 
XV,, Military und neue Goin Leilten 
alle Größen in einigen Partien—alle 
zu 1.95. 
Ic für Knöpf- und Schnürſchuhe 
Kinder und Babys—einfache 
Sohlen und Spring-Heel — gemacht 
von gutem Dongola-Leder mit genäh- 
ten Knopflöchern -2 Partien zu 50€ 
und 25. 


Am Zeichen der Profperität. 


Präfivent W. ©. Brown bon ber 
„American Shipbuilding Company 
in South Chicago erklärte geſtern Nach⸗ 
mittag, daß die Schiffswerfte der Ge— 
ſellſchaft während dieſes Winters der 
Schauplatz rühriger Thätigkeit ſein 
würde. Die Preiſe für Schiffsbau— 
maierial ſeien jetzt keinen Schwankun— 
gen unterworfen, und die Fabrikation 
don Stahlplatten würde keine Unter— 
brechung erleiden. Der Chicagoer 
Schiffseigner Kapitän C. W. Elphicke 
hätle deßhalb auch erſt den Ausfall 
der Präfidentenmahl abgemwartet, ehe 
er mit der Gefellihaft in South Chi- 
cago die Erbauung eines der größten 
Frachtdampfer, welche dort bisher fer⸗ 
ggeſtellt wurden, tontraktlich verein⸗ 
barte. Erft geftern Nachmittag ift ber 
Kontratt thatjächlich abgeſchloſſen wor⸗ | 
den. Das neue, ganz aus Stahlplat= 
ten herzuftellende Dampfboot Joll 430 
Fuß Kiellänge, 50 Fuß mittlere Breite 
und 284 Fuß Tiefe aufzumeifen ha= 
ben und 7000 Tonnen Fracht aufneh⸗ 
men und tragen fönnen. 


Feierlihe Amtseinführung. 


Am Sonntag, den 11. Nov., Nad- 
mittags 3 Uhr, wird Herr Paftor ©. 
Michelmann, aus"Beppertown, Ind., 
durch die Paſtoren Chr. Knudten und 
Kaitſchukt, aus Chicago, in ſein 
Ami an der Evang.⸗Luth. St. Petri⸗ 
Gemeinde in Harlem, Ill. eingeführt 
mwerben, und am darauffolgenden 
Sonntag, den 18. Nov., Morgens 10 
Uhr, mird er feine. Antrittsprebigt 


diefer Treubenfeier 


Gafhineres in modernen Abend : 
fpezieller Freitags:Bargain — 100 
Herbft:Gajhmeres, mit feiner Prunella 
nen reihen Abend-Schattirungen wie DId 
blau, Rofa, Nile, Reieda, Cardinal, Heliotrope, Cadet, 
greller Marinefarbe, Golden ujiw. 

1.00 50zÖlliger jchtwarzer franzöſiſcher Cheviot für 50e — fein Nachlaſſen 
unſerem Baſement offerirt wurden. Für 
abſolut ganzwollenen franzöſiſchen Cheviots 
3 Uhr Morgens bis 6 Uhr Abends gedrängt voll unftanden 


T5c für $2.00 Mufter-S 


für Mufter-Schube für Frauen, werth biS zu 
83, in Bor Calf, vorftehende Sohlen, Schnür- 


weiches Oberleder, für Haus- und PBromenade- 
Trachten. alle neu-dieje Saifon Leiften in allen Größen. 


Schattirungen — ein Grepes in neuen Abend 


Stüde von neuen 
Appretur, in je: 


Rofe, Hell: Reception Gowns — in 


Freitag haben wir uns weitere 
gefichert, welche zur Folge batten, das 
wurden. Sichert Eud ein 


— — 


cc 


leichte bieglame 


Reformationsfeit. 


Die zur evangelifchen Synode bon 
Nordamerika gehörenden Gemeinden in 
Chicago und Umgegend werben va 
Reformationgfeft am nächften Sonntag 
um 3 Uhr Nachmittags in ber 
Zentral-Mufithalle, Südoflede State 
und Randolph Str., feiern. Paftor 
%. Zimmermann aus Welt Burlington, 
Koma, der Präfes der Shynobe, und 
Baftor EC. Schaub aus Mofena, So, 
der Präfes der Nord-Jllinoifer Di- 
ftritts, haben bie Yyeltprebigten über⸗ 
nommen. Zum Dirigenten ift Lehrer 
Michael und zum Organiiten Prof. 
Scheerer auserſehen worden. Der 
Eintritt iſt frei. Die Koſten ſollen 
durch eine Kollekte gedeckt werden. 

— — — 


DSes Meſſingdiebſtahls beſchuldigt. 


Theodor Bonner, 79. Str. und Dob⸗ 
ſon Avenue wohnhaft, und Thomas 
Lepello, von Nr. 1426 80. Str. hatten 
ſich heute vor Richter Quinn gegen die 
Anklage zu verantworten, aus Maſon 
& Davis’ Meflingwaaren-Fabrit, 78. 
St und South Chicago Avenue, me]- 
fingne Modelle, die einen Werth bon 
$1000 repräfentiren, geftoblen zu ha⸗ 
ben. Im Berlaufe der Verhandlun- 
gen ftellte e3 fich heraus, daß Lepello 
nur das geftohlene@ut in feinem Stalle 
verwahrt habe und nicht ala Stehler, 
fondern als Hehler bei der Anklage in 
Betracht zu ziehen fei. Auch fünf ‚große 
tupferne Pfannen, welde vor Kurzem 
aus den Anlagen der NRagelfabrit, 79. 
Str. und Stonn Z3land Wbve., geftoh- 
len worden find. wurben in Lepellos 
Siall vorgefunden. Die beiden Unge- 


Nllagten wurden den Großgeſchworenen 
überwieſen. 


lären Stofie für elegante 


Rote, Rejeda, Nile, Ecru, Biscuit, Hellblau, € 
Marineblau, grellem mittleren und Duntelrotb, für 

der großartigften Wertbe, welche jemals in 
10 Stüde jenes berühmten 5ozölligen und 
unjere Bajement:Qadentijchen bon 


ichichte für den Freitag: Verfauf— natürlich 


verkaufen, jondern nur für einen Tag, um den Vorrath 


Fancies und jchlichte, die 


45 
II 


691 


Dies ift werth 
81.25. 


= Schattirungen — die hopu= 

MWaifts, Abend-Sleider und 
prachtvollem mweichemRofa, Old 
Cadet, 


Kleid oder einen Rod, bevor fie 


chuhe für Damen. 


für Mufter-Schuhe für Damen, werth $2.00-F: 
und 83 — Knöpfe und Schnüre — Tan und 
ihwarz—alle Herbit- und Winter-Faconz—fhwere und 
leichte Shuhe— Stod und Patent-Leder Tipg—ein gutrs 
Aſſortiment von Größen — zwei Partien—zu 1.15 und 75c. 


75e für Knaben- und Mädchen-Schul⸗ 

Schuhe und —-Slippers, ebenfalls 
rothe und jchiwarze Filz Romeo: — Dil 
Grain Jünglings-Schuhe mit genagelten 
Sohlen — Mädchenſchuhe ganz ſolide Gla⸗ 
zed Dongola, mit Knöpfen und zum Schnü⸗ 
ren — ſchwere und leichte — ein großes Aſ⸗ 
ſortiment in drei Partien eingetheilt, zu 


1.25, 95e und 75c. 

15€ für Damen: und Kinder-Gummizs 
Schuhe Refter und Ueberbleibfel, 

ebenfalls Weberjchuhe, alle von ber beiten 


Sorte, aber nicht alle Größen und etwas J. 


Shopworn — auf den Bargain-Tiſchen zu 
15e. 


Aldert Beek vermißt. 


Seit dem 38. Oftober wird der 31 
*ahre alte Albert Peeb, ein Drechsler, 
der bei feiner Schweiter, Frau Minna 


Frinz, Nr. 1016 Irumbull Ude, in“ 
Koft und Logis war, vermißt. Peek’ 
mwurbe zulegt am Abenb bes genann- 
ten Tages in einer Wirthichaft an ber 


22. Straße gefehen, und fol von dort 
aus in Begleitung eines jungen Man- 
ne3 einen Straßenbahntwagen beftiegen 


haben. Beet hat hellblondes Haar und 


heilblonden Schnurrbart, und war mit 
dunflem Rod, ebenfolder Weite und 
grauen Beinfleidern bekleidet. Frau 
ring ift davon überzeugt, daß ihrem 
Bruder ein Unglüd zugejtoßen tft, da 
er früher nie längere Zeit von Haufe 
meggeblieben ift. 


— — — — 
| Eine originelle WBahlwette. 
Der Upoiheler George Remus, Ede 


bon Milmaufee Ave. und BaulinaStr., 


hat eine eigenartige Wahlmette gewon- 
nen. Diejelbe wird heute Abend bon 
6 Uhr an in einem GScaufenfter der 
Herrenwaarenhandlung von Benfon & 
Riron, 949951 Milmaufee 
zum Austrag gebradit werden. 
jeph Yarzembomäfi, der Verlierer, hat 
eine halbe Tonne, Kohlen 
Stüd zu tünden. 


* Sanitäts-$nfpettor Young. bat 


das Illinois⸗Theater inſpizirt und das⸗ 
ſelbe, ſoweit die Ventilation des Zu 
ſchauerraums in Betracht kommt, in 
borzüglichem Zuſtand befunden. Im 

Hayhmartet⸗ Theater ſind die nöthigen 


Verbeſſerungen bereits a ü 
worden, .und im: Great NRoribern- 
Zheater jollen fie demnädjft in Angriff 


genommen erden. 


Ane., 


30 


w 
— 2 


Stüd für 
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Das nun? 


Mie entſcheidend die Niederlage 
William J. Bryans iſt, ergibt ſich erſt 
aus der naͤheren Betrachtung des Wahl⸗ 
ausganges. Es ſtellt ſich nämlich her— 
aus, daß er außer in den Südſtaaten 
nur noch in Colorado, Idaho und Ne— 
vaba wirklich gefiegt hat, d. h. alſo in 
drei Staaten, die zuſammen nicht ſo 
viele Einwohner haben, wie eine einzige 
Großſtadt. Nevada und Idaho zuſam⸗ 
men geben kaum ſo viele Stimmen ab, 
wie zwei Wards der Stadt Chicago, 
und zählen folglich überhaupt nicht 
mit. Der Senator Stewart von Ne— 

vada, der die 34,000 Einwohner ſeines 
Staates wahrfcheinlich allefammt per= 
Tönlich Fennt, mag fich vielleicht darüber 
ärgern, daß ſie ſich geweigert haben, 
gleich ihm zum vorausſichtlichen Sieger 
überzugehen, aber ſonſt kümmert ſich 
ſchwerlich Jemand darum, wie Nevada 
gegangen“ iſt, und dasſelbe gilt von 
Idaho. Bleiben alſo nur Colorado 
und der einige Süden. 

Da nun „Der Süden“, von dem ſich 
übrigens die meiſten „Grenzftaaten“ 
politiſch auch ſchon getrennt haben, für 
jeden demokratiſchen Kandidaten und 
jede demokratiſche Platform geſtimmt 
haben würde, weil ihm die republi⸗ 
kaniſche Partei alg die Niggerpartei 
ailt, fo kann Herr Bryan aus ber „Zus 
ftimmung“ jenes Landestheiles ficher- 
lich feinen Troft jhöpfen. Diefe war 
ibm — und jedem früheren bemofra= 
tifchen Präfidentfchaftstandidaten feit 


» dem Bürgerfriege — von vornherein jo 


gewiß, daß jede bemofratifche Wahr: 
fcheinlichkeitäberecinung mit der Auf- 
zahlung ber 124 —* ichen Elektoral— 
iimmen begann. Wo überhaupt ein 
Wahlkampf ftattgefunden hat, und bas 
Volk thatfächlich ein Urtheil fälle, ijt 
ed gegen Heren Bryan ausgefallen. 
&3 wäre fogar wahrjcheinlich noch ber= 
nichtender gewejen, menn nicht viele 
Zaufende von filberfeindlichen Stimm: 
gebern fich verpflichtet gefühlt hätten, 
Verwahrung gegen die imperialiftifche 
Politik der republitanifchen Partei ein⸗ 
zulegen. Nur deswegen iſt in einigen 
großen Städten, beſonders in New 
York, Chicago und Bolton, die Meht- 
heit Mestintens geringer, als bor bier 
Sahren. Die Stimmgeber, die fich für 
das nach ihrer Anficht „Eleinere Uebel” 
entjchieben, können aber offenbar aud) 
nicht als Anhänger der Bryan’ichen 
Lehren aufgefaht werben. Lebtere find 
pielmehr vom amerifanifchen Volfe mit 
folder Entſchiedenheit abgelehnt mor= 
den, daß fie in abjehbarer Zeit von fei= 
ner Bartei mehr verfündet werben 
dürften. Gogar viele demokratijche 
Zeitungen, die Herrn Bryan eifrig uns 
terftügten, geben nach der Wahl zu, 
daß fie mit feinen volf&mwirthichaftlichen 
Ynfchauungen nicht übereinjtimmten. 
Gie hielten, wie fie mit erfrifchender 
Dffenheit geftehen, nur deshalb zu ihm, 
weil er nun einmal Der „reguläre“ 
Parteikandidat war. 

Soll unter diefen Umfländen die de= 
mofratifche Partei nicht ganz von der 
Bildfläche verfegwinden, wie jeinerzeit 
die Whigpartei, fo muß fie augenjchein> 
lich von Grund aus umgejtaltet werben. 
Nenn irgend möglich, Jollte fie zunächit 
ben „einigen“ Gübden bon fi ab- 
fchütteln, denn fie fann unmöglid im 
Norden Erfolg haben, folange fie zu der 
politifchen Entrehtung aller füblichen 
Neger ihre Zuftimmung gibt. Daher 
follten ihre nördlichen Vertreter im 
Songrefie felbit darauf dringen, baß 
benjenigen Staaten, welche den Negern 
bas Stimmrecht entzogen haben, ihre 
Vertretung im Abgeordnetenhaufe und 
im Eleftorallollegium ent|prechend ver- 
fürzt wird. Die politifche Gleichbe= 
rechtigung hört offenbar auf, wenn in 
Süd-Carolina jeder Wähler zweimal 
fo viel zu fagen hat, wie in liniog, 
und bie Verfaffung fehreibt auch deut- 
lich genug bor, daß die Vertretung der 
einzelnen Staaten im Bunde bon ber 
Zahl ihrer Stimmgeber abhängen joll. 
Außerdem ift e8 eher ein Hinderniß, 
als ein Vortheil für die demofratifche 
Bartei, daß fie niemal3 um die Sübd- 
ftaaten zu fämpfen braucht, denn „ieje 
verlangen natürlich einen Enigelt für 
ihre unerfchütterliche „Ireue” und be= 
einfluffen die Bolitit der Gefammtpartei 
in unbeilvoller Weile. So find fie 
beifpielsmweife in erjter Reihe für die 


Finanzketzereien verantwortlich, welche 


der Demokratie zwei aufeinander fol— 
gende Niederlagen zugezogen haben. 
Im Uebrigen ſind, wie an dieſer 
Stelle bereits ausgeführt wurde, der 
neuen demokratiſchen Partei ihre Auf— 
gaben durch die Lage der Dinge geſtellt. 
Es ſollte in den Ver. Staaten eine 
Partei geben, die für den alten Grund— 
ſatz eintritt, daß der Regierung mag⸗ 
lichſt enge Greuzen geſetzt werden müſ⸗ 
fen, und daß fie namentlich nicht das 
echt bat, dem einen Theile der Be- 
völferung zu geben, mas fie dem an= 
beren abnimmt. Wlle berechtigten Kla= 
gen über bie zunehmende Macht der 
Monopole finden ihren Urjprung in 
bem Mißbrauce der Befteuerungs- 
gewalt und ber „gejehlichen“ Förde— 
zung bon Privatintereffen. Wenn der 
Heine Mann fieht, was bie Regierung 
für den großen gethan hat und immer 
noch thut, fo glaubt er fich berechtigt, 
auch feinerjeits Forderungen an fie zu 
‚stellen. Da aber die Regierung als 
foldde nichts bat, fo kann fie auch nicht 
das ganze DVolf reich machen, fondern 
eine geringe Anzahl auf 
der Geſammtheit begünftigen, 
und es ſollte nicht allzu ſchwer ſein, 


das den Unzufriedenen — — zu 
machen. Die neue demokratiſche Par⸗ 
tei braucht nicht den Klaſſenhaß zu 
ſchüren, aber ſie kann und wird hoffent⸗ 
lich der von den Republikanern ſeit 
Jahrzehnten betriebenen Klaſſengeſetz⸗ 
gebung den Krieg erklären. Dann wird 
es ihr in kurzer Zeit auch nicht an An— 
hängern fehlen. 


Bölter und Städte. 


Wie die Menfchen, hen, welche fie bilden, 
fo wachjen auch die Völfer — und mie 
für die Menfchen, fo fommt für fie eine 
Zeit des Rücgangs und Verfalls. Es 
bat einen eigenthümlichen Reiz, Diejes 
fortwährende Aufblühen und Ber- 
blühen, biejen teten Mechfel von Fluth 
und Ebbe im Völterleben zu beobachten, 
und dem Gtatiftiter bietet fich hier eine 
fchier unerfhöpfliche Fundgrube inter= 
eflanter Fragen. Ein Bolt fann nad 
vielen Richtungen hin mwachjen, aber 
wenn wir im Allgemeinen vom Wach3- 
thum ber Nationen |prechen, fo denten 
wir dabei in erjter Linie an das 

Wahsttum von Bevölferung und 
Wohlſtand. 

Vor hundert Jahren war Rußland 
in Bezug auf Bevölferung die größte 
und unjere Republik die kleinſte der 
„Nationen“, die man heute als 
die 'Meltmächte bezeichnet. Rußs 
land behauptet jenen Rang aud) 
heute noch, aber die Mereinigten 
Staaten find an die zweite Gielle ge- 
rüdt. Deutfchland begnügt fich heute 
noch, tie früher, mit dem britten Pla, 
aber Frankreich ift vom zweiten auf den 
fünften Hinuntergerutfcht, menn fi 
auch innerhalb des Kahrhunderts feine 
Bevölkerung immerhin noch um rund 
11,000,000 Köpfe oder etwas mehr al3 
25 Prozent vermehrte. Kann con 
biefe Zunahme denjenigen, mwelche von 
ber „gelben Gefahr,“ einem Ueberren⸗ 
nen Europas und Umerifas buch die 
Mongolenhorden, träumen, al3 Trofi 
bienen, jo jollten fie völlige Beruhigung 
finden in dem Gedanfen an die ganz 
unverhältnigmäßig größere Zunahme 
ber Bevölkerung Oroßbritannieng, 
— und — vor allen Din— 
gen — der Ver. Staaten. Während 
der letzten hundert Jahre hat ſich die 
Bevölkerung der großen — ver⸗ 
einunddreißigfacht, und wenn ſich dieſe 
Leiſtung für die nächſten hundert 
Jahre natürlich auch nicht twieberholen 
läßt, fo dürfen wir doch noch auf ein 
ftartes Wahsthum rechnen, denn mir 
find ja gottlob noch ein junges gefun= 
bes Bolt, und Pla gibt’3 mahrlic 
auh noch genug in unjerem großen 
Lande, 

Bon den Völkern zu den Städten: 
London ftand vor hundert Kahren an 
der Spite der Gtäbte aller Kulturna= 
tionen und hat dieſen Ehrenplatz bis 
heute behauptet. Im Jahre 1801 be— 
ſaß die Themſeſtadt 959,000, im Jahre 
1851 rund 2,000,000, bis zum Sabre 
1891 war ihre Bevölkerung auf 4,211,- 

052 Geelen angewachjen und für 1901 
berechnet man fie auf 5,300,000 Köpfe. 
New Dorf hatte anno 1801 nur rund 
60,000 Einwohner, zählte im Jahre 
1851 rund 516,000 Köpfe, bat nach der 
Volkszählung am 1. Zuni 3,437,202 
Seelen und wird biß über’3 Jahr die 
35 Millionengrenze vorausfichtlich meit 
überjehritten haben. Paris befaß im 

Sabre 1801 fchon 553,000 Einwohner, 

war 1851 bereit auf rund 1,200,000 
Köpfe angewadhfen und zählt beute 
rund 2,550,000 Bürger und Bürgerin- 
nen und folche, die e3 werben mollen. 
Das Wahsthum unferer guten Stadt 
Chicago kennt jedermann zur Genüge. 
Vor hundert, ja bor ſiebzig Jahren 
noch ein Theil des Nichts iſt Chicago 
heute die zweite Stadt der meltlichen 
Erbhälfte und auf dem Wege zur 2 
Millionenftadt; lange ehe unfere Stadt 
auf das erjte Jahrhundert ihres Le- 
bens wird zurückblicken können, wird 
ſie die zweite Million überſchritten ha— 
ben, ja, wenn's ſo fortgeht, wie bisher, 
wird ſie an ihrem hundertſten Geburts— 
tag den drei Millionen näher ſein, als 
der anderen Zahl. Und nun Berlin! 
Im Jahre 1810 hatte die Hauptſtadt 
Preußens nur 162,971 Einwohner, da—⸗ 
von 9901 Soldaten; 1858 zählte Ber— 
lin 448,610 Köpfe (19,676 Militär). 
Don da an ging’s fchnell aufwärts, 
Im Sabre nad dem öfterreichifchen 
Kriege zählte die Hauptjtabt des Nord= 
beutfchen Bundes fhon 703,120 Ein 
mwohner; feinen Rang al3 Kaiferftadt 
trat Berlin mit 824,580 „Seelen“ an; 
1880 zählte die Stabt 1,122,330 Ein- 
mohner; 1890 1,578,794, und 1895 
1,677,303. Gt. PBeteräburg hatte 
anno 1839 436,397 Einwohner, und 
zählte 1882 843,000, und 1897 1,: 
267,022 Köpfe. 

Mann wird für unfere heutigen 
mächtig aufftrebenden Völker und 
Städte die Zeit des Nüdgang® ber 
Abnahme einfegen? 


„Zorimers Sturz.‘ 


Man flüftert es; man fpricht e mit 
gebämpfter Stimme; e3 lingt zornig 
und trogiaq und man ruft e3 hinaus in 
lauten Yubeltönen: — Xorimer ift ge- 
Tchlagen! Die Wahl am 6. November 
mar eine hwichtige Wahl. Ein Bolt von 
76 Millionen Menfchen mählte ein 
Oberhaupt und eine Bundesgefehgeb- 
ung. Biele Staaten wählten Gouper- 
neure und andere Bermaltungs-Beamte 
und Mitglieber der Staatslegislaturen, 
und unzählige Countieg mählten ihre 
Beamten. Der Tag nah der Wahl 
brachte eine erbrüdenderzülle michtigfter 
Nachrichten, fo daß den einzelnen nur 
meniq Beachtung werden unb im der 
Prefie wenig Raum gejchentt werben 
fonnten, aber: „Zorimer ift geſchlagen!“ 
flüſterle, ſchrie und jubelte man von ei⸗ 
nem Ende Cook Countys bis zum an—⸗ 
dern und darüber hinaus, und die Zei— 
tungen, die eine ſolch' erdrückende Fuͤlle 
von wichtigen Nachrichten über die Na— 
tional⸗ und Staatswahlen zu bringen 
haben, widmen dem „Falle Lorimers“ 
lange Spalten und bezeichnen die Nie- 
berlage biefed Kandidaten für einen be- 
Iheibenen Sik im Kongreß ala „epoche- 


machend“. Chicago wählte jieben ir 


ihre Dienftleiftun 
Borin ang 


———— aber der Wahl im 2 
eßbezirk wird weit mehr Auf⸗ 
merfjamteit gefchentt, al3 ben in allen 
übrigen  zufammengenommen, ihrem 
Ausgange twird momöglich größeres 
Intereſſe entgegengebracht als dem Aus⸗ 
gange der Gouverneurswahl. Der 
Dann, deſſen Niederlage ſolches Auf⸗ 
ſehen erregte, kann kein Durchſchnitts⸗ 
politiker ſein; er muß durch ſich ſelbſt 
über ber Menge herbortagen, denn 
burch ba Amt, um melches e3 fich han- 
belte, fonnte ber Yuzgang ber Wahl 
nicht folche Bedeutung geminnen. Wer 
ift der Mann? 

William Lorimer fam als ganz jun- 
ger Menfch im Jahre 1861 mit feinen 
Eltern aus England nad Chicago; er 
befaß nur ehr geringe Säulbildung 
und mußte fich zunächft fein Brot küim- 
merlich verdienen, als Zeitungsjunge 
und Stiefelmwichfer, bis er jpäter Arbeit 
in den Viehhöfen fand und e3 fchließ- 

ih zum Straßenbahnkondukteur 
brachte. Er war aber ftrebfam, befuchte 
die Abendjchulen und las viel, und 
nahm reges Intereſſe an der Bolitif, 
sm Jahre 1884 trat er zum erften 
Male als praftifcher Bolitifer auf, in- 
bem er „in ber Küche feiner Mutter“ 
mit dreizehn andern jungen Leuten den 
„Young Mens Republican Club ber 
6. Ward” gründete. Im Herbft 1885 
Thicte diefer Klub feine Delegation zu 
der County Konvention, und William 
Lorimer wurde Mitglied der republifa- 
niſchen County-Zentralausſchuſſes. Im 
Frühjahr 1886 errang er ſein erſtes po— 
litiſches Amt, indem er im Weſt Town 
mit 127 Stimmen zum Konftabler ge= 
mählt wurde. Im Jahre 1837 verhalf 
er dem republikaniſchen Mayorskandi⸗ 
daten John A. Roche in der 6. Ward 
zum Siege und erhielt zur Belohnung 
eine Anſtellung im ſtädtiſchen Dienſt; 
im Jahr 1890 bemühte er ſich um die 
republikaniſche Nomination für das 
County Clerks-⸗Amt, wurde jedoch ge— 
ſchlagen; im folgenden Jahr erhielt er 
unter Mayor Wafhburne eine Anitels 
lung im Waflendepartement, ein Jahr 
fpäter unterlag er al3 republifanifcher 
Kandidat für die Elerkftele am Su- 
perior-Gericht. Nach diefer Wahl re: 
organifirte er bie arg milgenom- 
mene republikaniſche Partei, in 
ſeinem Stadttheil, und im Jahre 
1894 wurde er zum erſten Male 
Kandidat für den RKongreßſitz 
des 2. Kongreßbezirkes, der damals 
als ftart bemofratijcher Bezirk anges 
jehen wurde. Er fiegte mit einer Mehr 
heit bon 4000 Stimmen; murbe 1896 
wieder aufgeftelt und mar wieder fieg- 
reich und wurde zwei Jahre [päter zum 
dritten Male in den Kongreß gewählt. 

In ſoweit unterſcheidet ſich Lorimers 
politiſche Laufbahn nicht weſentlich von 
der hunderter anderer Politiker, aber 


der Mann gewinnt an Bedeutung, 


wenn man ſeine Stellung innerhalb 
ſeiner Partei betrachtet. Als Lorimer 
nach dem „Landſlide“ von 1892 an die 
Reorganiſirung der republikaniſchen 
Partei — zunächſt innerhalb ſeines 
Stadttheils — ſchritt, plante er nichts 
anderes, als die Schaffung einer „Ma— 
ſchine,“ die völlig unter feiner Kon- 
trolle fein würde. %n 1893 lud er die 
damaligen republifanifchen Führer in 
ben berfchiedenen GStabttheilen zu einer 
Stonferenz ein, die politifche Qage zu be> 
Iprechen. Diefem Ruf wurde entjpros 
chen, man einigte fi, und bie Folge 
war, daß Lorimer die County-Konven- 
tion von 1894 völlig beherrfchte und 
fich jelöft die Kongreßnomination geben 
konnte. Jetzt war er auf der Höhe fei- 
ner Macht, und er ftrebte fogar nad) 
dem Senatsfig, ber aber nad), ‚hartem 
Kampfe einem anderen „Billy,“ Herrn 
Um. E. Mafon, zufiel. Durch diefe 
Niederlage war feine Machtjtellung 
Thon erjehüttert, und als er fi) dann 
offen als Befürworter ber berüchtigten 
AUlen-Bill zeigte, gerieth er in’3 Wan- 
fen. Uber er jeßte fich bald wieder im 
Sattel zurecht, und ficherte fi) ohne 
Anftrengung die Kongreßnomination 
in 1898 und diefes Jahr. Daß er 
wieder ſiegreich bleiben würde, ſchien 
ſicher; er, Lorimer, ſelbſt —8 
wohl keinen Augenblick an feiner Wie- 
bermwabl, mie fich die Demofraten jei- 
ned Bezirkes wohl faum viel Hoffnung 
gemacht hatten, dem ftreitbaren Räm- 
pen „jeinen“ Gig zu entreißen. Hät- 
ten fie wirklich Hoffnung gehabt, die 
Wahl zu gewinnen, jo würbe mohl 
Ichwerlich ein 25jähriger Neuling in der 
Politik die Nomination erhalten haben. 

Nun ift William Lorimer, der da= 
nad) jtrebte, der tepublifanifche „Boß“ 
von Coot Counth zu werden, geſchlagen 
worden, und nichts anderes, ala ein 
Privatmann, der feine Stellen mehr 
zu bergeben und bamit feinen Einfluß 
mebr hat, und feine Feinde in ber tepus 
blifanifchen Partei, denen er unzimei= 
felhaft feine Niederlage zu banken hat, 
jubeln: Lorimer iſt todt! Ob ſie da— 
mit Recht haben werden? Schwerlich. 
Lorimer ſcheint nicht der Mann, ſich 
durch eine Niederlage in's Bodshorn 
jagen zu laffen. Er machte ven Y5ch- 
ler, feine Herrfchergelüfte zu ftark ber- 
vortreten zu laffen, und mar nicht ges 
fchmeidig genug; aber er befikt un- 
ftreitig ein großes Organifationg- 
talent und große Thatkraft und 
Urbeitsfähigkeit, und mag feinen Fein- 
ben, bie jeßt über „Zorimer’3 Sturz“ 
jubeln, noch viel zu ſchaffen machen. 
Ob Lorimers Fall ein Gewinn iſt für 
das allgemeine Wohl, das muß ſich erſt 
noch zeigen. Seinen ſiegreichen Gegner 
kennt man nicht, und feine Feinde in— 
nerhalb der Partei, die ihn ftürzten — 
fennt man. — — 

Sebenfall3 ijt Lorimer eine fraft- 
polle Geftalt im Parteileben Chicagos, 
wenn er auch weit entfernt iſt, ein 
QIugendbold zu fein, 


<hwindeleien im Poftdienfte, 


Aus Washington wird gemelbet, 
Generalpoftmeifter Smith habe. einen 
Plan entworfen zur „ aeHätamäht- 
gen“ Reform des Gyftems, wonach 
in den Zehnta ing der Eleinen B 
ämter bes Lan) 


N noch, nicht nicht angegeben. Der Plan n foll 
bem Kongreß in defjen nächfter Tagung 
borgelegt merben. 

Sicher ift fo viel, daß das beftehende 
Spitem — Bezahlun nach Maßſtab 
ber Einkünfte des Voſtamtes — ſich 
ſeht häufig als höchſt ungeſchäftsmäßig 

erweiſt und zu zahlreichen, ſtark in's 

Geld laufenden Schwindeleien benützt 
wird. Welches andere Syſtem aber ein⸗ 
geführt werden lönnte, das nicht noch 
mehr koſten würde, iſt eine Frage, wo⸗ 
rüber die Leiter der Poſtverwaltung 
ſich ſeit vielen Jahren die Köpfe zerbro— 

chen haben. Feſie Beſoldungen einzu⸗ 
führen, iſt leicht geſagt, ſchwer gethan. 

Das Gehalt, gejelich feftgefegt ohme 
Rüdfiht auf das Einkommen, müßte 
ein einigermaßen anftändiges fein, 
während jept die Vergütung in bielen 
Fällen nur wenige Dollars pro Mo- 
nat, an befonber3 entlegenen Pläen 
fogar nur wenige Dollars im Jahre 
beträgt. 

Soll die Befoldung gerecht fein, jo 
muß fie fich nach ber Größe der Dienft- 
leiftungen richten, Deren Größe aber 
mwechjelt in Gegenben mit jchwacher 
und noch nicht feßhafter Bevölkerung 
häufig fo fchnell, daß die Gefegaebung 
unmdglih nachtommen fan, menn 
eben nicht bie Einnahme der Poftitelle 
al3 Mapftab der Dienftleiftungen ge- 
nommen erben joll. 

Wird aber ver Poftmeifter befoldet 
nach den Einnahmen feines Amtes, jo 
bleibt die Verfuhung zur Verübung 
ber betrügerifchen Machenfchaften, be= 
nen abgeholfen werben fol. 

Wie das Gefet jegt Tautet, werben 
nur in ben großen und mittelgroßen 
Poftämtern fefte Befoldungen bezahlt. 
SI ben kleineren und Kleinjten Uemtern 
bemißt fich die Bejoldung nad dem 
Merthbe der Boftmarken, die in bem 
Umte abgeftempelt werben. Beträgt der 
Markenverbrauch nicht mehr als 8250 
im Jahre, ſo darf der Poſtmeiſter 
Alles behalten, was er Durch ben Ver—⸗ 
kauf der Marken erzielt. Im Inter—⸗ 
eſſe des Poſtmeiſters liegt es daher, den 
Markenverbrauch ſo groß wie möglich 
zu geſtalten. Und wenn er unehrlich 
iſt, ſo bieten ſich ihm dafür die man— 
nigfaltigſten Schwindelgelegenheiten. 
Er kann die Marken unter dem Nenn—⸗ 
werthe verkaufen oder ſie ſogar weg— 
ſchenken und doch noch ein gutes Ge— 
ſchäft dabei machen. Solche Marken 
werden anderwäris benützt und es wird 
dadurch der Markenberkauf an Plätzen 
verringert, wo der Kaufpreis in die 
öffentliche Kaſſe gelangt. 

Man erinnert ſich hier noch des Fal⸗ 
les eines Miſſourier Poſtmeiſters der 
im Jahre 1883 ſich einen großen Vor— 
rath der damals ausgegebenen „Co— 
lumbia-Marken“ in hohen Nennwerthen 
tommen ließ, die er, fein ſäuberlich ab⸗— 
geſtempelt, zum halben Preiſe an Mar—⸗ 
kenhändler verkaufte. In Georgia hat 
man kürzlich eine Verſchwörung von 
Poſtmeiſtern entdeckt, die große Mengen 
Marken thatſächlich weggeſchenkt haben 
unter der einzigen Bedingung, daß 
man ihnen die RUN zu beren 
Franfirung die Marten benützt wur— 
den, zur Abftempelung übergebe. In 
einem anderen Falle Hatten die Poit- 
meifter einer gewiffen&egenb ich gegen- 
feitig maffenhaft Briefe und Zeitungen 
augefchict. Die Regierung hatte die 
Koften der Beförderung, mährend bie 
Einfünfte in die Tafchen der Poſtmei— 
fter floſſen. 

Ein anderer, wenn auch teniger 
häufiger Betruagsfall ift ber, daß ein 

| Mann feine Ernennung zum Boftmei- 
fter und bie Einrichtung eines PBoftam- 
tes auf jenem eigenen Befigthum durch⸗ 
fett, mo er dann feine e 2 gewöhn⸗ 
lich recht ausgebreitete Korreſpondenz 
auf Regiments-⸗Unkoſten beſorgt. Ein 
ſolcher Fall wurde vor einigen Jahren 
im mittleren New York entdeckt. Der 
betreffende Poſtmeiſter betrieb eine 
Zeitſchriften-Agentur und hatte durch 
fleißiges Anzeigen eine große Abonnen⸗ 
tenſchaar erlangt. Das Poſtamt, deſſen 
einziger Kunde er war, befand ſich auf 
ſeiner Farm. Alles, was von dort aus⸗ 
geſchickt wurde, waren die Geſchäfts— 
briefe, Zirkulare und Zeitſchriften— 
Packete des Herrn Poſtmeiſters. Ein 
anderer betrieb auf ähnliche Weiſe mit 
thatſächlicher — einen Sä⸗ 
mereien⸗Handel 

Sollte es dem Generalpoſtmeiſter ge⸗ 
lingen, dieſen und ähnlichen Schwin⸗ 
deleien einen Riegel vorzuſchieben, ſo 
würde er ſich ein nicht zu unterſchätzen⸗ 
des Verdienſt erwerben. 

(Weſtl. Poſt.) 


Rurz und New 


* Der 17jährige George Coftello ift 
verhaftet worden, weil er angeblich aus 
dem Haufe der Frau H. N. Rathburn, 
Nr. 2974 Kenmore Avenue, einen Tep- 
pih und aus bem Stall von Michael 
Bofletid, Nr. 201 Aberdeen Str,, ein 
Geſchirr ſtahl. 

* Feuer richtete geſtern Abend in der 
Ellenwaarenhandlung von Mofes Sa= 
muel, 530—536 ©. Halfted Straße, 
einen Schaden von $300 an. Der 
Brand mar im Souterrain audge- 
brochen. 


Ueber 
30 Jahre erprobt! 


Dr. RICHTER’S 
weltberühmter 


"Anker 
Pain Expeller 


ist das Beste was es giebt gegen 
Rheumatismus, 
Gicht, Neuralgie 
—— etc. 


fter für | 
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Nicht sun; fo 7 —V 


Die Demokraten bringen vier 
Countykandidaten durch. 


Der Coroner und drei Countykom⸗ 
miſſäre werden Demo⸗ 
kraten ſein. 


Don den fieben Kongrefabgeordneten er: 
wählen die Demokraten vier. 


SHödjter im 6. Diitriti von Boutell 
neihlagen. 

Nachdem jeht bie Wahlberichte, mit 
Ausnahme einiger meniger Prezintte, 
bie am Gejammtrefultat nicht& ändern 
merben, eingelaufen find, ftellt fich bas 
Ergebniß der Wahl in CootCounty für 
bie Demofraten doc etwas günftiger, 
als anfänglich anzunehmen war 
Demokraten haben nämlich ihren Ran 
bidaten für das Coronerdamt, John E. 
Traeger, glücklich durchgebradht, ebenjo 
brei ihrer Countylommilfäre in ber 
Stadt Chicago, und zmar Rollin 2. 
Drgan, Yacob B, Thielen und Xames 
©. Daley. Traeger fiegte über feinen 
tepublifanifchen Gegner Berz mit einer 
Mehrheit von 3318 Stimmen. Organ, 
mwelcher ber Kandidbat der Demokraten 
für da3 Amt de3 Countyrath3-Präjt- 
benten war, wird nicht als folcher fun 
giren, da John 3. Hanberg, der repus 
blifanifche Kandidat, in der Gtadt 
Chicago zwar weniger Stimmen erhielt 
als Organ, in den Landoiltrikten da= 
gegen umjomehr, fo daß er im County: 
rath den Vorfik führen wird, Lloyd 
%. Smith, defjen Erwählung al3 Mit- 
glied der Abmaflerbehörde anfänglich 
als fiher angenommen wurde, ift ge= 
Tchlagen morpen, dagegen wurde Uler- 
anber J. Jones wiedererwählt, trotz⸗ 
dem die demokratiſche Maſchine den Be— 
fehl an ihreAnhänger ausgegeben hatte, 
ſtatt für Jones für den Republikaner 
Smith zu ſtimmen. Die Thatſache, daß 
Jones, obwohl er es wagte, gegen das 
Diktat der Maſchine zu rebelliren, 296,⸗ 
445 Stimmen bekam und an Anzahl 
der für ihn abgegebenen Stimmen nur 
hinter Frank Wenter zurückſteht, 
wird als ein Omen betrachtet, 
das für „Bob“ Burke und ſeine 
Unterführer nichts weniger als 
günſtig iſt. Nominell haben die De— 
mokraten die Kontrolle in der Abwaſſer— 
behörde, da fünf der neuen Truſtees, 
d. h. Jones als ſolchen gerechnet, De— 
mokraten ſind. Thatſächlich aber wer⸗ 
den ſich Demokraten und Republikaner 
die Stange halten, und Jones' Stimme 
wird den Ausſchlag geben. Da er ei— 
gentlich als unabhängiger Kandidat 
aufgetreten iſt und jedenfalls nicht 
vergeſſen hat, welche Behandlung 
ihm von ſeinen einſtigen demo— 
kratiſchen Brüdern zu Theil ge— 
worden iſt, ſo iſt kaum anzunehmen, 
daß er blindlings die Rolle des Par— 
teigängers ſpielen wird. Von allen 
County⸗Demokraten erhielt Fred W. 
Upham, der republikaniſche Kandidat 
für das Amt des Präſidenten der Revbi— 
ſionsbehörde, die größte Pluralität, 
nämlich eine ſolche von 29,253 Stim— 
men, oder über 3000 mehr, als die Plu— 
ralität von Staatsanwalt Deneen be— 
trägt. Die kleinſte Pluralität der re— 
publikaniſchen County = Kandidaten, 
nämlich eine folche von4089 Stimmen, 
trug James G. Graff, Kandidat für 
das Amt bed County-Geometers, das 
bon, 

* * 

Es ſteht jehzt feſt, daß die Republika— 
ner in Cook County nur drei Kon— 
greßabgeordnete erwählten, nämlich 
Mann, Boutell und Foß. Im zwei— 
ten Diſiciti wurde William Lorimer 
von ſeinem jungen Gegenkandidaten 
John J. Feely mil einer Pluralität von 
4152 Stimmen beſiegt. Im 6. Diſtrikt 
ſchlug der Republikaner Boutell ſeinen 
demokratiſchen Gegner Emil Hoechſter 
mit einer Pluralität von nur 611 Sum— 
men, ſoweit ſich bis jetzt feſtſtellen ließ. 
Im 3. Diſtrikt erwählten die Demo— 
kraten ihren Kandidaten George P. 
Foſter, im 4. James MeAndrews, im 5. 
William Mahoney mit Hluralitaten, 
die zwiſchen 4700 für Mahoney und 
5515 für Foſter ſchwanken. Der Aus— 
fall der Kongreßwahlen ift für Die De- 
mofraten überhaupt Xer einzige Licht: 
blid, foweit das Wahlergebnig im 
Staat in Betracht fomımt, da fie, abge: 
fehben bon ihren bier erfolgreichen 
Kandidaten in Coot County, noch fie- 
ben Kandidaten im Staat durdbrad;- 
ten, jomit eine Delegation bon elf De- 
mofraten in den Kongreß fchiclen wer: 
ben. m Jahre 1896 konnten die De- 
mofraten im ganzen Staate Xllinoig 
nur drei Kongreßkandidaten durch— 
bringen. 

* * 

Die revidirten Wahlberichte ergeben, 
dap MeKinlen in der Stadt Chicago 
eine Pluralität von 8413 Stimmen er- 
bielt, in Coof County eine folde von 
17,140, mobei ein Prezintt der 35. 
Ward noch fehlt. MeRinley erhielt in 
ber Stadt Chicago 182,611 Stimmen, 
in Coof County 202,009, während für 
Bryan in der Stadt Chicago 174,198, 
in Eoof County 184,869 Stimmen ab» 
gegeben murben. 


Das Verbältniß für die Gouper: 


neursfandidaten Alfchuler und Yates | 


in der Stabt Chicago und den and- 
biftriften ftellt fich wie folgt: 
Als 
Dates jchuler 
BWarb Rep. Dem. 
i% 


. 747° 727 
» 4079 8193 
5125 897 7 
5000 5 
586 
8075 


Als 
Dates jhuler 


Souniy« * —E tie 
folgt: 
Staatsanwalt . . 
Urkundenregifttatöt . „ 
Kteisgerichtselerl 
Supetiorgerichts elert 
Coroner 
Aſſeſſorenbehörde... 


Denten A.) 

.. Simon (RR) ı 

. Eis IR) : . 

. nn (R). .. 
Trarget (DD)... 

+ Randeall (R.). . 
Miller (R.). . - 1847 

. Upham (R.) . » *29,2 

Stars y 
Pal des a... * 8 {R.) 
F —* 55 — 


* 


Neviſionsbehörde .. 


Nachlahr ichter as (R.). 
Counth⸗Geometer . Gtaff (A.). 
Vräſident des Countyrathz Hanberg (R.) .. 
Waller (R.) . - 175,4 
ge R.). 
Handerg (M:).. . 172 
Balt IR.) . : 
gan (D.) « . 17 
Thielen (D.). - 
Mitglieder des "County Erby IR.) . 
Roſenfeld (R.). 
Nah . Ahrens (A.) .. 
Daly (D.) 
gebecein. ) 18,1 
(R.) 17 S 
so. 1,84 
« 17,580 
Hoffntann (R.). 12,470 
Smpth (D.). . . 302,197 
Wenter (D.) . : 296,458 
ones (D.) . » 29,916 
TrufteeS der Abwafler-PVes Webb (D) · . . 01,08 
Legner (8)... 280,085 
böide 2 a 000 0.» Garteer ) . 2 218 
Braden (R.) . . 285,56 
Kloidt IR)... 5,18 
after (R.) . : » 84,808 
— Abgeordnete: 
M 79 
.. *4,153 
(8). 5.514 
Refindreios (D. y 5,047 
ze. (D.) . +4,70 
R) ar Be) 
.. “9,405 


zum 


-1 


RN, 2 
Schaefer (D.). 


ra gu 


IMS 
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* Min tät. 


Das Ergebnif der Legislaturwah- 
In in ben 15 Diftritten von Coof 
County giebt den Demokraten 24, den 
Republifanern 21 Vertreter im Unter: 
haus der näcdhjten Zegiglatur. An 9 
der 15 Diftritte find die demofratifchen 
Vertreter in der Mehrheit. - 

* * * 


Hervorragende hieſige Demokraten 
ſind faſt einſtimmig der Ueberzeugung, 
daß die demokratiſche Partei als Sie— 
ger aus dem Wahlgang hervorgegan— 
gen wäre, hätte ſie nicht, dem Diktat 
ihres jetzt zwei Mal geſchlagenen Prä— 
ſidentſchafts -Kandidaten und ſeiner 
Anhänger gehorchend, die Silberplanke 
in ihre Platform aufgenommen. Er: 
Richter T. U. Moran erklärte, über: 
zeugt davon zu fein, daß die Demofra- 
ten einen glänzenden Sieg babongetra= 
aen haben würden, hätten fie nur den 
Kampf gegen Imperialismus auf ihr 
Wahlprogramm gejeht. Die demofra= 
tifche Partei werde reorganifirt werden 
müffen, und zwar auf Grund ber Brin- 
zipien, melche fie vor dem Jahre 1896 
vertrat, und in erjter Linie merbe fie 
für ein gefundes Währungzfyitem, auf 
der Goldmährung aufgebaut, eintre- 
ten. Bryan habe in mehreren Fällen 
bemiefen, daß er ein furzfichtiger und 
unbefonnener Bolitifer fei, und bie 
MWahrfcheinlichkeit, daß er in Zukunft 
eine führende Rolle in der Partei [pie- 
len merbe, fei gänzlich ausgefchlofien. 

Mit Freifilber jei auh Bryan abges 
than und zwar diesmal für immer. 

Mayor Harrifon nimmt das Ergeb- 
niß der Wahl mit philofophifcher Ru- 
be auf, und erflärt, daß die Demofra= 
tie von Coof County ih, im Vergleich 
zum Wahlergebniß in anderen Staa 
ten, noch glänzend gehalten habe. Je— 
venfalls habe das Refultat der Wahl 
den Verläumdern das Maul geitopft, 
die fortwährend behaupteten, daß die 
bemofratifche Mafchine nicht jo für 
Alfchuler ins Zeug gehe, wie e8 biefer 
erwarten könne. Befonders freut fich 
ber Mayor liber die Niederlage von 
Zorimer, der im 2. Kongreß-Diſtrikt 
durch einen Demofraten erfegt wird. 


* * * 


Die republitanifchen Aldermen find 
mit der projeftirten Neueintheilung 
der Warbs von Chicago, auf Grund 
der Teuerprobt vom lebten Dienjtag, 
nicht3 weniger al3 zufrieden, da diejel- 
be ihrer Meinung nach den Demofra= 
ten viel beffere Chancen gibt, ala den 
Republifanern. Von den jehd Wardz, 
welche die Nodrfeite bilden follen, find 
bier ausgejprochen demokratiſch, wäh⸗ 
rend die Republikaner nur eine, die 25., 
als ganz ſichet für ſich in Anfpruch neh⸗ 
men können. Auch auf der Weſtſeite 
würde die Neueintheilung bie Ausfich- 
ten der Republikaner ſtark beeinträch⸗ 
tigen, und wie verlautet, werden die 
republikaniſchen Aldermen in der auf 
heute einberufenen Sitzung des mit der 
Neueintheilung betrauten Ausſchuſſes 
den Verſuch machen, eine für ihre Par- 
tei günftigere Verſchiebung der jegi- 
gen Wardgrenzen durchzuſetzen. 


Schwere Unfälle. 


Beim Spielen gerieth geſtern der 
acht Jahre alte Frank Gurgowski vor 
dem Elternhauſe, 224 W. North Avbe., 
unter die Räder einesWagens und zog 
fih dabei einenSchädelbrud zu. Chas. 
a. der Fuhrmann, wurde verhaf- 


—* der ©. Canal Str. ftürzte ge- 
ftern ber fünfzehnjährige Yof. Canco, 
351 ©. efferfon Str., von einem 
Fuhrmwerf, auf das er geflettert ar. 
Dabei wurde ihm der linte Arm zer- 
malmt. 

Der an der Fallfucht leidende Ar» 
beiter Walter Kingsley, 135 18. Str., 


2 fiel geftern an ber Ede von Halfteb 


und Madifon Str. fo unglüdlich auf 
den Hinterfopf, daß er eine jchwere 
Schäbelmunde dabontrug. 
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Somit erhielt” Alfchuler in Coot 


—— eine Pluralilät bon 5255 
"Stimm 


Zoded-Anzeige, 


Freunden und Belannten die traurige 
Nohriht, dab unser Bater und Großvater 
Joahim Weinberg, 

im Wter don 76 Jahren an 6. Rove 
De eitorben ift. Die en Due Ratt 
reitag, den 9. —— 2 Ubr 
he dom Trauerhauje, 4003 * ib» 
aus n a ** en 

Um 2 Rille bei — ihme bitten di 

pe Sinterblieben 3 
Edwin 


een ns ——— ——— 


= Tsteilag um) Samflag 


es ls. 


= Jacolsens 


Butter: und 
Kaffee - Depots 


194 E. North Ave, 
808-810 W. North Ave., 
304 Chicago Str., Joliet. 
135 Genesee Str., Waukegan. 


Wir geben gratis weg 
prachtvolle deforirte Semi Por» 
zellan-WDaaren, Tafjen, Unter 
taflen, Celler, Platten, Pitchers 
oder Gemüfe - Schüfjeln beim 
Einkauf von Butter, Kaffee 
oder Chee. 


Defte Greamery, 

das Pid....... —Rſ 
Fancy Dairy, 

das B 
Süpe Butterine, 


> Pid. Schadhtel 


Qutterine, 


10 Prd.-Stüde 

Butterine 
Durchaus friſche Eier 
Schöner Speck für Frühſtück 
Guter Rahm-Käſe, per Pfund 
Guter Schweizer⸗Käſe 
Fancy Limburger, ganzes Stück 


Friſche Fiſche. Friſche Auſtern. 
Deutſcher Karpfen 
Friſcher Perch 


Friſche Häringe 


Todes⸗Angeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 

daß mein geliebter Gatte und unſer lieber Vater 
Ghriftlieb Schulz 
am 6, Nodember, Morgens, im Alter von 55 Jahren 
2 Wochen tmd 1 Tagen tanft im Herrn entichlafen 
ift. Die Beerdigung findet ftatt am Freitag, den 9, 
November, um 12.30 Uhr, vom Trauerhauſe, III N, 
Baulina Str., nach der St. Johannes:Kirhe an der 
Ede von Superior und Biderdite Str., und von da 
nad dem Concordia-jyriedbof. Ilm ftille Theilnahme 
bitten die trauernden — 
Maria Schulz, Gatt 
Gmil, Emma, Selena, Reinheld, Garl, 
Winne, Martha und 38*8 Kınder, 


modo ft Verwandten. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nachricht, 
daß unſere geliebte Mutter 
Anng Maria Kaſcht 
am Dienſtag, den 6. November, im Alter von 78 
Jabren ſanft im Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdi⸗ 
gung findet ftatt am Freitag, den 9. Nopember, um 
balh 9 Uhr Morgens, vom Zrauerbanfe, 913 Noble 
Ave. — der St. Alphonfus = Kirche, und bon da 
nah d St. PVonifazius:Gottesader. Am file 
Theilnahme bitten die trauernden Sinterbliebenen: 
— Orth, Barbara Leiien, Kathes 
Fürft, Margaretha Leilen, Maria 
Biarer, W Angela Moreth, Selena Lid: 
ter, Töchter, 
‚ Nebit Schwiegerföhnen und Enteln. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Belaunten die traurige Nachricht, 

—8 vunſete geliebte Mutter, Tochter und Schweſter 
Barbara Schneider 

Wittwe des verſtorbenen Ben Schneider, am Mittwech 
früh im Alter von 39 Jahren 10 Monaten ſanft im 
— entichlofen ft. Die Beerdigung res ftatt an 

Samftag, den 10. November, um halb 9 Uhr ots 
aens,, vom Trauerhauſe, 928 Noble Ave., nach der 
St. Aibbonfus irde und von da nach dem St. 
Bonifactus- me Um ftile Theilmahme bitten: 

hann, — * Frauk, Kinder. 

—* Feit, B 
Schneider —* Agathe Schneb⸗ 


der, Schwiegereltern, nebſt Ver⸗ 
wandten. 


mdo 


Todes⸗Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nachricht, 
daß mein geliebter Gatte und unſer Vater 
Seiurih Witteiind 


am 6. November, Nahmittags um 3.30 Uhr, im Als 
ter von 55 Jahren und 3 Monaten nah Fkurzem 
Leiden geftorben if. Die Beerdigung findet ftatt aın 
Freitag, den 9. November, zen 3 Uhr, vom 
Trauerhaufe, No. 944 Farg Rogers Bart, 
nah Graceland: Friedhof. Se 538 Hinter⸗ 


bliebenen: 
Faroline Wittekind, Gattin. 
Gottiried F. Witt —— u. Heinrich 
Sittetind Ir., Sö 


CharlesBurmeister 
Feihenbeflatter, 


301 und, 303 Larrabee Str. 
orth 185. 9ojdd1} 


Alle Aufträge Rare und Billig — 


Inter, POWERS. 


m in 
Keon Wachsner. 
Siegmund Selig. 


ee den 11. November 1900: 
7. Abonnements-Borftellung. 


Die Goldgrube. 


Shiwanf in 3 Alten von Lauf und 
Jacoby. 

Notiz! Da Powers’ Theater Fein 
Zelephbon mehr bat, fünnen Sike 
brieflich beftellt werden. Alle beitells 
ten Sige müffen bis Sonntag Mits 
tag 1 Uhr abgeholt werden. 


Site jeht zu haben. 


THE AUDITORIUM 
Jährliche 


Inmen- Anstellung 


Bon 10 Borm, bis 10 Abends. 
Kouzerte NRadmitiagd u. Abends. 
Eintritt—25 Gents. 
Epe ie 


Rxn Nelßen und Caſel⸗Dekoralionen. 
Bayerifh-Amerikanifher Berein 


von Goof County, Sektion 4. 


Grosser Ball 


mit Berloofung einer ſeinen Serren · Ahr 
in Ruehls Haile, 220-224 @. 12 Straße, 
nädften Van den 10. Rovember 1900, 
Eintritt 25 Sents die Perion, 
Jedes Ticket ift me. und fomınt zur Ders 
oſung. 


Bum 


doſaſon 


„„Ganıkr änzschen... 


vetanftaltet bon der 


Einigkeit-LogeN? 101, 0.M.P. 


Samftag, den 10. November 1900, 
ın Lorenzen Muellers Halle. Glybourn u. Halited Ste, 
Tidtetö 156 bie Perjon. Anfang 8 Uhr Abends, 


Reelle Reelle Druckfahen =: "760° 
N la tes Ime 


Das neueite Erzeugnih 
yasn’s Gele. &s 


BE: T 





DT allesamt: 


Kanlichken der 


J— 


Lokalbericht. 


Vergnügungs-Wegweiſer. 


— — 


Wie man ficdy in-deutfchenDereinen am nädy 
ften Samjtag und Sonntag 
amüfiren Fann. 

Freier Sängerbund. 

Dieſer vielbewährte Geſangberein 
veranſtaltet am nächſten Sonntag in 
Schönhofens Halle (Ecke Milwaukee 
und Aſhland Avenue) ſein erſtes Kon— 
zert in dieſer Saiſon. Daſſelbe ver— 
ſpricht einen großartigen Verlauf zu 
nehmen. Haben doch Liedertafel Vor— 
wärts, Almira-Geſangvberein, Schu: 
bert-Damenchor, Badiſche Sänger— 
runde und Concordia-Liedertafel Num— 
mern auf dem Programm übernommen 
und ſind die Vorbereitungen ſeit meh— 
reren Wochen bewährten Händen an— 
vertraut. Der Anfang des Konzertes 
iſt auf 3 Uhr Nachmittags feſtgeſetzt 
worden. Nachſtehend wird das Pro— 
gramm, wie es für das Konzert feſt— 


geſetzt und vorbereitet wurde, veröffents | 


licht: 
1 Si 
1. Dupverture „aftilianer” . . 2 2 oe. Garaffe 
„Siegesgeſang der Deuijchen nach der 
Hermannsſchlacht“ 
Freier Sängerbund. 

3. „Dorf-Idyllen im 

Almira⸗-Ge 
. Kornet:Solo, „Jung 3 


LRe 
a). Al 


ngverein. : 
ies Abſchied“, Neßler 


5. Roienwalzer . 
„Schiffers 
A 


Concordia⸗ 
. Mein Heimathsthal“ 

Badiſche Sängerrunde. 
8. ‚Wenn alle Brünnlein fließen“ .. 

Freier Sängerbund. 
——A 
re Jacobowsky 
. M. Bruch 


. Baldamu3 


. Rotpourri aus 
. „dom Rhein“ Een 
Goncordia-Liedertafel. 
„ »Chön Rothtraut® . . 2 2 20 0 0. Beit 
Yeeier Sängerbund. 
Liedertafel Vorwärts. 

3. Rofaunen:Solo aus der „Zauberflöte „ Mozart 
Herr EStodting. 
2 RE ee Schwindt 
Freier Sängerbund. 

Dirigent: Herr G. Berndt. 


Einigkeit-Coge O. M. P. 


Am nächſten Samſlag Abend feiert 
die Einigkeit-Soge Nr. 101 vom „Or- 
der gegenſeitigen Unterſtützung“ — 
in Lorenz Müllers Halle, Ecke Clybourn 
Ave. und Halſted Str. ihr jährliches 


den 


Herbſtſeſt. Die Großbeamten wer— 


den ſich einfinden und von den Brü— 


dern und Schweſtern der Loge herzlich 
begrüßt werden. 
ſammenſein mit ihren Freunden und 
Bekannten werden den Logenmitglie— 
dern auch in dieſem Jahre die vergnüg— 
ten Stunden, welche ihnen das Herbſt— 


feſt bringt, nur allzu ſchnell entſchwin-⸗ 
Von den bewährten Mitgliedern 
des Arrangementstomites — Frau Ida 


den. 


Kornrumpf und den Herren E. Wiele, 
G. Jonas, A. Frei, E. Frei, E. Grube 
und F. Kornrumpf — ſind die Vorbe— 
reitungen auf's Befle getroffen worden. 
Auch werden am Feſtabend Kandidaten 
unentgeltlich aufgenommen. 
Germania-Frauenverein. 

In der Aurora-Turnhalle, Ecke Di— 

piſion Str. und Aſhland Ave., veran— 


ſtaltet der Germania-Frauenverein am 


nächſten Sonntag, den 11. November, 
ſein zehntes Stiftungsfeſt. 
aus den Damen Anna 

(Präſidentin), A. Knüppel, H. Scher— 
mann, A. Wilhelmi, M. Weſtphal und 
A. Pfingſten beſtehenden Arrange— 
mentskomite iſt ein abwechſelungs— 
reiches und genußperfprechendes Unter: 
haltung&programm vorbereitet worden, 


Wie man Tabak aufgibt. 


Ein Probe: Padet frei. 


A 


Kurirtnad 4Ojährigem Tabat:Gchraudı. 
Ein neues Heilmittel ift entdedt worden, das völlig 
eruchlos- und geihmadios ift und mit Kaffee oder 
Epeile gemiiht werden fanıı, und mem es int den 
Körper gelangt, das Verlangen nah Tabak in irgend 
welcher Form bejeitigt. Es heilt fogar Dem -einger 
fleifchfteften Zigarretten-Raucher uud ift ein Segen 
für Mütter,ideren heranwahiende Knaben deut ra 
 reitenrauden ergeben find, Ein freies Berfuhspadet 
des Mittels wird (auf: Erjuden) don der Rogers 
Drug & Chemical Eo., 1363 Filth amd Race Str., 
Sirhnnan, Ohio, portofrei nerfandt. Dies feht ir 
ram in den Stand, Tabalsgualın und fhmubige 

Spuacnapfe aus dem Kaufe zu bannen, SE 


* 


LE ORT 


Sommer" ....9. Qulter | 


Beuel |: 


xm fröhlichen Bet: | 3. : 


Bon dem 
Strablhoff 


ea 


L 


gereinigtwird 


Fe 


Avbendpoſt⸗, Chieaao, Donnetftag, den 


Wieder auf dem Boften. 


Bundesrichter Jenfins leitet wieder Der- 
handiungen im Appellationsgerichte. 


Als Bundesrichter. James G. Jen: 
fins geftern zum erjien Diale feit ferner 
am 8. Mai diejes Jahres erfolgten Er- 
franfung wieder im Appellationäge- 
richtözimmer erfchien, da fanden ji 
viele jeiner Hiefigen Belannten, darun= 
; ter auch Richterfollegen, ein, um ihm 
' zur MWiederherftellung feiner Gejund- 
‚ heit herzlich zu gratuliren. Die Freude 
' des Wiederfehens jchlug jedoc) in Weh- 
' muth um, al& der Richter erflärte, er 

müſſe fih demnädft, um feine Geb- 
' traft vollfiändig twieber zu erlangen, 
| einer zweiten YAugenoperation unter= 
! werfen. Seit eiwa drei Jahren ift 
‚ Herr Jenkins nämlic” augenleidend. 
‚ Im vergangenen Trühjahr war fen 
: Sehpermögen fo meit gejehwunden, daß 
| er auf den Richterfik geführt und mie- 
| der herabgeleitet merden mußte. Er 


| jelbft befürchtete Damals, daß er erblin- 


dem ein frohes Ballfeft folgen wird. 

Die Mufit liefert Chas. Struds Dr- 

heiter. Anfang 3 Uhr Nachmittag?. 
Bazaar der „Erholung.‘' 


Der große Saal in der Norbfeite- 
Turnhalle iſt in einen berlodenden 
| Marktplag umgewandelt worden. Eine 
Verfaufsbude reiht fich an die andere, 
und frohe Ueberrafchungen warten der 
Bejucher an allen Eden und Enden. 
Die Sefellihaft „Erholung“ hat da= 
felbft ihren diesjährigen großen Ba= 
zaar eingerichtet, deifen Ertrag zum 
Beiten von Hilfsbebürftigen bejtimmt 
if. Do auch für die Unterhaltung 
der Befucher find vielumfaflende Vor: 
bereitungen getroffen worden. Herr 
und Frau Julius Schmidt haben eine 
Bühnenaufführung vorbereitet, melche 
fich alö neuartig und überaus unterhals 
tend erweifen wird. Schüler und Schü- 
lerinnen bon Schmidts Tanzjchule 
find die Mitwirkenden, doch nicht nur 
Tänze, fondern au Gefangsnummern 
mit verbindender Deklamation werden 
bon venjelben zur Aufführung»gebracht 
| werden. uch dag übrige Programm 
ift vielderfprechend und mie folgt zus 
| fammengefeßt: 
Heute, Donnerftag. 
1. Theil (Nachmittags): 


« SRlavier-Solo: May Dölling. 


2. Riolin:Solo: Ethel Friedmann , 


begleitet bon 


lo: Florenz Eridjon, 
Gev. Gage. 
3, Theil: 
Yred Müller. 
olo: Frl. Gr. Pauler, begleitet von Frl. 


n: Frau Roland, 


F Bodecker. 


ied: Frl. 
3. Theil (Abends): 
Rlavier-Solo: Frl. Kellner, 
5 Lied: Frau Rahlfs Barwig. 
„Silvana“, ein allegorifches Märdhen in 3 
Alten mit Tanz und Oefang und einem Epilog 
bon Herrn und Frau Julius Schmidt. Aufges 
führt don den Scitlern der Schmidt Dancing 
Hcadeny.— Beginn pünttlih 8 Uhr. 
. Violin-Quartett des Herrn Geo. Spies, 
5 Lied: Frau Ella Preßprid. 
. Gejangjeltion der Chicago Turngemeinde, 
Morgen Freitag. 
Grfter Theil (Nahmittags). 
. sKlaviersSolo: Tilly Richter. 
2. Rezitation: May Dölling. 
3. BViolin-Solo: Ethel Friedmann. Mlavierbegleitung 
von May Dölling. 
1. Rezitation: Map Dölfing. 
2. Theil: 
. Klavier-Solo: Frl. Kellner, 
>. Lied: Frau Anna MeAlliiter-agenberger:; Sla= 
„  pierbegleitung von Prof. Gabriel Kagenberger, 
3 Lied: Herr Fiden. 
3. Theil (Abends): 
Solo: Herbert Immenhanfen. 
deker. 
tt: William Haenel und Ernſt Freund, 
es Herrn F. Hladky. 
des Märchens „Silvana“.—Beginn 


Zur Warnung. 


Ein Mann, ber die Uniform der 
„American Erpreß Company“ trägt 
und fich für einen Ugenten diefer Ge- 
jelfchaft aufgiebt, gebt auf der Nord: 
mweftjeite von Haus zu Haus und theilt 
der Zrau des Haufes mit, daß auf dem 
Qureau der betreffenden Gefellichaft 
; für fie ein Geldpadet liege, das ſie ſelbſt 
ı abholen müffe. Die „American Erpreß 
| Company“ liefert Geldpadete aber nur 
ı dann nicht ab, wenn der Adreffat abive- 
jend ift. - Wahrfcheinlich hat man es 
mit einem Gauner zu thun, ber 
feine Opfer aus dem Haufe zu loden 
berfucht. 

— — 

Ungewöhnlidhe Entitehungs: 

urſache. 


Sn ber Mühle der „American 
; Cereal Company,“ Ede Dearborn und 
| 16. Str., fiel geftern ein Nagel zwi: 
jhen die in Bewegung befindlichen 
ı Müpffteine Die flarfe Reibung er: 
| zeugte Yunfen und bieje jebten bie 
| Spreu in Brand. Das Teuer ber- 
| urfachte einen Schaden von ettiva $200, 
Die Anlage wurde am 16, vorigen 
Monats vom Feuerbämon heimgefucht. 
Sn Anerkennung der Dienfte, melche 
bie feuerwehr bei diefem Brande Iei- 
ftete, hat die Gefeljchaft H250 zu dem 
Penfionsfonds beigefteuert. 
I 
| 


Kur und Rem. 


* Ein recht liebenswürbiger Gatte 
und Vater jcheint Nik. MWelder zu fein, 
ber mit feiner Familie 6335 Hamilton 
Ave, wohnt. Er wurde geftern vor Po- 
lizeirichter Duggan bon feiner Gattin 
befuldigt, im Raufch fie und die Kin— 
ber mißhandelt und mit dem Tode be- 
Die ‚Kinder, 


brobt zu haben. zwei 


Mädchen von zwölf und' dreizehn Jah⸗ 


ren, hinkten vor Gericht und behaupte⸗ 
ten, daß dies von der Behandlung her⸗ 
pe on —— 2 aters 
zutheil geworden ſei. Welder 

um $25.nebft Koften geftrafl. 


* 


den würde. Als ſich zu dieſem Augen— 
leiden noch eine Nervenkrankheit ge— 
ſellte, begab ſich Richter Jenkins auf 
unfreiwillige Ferien und ſuchte bei 
tüchtigen Aerzten Rath und Hilfe. Am 
24. September war er von ſeinem Ner— 
venleiden ſo weit wieder hergeſtellt, daß 
er ih im St. Joſephs-Hoſpital zu 
' Milmaufee einer Nugenoperation uns 
terwerfen fonnte. Diefe ift auf dem 
rechten Auge vollflommen geglüdt. Um 
feine volle Sehfraft auch auf dem Iinfen 
' Auge wieder zu erlangen, muß Richter 
! Sentins an demfelben noch eine Ope- 
ration vornehmen laffen. James ©. 
Senkins gehört dem amerifanifchen 
Richterftande feit vem Jahre 1854 an. 
Sn 1879 war er in Wisconfin Gous 
berneursfandibat, murbe aber gelchla= 
gen. Präfident Cleveland berief den 
namhaften Rechtsfundigen im Jahre 
1888 auf den PBoften eines Bundesdi- 
ftriftrichter. WISE Richter Greſham 
1893 in dad Kabinet des Präfidenten 
al3 Staatsminifter eintrat, wurde Jen= 
finz fein Nachfolger im Amte des Bun= 
desfreisrichterd. Belonders durch feine 
freifinnige Entfcheidung des Prozeßper- 
fabreng, welches zweds Schließung der 
MWeltausftelung an Sonntagen einge- 
leitet morden war, hat Richter Jenkins 
fih in diefem Lande einen geachteten 
Namen gemadt. 


Feuerſchrecken im „Bazaar““. 


Im „Bazaar“, einem Modewaaren⸗ 
laden an Maxwell u. HalſtedStr. gerie— 
then geſtern Beſucher und Angeſtellte in 
wilde Beſtürzung, als der Ruf „Feuer!“ 
in den Kellerräumen laut wurde und 
dicker Qualm ſich daſelbſt verbreitete. 
Die Feuerwehr wurde alarmirt. Als 
ſie auf dem Brandplatze eintraf, hatten 

die Flammen ſich ſchon des ganzen un— 
teren Stockwerkes bemächtigt. Nach 
kurzem, energiſch geführten Kampfe 
wurde das entfeſſelte Element aber 
bald unter Kontrolle gebracht. 
Durch Waſſer und Rauch wurden auch 
die im erſten Stockwerk untergebrach— 
ten Waaren beſchädigt. Die meiſten 
Verkaufsgegenſtände in den Keller— 
räumen find durch Waſſer arg mit— 
genommen worden. Der Schaden 
dürfte jedoch 5500 kaum überſteigen. 
Die Urſache des Feuers konnte nicht 
ermittelt werden. | 

— — — — — — —— — 

Mie zu ſpüt 


Eine gute Sade zu verfuden. 


Sch bin 52 Jahre alt und von biefem 
Zeitraum litt ich bierzig Jahre an chro= 
nifchem Katarrh, jagt Herr James 
Giefhing von Alleaheny City; Bei 
jedem Witterungsmwechfel verftopfte fich 
mein Kopf und Kehle mit tatarrhali> 
fchem Schleim. 

SH war Monate lang nicht im 
Stande, durd) die Nafenlöcher natürlich 
zu athmen, und litt während biejer 
Zeit vielan Katarıh des Magens. 
Schließlich begann mein Gehör zu ber: 
Tagen und ich fam zur Erfenntniß, daß 
etwas gethan werden mußte. 

Ich verſuchte Einathmer, Ein» 
ſpritzungen und Salben, die mir zeit— 
weilige Erleichterung gaben, und mein 
Arzt rieth mir zu Einſpritzungen und 
Douchen mit Peroxide of Hydrogen. 
Aber der Katarrh kam ſchnell in eini— 
gen Tagen zurück und ich wurde gänz— 
lich entmuthigt. 

Ich hatte ſtets ein Borurtheil gegen 
Patentmedizinen, aber nachdem Alles 
fonft verfagt hatte, hielt ich mich berech— 
tigt, menigftens einen Verfuh zu 
machen. 

Unfer quter alter $amilienarzt Dr. 
Ramößpell lachte mich ein meniq aus, 
fagte aber, wenn e& meine Wbficht jet, 


| Balentmedizinen zu verfuchen, jo wür- 


de er mir empfehlen, mit Stuart’ 
Katarıh Tablet3 zu beginnen, denn er 
müßte, was fie enthielten, und hätte von 
verfchiedenen wunderbaren Heilungen 
durch deren Anwendung gehört und 
ferner, daß fie völlig ungefährlich feien, 
indem fie fein Kofaine oder Opiate ents 
bielten. 

Am nächften Tage kaufte ich eine 
fünfziq Cent Schadtel in einer 
Apotheke, trug fie in meiner Tafche 
bei mir und pflegte bier  Bbiß 
fünf Mal des Tages ein Tablet 
zu nehmen; in imeniger als 
einer Woche fühlte ich eine be= 
merfenämwerthe Beflerung, weldhe an 
hielt, und jegt habe ich feine Spur von 
Katarrh mehr. 

Mein Kopf ift Hlar, meine Kehle frei 
von Entzündung, mein Gehör fo gut, 
wie e& jemals war, und ich fühle, daß 
ich nicht genug Jagen fan zum Xobe 
von Stuart’8 Katarrh Tablets. 

Diefe Tablet3 enthalten, Ertraft der 
Eutalyptus Rinde, Guaiacol, Blut: 
mwurzel und andere iwmertboolle Anti- 
feptifs, in angenehmer Tabletform 
-pereinigt, und man fann mahrbeitäge- 
mäß jagen, daß Stuart’ SKatarıh 
Tablets an Bequemlichkeit, Sicherheit 
und Wirkfamkeit der veralteten Be- 
bandlungsweife vermittelft Einathmer, 
Einjprigungen und Douchen meit 


Sie find in den Apothelen überall in 
— — — 


— * 


* er 


8. November 1900, 


Lebensmüde Franensperfonen. 


Zwei Unbekannte trinken Karbolfäure.— 
—Eine unglückliche Gattin greift zum 
Giftbecher. 

Eine gut gekleidete und hübſche Brü— 
nette von etwa 25 Jahren, die ihren 
Namen als „Frl. B. F. Clark, hier“, 
ins Fremdenbuch eingetragen hatte, 
wurde geſtern in ihrem Zimmer im 
PalmerHouſe entſeelt aufgefunden. Sie 
lag halb entkleidet auf dem Bett. Ihre 
Lippen waren verbrannt, und eine ne— 
ben dem Bett ſtehende mit Karbolſäure 
halb gefüllte Flaſche und ein leeres 
Glas lieferten die Erklärung dafür. 
Ferner fand man einen beinahe unle— 
ſerlichen mit Bleiſtift gekritzelten Zet— 
tel mit der Aufſchrift: „Habe es aus 
Verſehen verſchluckt. Hielt es für Waſ— 
ſer“, ſowie eine Karte, auf welcher der 
Name „Lucius Selwyn Clark, 227 
Dearborn Stratze“ gedruckt und die 
Worte „Bonita Clark“ und „Del Pra— 
do Hotel“ geſchrieben waren. 

Ein Mann Namens Lucius Clark 
iſt Makler und wohnt mit Weib und 
Kind 2472 Kenmore Avenue. Seine 
Geſchäftsadreſſe iſt 277, nicht 227, 
Dearborn Str. Er wohnte früher im 
Del Prado Hotel, Ecke Chicago Ave. 
und Dearborn Str., behauptete jedoch 
geſtern, den Mittelnamen Selwyn nicht 
zu führen und die Selbſtmörderin 
nicht zu kennen. Er verſprach, die Lei— 
che im Laufe des Tages in Augen— 
ſchein nehmen zu wollen. Sie iſt im 
Rolſton'ſchen Beſtatungs-Geſchäft, 22 
Adams Str., aufgebahrt. 

Die ſchöne Unbekannte belegte das 
Zimmer vorgeſtern Abend. Sie war 
durchnäßt und verſtört und erklärte, 
ſie wolle lieber im Palmer Houſe 
übernachten, als durch die belebten 
Straßen fahren. Da ſie geſtern trotz 
wiederholten heftigen Pochens nicht 
öffnete, kletterte ein Laufjunge durch's 
Oberfenſter und ſchloß die Thüre auf. 
Die Angeſtellten fanden Frl. Clark als 
Leiche vor. 

Das Fläſchchen trug die Etikette 
„Whitfield Droguiſt, 280 Wabaſh 
Ave.“ In dieſem Geſchäft leugnete 
man, Karbolſäure an eine Dame ver— 
kauft zu haben. 

Auf einem Prellſtein ſitzend, wurde 
geſtern Abend eine Frauensperſon an 
der Ecke von Van Buren und Morgan 
Str. aufgefunden. Sie hatte Karbol— 
fäure verfhludt und fich ein Tafchere 
tu in den Mund geftopft. Man brach- 
te fie nach dem County-Hofpital, mo 
man an ihrem Auffommen zmeifelt. 
Aus Briefen, die man in ihren Tafchen 
fand, entnimmt man, daß die Lebend- 
müde die 35 Jahre alte Frau Mary 
Kane aus Le Grand, Ya., ift und daß 
Gelbverlegenheiten fie zur Werzmeif- 
lung trieben. 

Die Graufamfeit des Gatten ver- 
anlaßte geftern Frau Mary Katham, 
5624 Lafe Ane., Hand an fich zu legen. 
Sie tranf eine Quantität Karbolfäure, 
jedoh war die Mifhung nicht jtark 
genug, um ihren Tod herbeizuführen. 

Sojeph Katham, der Lebensgefährte 
der rau, betreibt in dem Haufe 5512 
Lafe Une. eine Speifewirthfchaft. Er 
bejift eine gewaltige Körperftärfe uno 
ift bereit3 in Dime-Mufeen ala „Der 
griechifche Kiefe” aufgetreten. Worge- 
jtern jchlug er das Weib mit der Fauft 
zu Boden und verwunbete fie jchmwer. 
Al3 er dies gejtern wiederholte, kaufte 
die Mißhandelte das Gift und ver 
Tchludte es, nachdem fie einen Ab- 
Thiedsgruß an ihre Mutter gefchrieben 
hatte. 

Katham murde jpäter twegen thät- 
lichen Angriffs verhaftet. 


Garland Defen und Kodhöfen 
erhielten eriten Preis PariſerWeltausſtellung. 


Bom Pfarrer erwiicht. 


Der Priefter der flavonifchen Ge- 
meinde, deren Öotteshaus fich an der 
Ede von 48. Sir. und Winchefler Ube. 
befindet, faßte zu früher Morgenftun 
de, zwei Kerle dabei ‘ab, wie fie fich mit 
Gewalt Zugang zum BPfarrhaufe 
verfchaffen wollten. Hermann Zdend), 
fo heißt der Priejter, Hatte vorge- 
ftern Nachmittag nad) feiner Rückkehr 
bon einem Befuche bei einem franfen 
Mitgliede jeiner Gemeinde, die unlieb- 
jame Entdedung maden müfjen, daß 
ihm Silbergefhirt und eine goldene 
Uhrfeite aus jeiner Wohnung gejtohlen 
waren. Da während der legten Zeit 
au aus der Kirche mehrere Schmud- 
ftüde und werthvolle Bücher verfchwun- 
den find, ohne daß e3 bisher gelungen 
wäre, den Spibbuben auf die Spur 
zu fommen, jo legte fich der Pfarrer 
während der verfloffenen Nacht auf die 
Lauer. Er padte die Eindringlinge 
im dunklen Hausflur am Kragen, 
jchob fie nicht nur zur IThüre hinaus, 
fondern überlieferte fie auch dem Poli— 
äilten James Kelly von der Stodyarb3- 
Revierwade. Die beiden beim Ein- 
brud Ertappten find Fred. Con= 
cury, bon Nr. 4846 NRoby Str., und 
Sanaz Lalltaf, von Nr. 4546 Win- 
hefter Avenue. Sie murden fpäter 
al3 Mitglieder der Gemeinde ibentifi- 
zirt. 


Ueberfahren und ſchwer verletzt. 


Beim Ueberſchreiten der Geleiſe der 
Chicago Junction-Bahn wurde geſtern 
der Arbeiter Thos. Bracken, Nr. 5041 
S. Marſhfield Abe. wohnhaft, an der 
Ecke von 49. Str. und Aſhland Ave. 
von einem Zuge der Michigan Zentral⸗ 
Bahn über den Haufen gerannt und 
lebensgefährlich verlegt. Er fand Auf— 
nahme im County=-Hofpital. 

An jenem Uebergang find feine 
Schlagbäume angebracht. 

* Zum Verwalter der Banterottmaf- 
ſe des ——— Samuel J. 
Hermann, No. Market Str. wur⸗ 
de geſtern H. W. Lemon bom zuſtändi⸗ 
gen Bundesgericht ernannt Die Haupt⸗ 
er er find aeg Yriebmann & 
Sei Yozler Gizma Bernbe 
| orfer irma 


7 19.00 


Finblichtei- 


Co. /und die | 
Dry: | 


x 
— 


ESTABLISHED 1875 STATE.ADAMS AND DEARBORN 


STREETS. 


Mie gefällt hnen das, sc für qule Schuhe? 


Das ijt wa3 Eurer bier am Bargainsisreitag erwartet. 


Damen-Schuhe und Slippers und Mifies:, Kinder: und KnabensSchube, 


die den Stempel von Zuverläfligfeit tragen, zum Verkauf für 9öc—Ueberbleibjel von Partien und angebrochene Afjortiments, 
ebenjo viele davon, dafı fich alle Größen in der Partie befinden—nicht nur einige wenige um Euch zu ärgern und zu enttäujchen. 


Kommt und benugt dieje große Bargain-D 
D5e 


fferte. 
f. ſchwar ze Kidſchuhe 


für Damen, MeKay genäht, 
Knopf- u. Schnür-Facons 


Slanzleder = 
Ein « 


Spiten und 
Reben, ausgezeich: 


nete Wertbe. 
DO5eC für lobfarbine Kid: Wi 
Schuhe f. Damen, handge: 


dreht, 


Schnür: und 


in 


Knöpf:Facon, neueite Fa- 
conZeben; alle aut gemacht 
—afortirte Gröhen. 

95e für jhwarze Kid 


Schuhe für Damen, 
in Schrür = 
Kid = Obertheilen, 
von zuverläfiger Qualität; 


B5e für Filz-Stippers für Damen, jümmtlih hand: 


nur 
mit 
jedes 


Facon, 


ſpezieller Bargain. 


gemacht, in allen Farben, mit niedrigen Hacken und 
gewer deten Lederſohlen. 


1 


.25 


für ſchwere dauer hafte Schulſchuhe f. Mäd—⸗ 
chen und Kinder, beite Qualität Bor Kalb: 


und Kid-Obertheile, alle Größen, mit ſchweren ber= 
vorfteh. Sohlen, dauerhaft, werden ficher befriedigen. 


1 


clad - Fabrikat, alle_ Größen, 12 bis 54. 


.35 


für befte Kalbleder-Schuhe für Knaben, m. 
Donaola = Obertheilen, berübmtes Iron— 


D95e für feine fhivame 
Auliettes für Damen.m. 
Velz beſetzt, Lederſohlen, 
jedes Paar gut gemzadht 
und fiher befriedigend. 


95e für warme Filz 
Schrür = Schuhe für 
Damen, mit ylanefl ge: 
füttert und mit Seder: 
Trimmings, ein jpeziels 
leer Xrtifel nur für 
Bargain = Freitag. 

D5e für ſchwarze Bor⸗ 


fhuhe f. Mädchen u.Rin- 
der, Schnür:fyacon, alle 


Größen in der Partie, einige mit Kid = Spigen. 
D9S5e ;. 
Dongola Ibertheile, jchmere einzelne Sohlen und 
Zondon=Teben, nur in Schnürsfyacon, feineWertbe. 


- 
1.95 
Straße und Gejellihaften, alle Größen, neuefte Yas 
cons und obne Frage der befte Werth in Chicago 
zu diefem Preis, 


20: 


ihwarze Kalbleder-Schube für Knaben, 


ichwere Kid unb 


für feine Bor Kalb, 
für Die 


Glanzleder PBoot3 für Damen, 


für fchwarze, rotbe u. mweinfab. KidsSchuhe 
für Bahies, gedrebte Sohlen, lanzleder« 


Spigen, ausgezeichneter Werth. 


| Damen-Suils, Conls, Capes, Shirts und Pelje 


Unmöglich beifere Werthe oder größere Auswahl zu finden. 


Fin Bejuch in diefem Departement wird Euch überzeugen, baß The 


Fair vollitändig vorbereitet ijt, allen Anfprüchen zu entiprechen und ihren Kunden bedeutendes Geld zu jparen mit ihren fort 


während niedrigen Preijen. 


16.5 


hohem Kragen, fancy Front, Flare Euff 
aus gefteppter ZTaffetajeide oder Satin, 


fütterter Rod 


4.95 für Promenadenröde für Damen, gemadt in 


für Damen-Ploufen-Suit3, feine Dua= 
lität Chevtot3 in Schwarz, Blau und 
Braun, nenefte Facon Bloufe Waift mit 
und Gürtel 
percaline:ge: fteppt, 
mit inverted Plait Rüden. 


71.95 


dem neuciten Flounce oder FFlare Effett, aus 


feiner Qual. 


Effekten, gute Weite, plaited Rüden, 


geiteppt. 


9 75 für modifche Kleider:Röde, Flounce oder fylare 

x Effekte, garnirt mit gerteppten Bändern oder 
Ruching, in Taffetaſeide, Broadeloths, 
alle gut gefüttert und ausgearbeitet. 
für Golf-Capes für Damen, 
hübſche Farben, gemacht aus Plaid Pad Gols 
fing Stoffen, hoher Sturmtragen, jancy Rüden. 


4.95 


für 


4.95 


Sturmfragen, 
gemadt. 


22.50 


— 


Ihwarz und farbig, Bor Front jyacon, hober 


für englifhe Seal Bor Front Coats, 2 Zoll 
lang, gefüttert mit jhiverem Satin. 


blau und DOrford 
Bottom faced und 


Meltond, in jchwarz, 


12.7 


mit Sammetfragen, Zapels mit Satin-Obefflähe und ges 
mit garantirtem Satin gefüttert, 
fhneidert und äußerft modern. 


für Damen Bor Eoats, 24 Boll fang, 
„Half Fitted Badz,“ aus fhwarzem Diago⸗ 
nal Cheviot von feiner Qualität gemacht, 


hochfein ge 


für Damen Coat!, gemaht aus modernen 
Boucles, Kerſeys, Iriſh Frieze u. ſ. w., in eie 


ner Var ietät von Farben, Rock- oder Sturmkragen, Appli⸗ 
qued oder Satin Faerd Lapels, Bor Front Facons, be⸗— 


dechte Nähte, mit Seide oder Satin gefüttert und gut ges 
fhneidert. 


9.75 


Cheviots etec., 


füttert. 


7.50 


Front 


10.0 


alles lebhafte, 


ganzwollene Kerſey Coats für Damen, 


appliqued Revers, alle gefüttert und gut 


17.50 


fahen oder fjancy Futter. 


für Damen Kerfey Eoat3, nenefte Shield Front 
Facon, in Schwarz, Blau, Tan und Gaftor, mit 


Kragen aus perfifhem Schafspelz, durhmeg mit Satin ges 


Electric Seal Gollarettes, Tab Gffelte, Yoke 


für 
aus perfiihem Schafspelz, mit Satin gefüttert, 


mit Schwänzen bejest. 


für echten Marder Sturmfragen, aus den feins 
ften Fellen gemacht, m. gutem Satin gefüttert. 


für perfiihe Lamm Collarettes, 10 Zoll breit, 
aus ganzen feinen Fellen gemacht, mit eins 


Dferdewaaren für das Falte IDetter. 


Großer Herabfegungs-Derfauf von Winter-Pferdewaaren; fpecielle Preije für Gefchirr, Sattel 
und Turf-Maaren; erjtaunlich niedrige Notirungen für Stal-Bedarf aller Art—in der Chat, 
ganz gleich, was Ihr an Pferde oder Stallwaaren braucht, 
Ihr Fönnt eine große Erjparnif erzielen, wenn Ihr Euern 
Bedarf hier det und zwar jegt im „Pferdewaaren-Haupt- 
quartier, wie anerfanntermagen The Sair fchon lange ift. 


— 


8 75 für Pelz-Roben; ſibiriſcher 

«dd Hund, jhwarz und plufh ge= 

füttert, jehr gute Größe. 

1 65 für Pferde-Decken, welche abſo— 
DI ut watierdicht find, mit Leder: 

riemen, jchwere Waare. 

95 für Strafen: Pierde-Blanfet3, in 
a gemiichter Wolle, afjortirte Jacons 

und Größen; Preis nur für diefen Ver: 


fauf. * 
für Sturm-Vlanfet3, für Stra= 


4 
1.65 Rengebraudh, fchwerer Canvas, 
wollenes Jutter, jchwere Yederriemen und 


Trace Straps. 


1.85 


wärmjten Blanfets im Marfte. 


SDeutiches Theater. 


Am nächften Sonntag: „Die Goldgrube‘, 
Schwanf in 3 Aften von Laufs 
und Jacoby. 

Die Schriftfielerfirma Laufs & Yaz | 
coby hat fi vor etwa fünf Yahren | 
mit ihrem Schwanf „Ein toller Ein 
fall“ beftens bei dem hiefigen Publifum | 
eingeführt. Man lachte damals aus | 
poller Seele über den tollen Einfall der | 
Autoren, den Theaterfreunden in Ge- 
ftalt einer originellen und überaus be= | 
luftigenden Berwec;jelungstomödie jo 
leichte, aber auch fo jemadhafte Büh- | 
nenfoft darzubieten, wie man fie auf | 
der modernen franzöfifchen Bühne faum | 
findet. Ein Wortwiß jagte den ans | 
dern, und bie Zuhörer famen während | 
des ganzen Theaterabends buchftäblich 
aus dem Lachen nicht heraus. Dann 
folgte „Der große Komet“, ein anderer 


Heiterfeitöerreger allererfien Ranges-| 


diefer beliebten Schmwanfverfertiger. 
Run haben fie den Schwanf „Die Gold: 
grube“ erfcheinen laffen. Derjelbe hat 
fich überall, wo er bis jet gegeben wur= 
de, al8 eine Fundgrube frifeher Laune 
und übermüthigfter Heiterfeit ermwiefen. 
Die Bejucher des Deutjchen Theaters 
dürfen jomit aud; am nädhften Sonn- 
tag eine genußreichen Theaterabend 
entgegenjehen, zumal die_ Rollen- 
bejegung berartig angeorbnet ift, daß 
fie eine flotte, gebiegene Darfiellung 
verbürgt; fie lautet wie folgt: 


Eduard Timmendborf, Rentier . . . . Auf. Donat 
Mina, feine Frau Hedwig Beringer 
Elje Remy 


Elje Saerting 
(Beider Töchter.) 
Robert Kehler,, Champagner:Ugent, Betty Mann, 


Ludw. Lindiloff 
Vizekonſul ges 2... Aug. Meper-Eigen 
Ernit, a en t, defien Sohn . Wild. YBlumenau 
Theodor Bennede uf: Harkheim 
Sherefe, defien Frau. . 2.» . Auna Gerlah 
Franz Broemmel, Frifeur Heinz Gordon 
Pepi Gihwandner . . - . Zreude Lobe 
Krug, Notar . Üdolf Mann 
Piaunmüller 


Leon Wachsner 
Lotte, Dienftmädcdeh bei Timmendorf . Elife Kramm 
Ort der Handlung: Cine grökere PBrodinzialftadt. 

Regie: Aulius Donat. i 


Der ädıte Underberg « Boonelamp 


Beianae ehe Anzeige Lg 


* 


2 50 für Pluſh Lap Robes, große 
— Sorte, doppel Pluſh, gute 


Qualität, einfache Muſter; ausgezeichne— 


ter Werth. 
3 25 für Pelz Robes, Gray Mouns 
md) tain Goat, reguläre Größe, 


gut gefüttert. 
2 75 für Straßen Blankets, gemacht 
* von Wolle mit Baummoll Warp, 
in fancy Plaids, Größen 84x90 Zoll, Ges 
wicht 7 Pfund. 


4 45 für Straßen = Blanfet3, die be= 
EF rühmten Fawın, alles Wolle aus: 
genommen den Warp, welches dem Blanfet 
die Stärfe gibt, 34x90 Zoll, Gewicht 7 Pfd. 


59€ für Stall Blanfet3, gemadt von 
® Burlap, theilweije gefüttert, Burs 
lington Facon, zwei Surcingles; Specials 
Preis für diefen Verfauf. 


für Stall-Blanfet3, aus ertrasfchwerem braunem Duf gemacht, mit Wolle 
gefüttert, zwei Sureingles angefügt, alle Größen; einer der jtärfiten und 


YHenderung vorgeichlagen., 


Die hiefige Grundeigenthbumsbörfe 
hat ihre Anmaälte beauftragt, ein Amen | 
dement zu dem Gefet bezüglich des ges | 
richtlichenzwangsverkaufes von Grund⸗ 
eigenthum auszuarbeiten, welches der 
Legislatur in ihrer nächſten Sitzung 
unterbreitet werden ſoll. Das Geſetz 
ſoll ſo abgeändert werden, daß die ge⸗ 
jegliche Frift von 15 Monaten für den | 
Rüderwerb jolhen Eigentbumd mit 
dem Datum des gerichtlichen Verkaufs 
abläuft, anftatt 15 Monate nach dem= 
felben, wie bisher. Zmed des Amende- 
ment3 ift der, daß der Käufer den Be= | 
fi des von ihm erflandenen Eigen- | 
thumg fofort antreten fann, anftatt 15 
Monate darauf warten zu müffen. 

—ñ — — ——— 


Soll abgeſetzt werden. 


Richter Hanech hat geſtern dem An—⸗ 
walt Karl A. Vogel geſtattet, im Na— 
men bon Frau Annie Feldlamp und 
Frau Emilie Wulff eine Petition ein— 
zureichen, in welcher die Abſetzung von 
Thomas W. Scott von Fairfield als 
Maſſenverwalter des „Home Forum 
Benefit Oorder“ verlangt wird. Be⸗ 
gründet wird die Petition damit, daß 
Scott dem Orden unnütze Ausgaben 
aufbürde. 

— —ñ— —⸗ 
Rurs und Neu. 


* Oberft-Leutnant Atmood, Quar⸗ 
tiermeifter be3 Departements der Seen, 
bat von Wafhington die Antün- 
bigung erhalten, daß er zum Oberft be- 
fördert worden jeis 

* Die „Chicago Affociation of Ma- 
Kine Manufacturer3* Hat den früheren 
Beſchluß, die Arbeitszeit ohne Lohn- 
Reduktion auf 57 Stunden die MWo- 
che oder weniger herabzujegen, nod;- 
mal3 gefaßt, da mehrere Mitglieder ihn 
nicht befolgt baben. Der Sinn der 
Refolution ift ber, daß die Yabrifanien 

h das Recht vorbehalten, die Normal- 
zeit nöthigenfalls zu verkürzen, 


* * 


8 75 für feine Pluſh Robes, 

+ Chaſe's beites Plufh, größte 
Nummern, alle neue Mujter; Waaren 
dieſes Jahres. 


In feinem Lofal beraubt. 


Anftatt die Zeche zu bezahlen, fehlus 
gen gejtern Abend zwei Männer dein 
Schankwirth Wlerander Alban, 8361 
Ontario Ave, mit Knüppeln nieder, 
entnahmen jeiner Kafle $50 und er- 
griffen die Flucht. Sie entfamen un- 
bebelliat.. E3 wurde feftgeftellt, daß 
Alban einen Schädelbruch dabongetra- 
gen hatte; jein Zuftand ift beforgniß- 
erregend. 

Kazimir Jordan und Martin Ka- 
panzti find als der That verdächtig 
verhaftet und bon Alban ibentifizirt 
worden. Die Polizei vermuthet, daß 
da3 Paar aud) die übrigen Raubanfäl- 
le auf demfterbholz hat, die in den let- 
ten Wochen in South Chicago verübt 


wurden. 
—1)+ 0° —— — 


Belerte am Wahltag. 


Robt. Dalka Stand geftern unter ber 
Anklage der Rubeitörung vor dem Bo- 
lizeirichter in der Revierwache an Mar: 
mwell Str. Zu feiner Vertheidigung 
führte er an: „ch Habe den Wahltag 
gefeiert, meil ich e3 vorher wußte, daß 
MeRinlen fiegen würde. ir meiner 


| Begeifterung habe ich vielleicht Unfinn 


geichmwagt, aber fo unanftändig, mie die 
Poliziften behaupten, habe ich mic 
wohl faum benommen. Deffen bin ich 
gar nicht fähig.“ Dalka, der an Canal 
nabe Taylor Straße wohnhaft ift, hat- 
te, jchwer bezecht, an der Ede von 12, 
und Taylor Straße Brandreben -+hal- 
ten und dadurch eine Menge Voltes um 
fi verfammelt, 


* Der Vorfieher be hieſigen Rekru⸗ 
tirung3-Bureaus der Bundesflotie ifi 
angewiefen worben, jo bald, wie mögs 
lich weitere fünfundzwanzig Schiffs- 
jungen anzumerben. 
* —— een 

ilitär-Goupverneur der Philippinen, 
Toll heute Abend oder morgen hier ein- 
treffen, um das Kommando im De- 
partement ber Seen zu übernehmen, 


E 





— 


6 


en 


Werthvolle Funde. 


Prof. Dr. Hilprecht, der erfolgrei⸗ 
che Leitet der Ausgrabungen in Rip⸗ 
pur in Babylonien, hat einen Bericht 
über die Ergebniſſe ſeiner letzten Ar— 
beiten an die Pennſylvania⸗Üniverſi— 
tät geſandt, der immer deutlicher er— 
kennen läßt, daß das alteNippur ſchon 
bor Jahrtauſenden der Hauptſitz einer 
ſehr Hoch entwickelten Kultur“ war. 
Von der früheſten präſargoniſchen 
Periode (ungefähr 3800 v. Chr.) 
wurden mehrere hundert Thontäfel— 
chen gefunden, Speerſpitzen, kupferne 
Pfeile, ſieben große Bruͤchftücke eines 
Steinreliefs, ſowie Figuren aus Mar— 
mor mit Inſchriften, geſchnittene 
Steine und Terracottareliefs. Aus der 


babyloniſchen Periode (2700 bis 538 


b. Chr.) ſind die bemerkenswertheſten 
Funde die Siegelzylinder Sargons 
TI., die von Samjusiluno (etma 2200 
v. Ehr.), ein großes Bruchftüd eines 
wahrscheinlich noch älteren Giegelzy- 
linbers, gefchrieben in einer eigenatti- 


gen poetifchen Form, fotwie eine Menge | 


religiöfer, aftronomifcher, mathemati- 
fcher, linguiftifcherThontafeln. Ein be- 
Tonders merfwürbiger Goldfund wur: 
de in einem Badjteingemölbe der römi- 
ichen Periode gemacht. In einem Holz- 
ſarg, der jet gänzlich zerfallen ift, 
aber urfprüngli von feiner Arbeit 
mar, mie die Yängsfeits gefundenen 


Silberhandgtiffe beweifen, lagen die 


Ueberrefte eines großen Mannes, ber 
zu ben höheren Klaffen des alten Nip- 
| pur gehörte. Theilmeile an den Ano- 
hen, theilmeije zerftreut auf. dem Bo- 
den ber Gruft entdedte manr zwei 
Goldplatten, zmei Goldſtirnbänder, 
zwei ſchwere Goldſchnallen, einen Lö— 
| menfopf darjtellend und mit fojtbaren 
Steinen ausgelegt, jech goldene Ro- 
| fetten, einen goldenen Obrring und 
| einen Strang ſchwerer Goldperlen. 
| Beim Ausgraben der nachweislichen 
| Schichten eines Mounds murde ein 
| reicher Silberfund gemacht, der aus 
| einer zierlihen Silbervafe und mehre- 
| ren hundert cufifchen Silbermünzen 
beitand. Bedeutende Gold- und Sil- 
berjumelen, wie Armbänder, Finger— 
| ringe, Nafentinge, fanden fi) in den 
| pantoffelförmigen Särgen, die für die 
nahbabylonifche Periode von 300 vor 
ı bi8 700 nad Chr. bezeichnend find. 
| Endlich verdient noch ein Fund neuer 
! hebräifcher Terracottvafen Ermäh- 
I nung. Diefe Gefähe, die gewöhnlich 
rohe Dämonendarftellungen enthalten, 
| wurden von den jüdifchen Bewohnern 
ı Nippurs, Nachfommen älterer jübi- 
| fcher Familien, die, anftatt mit Era 
und Nehemia heimzuziehen, im Lande 
ihrer Gefangenschaft geblieben waren, 
' gebraucht, und find hauptfädhlich de3- 
wegen bon ntereffe, weil fie zeigen, 
mie jehr biefe jüdifchen Bewohner im 


Raufe der Zeit unter ben Einfluß ba- 
bylonifher Dämonologie gerathen 


maren. 
— — — — 


Künftlihe Sersthätigkeit. 


Ein merfwürdiger Fall von künftlis 
cher Wiederbelebung tird neuerdings 
in einem Barifer ärztlichen Fachblatt 
mitgetheilt, nachdem vorher fchon von 
Berjuchen berichtet worden war, die an 
‚Hunden angeftellt ward, und die darin 
beitanden, daß man durch FFreilegung 
und rhythmifche Maffage des Herzens 
die in der Chloroformbetäubung veren- 
beten Thiere wieder zum Leben er: 
medte. Zmei Barifer Merzte, Dr. Tuf⸗ 
fier und Dr. Hallion hatten nun Ge 
legenheit, diefes eigenartige Verfahren 
aud an einem Menfchen zu erproben. 
&3 handelte jich um einen 24jährigen 
Kranten, bei welchem vier Tage nad 
einer Operation plöglich ein Herzichlag 
eingetreten war. Nachdem völliger 
Herzitillftand feitgeitellt worden mar, 
wurde zunächſt die künſtliche Athmung 
eingeleitet. Als dieſe Maßnahmen er— 
follos blieben, wurde durch einen küh— 
nen Schnitt, ohne die Rippen zu ver— 
letzen, das Herz bloßgelegt und eine 
rhythmiſche Kompreſſion auf die Herz- 
kammern ausgeübt. Nach 60 bis 
80 ſolcher Knetungen wurde der Puls 
in den Blutgefäßen wieder fühlbar, der 
Patient öffnete die Augen, bewegte den 


— — — —ñ — —— — — · — — —ñ — — — — — — —— —— ine 
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State, Washington und Wabash. 


„„Basement"Bargains... 


Boliterwaaren. 


Bajement 
Brand Dept. 


Eine Lijte guter Saden von diefem mit Bargains gefüllten Departement. 


Beſchmutzte Blankets. 


Ganzwollene, gemiſchte und baumwollene, 
weiße, graue, ſcharlach und faney. Alles 
Muſter vom Main- und Baſement-Depar— 
tement. Jedes Paar ein Bargain: 

Sanzivollene, per Paar, $2.65, $3.25, 
$4 75, 86.25, $7.75. 


Gemifdht, per Paar, 81.60, 81.85, 
3.25, 5.00. 

Baumivollene, per Naar, 40c, 60c, 85c 
und 81.25. 


Gomforters, jämmtl. unjer eigenes Yabri- 
fat, jorgfältig tuften und jtitched, mit Sa= 
teen und Silfaline ..„erzogen, bejte Farben 
und Mufter, mit feiner weißer Watte und 
Molle gefüllt, gute volle Größe, dag Stüd: 
90c, $1.25, $1.40, $2.25, 82.75, 
83.25, 84.35. 

Defterreichifche und ital. Schlummer-Ro= 
ben, fajt fämmtlicy beihmust, befte Mujter 
und Farben. Auswahl von 60 Arten, das 
Etüd $1.00. 


Gomforter: Füllungen. 

Baumwolle und wollene Gomforter Yilling 
Watte, per Rolle, 100, 123c, 15c, 20c 
und 25c. 

Lammiolle in Sheets, 72 bei 84, gerade 
die Größe für einen GComforter, leicht und 
warm, iwie Daun, und bedeutend billiger u. 
leichter zu handhaben— ""?P’ dp 
per Sheet 62.25 

India Stools, Mahogany Finiſh, weiß 
emallirt, Maple und Eichen 
des Stüd, I5c 

Kiffen = Deden, Seide, ECord3 etc. Das 
größte jemals von uns gezeigte Affortiment, 
und die beiten Moden im Markt. Polfter: 
Mufter, Tapeftry Figuren, orientalifche und 
geblümte Entwürfe von Gretonne, Tiding, 
Satin und Tapeftry, das Stüd 15c, 25e, 
50ec, 85c, 90e und $1.25. 

Anziehende Partie von Drapery:Seide, in 
den neueften Entwürfen und yarben der 
Saifon, gute Cualität, 30 Zoll breit, die 
Yard 50c. 

Kiffen Schnüre, zu beinahe Allem pafjend, 
Baumtolle, Yd., He, Mercerized, YDd., 1Oc, 
Eeide 15e und 18c. 


Portieren und Coud) 
Govers. 


Vortieren und Couch Bezüge, Fabrikan: 
ten „Seconds“, wendbares Tapeftry, einige 
befranft, einige nicht appretirt, volle Größe, 
10 Mufter, das Stücd $1.00, $1.25 und 
$1.65. 


| breit, per Yard, 10c, 123c, 1ödec, 


— 


Tapeſtry Ruhebett-Decken, 62 Zoll breit 
befranſt, gute Nachahmung von Bagdad, das 
Stück $2.75. 


Gardinen Muslins, ꝛc. 


Gardinen Muslin, Fiſh Nets, Serims u. 
ſ. w.-̃die größte und vollſtändigſte Aus— 
wahl in der Stadt. 

Pin Dots, 24 Zoll breit, 100; 36 Zoll 
breit, 123c. 

Kleine Punkte, 45 Zoll breit, 20e; 
Zoll breit, L5c; 36 Zoll breit, 122c. 

Mittlere Punkte, 45 Zoll breit, “Oc; 40 
Zoll breit, 18e; 36 Zoll breit, 122c. 

Große Punkte, 45 Zoll breit, 20e; 4030ll 
breit, 18; 36 Zoll breit, 122c. 

Streifen, 45 Zoll breit, 250; 40 Zoll 
breit, 20e; 36 Zoll breit, 250 und 122c. 

Gemuftert, 45 Zoll breit, 35e; 40 Zoll 
breit, 18c; 36 ‚Zoll breit, L5e und 123%c. 

Filh Nets, einfach, geftreift, gemuftert u. 


punftirt, 36 Zoll, 45 Zoll und 54 Zoll 
18ec, 


u 


— — — — —ñs — — —— ———— — 


40 


20c, 22c, 25c, 35c, 45c, 50c. 

Scrims, einfah und gemuftert, 40 Zoll 
breit, per Yard, Se, 7e, Sc, 10c, 12} ı. 
18c. 


Importirter farbiger Scrim, 24 Boll 
breit, Auswahl von 8 Muftern, Yard 15c. 


Gretonnes und Draperien 

Gretonnes und andere helle Draperien, 
viele hübjche Mufter und zarte Farben, die 
begehrenswertheften, die don nahezu jedem 
hervorragenden Tabrifanten diejes Landes 
hergeftellt werden, und viele hübjche impor: 
tirte Sachen. 

Silkoline, W Zoll breit, die Yard, Se. 

Silkoline, beſte Qualität, 36 Zoll breit, d. 
Yard 122c. 

Sateen, 30 Zoll breit, die Yard 123c 
und 15c. 

Sateen, 36 Zoll breit, die Yard, Ic, 
18c und 25c. 

Fanchy Twills, 24 Zoll breit, Dard, Sc. 

Gretonnes, 30 Zoll breit, die Yard 15c, 
20e und 2öc. 

Gretonnes, 36 Zoll breit, die Yard 15ec, 
18c und 25c. 

Dagheitan Cloths, 36 Zoll breit, die Yard, 
35c. 


Cheeſe Eloths, weiß und farbig, die Yard, 
ö5c, 7c 10c und 123c. 


Bajement Brand Dept. 


Ein Spezial:Berfauf von Bändern. 


Gin jährlicher Verkauf von den weniger Foftipieligen Sorten von Bändern, bejonders 


geeignet zum 
ler Urt, Dekorationen, Binden 
diejes Nahr etwas früher im Anterejffe 
das Gedränge der Teitiaiion einjekt. 
Ganzjeidene, 


Anfertigen von Weihnadjts - 
von Meihnachtspadeten. 


Gejchenten — paflend für Yancy Arbeit al- 
Wir beginnen den Verkauf 
Derjenigen, die ihre Einkäufe‘ machen, che 


Atlas: und Gros:Grain = Bänder, von lebhafter glänzender Seide. 


Bafement Branch Dept. 


Seiden-Reiter. 

Eine ungewöhnlich große und anzie- 
hende Partie von einfachen und fancy 
Seiden-Reitern für morgen. Unvoll— 
ftändige Partien, halbe Stüde, viertel 
Stüde, Wailtlängen, NRodlängen x. 
Seide von beinahe jeder Art und Qua= 
lität findet ich in diefer ausgezeichneten 
Partie — e8 ijt die Anjammlung in 
einer der beiten Wochen der Saifon. 
Markirt die Yard zu 


Bafement Brand Dept. 
Promenaden:Stirts. 


Promenaden-Röde für Damen, Cambrie 
Top, Ların, Umbrella Ruffle, hohlgefäum- 
4 


ter Saum und Tuds, 85c 


Staub:Ruffle, 


Promenaden-Röde für Damen, Cambriec 
Top, Lawn Umbrella Ruffle, 3 hohlgeſäum— 
te Tucks und Nähte, Staub 1 10 

81. 


Ruffle, 


Promenaden-Röcke für Damen, Cambrie 
Tap, Lawn Umbrella Ruffle, 2 Torchon 


ee ee. a DE 
57e 


Roſa und blaue Flannelette Damen— 
Gowns, Kragen u. Manſchet- ¶ 
ten mit Braid beſetzt, *1.00 
250 


Kurze Flannelette Damen-Röcke, roſa und 


blau geſtreift, Umbrella Flounce, 
Torchon Spiten-Rand, 58e 
Baſement Branch Dept. 


Gute Strumpfwaaren. 


den 


Roſa und blau geſtreifte Flan— 
nelette Damen Gowns, 


Kurze Flannelette Damen-Röcke, 
roſa und blau geſtreift, 


Ausgezeichnete „jortiments von 
gangbarften Staple Sorten von Strumpf: 


waaren jtetS zu haben zu bemerfenswerth 


niedrigen Preijen. 

gerippt ımd einfach, Paar, 18c 
„Burlington Faft Blad« baummollene, 

fließgefütterte Strümpfe für Kinder, mit 


doppelten Knieen, Ferjen und Ze: 13c 


hen, Paar 


Tließgefütterte Strümpfe für Damen, in 
dem „Burlington Faft Blad-, dop= 
pelte Ferjen und Zehen, gut ge 10€ 


formt, Paar, 
Bafement Brand Dept. 
Im Flanell:Dept. 


2,000 Refter von zlanellen werden zu ei= 


Cajhmere Strümpfe für Damen, 


Kopf, fah um fi und erfannte feinen 
Arzt. Indeffen nach Verlauf von ziei 
bis drei Minuten würde der Puls 
Ihmwächer und hörte von neuem auf. 
Abermalige rhythmifche Rompreffionen 
brachten ihn zwar wieder zum Por: 
Ichein, aber nur für kurze Zeit, und 
auch ein dritter Verfuch vermochte ihn 
nicht wieder herzuftellen. Bei der Set- 
tion fand fi) ein Blutgerinnfel in-der 
Lungenader, mwoburth es fich nad) An- 
jicht der beiden Aerzte erklärte, daß die 
Wiederbelebung nur von fo furzer 
Dauer war. Unter anderen, günftige- 
ren Verhältniffen märe der Erfolg 
vielleicht ein befferer gemejen. 
manche Fälle, zumal plögliche Todes: 
fälle in der Betäubung, dürfte Diejes 
Verfahren unter Umjtänden eine ge= 
wifle Bedeutung erlangen. 


„»Bilhelmintias‘‘ Bräutigam. 


Der Ermählte der jungen Königin 
bon Holland, Herzog Heinrich bon 
Medlenburg-Schkerin, ift der dritten 
Ehe des verftorbenen Großherzog bon 
Medlenburg Friedrich Franz’ II. ent» 
fproffen. Sein Vater mar einer der 
bedeutendften deutfchen Fürften feiner 
Zeit, deffen ganzes Streben auf bie 
Einigung des deutfchen Baterlandes 
gerichtet war. Schon in früheren Jab- 
ren jchloß er fich rüchaltlos der preu- 
Bifchen Bolitif an. Al Oberbefehls- 
haber einer großen Refervearmee rüdte 
er im Jahre 1866 in Bayern ein. Im 
großen, deutfch-franzöfifchenKtrieg war 
er einer der erfolgreichjten fürftlichen 
eldherrn, der auf dem gefährlichen 
Poften, an der Loire an der fritifchen 
Wende des Krieges, jeinenMann ftand. 
Die Mutter des jungen Herzogs, Groß 
berzogin Marie, ift eine geborene PBrin- 
zeflin von Schwarzburg-Rboljtadt, die 
feit ihrem Einzuge in da3 Medlenbur: 
ger Land zu Lebzeiten ihres Gemahls 
und in den Zeiten ihrer Wittmenfchaft 
jtet3 die märmjte Liebe bei ihrem Volke 
fand. Während der ältelte Sohn des 
Großherzogs Friedrich Yyranz II., der 
jpäter al3 yriebrich Franz III. die 
Regierung führte, bis zu feinem frühen 
Tode im fernen Süden an der fonni- 
gen Riviera ftets. ein franfer Mann 
war, der die größte Zeit jeines Lebens 
feinem Lande fern bleiben mußte, zeich- 
nen fich die jüngeren Söhne des Groß- 
berzogs fich durch Gefundheit und 
energifche Ihatfraft aus. E3 find fri- 
fche, fräftige, echt deutjche Männerge- 
jtalten, diefe Prinzen au3 dem mendi=- 
jchen Fürftenhaufe! Die politifche Thä- 
tigfeit des jebigen Regenten bon 
Medlenburg = Schwerin, eines Halb 
bruders des Herzogs Heinrich, der be- 


Bajement. 


B * New Yorker Fabrikanten. 
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Für | 


fonder8 Untheil an der Ausbreitung 
ded beutjchen Kolonialbefige® nahm, 
ift hinreichend befannt. Ein anderer 
Bruder, Herzog Frievrih Wilhelm, 
ftarb al3 deutfcher Marineoffizier und 
Führer eines Iorpedobootes bor eini= 
gen Jahren einen fchönen Seemann3- 
tod in der Elbmündung. Ein dritter 
Bruder, Herzog Adolf Friedrich, der 
bei den Garbefürafjieren fteht, ift einer 
der fchneidigften Herrenreiter der deut 
Then Armee. Weberall haben die jun- 
gen Fürftenföhne, denen das Gejchid 
verjagte, felbft ein Land zu regieren,im 
militärifchen und politifchen Leben fich 
eine achtunggebietende Gtellung zu er- 
ringen gewußt. Yebt reicht der jüngite 
bon ihnen der anmuthigen Königin von 
Holland die Hand zum Bunde fürs Le- 
ben. Seine Nadhfommen werden das 
Erbe de3 berühmten Haufes der Dra- 
nier antreten. 
kanns — — 


Ein neuer Heſiod. 


Unter den untergegangenen Werken 
der altgriechiſchen Epiker befindet ſich 
auch ein dem Heſiod zugeſchriebener 
Frauenkatalog, eine in drei 
Büchern verfaßte Dichtung, in der die 
berühmten Frauen der Sage und ihre 
Liebeshändel mit Göttern und Men— 
ſchen beſungen werden. Wir wußten, 
daß man noch im vierten chriſtlichen 
Jahrhundert dieſes Werk geleſen haite, 
und ſo konnten wir hoffen, daß ſich 
Spuren davon in den in Egypten zu— 
tage geförderten Papyrusſchätzen vor— 
finden würden. In der That haben wir 
ſeit Kurzem Reſte von zwei Papyrus— 
rollen, welche dieſe Dichtung enthiel— 
ten, und zwar ſind ſie nicht, wie das 
meiſte dieſer Art, in engliſchem, ſon— 
dern in deutſchem Beſitz. Profeſſor v. 
Wilamowitz hat ſie jüngſt in dem 
Sitzungsbericht der Berliner Akademie 
bekannt gemacht. 

Der eine Papyrus gehört der vor 
nicht langer Zeit in Egypten erworbe— 
nen Sammlung der Straßburger Pa— 
pyri an und erzählt uns in vierzehn 
zum größten Theil erhaltenen Verſen 
von der Hochzeit des Peleus und der 
Thetis, ein Stoff, der in den alten 
Heldengeſängen öfter behandelt wor— 
den iſt. Umfangreicher und von grö— 
ßerer Wichtigkeit iſt der zweite, jetzt im 
Königlichen Muſeum in Berlin be— 
findliche Papyrus. In prächtiger 
Schönſchrift der Hadrianiſchen Zeit 
bietet dieſe Rolle 51 meiſt gut erhalte— 
ne Verſe. Beſchrieben wird die Wer— 
bung um die Helena. Mit großerKunſt 
wird dieſe Aufzählung, die andere ein— 
töniger wiedergaben, durch charakteri— 
ſtiſche Bemerkungen lebendig gemacht. 


Neue Herbſt- und Winter-Suits — helle neue An— 
züge in ſchönen Eton, Fly Front und engpaſſenden 


Moden — gemacht von feinen Chev— 
iots, Coverts, Homeſpuns und Vene— 
tions —in ſchwarz, blau, braun, loh— 

farbig, grau und Oxford — 


85 


Jackets durchweg mit extra gutem Taffeta 
gefüttert —alle in zwei Partien—zu 87.50 
und 89.75. Gbenfall3 Golf Eton Anzüge 
in den neueften Moden — jchön gefteppt mit 
mehreren Reihen Tailor Stithing — jo 
lange der Vorrath reiht — alle zu einem 
Preis — durchaus Hochfeine Anzüge —Aus- 
wahl — $5. 

Promenaden:Röde: ein großer Berfauf — 


ichöne fchtvere CheviotS, Meltons und jene hübjchen wendbaren Golf Eloth Promena= 
den-Röde — alle in den neueften Herbft:Moden — alle jchneidergemacht 


— von 35 bis-43 Zoll lang — perfelt pafjend und ausgeftattet—eine gro= 
Be Herbſt-Offerte — fo lange der Vorrath reiht — für diefen Verfauf zu 


$2 


zwei fpeziellen Preiien — $2.00 und $3.75. 


Bafement. 
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Der eine Freier ift reich und bringt 
koſtbare Brautgefchente, der andere ift 
liftig und verfucht durch durch die Ver- 
mittlung von Kaftor und Polur die 
Braut zu erhalten, der ftolge Meneft- 
beus von Athen prunft mit dem Glanz 
feiner Häufer, der kluge Odyſſeus will 
nicht gleich fein Vermögen auf eine un- 
gemwifle Hoffnung hin opfern und hält 
noch zurüd, biß denn ber tapfere Me- 
nelaos ben PreiS davonträgt. Der 
Dichter, der dies fchrieb, hat die ho- 
merijchen Vorbilder vor Augen gehabt; 
daß er aber nicht wie die Spätern ihn 


THlavifch nahhahmte, fondern dem Werk | 


eigenthümliche Züge aufprägte, das 
gibt den nun miedererftandenen Ber: 
fen einen hohen Reiz. 

—.——— 


Der indisfrete Scheinwerfer. 


Ein drolliger Fall wird gegenwärtig 
in der malerifchen bollandifchen Stadt 
Haarlem vor dem Zipilgericht verhan- 
delt. Die ganze. Einmwohnerfchaft jieht 
mit der größten Spannung dem Un: 
theil entgegen. Brofeffor Stofer und 
Sufroum Dahmais, eine junge Schul- 
lehrerin, find die Kläger. Sie find ver- 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


morsfi hatte-vor etwa 30 Jahren eine 
Bäuerin aus feinem Heimathsborfe 
gefreit, die mit ihm zuerft fehr glücklich 
lebte. Der Ehe entiproffen drei Kin— 
der. Bon dem jüngiten hieß e3 jedoch, 
daß Jamorsti nicht fein Vater fei. 
Nach einiger Zeit wurde dem&hemann 
auch die Gemißheit, daß er betrogen 
worden mar, denn er erwijchte feine 
Frau mit ihrem Liebhaber. lm jeden 
Standal zu vermeiden, ließ er das 
Kind auf feinen Namen taufen und 
berzieh der Frau ihren Fehltritt. Bald 
aber überrafchte er fie nochmal mit 
dem Manne und nun jagte er fie aus 
dem Haufe. Nach einiger Zeit nahm 


| er zur Pflege der Kinder ein Mädchen 


| 


lobt und wollten demnädjit heirathen. | 


Eines Abends gingen fie im Stabt- 
part jpazieren, mo Liebespaare die 


Stunden des Zmwielicht3 zu verbringen | 
pflegen. Plöglich erleuchtete ein heller | 
Strahl elettrifchen Licht3 die Qaube, | 


in ber fie in zärtlier Umarmung ja- 


Ben. 


Maria Radfijenstaja in fein Haus. 
Bald entfpann fich zmwifchen ihnen ein 
intimes Verbältni, dem im Laufe de: 
Sabre acht Kinder entjprofjen. Ulm da3 
Mädchen nicht zu verlegen, gab er fie 
als jein Weib aus und meldete dieffins 
ber als ehelich geboren zur Taufe an. 
©o lebten fie 27 Jahre, bis die Frau 
Samorsti wieder auftauchte und die 
Sade zur Anzeige brachte. Yarvorzfi 
wurde imegen Urfundenfälfchung vor 
die Gefchmworenen geitellt, jedoch von 
diefer Schuld freigefprochen. 
een 
Mihverftandene Verdicnite. 


Aus Budapeft wird folgende heitere 
Gefhichte erzählt: Ein Herr in gefell: 


| Schaftlich hervorragender Stellung — 


Der verrätherifche Scheinmerfer | 


war bon dem Beliger einer Villa der | 


Nachbarſchaft 
worden, der ſeine Gäſte durch einen 
nicht für die Oeffentlichkeit berechneten 
Anblick ergötzen wollte. Am folgenden 
Tage war das Abenteuer des gelehrten 
Paares Stadtgeſpräch, und der da— 
durch veranlaßte Skandal führte 
Entlaſſung des Profeſſors und ſeines 
Schatzes. Nunmehr verklagten ſie den 


in Thätigkeit geſetzt 


zur 


zu Scherzen aufgelegten Eigenthümer 


auf 810,000 Schadenerſatz. Die hol— 
ländiſchen Richter ſtehen alſo vor der 
Entſcheidung der ſchwierigen Frage, 
ob, wie der Verklagte beanſprucht, je— 
der das Recht hat, einen elektriſchen 
Scheinwerfer nach Belieben auf die 
ſchattigen Winkel des öffenilichen 
Parks zu richten, oder ob die Lieben— 
den, die durch ſeine Indiskretion ma— 
teriellen Schaden erlitten, einen An— 
ſpruch auf Schadenerſatz haben. 


Ein Urkundenfälſcher aus Zart⸗ 
gefühl. 

Aus Mitleid mit feiner Geliebten 
bat fich in Ddeffa einBauer Jivan Ja= 
mwordfi fortgefegt der Yalfchung von 
Geburtsatten jhuldig gemadt. as 


Außergewöhnliche jeidegefütterte Jadets3.—- 
mittelfchwere und leichte von dem Haupt 
Fly⸗ 
Front und doppelknöpfige Mo— 
den — mittelſchwere feine eng— 
liſche Kerſeys, Cheviots, Cob— 


Departement — ſchöne 
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Derkauf von Suils, Jacels, Tapes, Sir. Ein phünomenaler CE 


Eine nie dggewejene Offerte — die außerordentlichfte Partie von feinen Kaltwetter-Kleidern für Damen zu Preijen, 
wie fie aydy nicht annähernd je in Chicago geboten wurden—ein riefiger Einlauf von einem der beiten überladenen 


er ift erfi ganz fürzlich aeitorben— hat 
eine reiche Ordensjammlung befeilen. 
Aus irgend einem Zufalle fehlte jedoch 
die belgifche Nummer und diejer eine 
fehlende Orden verurfachte ihm mehr 
Kummer, als die anderthalb Dupend, 
die er an Bändern in allen Farben de3 
Stegerbogen® hängen hatte. . Er vers 
zmweifelte faft jchon, jemals zu reuffi= 
ren, als er vernahm, Königin Henriet- 
te von Belgien jei eine bejondere 
Freundin von gelungenenLandfchafts= 
bildern. Der Ordensfüchtige beeilie 
fich, die Schönsten Puntte des an pitto= 
resken Landſchaften jo reichen ungari= 
Ihen Landes photographiren zu laf= 
fen. Ein Prahtalbum vereinigte die 
Photographien und in Begleitung 
eines in Demuth erjterbenden Schrei: 
bens ging das Album an die hohe 
Adreflatin ab. Das Entzüden des Ab 
fender3 war grenzenlos, als nad einis 
ger Zeit aus Brüffel ein mit der Hof: 
pignette verfehenes Schreiben einlief. 
Mit zitternden Händen öffnete er e2.... 
e3 enthielt „in Anerkennung der allers 
höchften Ortes unterbreiteten herrlis' 
hen Photographien” jeine Ernennung 
zum — föniglich belgifchen Hofphotos 
graphen ... 


Bajement. 
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erts, Beaver u. Boucle Cloths 
— in ſchwarz, blau, braun, lohfarbig und 
Caſtor, Eton Fly Front und doppelknöpfige 
Moden — durchweg gefüttert mit extra gu— 
ter Qualität Taffeta — ohne Rückſicht auf 
den Werth alle reduzirt, um ſchnell damit 
aufzuräumen — in drei Partien — zu 
$2, $3 und $5. 
Hübdjche Mufter-Capes für Damen — in den 


neueften Moden—hochfeine Kerjeys, Meltous, Beaver, Boucle und 
Cloth Capes —ebenfalls Pluſh — viele find mit 
— prädtig ausgeftattet — 30 Zoll lang — volle 
alfen Farben — drei jpezielle Partien — drei bemerfenswerthe Werthe 
zu $4.50, $5.00 und $7.50. 


54, 
NGER 


wendbare Golf 
Seide Serge gefüttert 
Siveep Golf Eapes, in 


Bafement. 
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Winter-Unterzeug, Bargains, eine auferordenliche Gelegenheil. 


Eine ganz ungewöhnliche Offerte — nod) dazu bei eintretendem falten Wetter — eine Anzahl großer Werthe, nur ermöglicht durch die verjpätete Saiſon — es iſt der ‚große 
jährliche Verfauf von Oneita „Seconds“, thatjächlich jo gut wie „Firfts“. Jeder tennt Tneita Unterzeug, das in den Monatsihriften jo viel als Das Beite angezeigt wird — 


No. 2—17e per Bolt von 10 Nards. ner bedeutenden Verfchleuderung verkauft. 
Eine ungewöhnliche Gelegenheit für ſpar— 


ſame Käufer. 


Knöpfe über der Front — das Befte feiner Art heute. Ginige 3000 von diefen gutgemad)ten Kleidungsftüden — eine jeltene Gelegenheit — die Tneita „Seconds“ find jo gut, 
iwie die „Firfts“ anderer Fabritanten — in diefem großen Herbft-Vertauf zu jpeziellen Herabjegungen. 


f Oneita Suits für Damen, in Natural und weißem z 

19c 90€ Merino — feiden fancy gefteppt — gemadht von dem 256 kleidern für Damen — extra ſchwere Boſton⸗ Trimmingb 
und Vattern Cut — phänomenale Werthe — ſveziell 
ipezicll =ÖC. 

4 dieſem Verlauf — eine ganz ungewöhnliche Offerte — 50c mehr verfauft werden jollte und für das gewöhnlich 30c 

ſpeziell au 440. viel mehr verlangt wird — 500. 


neueſten Modell — hochfein und jede Verbeſſerung — 
90€. — 
390 für naturfarbige jhwer gefliehte Unterheinden und sHofe n— Größen von % bis 3I—gut gemadt und bejegt—eine ausgızeispnete Gelegenheit — gute Waaren billig. 


No. 1—12e per Polt von 10 Yards. 
Nos. 5 7 9 12 16 Nos. 22 40 60 80 
3c 4 50 „Ge Teperdard. 8c 10c 412e 1dcperdard. 
An Schwarz, Weih, Cream, Roja, Roje, Hellblau, Mittelblau, Royal Blau, Marine: 
Violet, » Helivtrope, Mais, Orange, Gelb, blau, Scharlah, Gardinal, Garnet, Lilac 
Gerije, Magenta, Turquoije, Sapphire, Nile, Apfel, Mouffe, Myrtle, Ecru, Shrimp, 
Bieur, Nofe, Argent und Braun, 
Ertra feine Diralität Antique Moire, in all den neueften Farben der Saijon. 
No. 5 7 9 12 16 22 40 60 
de 6c 8c 10c 12c 14c 19c 19e per Dard. 


3 Riften filbergraue gefliehte Leibchen und Hofen für Da- 4 Kiſten mit ecru und filbersgefliehten Yeibchen und Beine 
men — ganz mit Seide garnirt und wundervolle Bar— 
gains — ſehr bemerkensenswerthe Werthe für dieſen 
Vertauf — ſpeziell zu 190. 


Oneita Suits für Kinder — Natural fleeced — neueſtes 
Muſter — alle Größen — eine große billige Offerte in 


ER DET 


Baſement Brand Dept. 


Babies: Trachten. 
Lange Gambric Stips für Babies, Bifhop 
Mode, hohlgefäumte Ruffle am Hals und 


den WUermeln, jpezieller dc 


Werth, 


N — nn nen en. 
m — — — — — —ñe —ñ — —ñ —ñ —ñ — — —— — — — — —— ———— — 


Oneita eeru und filbergraue Balbriggan Unterhemden für 
Danien — fchwer geflieht — Seide-finifhed und Perimutiee 
Knöpfe — „wirklich außerordentlige Wertbe — 

jeltene Offerte zu 506. 


für Kameeldhaar Leibchen, Hojen und Dramerd für 
Kinder — Größen 0 bi3 34 — Unterzeug, da3 für 


Bafement Brand Dept. 


00 Baar 


Schuh⸗Verkaufs 


verſpricht, die erſte zu übertreffen. 
neue Records. 


Wir verkaufen ſehr viele Schuhe. 
Dieſer große Verkauf ſcheint ſich durch ſich ſelbſt zu vergrößern. 


Wir machen ganz 


Dies iſt, was wir erwarteten. Es könnte nicht gut anders ſein, wenn ſolche Schuhe zu 


Bargain-Preiſen offerirt werden. 


Das Publikum unterſtützt uns durch die liberale Art, mit welcher es dieſe Schuhe kauft. 
Es iſt ein vernünftiger Dollar-erſparender Plan. 
Wir haben genug Schuhe übrig, und wir wüſchen, daß alle ſparſamen Schuh-Käufer von 


Chicago, dieſe Gelegenheit benützen werden. 


Wir führen hier einige der Bargain-Partien an: 


Männer-⸗Schuhe. 
81.255 Angebrochene Größen in ſchwar⸗ 
zen und lohfarbigen. Herabgeſetzt für die 
volftändige Räumung. 
81.95 Schuhe mit Welt⸗Sohlen, zu we⸗ 
niger als Heritellungstoften, Bor Kalb, Kid 


und yeah talbiederne Obertheile. Die rich 
| ch 


were für Diejenige, welche keine ex⸗ 
tea ſchwere Sohle wünſchen. 
82.25_Winter- Schuhe für Männer, in 
N 73 und Lohfarben. Doppelte Sohlen. 
Viele diefe Schuhe find vom Main-Depar: 
tement, two fie früher zu einem bedeutend 
n Breis verfauft wurden. 


| Raben: und Fünglings: 


Schuhe. 


'81.70 und 81.85Schwere talblederne 
a abe, in Schwarz und Sohfarben, ,_r die 
Eule die Sorte, welche der rauhen Bes 


abfung des ducchjchnittlicen Knaben Wis 
and leiften wird. er 


Damen:Schuhe. 


65c— Wir haben immer noch etliche von 
jenen Schuhen vom Main:Dept., zu einem 
Räumungspreis, welder faum ein - Bruch: 
theil des Werthes if. Kleine Nummern 
und enge Breiten. 

:$1.45—C inzelne Partien und -angebro: 
chene Größen in Turn: amd Welt:Schuhen. 
Sehr ungewöhnliche Werthe. Nicht alle Num- 
mern in jeder Partie, aber im Ganzen ein 
ziemlich gutes Afortiment. 

81:85 und $2.15-Alle” Größen und 
viele yacons in mitleren und ſchweren 
Schuhen für Damen, für Herbft und Win: 
ter, Kid- umd . Kalbleder = Cbertheile — 
paflenden Schuhe zu Bargain-Preijen. 

Rinder: Schuhe. 

$1.15 und $1.30— Solide Play: Schuhe, 
in Bor Kalb, — uoe 
Obertheilen — ſchu | — zuderläfs 
fige Schuhe zu einem fehr niedrigen Preis. 


Babies Sacques, in joliden Farben, rofa, 
blau u. Cream, Seide gejadter Rand, 25c. 

Babies Sacques, in joliden Farben, rofa 
und blau, Sailor Kragen und zurüd gejchla= 
gene Manfchetien, eingefaßt mit Torchon 
Spigen, jpezieller Werth, 50Oc. 

Lange Tlannelette Babies MWraßpers, rofa 
und blau gejtreift, Sailor Kragen ı. Man: 
jchetten, eingefaht mit weißem. Braid, 50c. 

Kurze Eiderdoton Babies: Mäntel (6 Mo: 
nate b. 3 Jahre), fpezielle Werthe zu 81.95 
und 82.95. 

Eiderdown Bonnets, alle Größen, fpezielle 
Werthe, 25e, 40c und 50e. 

Geftridte Bootees, 106, 15c, 20e und 
250. ’ 


Bafement Brand Dept. 


Schwarze KHleideritoffe. 


Wir offeriren verfchiedene Artikel, tmelche 
man andersiwo unmöglich zu annähernd die- 
fen Breifen taufen könnte: 

43zÖöllige engl, Erepons, Yard, 50e. 

50351. Zibeline, Yard, 85c. 

44zÖll. Mohair Novelties, gemuftert und 
geftreift, Yard $1.25. 

44zÖll. ertra ſchweres Granite Gloth, die 


Bajement. 


Bajement. 


Außerordentliche Scußmertge. Ein großer Atuller- Einkauf: großer Derkauf, 


Die größte Schuh: Offerte des Herbftes — unziweifelhafte Bargains — einige 3,400 Paar von wirklich feinem Herbft-:Schuhzeug — zuverläffige, hodfeine Schuhe * die ganze 
Mufter-Partie und Ueberfhuß-Lager von cinem überladenen Fabrikanten (defien Namen dürfen wir nicht veröffentlichen)), der ven S. & M. Markt aufjnchte, mm Kanelen 
Apfak zu erzielen — eine ungewöhnlich feine Auswahl von durchaus hochfeinem Herbft-Schuhzeug in vier großen Partien — zu 9Oe, 81.25, $2 und 82.45. Türtiſche Slip⸗ 


pers — in allen Farben — 4560. 


Phänomenale Schuh-Werthe — 750 Paar — für Damen, 
für Knaben, für junge Mädchen und Kinder, ein bemer— 
: tenswerther Gintauf von einem überladenen Händler — 
zufammen mit allen unvollftändigen Partien und einzefl- 


ER jeug in allen 1900 
RN Moden — gut ge 
j a [ machte, _zuverläffige 


MBegöll. Melrofe Elath, d. 9. 91.00. | NT 


an rt * 
EEE) 


Be: 


Offerte. 
machte 
einſchließ⸗ 
rerer hun⸗ 
echter 
wendeter 
die unter 


nen Paaren. 


Schuh⸗ 


Sorten — jekt mars 
tirt für jchnelle Räu: 
Eie 
* Fr find alle gut, 


.y mung. 


neuen War: 
tien eintref⸗ 
fen, marti⸗ 


* 


Feine Muſter-Schuhe für Damen — ein 
außergewöhnliches Aſſortiment in einem 
zlücklichen Einkauf — eine überall ſeltene 
Durchaus hochfeine, gut ge— 


ji 


hen Bedingungen mehr herzuftellen. fo- 
ften würden. 3 ift eine große Anjamnı: 
da jekt die ung von zunerläffigen Schuhen f. Stra=- 
"Ben: und Drei: Gebrauh — in allen 

neuen Zehen and Spigen — Knopf: und 
wiarti⸗ Schnürfhuße—viel beffere Schuhe mie 
ven twir/fie d. Die anderäino als „wert bis zu $3.50° 


die Mufter = 


Schuhe, „mannijh“ 
lich meh= 
dert Paar 
handge: 
Schuhe, 
gewöhnli: 


Promenaden⸗ 
Siefel und all die ande: 
ren Facons. Jede Größe 
Breite, entiveder für die 
Strehe oder Gejellichaften 
bedeutend beſſer als 
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die anderswo 

als, bis 33530 

werth⸗ auge⸗ 

zeigt werden, 

mdei grohe 
Partien—für 1x 


* * 


Neueſte Facon Herbſt-Schuhe —die beſte Fußbetleidung 
Partien von zwei hervorragenden NewEng— 
lander Fabrifanten— die neuejte Facon Schuhe mit den 
neueften -Zehen— Bor Calf und Kid Stin, Glanzleder — 


— 
* 3 
* !ä Bi 
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waulee Avenue. 

B. Coffee, 323 Milwau⸗ 
tee Üvenue, 

YamesColins, 30 Mils 
waulee Adenue. 

M. Uckerman, 364 Mil⸗ 
waulee Avenue. 
Geveringhaus & Beiltuß, 

448 Milwaukee Ave 
&. Braten, 491 Milwau⸗ 
kee Avenue. 
521 Milwau⸗ 
fce Uvenue, 
u. Lage, 626 Milmautee 
M. 
waulee Avenue. 
Ehifimin, MI Mil» 
Bertha Fluers, 1019 
Milwautee Abe. 
Avenue. 
1192 Milwau⸗ 
kee Adenue. 
J. 9. Leder, 1478 Mils 
%. Broe, 182 Milwans 
tee Avenue, 


Mrs.CHis, 

venue. 

Limburg, 99 Mile 
U. 

waufee Avenue, 

1147 Milmwaus 

ee denne. 
Kudroff, 125 Wilmans 

mwaufee Avenue. 
Mes. Kubn, 298 Noble 


Etraße. 
Teter Can, 829 Noble 
Straße. 
B. Foynt, 593 Noble 
Straße. 
Boiwier, 136 North 
407 Rorth 
, 655 Rorth 
venue. 
Ahrenott, 669 North 
Avenue. 
G. Sanfen, 759 Rorty 
Avenue, 
Carl Ehriftenfon, 777 
North Avenue. 
5. DOverholt, 867 Rorth 
Avenue. 
C. M.Grafet, 60 Rorth 
Avenue. 
J. Gtanes, 85 Rorth 
Avenue. 
O. Langebach, 1173 
North Avenue. 
500 Baulins 
Strahe. 

G. Glisnıan, 6% Baus 
lina Straße. 
Ms. 3. Benfon, 708 

Baulina Straße. 


Beor. Bode, 176 Sangas 
mon Straße, 


| M. Sehler, Eamver 


Avenue. 
F. Nacods, 1 TelBieace. 
a. Gunther. BI Waihs 
tenam Avenue. 


| Ehriftianion, 727 Weftern 


Avente, 

Kohn Stubtman, 767 
Meftern AUnenne. 

M. Kalteur, 769 Weftern 
vente. 

Wm. Heyl, 1040 MWeltern 
Avenue. 

Kraufe, 1094 Weſtern 
Avenue. 


ſh, 

—— — Straße. : 
8. 2: 
W 


Golbſmith. 660 
. Madifon Str. 
%. Gonnors, 73, We 
Madifon Straße. 
M. Beh, 751... Mabdis 
fon Straße: 
2. %. Offon, 112 Ogden 
Avenue. 
&: Gartol, 10.R, Baus 
lina Straße. 

M. E. Aldworih, 6(0 W. 
Randolph Etraße. 
M. Seiman, 713 Weß 
Taylor Straße, 
Fred. Henvley, 366 Weß 
Lan Quren Str. 
Mrs. WYarley, 113 Sud 

© Metern Unenue. 
J. C. Farrel, 821 Süd 
MWeftern Üpenue. 
RM. Lipihig, 274 W. 12. 
hrabı. 
3. %affe, 295 Wehr 12. 
trabe. 


& 

©. Henielof, Bo Weſt 
Y2. Straße, 

R. GSoldeneh, 559 Weſt 
12. Straße, 

J. ©. Neupel, 680 Wer 
12. Straße. 

Mrs. Campbell, 74 W. 
12. Etraße. 

U. Mottlöwih, Rordofts 
Ede 14. und Hohns 
fon Straße: 


a, Motilonig,. N. W.⸗ 
Ede 14. u. Morgan 
Strahe. 

F. 3. Mally, 189 Wer 
18, Straße. 


PB. Sternberg, 151 Weh 
18. Strake. 


8. Goldner, 184 W. 18. 
Straße, 


Mrs. 
D. Straße. 


GF. Stabber, 100 W. 20 
Straße. 

RD. 9. Betert, 709 Wei 

21. Straße, re 


M. Olfen, 712 @. 21. 
Straße. 


E. —— 768 W. 21. 


be. 
H. Stoeſſhaas, 872 Wer 
21. Straße. 
Bartunek, 913 Wer 21. 
Straße. 
8. Gierke, 941 Wer 2. 
Straße, 
x. Das, 180 Wen 
ace. 
J. Fagen, 100 Wen m. 
Vlaee. 


Se RER 


516. Met 


Senarb, 741 Wer. 


Der BVorzug des Krankenhauſes. 


In einem jüngſt in Deutſchland ver⸗ 
öffentlichten Aufſatz „Humanität am 
Krankenbett“ ſchreibt Prof. Dr. med. 
Hermann Eichhorſt-Zürich: „Ein ar: 
mer Kranhker iſt in einem geord⸗ 
neten Krankenhauſe meiſt viel beſſer 
aufgehoben als ein Reicher, der ſich 
in feinem eignen Hauſe verpflegen 
läßt. Jenem ſiehen erprobte und er⸗ 
fahrene Krankenpfleger ſtändig zur, 
Seite. Der Hilfsarzt, der im Kran⸗ 
lenhauſe wohni, iſt jebderzeit zur Stelle, 
wenn etwas Unvorherzuſehendes ſich 
ereignet hat. Der leitende Arzt ſieht 


und unterſucht den Kranken mindeſtens 
einmal am Tage ſelbſt und erſcheint 


auch öfter, wenn Gefahren ſich bemerk⸗ 
bar gemacht haben. Bäder, die man 
in vielen Privathäuſern nur ſchwierig 
und unbollkommen geben kann, machen 


deſte Unbequemlichteit und Aehnliches 


mehr. Auch in wohlhabenden Kreiſen 
der Bevöllerung ſollte immer mehr und 
mehr der Gedanke Platz greifen, daß 

chwere Erkrankungen am zwedmäßig⸗ 
Ir in Rrantenhäufern durchgemacht 
werben. Gewifienhafte Chirurgen wer- 
ben, heutzulage mande Operationen 
überhaupt nicht mehr. übernehmen, 
‚wenn fich nicht ber Kranke gut Yufnab» 
me in ein Krantenhaus bestehen will, 
‚in welchem allein eine | | 


er 


‘ 


| 


Wundfrankheiten möglich ift. Aber na= 
mentlich auch begüterte Kranke mit an 
ftedenden inneren Krankheiten, ſoge⸗ 
nannten Infektionskrankheiten, ſollten 
ſich in Krankenhäuſer ſofort aufnehmen 
laſſen, einmal um eine Anſteckung der 
Umgebung zu vermeiden und außer: 
dem, um möglichft von. Anfang an un: 
ter bie günftigften äußeren Verhältniffe 
berjeßt zu werben. ‘Freilich miürden 
hierfür die öffentlichen ftaatlihen und 
Gemeindefrantenhäufer nicht ausrei— 
den, da fie in der Regel nur über eine 
beichräntte Zahl von Privatzimmern 
verfügen, und in Privatfrantenhäu- 
fern pflegen Infeltiongkrantheiten tve- 
gen Vermeidung weiterer Anftedung 
nicht aufgenommen zu werden; aber e8 
gibt Hier zivei Ausmwege, indem man 
einmal in öffentlichen Krantenänftal- 
ten auf eine Vermehrung der Privat- 
zimmer Bedacht nimmt und außerdem 


in einem Krantenbaufe nicht bie min= Privatanftalten baut, die nur für” bie 


Aufnahme bon anftedenden Kranten 
beftimmt find, und in denen der Kranke 
fi von demjenigen Arzte behandeln 
laffen barf, dem er 
ſchenkt hat.“ 


—— > — 
— Sonft nichts, — Hausfrau: „Und 


welche Bedingungen ftellen Site fonft?“. 
— Ködin: „Zwanzig Mark Lohn: mor. 


natlich, dreißig Mark.. zu-MWeihnachten 
und baß Sie mich in Gefelffi 
ben Mund nehmen!" > .55 -: 


fein Vertrauen ges’ 


oft nie in 


— m — — ——— —— 


e Stadt entfieht. 
Miß Elizabeth Robins fehreist am 


15. $ult 1900 aus Grantley Harbour 
— — doch Halt, ich muß die Dame 


wohl erft vorftellen. 


Bon Mik Robins können Sie fon 
gehört haben. Sie ift eine Hübfche und 
fluge Londoner Schaufpielerin, wenige 
geben die Hebba Gabler fo gut wie fie, 
und namentlich: fie hat ihr Köpfchen 
für fi, denn fonft fehriebe fie feine 
Briefe aus Grantley Harbour. Jrgend- 
tie ift ihr bie Mebgrzeugung entſtan⸗ 
ben, ein Verwandter müfle fich im jener 
Gegend aufhalten und frantdarnieber- 
liegen, ihre Pflicht alfo fei es, dahinzu= 
fahren und ihn zu pflegen. Wo aber 
liegt Grantley Harbour? Kein Atlas 
berfündet e3 uns und die „Woche“ hat 
noch keine Photographie davon gebracht, 
denn die Stadt ift ja erft an jenem 
Tage entftanden, wo Mik Robins den 
Brief fchrieb, den ihr journaliftifcher 
Freund William &. Stead jett in fei- 
ner Review of Reviews abprudt. Die 
Stadt wurde an jenem Tage erft er: 
Ihaffen, und zwar aus nicht befferem 
Material, als zur Erfchaffung des er- 
ften Menfchen zur Verfügung ftand. 
Stgendiwo im nördlichen Alasfa muß 
man fie fuchen; da liegt eine Land- 
zunge zmwildden ber “Port Elarence- 
Bucht und bem Grantley-Hafen; ge= 
ftern fchnatierten dort noch friedliche 
Wildgänfe, und das menfchliche Raub- 
aefchleht mar nur durch eine Horde 
ſchwindſüchtiger Eskimos vertreten. 
Heute ſchon find eine Menge ziviliſirte 
Menfcen da, und die werben ganz ans 
ber3 haufen. : 

Warum famen fie borthin? Was 
unfere Hauptperfon, Mik Roding, dort 
zu fuchen hatte, verräth fie in ihrem 
Briefe nicht; jedenfalls fTonnte fie in 
Grantleyg Harbour eher den Kapitän 
Andre als einen franfen Better finden. 
Sie erwähnt wohl „ihre E3torte”; bie: 
fe3 vornehme Wort feheint aber nur 
eine limfchreibung für den jungen 
Stadtrichter van Dyk aus Nome zu 
fein. Was die übrigen Leute dort fucdh- 
ten, mwilfen wir: Gold natürlid. Die 
Leute, die in Klondife ihre Träume 
nicht erfüllt fahen, wanderten meiter 
nah Nome, und von dort folgten fie 
ber neuen Freudenbotjchaft: in ber 
Gegend des yluffes Kougerof fei no 
mehr Gold zu finden. Gie famen zu 
Sdiff an und erfannten jene Lanb- 
zunge, von ber wir |prachen, ala den 
gegebenen Boden für die neue Metro- 
pole — denn die richtiten Golbgräber 
bauen fein Dorf, faum eine Stadt, 
fondern gleich eine „Metropole.“ 

Als am 15. Yuli Miß Robins in der 
Metropolis fpazieren ging, mar ihr bie 
Ausficht noch durch fein Haus gehemmt. 
Um Strande fah fie fchmugige Zelte 


‚der Estimos, Fifchernege und auf: 
:gehängte Bündel von Filchen, die trod- 


nen follten; im Wafler fpielte eine 
fanfte Welle mit den Kajafs, am Ab- 
bange blühten Anemonen, Gloden- 


blumen und bie vielen Pflanzen, deren 


Namen eine Londoner Schaufpielerin 
nicht weiß. An einer anderen Stelle 
fah fie bie aufrechten $ndianergräber 
gejpenftifch ragen. Aber auf ber Höhe 
mwurbe ein elt nach dem anderen auf- 
gerichtet. Feuer murden angezündet, 
Kaffeegeruch verbreitete fich, meiße 
Männer gingen bazmijfchen herum: 
Engländer, Amerifaner, Sfandinapier 
und mande andere Wolfävertreter. 
Auch fie lenkte ihre Schritte dahin. Ahr 
war um ein Nachtquartier bange, benn 
in das fchmukige Schiff mochte fie nicht 
zurüd, und ein Hotel war noch nicht er= 
öffnet. Zwar fah fie an einer Stelle 
ein PBlafat, das auf weitere Zivilifation 
Ihließen ließ: „Pfirfiche, 50 Cents 
das Dutzend.“ Aber als fie den Män- 
nern dort fagte, fie möchte wohl Pfir- 
fiche haben, gab e3 ein fröhliches Ge- 
lächter über die „SHereingefallene.” 
„Die möchten wir auch gern haben!” 


‚Aber ein Zelt für die Nacht trat ihr ein 


galanter Landsmann ab, bazu einige 
tollene Deden, und als „ihre Eskorte“ 
bie Pfähle für das Zelt einrammen 
wollte, wehrte man „fie“ ab: e3 merbe 
Ihon beforgt werden. Eine Einladung 
zum Diner folgte, und ein fröhliches 
Diner war ed. Die Männer ftanden 
Dabei und aßen aus ihren Zinnfchüffeln 
und Pfannen, Mit Robins aber faß 
auf einem Sad und „ihre Estorte“ ihr 
gegenüber auf einem anderen Sad, ala 
Zifch diente eine Kifte. E3 gab Cornet 
Beef, Schinken, Schweinefleifch, Boh— 
nen, frifchgebadenes Brot, Butter, 
Zwiebad, Kaffee und MWhisiy; am 
Lebteren jedoch betheiligte fi Mik 
Elizabeth nicht. 

Nach dem Effen ging man zur Ge- 
meinde-Verfammlung.. Noch waren 
die „Geometer“ damit beſchäftigt, die 
Straßen und Bauplätze abzuſtecken. 
Das übrige Volk war ſchon zur Stelle, 
und bald erhob ſich der Bürgermeiſter 
— Öott weiß, wie er’3 fo fchnell gewor- 
ben! Gebr redegewandt war er nicht, 
mehr als, einmal blieb er in feiner 
Thronrede fteden: 

„SG bin vom Komite erwählt, um 
zu Eud, Yungens, zu jprechen über 
diefe neue Stadt, die hier eben angelegt 
ift” — da fab er einen Mann in näd- 
jter Nähe noch mit, vem Abmeflfen be- 
jhäftigt und verbefferte fich: „Die hier 
eben angelegt wird. Jh will Euch 
fagen, unter welchen Bedingungen Iht 


. Pläge triegen könnt. Nun, Yungens, 


wenn Ihr hierher gefommen feid, um 
bier zu bleiben und Eigenthum zu er- 
merben, ba fann ich Euch fagen, hier 
habt ihr’3 famos getroffen. Ahr könnt 
bort bei dem Grenzpfeiler dei: Regie- 
zung anfangen und Euh bis zum 
Strande ausdehnen; es ift ein guter 
Vorſchlag, Jungens, denn Grantleh 
Harbor hat eine Zukunft!“ 
Er ſchilderte nun in kräftigen Zügen 
bie Vorzüge der „Stabt,“ machte be- 
fannt, daß eber, der fünf Dollars 
einzable, einen Plüß befomme, und be- 
geifterte filh auch wirklich bis zu dem 
Worte: „Diefe neue Metropole!” 
nn * F jetzt vn 
was ic) zu jagen. ngens; 
ift Alles, was bad Komite mir auf- 


getcagen hat.” RR 


— 

— 

— 

e u 
— 


J 


Collareittes. 


Main FloorPelz⸗Dept. 
Chineſiſche Seal Collatettes, 
‚Ateahan Pole, lange Tabs 


und Sanirrel Schwänze, 
Satin gefüttert, werth 


we. 82.95 | 


Specialitäten in Rleiderlloffen am Freitag. 


2,500 Refter von Golf Sfirtings und Suitings, Homeipun Serges, Broadeloths, Vene: 
tians, Henriettad und Scoth Plaids, in jdwarz und farbig, Längen von 14 bis zu 


5 Yarda jedes— Main yloor 
zu 


6: die Yard für Fabrit-Reiter und Fabri: 
sc fanten Enden bon einfachen und fancy 
Ktleiderftöffen — VBerfauf um 9:30 Vor: 


mittags. 
für 


w 
39€ Whipeords, eine volle Auswahl von 


| importirte 
Farben, ein regulärer $1 Werth. 


46300. ganzwollene 


1 21 für doppelt breite ganzivollene Kleider: 
oc ftoffe und fancy fchottiiche Plaids, gut 
19c werth die Yard. 


500 Damen:Regemmäntel, don ganzwoll. 
Serge, nur in jhwar; — ertra Qualität 
doppeltes Terture Zumy — Doppeltes Cape 
— eingelegter Sammetsffragen, ertra breit 
nr semast — garantie) von der 
"Dud Braud Go.” — reguläre 
5.50 Werthe — unfer Preis. 2.98 
Im Mäntel: Departement. 


Regenmäntel. 


Damen: Tradıten. 


Tennis Flanell Nachtkleider für Damen, niedliche 

J———— a6 oder —— — von 

Te 50 werth, Freita Sc 

59e und M : % 

Blannelette: und Bercale = Wrappers, große Aus: 
wahl von Farben, perfeft 
paflend, Se, 8 e 

79e, 69e uud... 


Speziell um 9 Borm. — 
Percale:Wrappers, perfelt 
—*5* dımfle Far: 
en, Me werth, 
er 250 
BT Cloals für Kinder, von 1 
9 bis 4 Jahre, Bouele, Aſtra⸗ 
chem umd fchlihtes Tuch, 
große Kragen, niedlih mit 
Praid, Band oderXelz be: 
feat, Se, 81.48,81.98 
32.98 und aufwärts bis 
84.48. 
Schivarıe und farbige 
Unterröde, Wtlas, Mo: 
teen, Italian Glotb und 
fein wercerized, ruiflen 
oder plaited Flounce, 79e, 


98Se, 2 20p ge 
a1. 6 


Seidene linterröde, breiter Fyloumce, 
niedlich corded, $4.00 wertb ..... 52.48 


50€ Gorjets, 19:. 


Siosbee Waifts für Knaben und 
Mädchen, werth Ze, 

ee en 7 
19 Dub. Korſets, Ausſchuß 
eines Fyabrifanten, lange, furzje 
und mittlere Längen, 
‚ua 89e, 28e un. . 


"Fine fortirte Bartie von Bnftles, 
mit oder ohne Hüften Pads, 
iu 19e, 123c Be 


Taſchentücher. 


Einfahe weiße Taſchentücher 
für Männer, volle 6 7 
Größe, werth 5, zu. @2 


Um-10 Uhr, einfache weiße 
Tafchentüdher Für Damen, 
mit Spigen:Eden, 1!e 
gute Qualität, zu. .E2 


Um 1 Uhr, Kinder-Zafchens 
tücher, mit farbiger Einfafs 
fung und farbigem 
gentrum, zu 


Einfache weiße 
Damen:Tajchen 
tüächer, zu Se, Ge und 


Strümpfe und Senden. 


Speziell um S Borm. — 1000 Dusend nahtloje 
Strünpfe für Männer, Danıen und Sinder, 2c 
&c bis 10c werth, per Paar... . 
1000 Dutend fließaefütterte Strümpfe für Da: 


fpigenbefegte 
dic 


..... 


men, extra jehivere, gute Werthe zu löc, Bc 
per Paar . 
30 Dusend gerippte wollene Strümpfe dc 
für Kinder, ganz nahtlos, per Baar... 2. 
1000 Dutend mollene Halbitrümpfe für 8c 
Männer, ichwarz und naturfarbig, perßaar 
Speziell — 1000 Dubend gute Arbeitshen: ge 
den für Männer, das Stüd 

150 Dugend Urbeitshemden für Männer, in ers 
tra Dualität Flannelettes, Cheviots und 39€ 
fchiwer geftreiften Twills, 50c Werthe für. . 

500 Dugend „Elgin”, „United Brand“ und „Wils 
fon Bros’ ganz farbige gebügelte Kemden, mit 
dazu paflenden Lintk-Manſchetten, De 
$1.00 Werthe, das Stüd 


— 


zufünftige Führer der Oppofition. 


„Das.... das Komitee... ad!” 
ftotterte der Bürgermeifter, der auf 
biefe neugierige Frage nicht vorbereitet 
war. Nber mit plöglicher Energie 
fpudte er auf den jungfräulichen 
Boden zwifchen feinen beiden Gtiefeln, 
und fprach fräftige „Das Komite, er- 
nannt bon denen.... bon denen, bie 
das Intereſſe dieſer Stadt vertreten.“ 

Darauf erfolgte keine Einwendung 
mehr, und ſo war die Stadt gegründet, 
und der Redner war unbeſtrittener 
Bürgermeiſter. Am ſelben Abend be— 
tam die Stadt auch ihre öffentliche 
Meinung. Sie richtete ſich zornig gegen 
die Miſſionare, die die lungenkranken 
Eskimos wie Schafe dahinſterben lie— 
ßen und ihnen Traktate und Bibeln 
gaben, ſtalt Nahrung und Medizin, 
Daß außer den Wildgänſen und Eski— 
mos auch Miſſionare dageweſen ſind 
anté urbem conditam, iſt oben nicht 


ſelbſt, die ſind ja jetzt überall, wo dem— 
nächſt etwas los iſt. Die wilden Gold—⸗ 
gräber brachten am erſten Tage gleich 
dieſen kranken Eingeborenen praktiſche 
Hilfe; das war der ſchönſte Anfang 
der neuen Metropole. 


| 
gefagt, aber das verfteht fich ja 3 
| 


Bon Berlin nad) Tofio, 


Der Kreisrichter Emil Proft, der 
mit dem Agenten ber japanifchen Re: 


:pon Berlin durch Sibirien nach Nue- 
'geta (Yapan) gemacht hat, berichtet in 
‘einem Briefe über Me Fahrt bemer- 
ienamwerthe Einzelheiten, von welchen 
folgende nad der Zeitfchrift „Chine 
et —— — — 
den heutigen verbindungen erfor⸗ 
die —* Berlin⸗Moskau⸗ Ir⸗ 

⸗ ne Wla⸗ 


dert 
kutsk⸗ 
mc Tage. Bis 
h 2 Zage nö- 

in 


19e | 


„Was für ein Komite?“ fragte der 
| 
| 
| 


gierung Mihomatfü Komiya die Reife 


; weniger als Die regulären Preife 


m für 40zÖM. geprekte Rovelties, ebenfo 
15c 36;ÖU. Gamels Hair und ſchottiſche 

Plaids, eine grokartige Auswahl, laus 
ter reguläre 25c Waare. 


29 und 35e fir 40;Öll. ganzivollene 


fhwarze Serges, feine Qualität, iwerth 
51.39 


50c die Yard. 
2.50 Waare, 


für 5öll. ganzwollenes ſchwarzes 
Broadeloth von ertra feiner Qua- 
lität, ungefähr 50 Stüde, reguläre 


Garnirie Güte, Straußen-Federn, 


end en 25 


| Unvergleichliche Baargeld— Bargains 


in jedem Departement—in unferen fämmti 


DSTON STORE 


18-124 STATE ST. 77-79 MADISON ST. 


fieben Stodwertlen, 


| Photo-Kahmen. 
ı 500 Gabinet:Größe Sil- 
ber Burnifhen Photo: 
Rahmen —werth 25c das 
Stüd—ipeziell 
— — 


Yrädtige Hoveliy Seidenſtoſſe 400 am Dollar. 


14,900 Yarbt thenre Roveltpfeide — das ganze Seidenlager cine3 befannten Mantel: und Shirtiaifs 
Fabrilantcır aus New York, der fih vom Geihäft zurüdfieht. Die Partie umfaht 36:3öM. Zaffetas, 7s 
zöll. Fanch Cord Taffetas, hohigejäumte Taffetas, perfifhe Effekte, Print Warp, Ombre Streifen, Sa 
tin Ducefle und Peau de Eoie, welde wir verfaufen zu 40e am Dollar. 


19:3ö8. 
fetajeide, 


Fancy Bro: 


59 


36: 3Öll. 
cade Satins, with. 
81.00 die Yd., zu . die Yard, zu 


27:300. Fancy Cord Zaffelas, Ombre Streifen 


| Taffetas, Naye Streifen Taffetas und 

| Satin Tucheffe, belle und dumlle Far: 69€ 
| ben ‚mwerth 1.25 per Bard, zu 

| 

| 


= Br 27:3öll. ganzjeidene (ölge- 

75e öchte) Ichwarze KLaffetas, ge: 
rantirt zı halten, 

zu $1.25 vertauft. 


gewöhnlich 


40°), weniger als hier herum verkauft. 


Große Dres 
Shapes und Turbans —@ follten im 


Retail für 88 Herfanft 53.98 
| 


ihwarze Sanımet 


werden — umnjer Preis 


Ein großes Affortiment von garni: 
ten Hüten in Turbans, Short Bar 
Sailors und Drek Shapes, gemacht 
um im Retail für $3.00 verfanft zu 
werden — unſer 

IE ee 
2% fchwarze Straußenfedern 123e 
I 39 fhiwarze Straußenfedern ,„. 19e 
| 48 ihiwarze Straukenfedern ... 23e 


— 


5e ſchwat ze Straußenfedern .. 200 


Spitzen, Stickereien. 


1500 Stüde weiße und ereamfarbige orientaliſche 
Spitzenreſter, werth Ue per Yard, 
ee. 


Weite und creamfarbige Plauen Allover Spigen, 
tverth T75c bis $1.50 per Yard, HET, 
® 


zu 69e, 59e und 

Bambric Stiderei Edgingd und Einſätze, ſchöne 

DOpenworf Mufter, wertb 5c bis 12}c per Yard, 

ipeziell zu 6Je, Ge, 3}e 6 

BE a c 
werth 


Allover Hambutg und Schweizer Stickerei, 
Ge und Tic per Yard, 
au 5Sde un) at ie 


Hleider: Futter, 


Einige bemerkensiwertn niedrige Notirun: 
gen an Stirting Fabricd, morgen. 


Ganztvolfenes Morcen. in farben, zu 15e ver: 
kauft, dies iſt eine Me Qualität; 235 Stüde des 
beiten wollenen ſchwar Ye 
60e Qualität. . a 


Tanch —— — Plaid Moreen Slirt— 
ing, zu weniger als 600 am Dollar — 9 
| u ee 


ic 
ib 


weiß. 
für 23e Ser: 


Zfirting. 
1 1. für 8 Barred 
Bic tingbone Saar: 1:c 
Tud, echtes Haar. 


Crinoline. 
1, für Fabrik: 
19c für Merceriged 121 Reiter bon 
„r” Serges, für Mercerized GSatiu, 
Eape und Jadet: Futter. |fhiwarz und farbig. 


für 15e und 1% 


für 12}e Leinen »ic 
“7% Gotton Moreen 


Ganvas, nur in 


Vlannelette, 


Ginghams, Sateend und Galileo. 


Die berühmten Drap de Savoy und Eclipje Flan- 
nelette, in all den neuen Farben, Punkten, Sprays, 
Blumen und perfifchen Effekten, Stoffe, die in un: 
jerer Nahbarjchaft file 18c Die Yard ver- 

fauft werden, jpeziell für . 


Reiter von L5c Flannelette, Stc—Längen von 2 bi 
10 Yards, alle fancn Farben und hübſchen Ent: 
twürfe, jehe beliebt für Wrappers, Robes, Sacques 
u.j.m., überall fir 15c ver: 3 

fauft, unjer Preis sc 
im 3.30 Nahm. — Ertra fchiwerer geflichter 


Ylannelette vom Stüd, eine feine Austeahl 3° 
von Farben, gute 12}c Qualität ac 


Um 3.30 Nachm. — Comforter Prints, Kleider— 
und Shirting Prints, 
Yard werth, jür 


2000 Rollen Watte, reines Mei, 2 
per Role . . Se und c 


Um 3.30 Nachm. — Indigo Kleider Kaliko, 
Zoll breit; vom Stüd, 84c wertb, ) 
Er cs 

Sözölliger DVoof Hold Kleider Percale, 
neue Herbft-Effefte, 123 wert), für 


neue farben, &c die ic 


2ic 


de 


Gauzwollene Shawls. 


350 ichwere, ganzwollene Plaid Shamwis, gewöhn: 
lich für 83.98 verkauft, “X) 
Dee, RE u ea % 


Eine Nob-Partie von wendbaren Bea— 
ver Shamwls, alles gute Farben . 81.29 


233 Tagen zu erreichen wäre; inbep tft 
bei den undermeidlichen Verfpätungen 
auf 30 Tage zu reinen. Die Ge- 
Ihmindigfeit des Erpreßzuges nimmt 
mit der Fahrt nach Often ftetig ab und 
beträgt in ber Stunde von Berlin bis 
Alerandtowo 70, von Alerandromo 
bi3 Mostau 40, von Mostau bis 
Zicheljabinst 33, von Tfcheljabinst 
bis Ob 29, von Ob bis rtust 24, von 
Myfomaja (am Baifalfee) bis Stre- 
tenst 15 Werft (zu 1.07 Km). Yedod 
wird diefe mittlere Gefchmwindigfeit nie 
inne gehalten, fodaß : beifpielshalber 
der Zug von Mostau nach Srfutzt 
häufig 12 Stunden zu fpät am Ziel 
eintrifft. Von rkutst nad Stretenst 
(über den Baitalfee) hate Proft fogar 
36 Stunden Verjpätung. Abgefehen 
ton der Unreinlifeit und ber Ge- 
wohnheit der Auffen, fich in den Wa- 
gen lang binzuftreden, ift die Fahrt 
auf der fibirifchen Bahn bequem. Der 
Reifende kann fich frei auf der Plat- 
form beivegen oder gat auf das Tritt- 
brett fegen und Land und Leute beob- 
achten. Gefährlicher ift fchon die noch 
nicht amtlich eröffnete Strede Jrkutst- 
Stretenst. Die zweimal wöchentlich 
fahrenden Züge führen nur Güter- 
wagen mit fehr uranfänglichen Sigen 
ſowie Perfonenwagen vierter Klaffe. 
Am Baifalfee müflen alle Reifenden 
ausfteigen, um auf dem Eiöbrecher 
„Baital” die vierftündige Waflerfahrt 
zu maden' und dann in Myfjowaja 
ähnliche Wagen, wie die bejchriebenen, 
nah GStretendt zu befteigen. Diefe 
Wagen find überfüllt, und man tan 
bon Jrlutst ab 1400 Neifende auf 
jeden Zug rechnen. An 95 Prozent 
biefer Leute find Auswanderer, bie 
mit Kind und Kegel nach dem Amur 
ziehen, um Arbeit zu fuchen und ein 
neues Heim zu gründen. Gie ftreiten 
ih fürmlih um einen Plaß in den 
Zügen, da fie, falls fie einen folchen 
nicht finden, vier Tage auf neue Fahr 
gelegenheit warten müffen. Die Reife 
bon Berlin nach Tokio koftet, wenn 


Bir garnirch 


Fertige Hüte im aller am meiften 
begehrten Facons — diefelbe Sorte, 
die man Euch gewöhnlih für 48c 
22.00 zeigt — für nmt . . 


Gine Partie von 200 fertigen Küten- 
— Grufhers, Fedoras. und Hüte aus 
geſteppiem Tuch, werth bi3 zu 75c 
da3 Stüd — Eure Uus> 19c 
wahl ir ... » %.+,8.0.m 
Muſhroom Kinder-Rappen . . Se 
75. ihwarze Straußenfedern ... 30e 
or jhiwarze Straukenfedern . . 48c 
AN 59 
$i fhwarze Straußenfedern . . e 


üte frei. 


I: Handſchuhe. 


Seidengefütterte Hundsleder-Handſchuhe für Män⸗ 
ner, Qualität die 3u $1.00 per Baar 69 
verfauft wird, unfer Pteis 


Ungefütterte Hundsleder Handichuhe für 
Männer, guter T5c Werth, Paar 


Beſchmutzte und zerknitterte Glacehandſchuhe 
Damen, aus dem ‚Wertheimer“ Lager, 29 
morgen m er 


für 


c 


Zwei Partien Pique und Dverfeam Glace-Hand— 
IhuhHe für Damen, einige bon jeden der berühmten 
„Wertheimer“ Sorten, die bei dem türzlichen Ge: 
ichäftspertauf veräußert wurden, Sandichuhe, die 
im Retail zır 1.95 und $1.50 per Baar 59c 
verlauft werden jollten, zu 69e und...» 


Wollene Faufthandfchuhe für Kinder, werth 
bi3 50e per Baar, zu 25c, 1Dde, 1de, de 
10e un) —* wie 


Fancy fett. Wollenbandichuhe für Kin- 
der, zu 4Se, 35e, 25€ und 


Iafel:Leinen und Sand: 
tücher. 


| 35: p. M. 68öll. für “das Stüf f. Mu: 

e reinfeinenen ge- * fter:&nden v. un: 

bleihten Zafel:Damaft, | gebleichten befranften 

| werth 50c. türfifhen Handtüchern, 
werth 7e. 


17e die Yard für 
lc das Stüd für bes 


s ungebleichtes Ta⸗ 
felsLeinen, 60 Bol breit | * franfte Glas:Ser: 
vietten, werth 4c jedes, 


werth 30. 


59: das Dugd, für⸗Wyöll üngebleihte Tehrlene 
Servietten, werth 80e. 


Flanelle. 


Weißer Domet Flanel und ungebleichter Parchent, 
auch Fabriircher Onting Flanell, werth 2lc 
Bis zu If, u. ..0:. 2 


Tennis Flanelle, in fanch Plaids, Streifen und 
Ghed3, quies Fließ, 7e Qualität, Sie 
DEE 2 
Grtra Oüolität weißer Domet Flanell, weicher 
Finish, feit umd ena geiwebt, 3c 
werth Te, zu ie 


97-301. franzöfifche Flanelle, folide Farben, naby, 
6 


27:zöllige bedrudte franzöfifche Flanclle, in neuen 
Schattirungen und Farben, 50 verſchiedene Muſter 
um dadon zu wählen, die je Waaren werden an 
State Str. im Retail für 60e und 75c 39e 
verkauft, unjer Preis — 
N-zöll. wollene Eiderdown Flanelle, einfa— Br 
Ge Barden, Werd Ic MM. 0... . 15€ 
N-zöll. Fancy geftreifte Eiderdaun-Flanelle, paſ⸗— 
ſend für Sacques, Wrappers, Boderoben 22c 
CE DEE OR 38 - 


Gloafing:Reiter. 


5000 Reiter Boucles, Kerjey:, Meltond, Beavers, 
Aftrathans, EChindillas etc., in paffenden Längen 
für lange Mäntel und Nadcts für Kinder, das 
ganze Yager eines Mäntelfabrilanten, auf dem 


zweiten #loor, per S 
309e, 24e und 


man Bequemlichkeit verlangt und an 
ben jehenswürbigen Pläten halten 
will, 1000 ME., fonft etwa 800 Mt., 
alfo weniger ala jeder andere Weg. 


Eine Gefahr des Abendmahlfeihes 


Man bat feit den lehten Jahren Be- 
meife genug dafür erhalten, daß die 
Gefundheitslehre ihre Forfchung auf 
alleGebiete erftredt und vor nichts au3 
irgend. welcher Scheu Halt macht. Der 
Nachweis von Bakterien im Weihmaf- 
| ferfeffel hat auch innerhalb der hohen 
| fatholifchen Geiftlichteit feinen Ein- 
| drud nidt verfehlt, in England eifern 
ı bie Merzte lebhaft gegen die von ge- 
| fundheitlichem Stanbpuntt nicht träf- 
| tig genug zu verurtheilende Gitte, bei 
| ber Ablegung des Zeugeneides ein Ge: 
; betbuch zu füflen, und jet tritt die 
| Zondoner „Lancet“ dafür ein, daß der 
‘ Kelch, der beim Abendmahl unter den 
: Gläubigen herumgeht, unter fchärferer 
ı gefundbeitlicher Aufficht gehalten wer⸗ 
; den follte. €3 ift allerdings geeignet, 
' jebem da3 Blut einen Augenblid in 
| ben Adern erjtarren zu machen, wenn 
ı man bie in diefer Wochenfchrift befpro- 


farbige: Taf- 
tert 59% 


59e 


zu $1.00 marfirt. 


I 2:Stüde 


' dene Thatjache hört, Daß in einerXon= | 


; boner Kirche fich zu jedem Abendmahl 


: ein mit Zungentreb3 behafteter Mann 


: und ein anderer, der wahrſcheinlich an 


| Rehltopffäwindfucht Ieidet, einfinden 


‚ und mit den übrigen Ainmwefenden Brot | 


; und Wein theilen. E& wird die Frage 
: aufgewworfen, warum nicht für jeben- 
‚ Kommunifanten, mie e& übrigens in 
; einigen wenigen Kirchen der Fall fein 
| Toll, fleine Gläfer oder Taffen zurer- 
abreihung bes Weines bereit gehalten 
werben. Nichts fünnte verfehrter fein, 
als wenn man. fih aus religiöfen 
Gründen en wehren wollte, bie 
bisherige Sitte mit Rüdfiht auf eine 
aejumdheitliche Gefahr zu verbeflern. 
von dem gemachte Vor⸗ 


—— re eö mohl auch genügend 
cat nur in den Wein zu handen { 
\ , 


‚Reiben jolcher in's Riefige 


Um 4Uhr —Zweifarb. 
Satin Serge, für 


2% Weift3 m. Futter, zn. 10€ 


Speziell um D Ihe — Seidenrefter jeder Uri, in 
drei großen Partien, um babon zu 5 


iäßlen, zu 25e, 
ür 19:38ll. ganz 
6c In, ihmarze Zul. 
etas, für weile 


15e md ... 
für 27:30. ganz 
Andere 50 berlangen, 


feidene Beau de 
Soie,— anderäiwo 


Seidene Baift. 


Speziell, bunft 8.30 — 150 jeldene Waits 
ür Damen, van. guter Qualität fcillernder 
Seide gemacht, mit Gambric an Waift gefüt: 
tert. volle Auswahl Größen—regul. 6 
32.75 Wertb—für ces 

Im Gloat Departement. 


- x F 
Kleider Ertras. 


doppelbrüſtige Knie⸗ 
hoſen-Anzüge für Knaben, von 
Caſhmeres und — Che⸗ 
viots, einige im Veſtee— 
Mufter, 2.25 Werthe. . 79 
2:Stüdfe bdoppelbrüftige Kies 
bojen:Anyüge für Kuaben, Be: 
Bee: Mufter für Heinere Rnas 
den —’mwie haben die Anzüge 
in ganzwoll? fanch Cheviots und 
Worſteds — Undere verlaufen 
fie von 8.00 bis B 
4.0, unfer BPreis. 


Männer: Inzüge, von ganzivoll. 
Gafhnteres und abmifchten Che: 
viots, drei- und vierkndpfige 
Sadch-Muſter, angebrochene Groͤ— 
hen, meiſtens Anzüge für klei— 
nere Männer, wurden gemacht, 
um bon $6.50 bis 10 verkauft 


uw iverden — ‚52.89 


tvegied morgen. . 


Neefers fir Anaben, in Cheviots, Chinchillas und 
Friezes, mit Matroſen- Sammet: oder Sturm⸗ 
tragen, regul. Wertb 2bis 8, ſpeziell 79e 
für 32. 18, 31. 60 und...... 

Ueber zieher ſür Männer, eines Fabrikanten Lager 
don 1500 Röden, beſtehend aus leichten und ſchwe—⸗ 
ren ng N — 32 rs ums und 
Worſteds — $6 bis $15 werth, ipezie 

morgen für 85.98, 83.98 md. . 2.98 


+ 


Ss1 KAunaben: Hüte 1dc. 


609 Reife Site für Knaben, ein großes Wffertis 
ment zur YUuswabf, die meiften find reguläe 15€ 
$1 Hüte — fpezicll Freitag für 

Ganzimolfene Golf « Mügen für Anaben ,„ . Se 


Notions, fancy Waaren. 


Coats' & Glarkö’ befter 6:Gord 00 Yard 3e 
Spulenfaden, per Spule — 
Le 


5000 Groß rein weihße Perlmuttertnöpfe, 
Gute Haken u. Oeſen, 2 


2 Dutzend für ee 
2000 Bapiere gute Gold 
5 Dusgend auf. der le 
Sarte, 6 Karten. . 
Milward’3 beite emalis en 10:9». 
fche Nadeln, Knopflochſeide. 
ber vapier . 1044 2e 4 Spulen für... ‚Le 
infer eigenes jpezielles Unerbieten. 
Proinerd & Armftrong’3 befte Wald: Stidjeide, 
Filo, Rope, Tiwifted, Roman und Caspian 2ie 
Hloß, per Strang ı. ....+ «. e 
Speziell — 300 Fancyh tinted Kiſſen⸗Ueber züge, mit 
dazu paſſenden Rückſeiten, alle Blumenmuſter, — 
Werth ZBe—Me, leicht durch Anfaſſen 19e 
beſchmutzt, per Stüchk.. ... 


Eye Nadeln,” 5 
Bapier für... lc 


uUnterzeug. 


Speziell um P ihr — Raturivoflenes graue? und 
Gamel Hair Unterzeug, einfahe und doppeibrüftige 
Hemden, werth 50e das Stüd, % 
JJ 

Speziell um 9.30 Vorm. — Schwer geripptes 
Damen:Unterzeug, wertb 2öc Das 12:c 
Stüd, für u... 2 
Fleece gefütterte Männer-Unterhemden, ein gus 
tes Affortiment von Größden, die ſchwere Sorte, 
gewshnlich zu 5e verkauft — wäh⸗ 250 
rend diefes Verkaufs für . » +. '. 


Speziell um 8.30 Borm. — Combinehon Damen 


Sitz, mit jhwerem fyleec gefüttert, * 

ein regul. de Werth für... +. 25r 
Das Lager eined Kändferd, beftchend aus 2560 
Stifen Winter:Interzeug für Männer, gerippte 
umd einfach geiwobene Waare, Fleece gefüttert, 
mit Wolle gemijchtes und ganzwollenes Unterzeug, 
in allen arben, werth bon 35e bis zu $1.50 das 


Stüd, zu 


25:1, 39, 4, 69 & Y8c 


und fo beives den Theilnehmer am 
Abendmahl zu reichen. Diefer Brauch, 
die fogenannte Intinction, wird in ber 
ariechifch = fatholifhen Kirche noch 
beute geübt und mar bei der römijd)- 
fatholifchen ebenfalls bi zum 12. 
Sahrhundert zu finden, ehe der Kelch 
überhaupt den Laien entzogen wurde. 
Wie nun auch die Anficht der Geiftlich- 
feit iiber diefe Frage ausfallen möge, 
darüber kann eine Meinungsverjchie- 
denheit nicht beftehen, daß bie Gefahr 
der Uebertragung anftedender Kran» 
beiten bei ver Ausübung religiöfer@e- 
bräuche unter allen Umftänden vermies 
ben werden muß. 
nen ae 
Die Bagenrad Frifur. 


Ein neuer Schreden droht den Thea» 
terbefuchern: Das „Wagenrab-Haat” 
fol, wie Londoner Blätter berichten, an 
bie Stelle des „Wagenrab-Hutes” tre- 
ten. Für Iheaterbefucher ift bie Ge- 
fasr no ernfihafter ala ber Hut, ber 
ivenigftens in Abendoorftellungen nicht 
eindrang. In den „Imarten” Londoner 
Theatern wirb man jet fchon, jogar in 
diefem früben Abjchnitt der Herbiifai- 
fon, im Barfett ftet3 zwei oder dre 
Damen finden,. die diefe ‚Tchredliche 
Mode der Haarfrifur angenommen 
haben. Wenn jemand ben Sit Hinter 
ihrten einnimmt, fo bat er bie Ausficht 
auf ein wunderbar hergerichteted Haat- 
tiffen, . während die Wirku in ber 
Borderanfiht bie eines Heiligenfchei- 
ne3, allerbing3 fehr weltlichen Charal+ 
ter3 if. Später, wenn bie Mode erfl 
mehr allgemein angenommen fein wird, 
— bann tmehe den Theaterbejuchern! 
est ift ed wenigfiend noch möglich, fi 
zur Geite zu beugen unb bem $aat- 
rad audzumweichen, aber wenn erft gunze 


Köpfe bei einander: find, —— 
auch dieſes Mittel ſchwerlich 
Gudloch auf die ver 


Ceſet die . Sountacxo··. | 





ge häflbringende I teife 
— für — 


Bargain-Kreitag. 


Rurzwanten. 


Nähfeide in fhiwarg und 
farbig, morgen, c 
50 292. Spule... 
Velveteen RodsEinfaf- 
fung, nur in ce 
Braun, per Yb. . :. 
„Banner“ KleidersStaps, 
per Set * c 
JJ 
„Stockinet“ Schweißblät⸗ 
ter, per 
en 2 
Eine Bartie —* 
Braid für Beſatßz, in 
ſchwarz und farbig, von 
14 bi3 24 Linie, 4 
ver Yard nur...» 
anch Jet⸗Knopfe, ein ſpeziellet 1 
> per Dußend nur . oo. 220 


Rinder-Jakets— Mäntel. 


Hadets für Kinder, bergeftelt aus reinmwolles 
nem Beaver. mit großem Gape garnirt mit 
Braid, in roth, braun und blau, Größen 4 
bis 12 Sahren, fpeziell, 

morgen — 
Kinder-⸗Mäntel, gemacht von ſchweren 
wollenen Plaids und Novelty = Stoffen, mit 
Matroſen⸗Kragen, garnirt mit Pelz undXraid, 
Größen 1 48 5, fpesiell, 

Freitag 


* 


rein⸗ 


Fascinators. 


Reinwollene geſtrichte Kopftücher (Fascinators) 
für Damen, Fabrilanten = Mufter, leicht be= 
ihmust, morgen zum halben 

Breije, Auswahl 


Rleiderröke für Bamen. 


Von reintvollenenSerges bergeftellt,garnirt mit 
Seiden Applique, verfhiedene Styles und nur 
einige don jeder Style, elegante Werthe, 
um damit aufzuräumen, 

Auswahl a 


Unterzeug-Bargains. 
Schivere reinmollene Derby gerippte Unterhem= 
den und Interhofen für Männer, nur kleine 
Nummern, die $1.00 Sorte, 48c 
folange der Vorrath reicht . . 
Union Suit3 für Damen und junge Mädchen, 
in größter Auswahl, zu 22, 38c, 4öc, 58, 
68c, 1.50, 1.75, 2.00 

und ur 


+ 


..e.. . zo oe... 


.o.0.. 


. . - vv... 


Domeſtics. 
40 Skücke beſter reinwollener Eiderdaun in als 
ien Schattirungen, ſehr vortheilhaft für Kin⸗ 
dermäntel, ſpeziell morgen, 22% 


per Dad 2. 0... 

100 Stüde fhwerer farrirter Echürzens 3ie 
Gingham, fpeziell per Yard —— 

250 Bett:Gomforiers, fanch geſteppt und mit 
beſter Watte gefüllt, morgen 

zu nur F 
2 Kiſten ſchwerſte roth karrirte Bett-Percales, 
die 9c Qualität, in Reſtern von 2 bis 5ic 
10 Yards, per Yard „x... 2 


Speziell von 8 bis 10 Vorm. 


5000 Yards englifhe Flannelettes und De 
Vereales, Yard breit, per Yard „oo.“ 


Groceries. 


Schöne California Zwetſchen, 3c 
das Pfızd u. 2 2.0. 0 

Guter Louifiana Reis, 1c 
per Pjund . x». 2 ea u «- 2 

olländijche Häringe, 

= Dugend Hr ein h 12c 
Unfer 170 Rio Kaffe, morgen 

das Pfund u. —61 13c 
Home Made Gatjup, ä 
$ Pint Haide . » co aaa na» ac 
Pumpernickel-Mehl, 
8 Pfd. für — “es ehe 11c 


+ 
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Bergnügungd: Wegweifer. 


er. — „hen We - Bun. 
#018. — „Barbara Friichier, 
ter. — „Rinafore* und „Behn Mäde 
ein Mann“, in Engliih. 
eraHnHonfe — „The Princeh Chic*. 
. — „Galeb Weft*. 
thbern. — „Acroß the Bacific®, 
. — „The Iron Mafter”, 
.— „Sam'! of Poſen“. 
.— .A Guilty Mother". 
t. — „The Night before Ehriftmas*, 
emp. — „MWe:Uns of Tenneffee*. 
3i. — Konzerte jeden Abend und Gonntag 
Nachmittag. 
Auditoriſum. — Blumenausſtellung. i 
gentral:- Mufithalle, — Burton Holmes 
Vorträge. 
ghltsas Art Anfitute — Freie Befußt- 
tage: Mittwoh, Samftag und Sonntag. 
FieldColumbian Mufeum. — Samftags 
und Sonntags ift der Eintritt foftenfrei. 
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Die Wahsrihtung der Pflanzen. 


Warum. mächft bie Wurzel einer 
Pflanze nach unten und der Stengel 
oder Stamm nad) oben — Auf dieje 
Frage, die jo Mandem Kopfzerbrechen 
machen mwürbe, ift eine Antwort jchon 
por faft 100 Jahren gegeben worden. 
Ein Botaniker Namens Knight zeigte 
1806, daß die Schwerkraft bei dem 
Fortwachfen der Wurzeln von Einfluß 
fein. Er feßte Samenförner der unun> 
terbrochenen Wirkung der Zentrifugal- 
fraft dadurch aus, daß er fie in rafcher 
Umbrehung in vertifaler oder horizon- 
taler Richtung erhielt. Dabei zeigte fich, 
daß die wachſenden Wurzelfaſern ſich 
ganz ſo verhielten, als würden ſie ein— 
fach vom Mittelpunfte der Drehungs- 
ebene hinausgefchleubert — mie etwa 
ein an einemFaden befeſtigtes Gewicht, 
das man an dieſem ſchnell im Kreiſe 
ſchwingen ließ — während die Keim⸗— 
ſproſſen des Samens ſich gerade um⸗ 
gekehrt verhielten und nach dem Mit— 
lelpunkte der Rotationsebene hin wuch— 
ſen. Einen anderen Grund für das in 
die Tiefe Wachſen der Wurzeln bildet 
zweifellos der Umſtand, daß ſie in die— 
fer Richtung reichlichere Feuchtigkeit 
antreffen. Der Druck des darüber la— 
gernden Erdreichs bewirkt alſo das 
Eindringen der Wurzeln in die Tiefe; 
letztere haben durch ihre Saugäderchen 
Nahrungsſtoffe — wenigſtens die Ele— 
mente, aus denen ſie organiſche Ver⸗ 
bindungen erzeugen — aufzunehmen, 
während die oberirdiſchen Theile, die 
wenigſtens Gaſe — Sauerſtoff oder 
Kohlenſäure auszuſcheiden haben, ſich 
jedem Drucke zu entziehen ſuchen und 
besbalb nach oben hin wachſen. 


\ 


— Progen-Werbung. — Parbenu: 
„Hräulein Laura, wenn Sie die Meine 
werben, will ich Ihnen Pferde, Equi- 
pagen, Bichcles, Automobils und fofort 
nad Erfindung einen Ienfbaren Zuft> 


ballon kaufen.“ 


Der Tod eines Elephantenjägers. 


Einen johredlichen Tod hat, wie jebt 
berichtet wird, der Engländer ‚Harry 
Attrill auf der@lephantenjagd in Addo 
Bufh, nicht weit von Port Elizabeth, 
gefunden. Er war mit feinem Gehil- 
fen Namen? Crid auf Elephantenjagd 
ausgegangen; fie hatten fchon einen 
meiblichen Elephanten getöbtet und 
Thoffen nunmehr auf einen zmeiten 
fehr großen, meiblichen Elephanten. 
Beide feuerten und trafen das Thier, 
fo daß e3 in die Knie fant. ITroßdem 
die Ladung eined Gemwehres dem Thier 
in den Kopf gedrungen war, griff e3 
fie dann aber doch noch mit furchtbarer 
Wildheit an. Beide fchoffen zum zmei- 
ten Male. Der Elephant hatte nun 
pier Bleiftüde im Körper, erneute aber 
müthend den Angriff. Beide Yäger 
trennten fich jeßt und geriethen inStel- 
lungen, von denen fie einander nicht fe= 
ben fonnten. Grid, der von dem ge- 
_reizten Thier Iosgefommen mar, rief 
laut nad) feinem Herrn, befam aber 
feine Antwort. Er rannte bin und 
her, bi3 er jchliehlich die Worte „Ach 
Gott!“ hörte. Er drang in der Rich- 
tung des Schreies porwärt3 und ftie 
auf den Elephanten, der auf Attrill 
ftand und ihn zermalmte. Grid, ber 
fi) jederzeit al3 jehr fühner Jäger er= 
tiefen hat, ging direlt auf dag’ riefige 
Ihier los, aber bevor er feuern fonnte, 
fprang e3 auf und ftürmte zum Ans 
ariff gegen ihn por. Zum Glüd far 
er wieder davon; aber alß er jich um= 
drehte, Jah er den unglüdlichen Attrill 
der Länge nad) auf dem Rüden liegen, 
pollitändig zermalmt und blutig. 


— — — — — 


— Nicht beſonders. — Er: Heute 
Morgen war doch der Gerichtsvollzie⸗ 
her bei uns im Haus, hat er 'was Be— 
ſonderes gewollt ?— Sie: Nein, er hat 
nur gepfändet! 

— Bei der Anmeldung. — Beamter: 
Aber Sie müſſen doch wiſſen, wann 
Sie geboren ſind! — Bäuerin: Ja, ſo 
genau kann i mi nich dran erinnern, ſo 
um die — Heuernte rum war'ſch! 


Zofalberidt. 
Der Tag der Roſen. 


Die Königin der Blumen in neuen Gewän- 
dern auf der Ausftellung. 


Geftern mar auf der Blumenau3: 
ftelung im Auditorium NRofentag. 
Die größte Bewunderung wurde einer 
neuen American Beauty zutheil, die 
aus den Treibhäufern der Floral Ex— 
Hange in Philadelphia herporgegan= 
gen ijt und den Namen „Queen of 
Edgely“ trägt. Die Farbe diefer Neu- 
heit ijt ein viel helleres Roja ala das 
irgend einer Spielart der bisher bes 
fannten American Beauty, und Doch 
viel tiefer al3 dad der gewöhnlichen 
Rofe. 

Eine andere Nopität ift eine bon 
Baffett & Waterman gezogene Rofe, 
die „Marquis d’Elita“ betitelt worden 
ilt. Sie murbe ebenfalls preisgefrönt. 

Der geſtrige Tafelſchmuck beſtand 
aus Chryſanthemen. Die Preiſe für 
die beſte Dekoration fielen der An— 
derſon Floral Co. A. Lange de Man⸗ 
gel zu. Heute gelangten bei der Tafel- 
deforation nur weiße Blumen zur Ver- 
wendung. 

Eine Kuriofität, die allgemeinStau- 
nen erregt, ift ein Straud), der jechzig 
verſchiedene Arten von Chryſanthe— 
men trägt, die durch Pfropfung erzielt 
worden ſind. 

Heute iſt der Tag der Nelken. Das 
Haußner'ſche Orcheſter konzertirt jeden 
Nachmittag und Abend. 


* Heinrich Wittkind, 944 FargoAb., 
iſt den Verletzungen erlegen, die er 
vorgeſtern bei der Arbeit in der Braue— 
rei der Gottfried Brewing Co., Ecke 
Archer und Stewart Ave., dabvontrug. 


* Die hieſigen Börſenfirmen Bart⸗ 
Iett, Frazier & Eo., Frant ©. Logan 
& &o., €. 2. Zobdell und Raymond, 
Pynchon & Eo. hielten ihre Gefchäft- 
Iofale während der beiden lebten Nächte 
geöffnet, um die Schwankungen, melche 
der Ausfall der Wahl in ven Börfen- 
auotationen im nlande, wie im Aus- 
Yande hervorrufen würde, befjer verfol- 
gen zu fünnen. Das ift eine Neuerung, 
melche bier zum erften Male eingeführt 


wurde. 
z u 


ZodestTälle. 


Folgendes ift die Lifte.der Deutfhen, Über deren 
Tod dem Gefundpeitsamt ziwifchen geftern und heute 
Meldung zuging: 

Barbe, Eugene, 89 S., 188 111. Str. 

Evermann, Frank, 33 Y3., 6324 Uberdeen Str. 

Gierke, John, 56 3., 40 B Str. 

Aacobs, Margarethe, 6 3., 1753 Milmautce Ave, 

Kalt, Anna, 78 3., 918 Noble Ape, 

Koh, Victor, 19 3., 1042 Wellington Ave. 

Semmine, 9. W., 41 %., 1237 Greenwood Ape. 

Daher, Daniel, 3 3., 4147 Wentworth Une. 

Marolfi, Frank, 7 3., 28 Ellen Str. 

Nubenftein, Zonz, 41 X, 75O RN. Paulina Str. 

Eanders, E. €., 74 3., 4241 Wentwortb Ape. 

Echmars, Louija, 81 %., Eoof County Anfirmary. 

Schellinger, Anna, 68 3., 93 Wolfram Str. 

Schneider, Barbara, 30 3., 98 Noble Ave. 

Ehrebardh, Ella, 8 N%., 2913 N. Robey Str, 


Marktbericht. 


Chicago, den 8. Rovember 1900. 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 

Ehlahtpich — Pefe Stiere 85.75-55.95 
per 100 Pfund; befte Kühe B3.75—$4.75; Maftfchtweine 
4.85.02; Schafe B.65—$4.30. 

Molterei: Produfte — Butter: Dairy 
14—18c; Ereamery 18—22c; befte Kunftbutter 14—18e, 
Käſe: Friſcher Rahmkäſe —10c das Pfund; an 
dere Sorten 10—10%., 

Geflügel, Eier, Kalbfleifh und 

ifhe. — Schende Trutbühner T— das Pfund; 
Hühner 6G4—8e, Enten 74—Tc; Gänfe $5.75—6.0 per 
D5d.; Trutbühner, für die Küche hergerichtet, SI—%, 
das Pd.; Tauben, zahme, Töc—$1.75 das Dusgend.— 
Eier O—20%c das Dugend. — Kalbfleifh 63—8}c das 
Pfund, je nah der Qualität, — Ausgeweidete 
Sämmer 81.10-83.%0 da® Stüd, je nah dem Ges 
wicht. — Fiiche: Weibfifche, Nr. 1, per 100 Pfund, 
87.00: Zander 53: das Pfund; Karpfen und Qüffels 
fiih 2&5c das Pfund; Grashehte 6—7c das Pfund; 
Frofgihntel 15-506 das Dutend. 

Frifhegrüdte — Ucpfel $1.25—$4.00 per 
Fab; Birnen $1.75—$3.00 per Faß; Pflaumen, vier 
Körbe 75c—$1.00; Tolayer Trauben, 4 Körbe, $1.50— 
81.75; MalagasZrauben, 4 Körbe $1.00-$1.35; Pfirs 
fie, Korb, $1.00-83.50; Orangen 8.3586. per 
Kifte; Bananen, 90c bis $1.50 per Gehänge; Zitros 
nen $1.00 bis $3.60 per Kifte, 

Kartoffeln, B—HHc per Bufdel; Sübkartofe 
fein $L.50-8.3 rer Faß. 

Gemüfe — Sellerie 10-40c per Rifte; Kopfialat 
2.50 per Faß; rothe Rüben 40c per 14 Bufbel Sad; 
Meerrettig, G0c per Dusend; Ehmwarziwurzel, 25—30k 
per Dugend; Gurken 35—40c per Did.;. Radieschen, 
6—1% per Dugend; Mobrrüben 70c per 100 Bündel; 
Erbien, $2.0) per Sad; Wahsbohnen, 50c—$1.00 per 
Sat; grüne Bohnen, 50c—$1.00 per Fab; Blumens 
tohl $1.50—2.00 per. Korb; Tomaten: T5c—$1.00 per 
Bufbel; Süblorn, 4—5e das Dutend; 


er a 


Richter Tuley erläßt feinen 
Mandamus : Befehl gegen 
die Steuer - Alusglei- 
chungsbehörde. 


Seine Entiheidung fügt fih auf 
„Gründe der Biligfeit.‘ 


Die Burlington : Bahn verichludt 27 Zweig: 
2inien. 

Aus Billigkeitsgründen hat Richter 
Zuley geftern dahin entfchieben, daß 
die Gerichtshöfe von Cook County nicht 
die Machtbefugniß befigen, einen Man 
bamus= Befehl gegen die ftaatliche 
Steuer-Ausgleigungsbehörde zu erlaf= 
fen, und gleichzeitig gab er dem Antrag 
der genannten Behörde fiatt, Dad bon 
ber Teachers’ Federation geftellte Ge- 
fuh auf Erlaß eine? Mandamus-Be- 
fehle abfchlägig zu befcheiden. Wie 
Richter Tuley in feiner, fehr in’3 Ein- 
zelne gehenden Entjcheidung anführt, 
miürben fich die Richter in irgend einem 
beliebigen Countt des Staates zu glei= 
chem Borgehen berechtigt halten, würde 
er ſich Jurisdiktion über die Steuer— 
Ausgleichungsbehörde anmaßen. Das 
Reſultat würde dann einfach ſein, daß 
vielleicht ein Dutzend, oder noch mehr, 
Mandamus-Prozeſſe gegen die Behörde 
eingeleitet werden, und daß möglicher 
Weiſe ebenſoviele verſchiedene Ausle— 
gungen des Geſetzes von den einzelnen 
Richtern erfolgen würden. Nach ſeiner 
Anſicht könnten gegen irgend eine 
Staatsbehörde, welche ihre geſetzlichen 
Funktionen in einer gewiſſen „Lokali— 
tät“ auszuüben hat, nur in dieſer ſel— 
ben LokalitätProzeſſe anhängig gemacht 
werden, da die Behörde, in den Augen 
des Geſetzes, ein Bewohner jener Loka— 
lität iſt. 

Frl. Haley reiſte noch geſtern nach 
Springfield ab, um die Petition der 
Teachers' Federation im Kreisgericht 
von Sangamon County einzureichen. 
Der Gerichtshof befindet ſich zur Zeit 
in Sitzung, und eine baldige Entſchei— 
dung iſt daher zu erwarten. Die Fe— 
deration hätte ſich direkt an das Ober— 
gericht gewendet, wäre eine Möglichkeit 
dafür vorhanden geweſen, daß dasſelbe 
ſeine Entſcheidung noch vor Ablauf des 
Jahres abgeben würde. Die Thätigkeit 
der Steuer-Ausgleichungsbehörde endet 
bekanntlich mit dem 1. Januar, eine 
ſpäter erfolgende Entſcheidung würde 
daher nichts nützen. 

* * * 

Stadtkämmerer Kerfoot hat bei der 
Reviſion der Spezial-Steuerbücher die 
Entdeckung gemacht, daß den Grund— 
beſitzern in den Towns Lake, Lake 
View, Hyde Park und Jefferſon kurz 
nach der Angliederung dieſer Diſtrikte 
an die Stadt, an entrichteten Spezial— 
ſteuern ein Rabatt von insgeſammt bei— 
nahe 8600,000 in ungeſetzlicher Weiſe 
ausbezahlt worden iſt. Wie es ſcheint, 
wurden in den neuen Diſtrikten den 
Grundeigenthümern Anweiſungen aus— 
geſtellt, welche ſie ſofort, nachdem die 
betr. Verbeſſerungen vollendet waren, 
einlöſten. Das Reſultat war, daß die 
Wards der inneren Stadt für die Ein— 
löſung dieſer Anweiſungen aufzukom— 
men hatten. Nach Auffaſſung des 
Kämmerers ſchulden die Grund— 
beſitzer der angegliederten Diſtrikte der 
Stadt noch die folgenden Summen: 
Town Lake, 8375,704; Town Lake 
View, 83109,817; Town Hyde Park, 
898,686; Iomn Sefferfon, $1926,. 

Herr Kerfoot ift der Anficht, daß er 
das gefebliche Recht hat, die fälligen Be= 
träge auf „Warrants“ von Affeßment3 
einzufafliren, welche gerichtlich für un- 
giltig erklärt wurden. 

* * * 

Die Altionäre der Chicago, Burling— 
ton & Quinch Bahn hielten geftern 
eine Verjammlung ab, und befchloffen, 
27 Ziweiglinien, welche von der Bur= 
Iington-Bahn feit den leßten 15 Jahren 
pachtmweife fontrollirt wurden, derfelden 
burch Kauf anzugliedern. E3 find dies 
die folgenden Linien: 

Hannibel & St. Yojepb. 

Kanfas Eity, St. Jojevh & Council Bluffs, 

St. Louis, Keofut & Northiweitern. 

Keokuk & Weitern. 

Chicago, Fort Madifon & Des Moines. 


Chicago, Qurlington & Kanjas City. 
Burlington & Viffouri River, Brownpille & 


Nodaway Valley, 
Ghicothe & Chariton. 
Elarinda, College Springe & Southern. 
Grefton Zweig der Burlington & Miffouri River. 
Greiton & Noribern. 
Des Moines & Knorpile. 
Yairfield & Ottumiva. 
Grant City & Southern. 
Haſtings K Avoca. 
Humeſton K Shenandoah. 
Keokuk & St. Paul. 
Leon, Mont Ayer & Southweſtern. 
Murray & Creſton. 
Nebraska City, Sidney & Northweſtern. 
Ned Dat & Atlantic. 
Et. Yofeph & Des Moines, 
St. Jojeph & Nebrasta, 
Weſtern Jowa. 

Sie alle werden ihre Korporations— 
namen verlieren und künftighin nur 
als Zweiglinien des BurlingtonSy— 
ſtems bekannt ſein. 


* * * 


Bundesrichter Kohlſaat hat die 
Rechnungsablage des verſtorbenen 
Maſſenverwalters John MeNulta von 
der Calumet Electric Street Railway 
Company richtig befunden und gut— 
geheißen. Laut des Berichtes be— 
trug der Kaſſenüberſchuß am 31. Au— 
guſt 1898, als MeNulta ſein Amt an— 
trat, $11,436. Die Einnahmen vom 
1. September 1898 bi3 zum 28, Fe- 
bruar 1900 beliefen fih auf $923,750, 
die Ausgaben auf $920,451, fodaß 
MNulta einen Kaflenreft von $14,754 
an feinen Nachfolger abzuführen hatte. 

* * * 


In der geſtrigen Verſammlung der 
„Weſtern Society of Engineers“ hielt 
R. B. Wilcox einen Vortrag über „Der 
Fluß und der Hafen von Chicago“. 
Der Redner hob hervor, daß die Re— 
gierung, der Staat und die Stadt bis— 
lang etwa die Summe von $25,000,000 
für Verbefferungen verwendet hätten, 
daß aber noch viel zu thun übrig bleibe, 
wenn die fommerziellen- Intereffen der 
Stadt nicht leiden follten. Namentlich 
nothwendig fei-die Ermeiterung und 
Vertiefung des Fluffee, Erfah: ber 
Brüden mit Mittelpfeilern durch mo- 


twieb .. . 
a Spinat Zr per Rüde e derne Slappbrüden, und Tieferlegung 


„Abendpoft“, Chicago, Donnerfiag, 
. Abfchlägig beſchieden. 


— 


der Tunnels. Unter den gegenwär⸗ 
tigen Verhältniſſen brauche ein großes 
Fahrzeug zu einer verhältnißmäßig 
kurzen Fahrt auf dem Fluſſe gerade ſo 
lange Zeit, wie für eine Fahrt auf 
dem See nad; Milwautee. Vor Kur: 
zem babe ein großer Dampfer nicht 
weniger ala neun Stunden zu einer 
Fahrt flußabwärts gebraucht. 


— 

* Dr. Starr, Brofeffor der Anthro= 
pologie an der Chicagoer Univerfität, 
erhielt geftern in Geftalt einer filbernen 
Medaille ein Zeichen der Anerkennung 
bon ber jugendlichen Königin von Hol- 
land dafür, daß er dem Mufeum im 
Haag ein Eremplar feines Buches „Die 
Indianer im füdlichen Mexiko“ und 
16 Gnpsabgüffe von Indianerbüften, 
die er in ben betreffenden Andianer- 
tefervationen hatte anfertigen lafjen, 
übermittelt hat. 


Kleine Anzeigen. 


Zum 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Männern, melde beftändige Anftellung 
fuchen, werden Stellen gefihert als Kollektoren, Buch: 
halter, Officer, Grocery:, Schuhe, Bill: Entry: 
HardivaresGierts, $10 wöchentlih und aufwärts; Ver: 
fäufer, Wächter, $14; Janitors in Flat-Gebäude, 8655: 
Engineers, Elektriker, Majciniften, $13; Helfer, 
Heizer, Oeler, Borterd, Stores, Wholefales, Lagers 
und fyrachthaus-Arbeiter, $12; Drivers, Delivery:, 
Erpreß: und SFabrıfarbeiter, $10; brauchbare Leute 
in allen Gejhäft3-Branden.— National Agency, 167 
Maibingtoen Str., Zimmer 14. 4—10no 


Verlanat: Fin auter fyarmarbeiter; dauernde Be: 
Speisen. d. Maurer, 480 Garfield Ave., nahe 
Lincoln. 


Derlangt: Ein guter Konditor und Gafebäder ala 
> Hand. Muß guter Arbeiter jein. Offerten mit 
ngabe der bisherigen Stellungen unter 8. 405 
Adendpoft erbeten. dofr 


Berlangt: Ein Drechsler, weldher poliren fann und 
Lualifitationen bejißt, einem derartigen Departement 
als Vormann vorzuitehen. Brieflih zu melden mit 
Angabe früherer Beihäftigung. Adr.: B. 283 Abenp- 
poit. dofr 


Verlangt; Ein junger Mann im Saloon. Südoft: 
Gde 69. Str. und Afhland Une. 


Verlangt: Ein tüchtiger Mann, um neues Geſchäft 
A rn Guter Lohn. Wdr.: U. 817 Abend= 
poſt. 


Verlangt: Mann für Butcher- und Grocery-Geſchäft. 
17 ©. Franklin Str. 


Verlangt: Rodinaher, Welten: und Hofenmacher, 
auf's Land zu geben. Deuticher bevorzugt. Vorzus 
fprehen Donnerftag und Freitag, MI Fifth Ave., 
3. Stod, zwifchen 12 und 1 Uhr. dofr 


Rerlanat: Ein tüchtiger Schneider an neuer und 
alter Arbeit. 579 Larrabee Str. 

Verlangt: Porter im Saloon. 901 R. Wafhtenam 
Ave. dofrfa 


" Verlangt: Mann für Janitor-Arbeit, ſtetiget Platz 
— 500 Milwaukee Ave. 


Verlangt: Ein ftarfer junger Mann um das 
Plumbing Geihäft zu erlernen. 187 Genter Str. 


Verlangt: Väder (Eonditor) muß guter Ornamen⸗ 
tirer ſein. 615 Wells Str. dofr 

Berlangt: Ein Bufhelmann, gründlicher Schneider, 
Abends nachzufragen 1064 W. 12. Str. 

Verlangt: 15—16jähriger Zunge in einer Apotheke, 
451 Larrabee Str. 

Verlanat: Kabinetmalers an Parlor-Frames. 170 
Maiher Str. 








Perlangt: Ein unge an Cats, 6330 Gottage 
Grove Une. 


Verlangt: Gin im Saloongefhäft erfahrener Por: 
ter; ftetige Beihäftigung. Guter Lohn. 676 W. Yate 
Etr. i 


Verlangt: Schneider, guter Bufhelman, fofort. — 
121 Monroe Str. 


“ Verlangt: Tüchtiger Abbügler an Knabenhofen. — 
114 Xincon Abe. 

Verlangt: Guter Breffer für Shopröde. 315 MW. 
Divifion Str. 

Verlangt: 5 Garpenters, 50 Meilen von Chicago, 
215 ®. 18. Str, 

Verlangt: Junge für Orders, 1496 Diverfey Pous 
levard, Market. 

Verlangt: Junger felbftftändiger PBrotbäder. 484 
Sarrabee Str. 


_Verlangt: Waiter, 33 ©. Elart Er. 
Berlangt: Junge an Brot. 484 Larrabee Str. 
ee ee En Tue u 


Verlangt: Junger Mann al Porter. 1671 R. 
Elart Str. 

Verlangt: Erſter Klaſſe Rockmacher. ES. Müller & 
Son, 543 SHalfted Str. dofe 


_ Verlangt: Ein guter junger Mann al3 Porter im 
Weinjaloon. Muß auch in der Küche helfen. Gtetis 
ger Platz. Adr. L. X. 224 Abendpoſt. 


Verlangt: Ein guter Junge, der ſchon in Päderet 
gearbeitet hat. Adr. 242 E. 35. Str. 

Verlangt: Agenten und Ausleger für neue Prä— 
mien-Werke. Zeitſchriften und Kalender für Chicago 
und auswärt?, Beite Bedingungen. Mei, 146 Wells 
Etr. ® 6no2wx 


Verlangt: Ein Rocdmacher, auch an Weſten und 
Hoſen zu arbeiten; Deutſcher vorgezogen. K 416, 
Abendpoſt. dimido 


Verlangt: Junger Mann, um Pferde zu beforgen 
und für zweite Arbeit. 301 Roscoe Boul., Market. 
mido 

Verlangt: Zwei Küfer an Liquor-Kegs. 50 MeLean 
Ave. dimido 


245 Wels Str., 4. Fl. 
4n0. Iw 


Verlangt: Leute, um Kalender für 1901 zu dertau⸗ 
fen. Größte Auswahl, billigſte Preiſe. A. Lanfer— 
mann, 56 Fiftb Abe, Zimmer 415. 110f,3m& 


DVerlangt: Leute, um ten beliebten fidelen und 
Luftigen Boten Kalender zu verfaufen. Guter Bere 
dienft. Bei U. Lanfermann, 56 Fifth Ave, Zimmer 
415. 11of,3mX 


Perlangt: Erfahrene Kürjhner. Nachzufragen bei 
Hrn. VBeder, Pelzfabrit, 5. Floor, State Str. — 
Marihall Field & Co. 2701? 


Terlangt: Agenten für eine dauernde, lohnende 
BildersAgentur, ohne Rifilo. DO. & S. Silberman, 
©. 13, &t. Paul, Minn. 1408,6m 











Verlangt: Cabinetmaters, 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent dad Wort.) 

Verlangt: Gin verheiratheter Gärtner mit Frau 
für eine Gemüjeferm, 50 Meilen außerhalb Chicagos. 
F 8. Robin, 1225 47. Place. 


Verlangt: Mann und Frau, um Garten: und 


; erbeit zu beforgen. Wm. E.Hatterman, 768 Milwaus 
| fee Une. 


dofr 


Stellungen ſuchen: Manner. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtit. 1 Cent das Wort.) 
Geſucht: Guter Brotbäcker ſucht dauernde Stelle.— 
Adr.: 3. 278 Abendpoft. 


Geſucht: Deuticher Konditor fuht Stelle als Cake⸗ 
bäder oder in Küche als Paftıy:Kodh. Adr.: B. 279 
Abendpeit 


Gefudt: Mann in mittleren Yahren fucht einen 
Play für leichte Dausarbeit; jpricht Deutich und eng= 
ih; will nur ein gutes Heim. Adr.: B. 272 Abend: 
poit. 


Gejuht: Ein ftetiger, zuberläffiger Mann in mitt: 
leren NYabren, beite Zeugnifie an Sand, jucht beftän= 
dige Beijhäftigung an einem Bäder:, Milch-, Fla—⸗ 
fhhenbier= oder irgend einem anderen Gejchäfts= oder 
Delivery: Wagen. Adr.: U. 811 Abendpoft. Dido 

Gejuht: Ein junger verheiratheter All-Around But: 
her und Shpoptender jucht dauernde Stellung. 333 
BHaftings Str., 3. Floor, Schmidt. mido 

Geſucht: Miähriger Protbäder fucht ftetigen Plag; 
Stadt oder Land, €. F., 9 S. Peoria Str., nahe 
Randolph Str. dimido 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Z2äden und Fabriken. 
Nerlanat: Erfahrene gute Finifber und Opera: 
torS; jofort. Saloon, 464 R. Elart Str. 


Rerlangt: Geübte Püglerin, fofort, in Aug. 
Schwarz’ Färberei, 158 Jllinois Str. 6nolm 
Verlangt: Erite Mlafle Bel Finifbers und Pelz 
Liners. Borzufprechen bei Hrn. Beder, 5. Floor, 
State Str. Marihall Field & Eo. ot? 


Sausdarbeit. 

Berlangt: Junge ftarle Gefhirrwäiherin, guter 
Lohn umd ftetige Arbeit; muß Empfehlungen haben. 
1833 Arlington Place. 

Verlangt: Ein gutes Mädchen um in der "Haus: 
arbeit mitzubelfen. 151 Center Str. 

Berlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. E81 
N. Halfted Etr. 

Verlangt: Bejcheidenes Mädchen für Hausarbeit. — 
462 Webiter Une. 


— Verlaugt: Junges Mädchen oder ältere Frau für 
Sausarbeit. 1901 Wafhington Blod. Zieberman. 


Verlangt: Eine Wafdfrau. 
Salfted und Cornelia, 


* 


den F. November 1900. 


49 Glaine Blace, nahe ' 
a Ste 


* 


Beriangt: Frauen und Mädden. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Sausßarbeit. 


Berlangt: Weltlihes Mädchen für Hausarbeit! 
feine Wäjde. 87 Potoımac Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 3 
in Familie. 4119 Vincennes Xpe, 

Verlangt: Zweites Mädchen. Muß waſchen und bü—⸗ 
geln helfen. 3153 Prairie Ave. 


Mädchen oder Frau für 


Berlangt: 
Sausarbeit. 1108 Belmont Ave., oben. 


Verlangt: Ein Mädchen für Kücenarbeit. Gutes 
Heim bei guter Familie. Nachzufragen bei Henry 
Spies, 15 W. Van Buren Str. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, in 
— Apartmenthaus. 1841 Oaldale Abe., 

at. 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit, eines das 
Kinder licht. 336 Mohawt Etr., 


Verlangt: Alte deutihe Frau als Haushälterin, 
die mehr auf gute Behandlung als auf hohen Lohn 
fieht. 308 Racine Ape., im Saloon. 


Verlangt: Ein Mädchen. Keine Mäfche. Dampfheis 
zung. 2 Berfonen. 1312 Diverfey Boulevard. 


Verlangt: Starkes Madchen für Hausarbeit. 879 
S. Halſted Str. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 3 
in der Familie. Gutes Heim für die richtige Perſon. 
* zu kochen verſtehen. Nachzufragen 727 ©. Hal: 

ed Str. 


Verlangt: Madchen, Küchenarbeit zu thun. 383 
Dearborn Ave. 

Verlangt: Mädchen oder Frau für Hausarbeit, — 
1022 Milwaufee Ave, Store. 

Verlangt: 2 gute Mädchen für Hausarbeit. 199 W. 
Divifion Etr. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Kleine Yami- 
fie. 214 W. Divifion Str., Flat 5. 

Verlangt: Haushälterin. 5224 Emerald Ave., hin— 
ten. Rachzufragen 5 Uhr. dofr 





gewöhnliche 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar: 
beit. 1832 Arlinoton Place, nahe N. Elart. dfr 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, Heine Familie, 
und eine Frau für Wafchen. 329 24. Str. 

Verlangt: Eine tüchtige, arbeitjame Frau oder 
Mädchen, das mit Kranten umzugehen verfteht, als 
Hilfsmwärterin im Deutjhen Altenheim. Zu erfragen 
3329 Vernon pe, Vormittags oder Abends. 


Verlangt: Ein nettes, deutſches Madchen, das des 
Nachmittaas kommen kann um wei kieine Kinder 
zu beaufſichtigen. 3329 Vernon Ave. dfja 


ee N ie 

Verlanat: Eine gute Deutiche Köchin, die gut Ko= 
hen veriteht, guter Lohn für die richtige PVerjon. — 
IR. Clark Str, 


Berlangt: Rompetentes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 439 Velden Ape., 2. Flat. 

Verlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit.— 
Gutes Heim. 536 GEleveland Äve. 


“ Berlangt: Mädchen oder Yrau für allgemeinchauss 
arbeit. 521 Belden pe. 


Verlanat: Mädchen bei der Hausarbeit mitzuhels 
fen. 541 Gleveland Abe, 


' Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
im Saloon. 100 W, Randolph Str. doft 


Verlangt: Aunges Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 590 Dit 8. Str. 


Verlangt: Köchin für Nähe Chicagos, $6, Feine 
Wäſche: Köchinnen, Hausmädchen und Haushälterin— 
nen für Süd- und Nordſeite; kleine Familien, gute 
Löhne; frei. Strelow. 1814 Wabaſh Ave. 


Verlangt: Ein gutes deutiches Mädchen für ges 
mwöhnliche Hausarbeit. 4545 Wentmworth Ape, 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Deutihes bevorzugt. Nakzufragen: 1233 N. Clark 
Str., 1. Flat. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar: 
rer — Kinder; kein Waſchen. 881 N. Fran: 
cisco Str. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; muB zu Haufe 
ichlafen. 735 Sevdgwid Str. 


Verlangt: Hausarbeitmädden, Familie 4. .00— 
317 E. North Ape., 1. Flat. 


Berlangt: Gin gutes deutihes Mädchen für allge: 
meine Hausarbeit. 145 Larrabee Str. dfr 
Verlangt: Kin Mädchen von 16 Jahren für Haus—⸗ 
arheit. Sonntags frei. 134 Larrabee Etr. 
DVerlangt: Mädchen für Küchenarbeit. 560 N. Hals 
fted Str. 


Verlangt: Mädchen für Laundry (Privat) $5.00. 
Mrs. Runge, 654 Sedgwid Str, 

Zerlangt: Starkes deutihes Mädchen für Hausar: 
beit. Mub machen, bügeln und fodhen. 310 Wels 
Str., Bäderei. midoft 


Rerlangt: Gin Mädchen für Hausarbeit. $4 Lohn. 
428 S. Troy Str., nahe 12. Str, midofr 


_ Perlangt: Antelligente junge deutfche Frau, um 
drei Yahre altes Kind zu beauffichtigen. Referenzen 
erwünjcdht. Adr.: U. 812 Abendpoft. mido 


Verlangt: Deutiches Mädchen für Leichte Hausars 
beit. %. 2. Gderer, 1712 Briar Place, nahe Belmont 
Ave. mido 


Verlangt: Eine reinlihe Frau, um einen fleinen 
Haushalt zu führen. 444 N. Paulina Str., oben. 
mido 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 3329 Forreſt Ave. dimido 
Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit, eines das 
zu Hauſe ſchläft. 59 Tell Court. 2no, Iwx 


Verlangt: Mädchen erhalten immer gute Stellen in 
Privat: und Gefhäitshäufern bei hohem Lohn, durch 
Mr3.6. Runge, 654 Sergwid Str., Ede Eenter. 

e Sot,Im& 


W. Bellers, das einzige größte deutfdh-ameritas 
niihe Bermittlungs-Inftitut, befindet fihb 586 R. 
Glarl Str. se. offen. Gute Pläge und gute 
Mädchen prompt beiorgt. Gute Kausbälterinnen 
immo an Hand. Xel. Wortk 195. Siau® 
— — — — — — — — — 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Deutſche Wittfrau, 26 Jahre, ſucht Stelle 
als Haushälterin. Adr.: B. 255 Abendpoft. 

Gefucht: Weltere faubere Frau fuht Stelle in 
Heiner Familie. MrS. Runge, 654 Sedo wid Str. 


























Geſucht: ‘unge Frau fuht Stelung als Hauss 
bälterin. 1010 W. 18. Blace. 


Gejuht: Junge Frau fucht Pläge zum DOffice-Reis 
nigen. Adr.: 8. 402 Abendpoft. 


Geſucht: Aelteres Madchen fucht Stelle zum Haus⸗ 
halten oder als Stütze der Hausfrau. 42 Rees Str., 
vorne, unten. 


Gefucht: Aeltlihe Frau fucht Stelle für 
Hausarbeit. 105 E. Indiana Str., Top Flat. 


Gefuht: Gutes deutihes Mädchen jucht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit in Heiner Yamilie. Wünjcht 
gutes Heim. 9 Hinde Str. 


Gefuht: Ein deutiches Mädchen, daS Erfahrung 
bat in Grocery und Meat Market, fucht Stelle. 49 
QAuftin Wne., binten, oben. 


Berlangt: Mäfce ins Haus zu nehmen. Mrs. Mils 
ler, 100 Wolfram Str. 

Famil.enwäjche wird fauber gemwafchen. 1841 W. 
No:th Ave. dimoo 


leichte 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel zc. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wori.} 


Zu verfaufen: Sieifigiges Surrey, wenig gebraudt, 
und ein Delivery = Topwagen. 175 R. Glarf Str. 


Bu verkaufen : Schön gezeichnete Vollblut:St. Bern: 
bardiner PBuppies. 514 Wells Str. 6nolw 


Kaufs- und Berfaufs:-Angebote. 
(Anzeigen unter biefer Rukrit, 2 Gents das Wort.) 


Zu verfaufen: Fin Wand-Cafe, Counters, Show 
Gaje und Jce Bor. 175 N. Elarf Str. 


Zu verlaufen: Möbelfabrit:Hartholz. 
Load. 586 W. Erie Str. 


$24 der 


Möbel, Sausgeräthe ꝛc. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit, 2 Gents das ort.) 
Zu verkaufen: Rug und Nähmajhinen. 683 Elart 
Str., Top Flat. 


Zu kaufen geiuht: Ein Fahnenfhrant. Win. 
Runge, 40 E. North Une. dofr 


Zu verfaufen: Gin auter Heizofen. 8.00. Henry 
Schaefer, 450 Soutbport Une. 


3u verkaufen: Neuer Ko: und &eizofen, fbottz 
billig. 430 Xarrabee Str. 5no, Iw 


Starle eiſerne Betten mit Spring und Matratze, 
nur S.50, werth *810. Couches von $4.46 aufwärts. 
Matratzenfabrit „Lion“, 192 E. North Ave. 

Bol, Imt, X 


Pianos, muſitaliſche Inſtrumenute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Geuts das Bort.) 


Nur $140 fitr Mahogany Standard Fabrikat Ups 
rigbt Piano, wie neu. 1015 R. Halited Str., 1. Flat. 


Nur $110, feine Steger Upright Piano, $5 mos 
natlih. Großer Bargain. Aug. Grob, 682 Wells —* 
Tno,iw 


Aerztliches· 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 
Er 


-XsStrableu, 279 ©. Glart Sir. furirten 2000, 
einjchließlih Mrs. Blohoen, 25 W. Monroe, 8. 
Huthin, I W. Madifon, M. F. Buhler, 21 Court: 
land Str. Wokttal, Imo, X 


Dr. Ehlers, 186 Well Etr., Spezial-Arjt. - 
Geſchlechts⸗ Hauts, Blut:, Nieren, Leber: und Mas 
geufrankpeiten jcpnell -aeheilt. Konfultation und Une 
terfuchung frei. Spreditumden 9-9, Sonntags > 


Berühmter Tonic Bitter und KräutersBitterz, gut 
für clle Krantpeite , au baben 104 ®. zu 


> Ehte deutfche Filzihuhe und Bantoffeln jeder 


Gefhäftsgelegenheiten. 
BE 1 


Zu verlaufen: Erfter Klafie Saloons. Nahzufrggen: 
National Brewery Co., 18. und Lincoln Str. doff 


"Bu vertaufen: Saloon, großer Pargain dieſe Woche. 
46 €. srullerton Ave., oder 163 E. Randoiph Str., 
immer 91, nähere Auskunft. 


Zu verfaufen: Wegen Stadtverlafiens, Zigarren, 
Candy: und VBücherstaden in guter Nahbarihait; 
neue Gisnrihtung, großer Stod, für den halben 
Preis. Nahzufragen jofort, 528 Eleveland Ape. 


Zu verfaufen: Ed:Saloon und Boardingbaus, 
tranfheitshalber; gutes Gejhäft, gute Nahbarjchait; 
genauefte Prüfung erlaubt. 609 Lincoln Ave. 


Zu verlaufen: Gut eingerichtete Gd-Grocery jehr 
preiswürdig, auf der Nordjeite. Zu erfragen bei 
gun Marz Hirfh, mit der Firma Franklin Mes 

eagh. 


Zu verlaufen: Gine Abendzeitung3:Route. 437 
Edool Str., 2. Floor, hinten. 


Zu verlaufen: Mildroute. 20 W. Huron Str. 


52235 Tauft Bäderei, Confectionerp, Cafe mit au: 
tem Umfas. Wohnräume dabei. Nordfeite. Außerge: 
mwöhnliches Angebot. Verlaffe Stadt Aor. 8. 418 
Abendpoſt. 


„Hintze“. —Wer eine Bäderei, einen Saloon oder ir— 
gend ein anderesGeſchäft kaufen oder verkaufen möchte, 
ſollte ſich direkt an Hintze wenden. Schnelle, reelle Ge— 
ſchäfts methode. Hinge, Geſchäfts makler, 59 Dearborn. 

300k, didoſa, 2w 








Zu vermiethen: Ein guter Saloon unter günftigen 
Beoingungen. Nähere Auskunft wird ertheilt in der 
Independent Brg. Affn., 586-612 NR. SHalited Sir.. 
swifhen S—10 Uhr Morgens. Hin,didoja® 

Zu verfaufen oder zu vermicthen: Gin quter Eds 
Ealoon, billig, unabhängia von Brauerei, NRordjeite, 
Lake View. Adr.: U. 802 Abenpdpoft. mıdo 


‚Zu verfanfen: Groery Store mit Pferd und Wagen 
billig. Adr.: 1 813 Aberdpoit. mido 





Zu verfaufen: Eine der beiten Seitungsrouten. — 
4340 Dearbern Str. midofr 


Zu derfaufen: Qillig, Vladjmitbfhop mit Daus und 
Lot. Nachzufragen 201 Oſt Fullerton Ave. S5no, IwxX 





Zu verkaufen: Fancy Store, gute Kundfhaft, billig. 
30 D. North Ave. 19otlmi&k 


— — — — —— — — — 


Geſchaäftstheilhaber. 
ſUnzeigen unter dieſer Rubtik, 2 Cents das Wort.) 
Vartner mit 81000 zur Fertigſtellung eines Pa— 
tent-⸗Artikels, gebraucht in jedem Hauſe, Fahri— 
fen, öffentlichen Gebäuden ufto., erhält gute Ztel- 
lung in inkorporirter Geſellſchaft. Näheres 45 €. 
25. Str. dojafonn 


MRittive jucht Partner mit etwas Geld für Saloon 


mit Bufineßlund. VBorzujprehen 11—2 Uhr, 547 S. 
Ganal Sir. mido 


— —— — — — — — — 


Zu vermiethen. 
(Ungeigen unter biefer Rubrik, 2 Cents bas Wert.) 


Germania-Hale.—Zu vermiethen: Deutiche Logen: 
halle, frei am eriten und dritten Montag, zweiten und 
vierten Donnerftag, fowie jeden Freitag. 2311 Went- 
worth Ave. 8no,1ioX 





Germania-Halle. — Halle zu bermiethen für Bälle, 
Tänze, Hochzeiten, fowie Logenvereine, Zu erfragen: 
2311 Wenttworth Ave, 8no, Iwx 


Zu bermiethen: 7 Zimmer:&ottage, 4Bimmer-Flat, 
guter Stall. 178 Fremont Ave. 

Zu vermiethen: Flat, 4 Zimmer mit Sc. 1854 
N. Marjhfield Ave, Ede Roscoe, Nordfeite, 








Su vermiethen: Butcherſhop, vollſtändige Einrich— 
tung. 215 Weſtern Ave. nahe Blue Island Ave. H. 
Frahm. SnolwX 
— — — — — — — 

Zimmer und Board. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Bert.) 


Zu dermietben: Hübjches Vorderzimmer, Dampf: 
heizung; Frübftüd, wenn gewünicht. 278 €. North 


Une. Mrs, Edert. 





Wittwe (Nordjeite) fucht zwei anftändige Boarders. 
Adr.: B. 4 Abendpoit. 


‚gu bermiethen: Freundliches möblirtes Bettzimmer 
für Herrn oder Dame, 408 Elm Str., nahe N. State 
tSr. dofrſa 


gu bermiethen: 2 oder 3 möblirte Zimmer 
Saushaltung, billig. 544 Sedgwid Str. 


— e e rS ç — — — — — — — — 


Perſönliches. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Schulvdet Ihnen Jemand Geld? olet 


für 


— 
Wir kolleftiren 
fnellftens: Yöhne, Noten, Board Bills, Miethe und 
Schulden jeder Art auf Brozente. Nichts im voraus 
au bezablen—durh unjer Syiten kann irgend eine 
Rechnung kollettirt werden. — Wir berechnen nur eine 
Heine Kommifjion und ziehen es von der follettirten 
Bill ab. Durch diefes DBerfapten wird die allergrößie 
Aufmerkjandeit erzielt, da wir nicht3 verdienen,bi3 
wir folleftirt haben. Wir ziehen mehr jchlehteSchuls: 
den ein als irgend eine Agentur CHyicagos. Kein Er: 
folg, teine Bezahlung. The Greene Agency, 502 59 
Dearborn Eir., Tel.: Central 871. 1708,1mX 


Zöhne, Roten und schlechte Rechnungen aller Arr 
tollettirt. Garnifhee beforgt, jchlehte Miether ent» 
fernt. Hypotheken forclojed. Keine VBorausbezahlung. 

Ereditors Merhantile UgenchHh 
125 Dearborn Str., Zimer 9, nahe Madijon Str, 
F. Schulg, Redtsanwalt.—E. Hoffman, Konitabler. 

> Noktdiedoſa, li 


Für 10 Cents per Tag kauft Ihr einen modiſchen 
Anzug oder Ueberzieher, fertig oder nach Maß, bei 
Crane's Ceichte Abzahlung), 

167 und 169 Wabaſh Ave., 4. Stoch, Elevator. 
Alle Waaren garentirt. Falls Ihr nicht lommen 
tönnt, ſo ſchteibt, und unſer Verläufer wird vor— 
ſprechen. 1908,1mX 





Größe fabrizirt und hält vorräthig A. Zimmermann, 
143 Glybourn Ave. 2—18n0 


Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber deine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathsgeſuch. Wittwer, katholiſch, Farmer in Ne— 
brasta, 42 Jahre alt, mit 4 Kindern, jucht Bekannt: 
ichaft eines älteren Mädchen oder jungen Wittme mit 
1 Kinde (auch arıne nicht ausgeichlofien), ziveds baldi= 
ger Heirath. Nur foldhe, die chrliche Abfichten begen 
und Liebe zu Kindern haben, finden ein gutes Heim, 
Adr.: N. Miller, Holftein, Nebrasta, 


Heirathsgefud. — Ein junges Mädchen, häuslich 
und don angenchmem Weußern, Tatholiih, wiünjcht 
mit haraftervollem Herrn befannt zu werden zmed3 
Heiratb bei gegenfeitiger Neigung. Briefe erbeten 
unter 8. 404 Abenppoft. 


Heirathsgeſuch. Alleinſtehende Wittwe, 39, beſchei— 
den und fittſam, tüchtig in Küche und Haus, mit 
ſchöner Wirthſchaft und Baarvermögen, wünſcht ſich 
mit achtbarem Manne, Wittwer mit Kindern nicht 
a au verheirathen. Adr.: B. 269 Abend: 
poſt. 


Unterricht. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Englijide Sprade für Herren oder Tas 
men, in SKleinklaffen und privat, jowie Buchhalten 
und SHandelsfädher, bifanutlih am beiten gelehrt im 
N. VW. Bufineb College, 922 Milwaulee Ave, nabe 
Pauline Etr. Tags und Abends. Preiſe mäßig. 
Beginnt jest, Brof. George Ienfien, Brinzipal. 

l6ag,ddfja® 


Schmidts Tanzschule, DI Wels Str. Klafjenunters 
riht 2, Mittwoh und Freitag Abends und Dons 
nerftag und Sonntag Nahm. Kinder Samitag 2 Uhr. 

3001 - 1510 


Eine Lehrerin gibt bei ſich zu Hauſe Piano- und 
franzöſiſche Stunden, B Ets. die Stunde. 465 N. 
Lincoln Str., zwiſchen Auguſta und Thomas. modo 


Academpof Muſic, 563 R. Aſhland Ave. 
nahe Milwaunlee Ave. Erſter Klaſſe Unterricht in 
Viano, Violine, Mandoline, Zither und Guitarre, 
£0 Tents Ulle Sorten Inftrumerie zu 
Wboleſale. 


Rehtsanwälte. 
(Unzeigen unter dieier Rubril, 2 Gents das Wert.) 


Albers Qi. Kraft, Rebtsanmwalt. 

Prozefle in allen Gerichtshöfen geführt.. Rechtäges 
!Käfte jeder Art zufriediuftüchend bejorgt; Bankerotts 
Verfahren eingeleiset; gut "ausgeftatteies Kollektis 
rungssdept.: WUnjprühe überall durchegſetzt; Löbne 
fhnelt kollettirt; Abitrafte eraminirt, Beite Refes 
zenzen. 155 ZaSalle Etr., Zimmer 1015. Zelcpbone 
Gentral 582. 5nov.1j 


Walter G Kraft, deutfi:r Advotat. Frälke 
eingeleitet und vertheidigt in allen Gerichten. Recht3s 
veihäjte jeder Art zufriedenitelend vertreten. Verfah: 
ten in Banterottjäden. Gut eingerichtetes Roilckti= 
tung3:Deparsement. Anjprücde überall burchgefegt 
Söhne jchnell kokeltirt. Schnelle Abrechnungen. Beite 
Empfetiungen. 134 BWaihington Str., Zimmer 814, 
Tel. M. 188. 9t* 


Mar Robinson. r Louis Henty, 
Henry & Robinfon, deutihe Advolaten. 
Abend-Difice: Suüvdoft:Ede North Ave. und Larraber 
Str., Zimmer 9; Hauptoffices: Chicago Opera Houie 
Blod, 112 Elart Etr.; Tel. Main 28. Ino, Iın% 


——— ——— 

E. Milne Mitchell, Rechtsanwalt. 502 Reaper Blodch 
Nordoſt⸗Ede Waſbington und Clark Str. — Deutich 
geiprochen. 59,2 


Fred. Plotke, Rechtsanwalt. 
le Rehtsiahen prompt beiorgt.—Euite 844318 
Unirg Building, 79 Dearkorn Etr. Wohnung: id5 
Osguod Sir. 2nop,1lj 


Patentanwälte. 
(Unzeigen unter biefer Rubril, 2 Gents das Wort.) 
Luther 2. Miller, Batent-Anwalt, Brompte, jorg« 
fältige Bedienung; zechtägiltige Batente, mähıge 
Breife; Konjullerion’ und Buch frei, 1136 — 
‘ 


ebd —— 


Grundeigenthum und Häuſfer. 
(Ungeigen unter dieſet Aubrit, 2 Cents das Wert.) 


ereisn. 


Germlahd! — Farmlandı 
— aidtend! 
günftige Gelegenhei i 

—— 8 senheit, ein eigenes Keim ı= 
Gutks, beboljtes und borzüglih zum Aderbau ges 
eignete® Land, gelegen in dem berühmten Maras 
thon= und dem füdlichen Theile von Lincolu:County, 
Wisconfin, zu verlaufen in Parzellen von 40 Ader 
—— Preis 85.00 bis’ $10 pro Ader, ie nad 
belanden. des Dodens, der Lage und de3 Qulzs 

Um weitere Auskunft, freie Landkarten, ein illus 
—5* Handbuch für Heimftättefuher" u. j. w. 
re man an „3. 9. Rochler Waujau, 
> 15., oder beifer fprecht vor in jeiner Chicago 
grricoffice im jiweiten Stod, Nr. 142 €. Rortä’ 
“be, Ede Eiyvbourn Ave., ioielbit er 
am Dienftag, den %. November, von MW) Uhr Morgens 
bis 9 Uhr Abends für einen Tag zu ſpregen ſein 
wird. Serr Koehler ift in Ddiefer Gegend auf einer 
Farım groB geivorden und kann bdesivegen auch ges 
naue Ausfunft -geben. Und er ift bereit, Kauis 
Iuftige mit hinaus zu nehmen und ihnen das Yaud 
au aeigen. 

Arefie: 3. 9. Rochler, 505 6. Gtr., Wauſau. 

13, Bitte dieje Zeitung zu erwähnen. 
Wlan, fadide 





‚ Bermunds-Verfauf: 160 Ader Farm mit Gebäu: 
lichkeiten für 31500. Zomn Halle auf diejer Far. 
Henty Ulrich, 1209 Mafonic Temple, SnplwX 


Norbweitfeite. 
gu verkaufen: 4 Zimmer Cottage, gutes Baje: 
ment und Attic; K1800; 8100 Anzahlung, Reit $19 
pro Monat; fowie au) andere Cottages und als 
auf leichte Ubzablungen. Office offen Sonntaa 
3. B. Rice, 710 NR. California Ave, 180f,? 


Zu verlaufen: Lot nah: Chicago Ave. und Hamiiı 
Uve., nur 5. Hatry Greenebaum, 4 Maibi 
Etr. 


Nordickte. 


View Häujer und Lotten billig zu v 
men und Stadteigenthum zu bertaufchen. 
8500 aufwärts zu 5 Prozent zu verleihen. 
& Son, 222 Lincoln Ave, Ede Webiter. 
Noklm, ſamodo 


Eüdweitieite. 


89.0 monatlid. 
9.0 monatlid. 

89.0 monatlich, 
Bezahlt für neues fünf Zimmer geprehies Brids 
Hrort Saus, Preis 81159. Baarzahlung nur 10. 
Specht vor in der Zweagoffice, 15 Juftine Str.— 
Nehmt Aiblard Une. Cars bis K. Etr. oder 4. 

Str. Kors bis Ajhland Ave, 
S. E. Groiß, Eigenihümer, 604 Majonie Temple, 
i9,%* 


Serſchiedened. 


Habt Ihr Häuſer zu verkaufen, zu vertauſchen oder 
zu vermiethen? Kommt für gqute Reſultate ju uns. 
Wir haden immer Käufer an Hand. — Sonntags 
offen von 10—i2 Uhr Vormittcgs. — 

Richard A. Koch & Co., 
New Vork Life Gebäude, Nordoſt-Ecke LaSalle und 
Monroe Str., Zinmer 814 Flut 8. 
129,,3° 

Zu faufen gejuht: Zmweiftödige® Wohnhaus für 

8000. Schmidt, 222 Lincoln Ave. 


Geld auf Möbel zc. 
(Anzeigen unter biejer Rubrik, 2 Gent3 das Wert.) 
A. H. French, 
128 LaSalle Straße, Zimmer & 


Geld z3uverleihen 


auf Möbel, Piano?, Pferde, 


Wegen u. f. m 


Rleine Unleiden 


don 320 bis 8400 unfere Spezialität. 


Wir nehmen Eu die Möbel nit weg, wern wie 
die Linleihe muchen, jondern laflen Ddiejeiden 
in Eurem Bejig. 
Mir haben da3 
größte vdeutidhe Gejhäft 
in der Stadt. 
chrlihen Deutichen, fommt zu uns, 
wenn Ihr Geld haben wollt. 
Ihr werdet es zu Guxrem \ il finden, bei mıre 
vor zuſprechen, ehe underwärts hingeht. 
Die ſicherſte und zuvrerläſſigſte Bedienung zug ſichert. 


Ale zuten 


A. H. French, 
128 LaſSalle Straße, Zimmer 3. 


Geld zu verleihen 
in Summen von $1) bi zu 300 

an gute Xexte befiscen Standes, auf Möbel ur» 
Fianos, ohne disfelden zu ent au Sen bifligs 
fen Roten umd leichtetten Bedingungen in der Stadt, 
sablbar neh Wunfch des Borgers. Ihr könnt jo virf 
geit Gaben wie Jhr wollt, wenn früher abhezahlt, 
bekommt Yhr einen Nabatt, dies geben wir Euch 
Ikriftlig. Keine Nachfragen merden gemaht bei 
Nachbarn oder Verwandten, Alles ift ftreng verihtwies 
gen; Ihr genießt dieſelbe höfliche VBehendlurg, wie 
ter RKaufınenaz don jeiner Bank, Bitte jpretft vor, 
ehe hr anderswo bingeht. E3 ift unbedingt th 
wendig, wern She borgt, das Yhr au einem ber: 
antwertlihen Gejchäft acht. Wir halten Eure Bas 
piere in unjerem Befig und geben fie nicht ala Sichers 
beit, für Geld zu borgen, wie manche in diejem Ges 
Ihäft, jo brauht Ybr feine Bange zu baden, daß 
Ihr Eure Sachen verliert, unjer Geichäft ift vers 
antwortiih und lang ctablir. Wir baden alleg 
deutiche Leute, die Euch alle Auskunft mit Vergnüs 
gen geben, ob Jhr von uns borgt oder nicht. 


10ap,1j2 


Das einzige deutfche Geichäft in Chicaya. 
GagleLoan ko. Otto E. PVoelier, Dlanager, 
70 ZaSalle Str., 3. Stod, Zimmer 34, 

Ede Randolph Straße, oft? 
3 Brozent. + Prozent. 5 Prozent, 
Gin Brivatnann don guiemn Ruf und anerkannter 
Neelität wänjht ein paar taujend Dollars in Sums 
men don $20 bi3 $500 an ehrliche reipektable Leute 
zu verleihen auf 
Möbel, Bianos und gewöhnliche Haus: 
haltungs = Saden. 
Keine Berednung für. die Ausftels 
lungder Bapiere, 
oder fürfonft etwas. 
Abe fpart Geld, wenn hr, falls Ihr zu borgen 
mwünjcht, bei uns vorjprecht und Die großen Vorzüge 
unterjucht, die ih Euch biete, wie die niedrigenRatce 
und jo lange Zeit Zhr wünjht zum SZurüdjablen. 
Ulle Geihäfte durchaus vertraulich. 
Ih bin ein Anhänger von Trufts und gehöre nicht 
zu der Xoanr = Kombinaiion 
Serabgeiekte Preife für alle, die mit mir Gejchäfte 
machen. — Meine Raten find 3 Broz., 4 Proz. und 5 
Broz. in jedem gewiünjchten Betrag. 
Bringt dDiefe Anzeige au und Ihr erhaltet fpez:clle 
aten. 
97 Wafhington Str., Zimmer 30 
120f, ing 


Ge!>! Geld! Geld: 
Chieugo Mortgage Zoan Company, 
175 Dearboru Str., Simmer 216 und 217. 
Chicago Morigage Yovan Gompany, 
Simmer 12, Haymarket Theater Quilding, 

161 W. Mapdifon Str., britier Flur. 


Mir leihen Erd Geld in großen und Meinen Bes 
trägen auf Pianoe, Möbel. Pferde, Wagen oder its 
gend welche gute Sicherheit zu den billigften Bes 
bungungen. — Darlehen fönnen zu jeder Zeit geınats 
werden. — Theilzahlungen werden zu jeder Zeit an 
cenonmen, wodurd die Koften der Unleihe verringert 
werden f 
Chicago Mortgage Soan Gompany, 

175 Dearborn Etr., Zimmer 216 und 217. 
llap® 


Chicago Credit Gompauy, 
92 LaSahe Str., Zimmer 21. 


Geld geliehen auf irgend weiche Gegenftände. Reine 
Beröfientlihung. Keine Berzögerung. Lange Zeit. 
Leichte Abzahlungen. Nirdrigite Naten auf Möbel, 
Pianos, Yfirde und Wagen. Sorecht bei uns de 
und fpart Geld. 

92 LaSalle Str., immer 21. ljn® 
Brandh:DOffice, 534 Lincoln Nve.. Late Biew 


Finanzielles. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik. 2 Cents das Wort.) 


Geid ohne Konimifltion. — Xouis Freudenberg Ders 
leipt Brivatsfapıtalien von 4 Bros. au ohne Koına 
mifion. Bormitsags: Reiidenz, ZT N. KHoyue Apr. 
Gde Gornelia, nahe Chicago Ave. Nahmittagss 
Dtfice, Zimmer 341 ilnity Bldg., 79 Dearborn Sir. 

1309%® 


“ Privatgelder zu den niedrigften Raten, auf Ehicaga 
Grundeigenthum zu verleihen, 


Erfte garantirte Gold = HHypothelen von 8200 bis 
8000 zu verfaufen. 

Senntag3 ofjen von 10 bis 12 Uhr Vormittags. 

Rihbarv Al. Koh & Co, 
Zimmer 814. Flur 8, 171 LaSalle Str., Ede Monroe. 
8114 
GeldobneRommiffion. 

Wir verleihen Geld auf Grundeigentum und zum 
Bauen und bereihnen feine Kommifjion, wenn gute 
Sicherheit vorhanden. Zinjen von 4-6%. Häufer 
und Lotten jhnell und vortbeilhaft verfauft und vers 
taufht. — William Syreudenberg & Go., 140 Walt» 
ingten Str., Südoftede LaSalle Str. 9f6,ddja® 


Wir verleihen Geld, wenn gute Sicherheit, ohne 
Kommiflion. Auch können wir Eure Häujer und Yutz 
ten ichnell verlaufen oder vertaujchen. Streng reelle 
Behandlung. G. Freudenberg & Eo., 1199 Miimans 
tee Uve., nahe North Une. und NRobep Str. 

Bor. ddja® 


Zu verleiben: 82000 auf erfte Sppothet. Abr.: R. 
413 Ubendpft.. Wenn N 

Zu leihen gejuht: SION auf erite Mortgage, von 
Privatmann. Adr.: U. 808 Abendpoit. 


Zu leihen gefucht: $10W, erite Morigage, auf Haus 
und Lot, wertb $25W0. Adr. ®. 260 Abendpoft. 
Charles 2. Sdhasr, 
184 LaEalle Str. 
Darlehen auf Chicago Grumdeigentbum zu 5 und 
6% Zinjen. Schnelle Bedienung. Not. Imn 


Rähmaichinen, Birnycles 2c. 
(Unzeigen unter dieier Rubrit, 2 Cents das Wert) 


pr Lönnt ale Grten NRätmafhinen kaufen ;7 
Wbo.efarssPreifen bei Alam, 12 Ydams Str, Reue 
filberptattirte Singer $10. High Arm Hi MWeus 
Wiljon $iO, Sprebt vor, che Zar Fauft. Tica* 





— 


Ab endpoft⸗⸗, Chieago, Donnerſtag, den 8. Rovember 1000. 


— — — — — — — — 


in, der zu irgend einem Preiſe zu haben iſt. Eben⸗ 
ſo gut als der beſte importirte und doch koſtet er mehr als die Hälfte 


weniger. 
Stärkungsmiittel. 


Er fördert die Berdauung—ein Blut⸗Erzeugungs⸗ und 
Verkauft in Flajchen in den beften Reftaurantd und 


Cafes. — Alle Apotheker nehmen VBeitelungen ent- 2 > 
gegen zur Ablieferung im Haufe von — 
Kink Ozart Claret, Rhein⸗Wein, Port 
und Sherry. 
Schidt nach der Preis-Lifte, 
Brandsyille Fruit Farm Co. 


536 und h38 Divifion Str., 
Chicage 


Benn Andere fehlilagen, befragt 


1192 
uonvnnjuog: 


Konſultation 


EL — 
den Wiener Spezialarzt, 
den erfolgreichſten und zuverläſſigſten Arzt, um Eure 
Krankheiten zu beſeitigen 
Macht keinen Irrtyum. Sprecht ſofort bei 
ihm vor. 
Bedürft Ihr ärztlicher Hilfe, fo zögert nicht. 
Barum iciden? 

Warum laßt Ihr zu, dag Krankheit Euer Dafein 
gutntt, mo Ahr jebt; Daß Andere jüämmtlich geheilt 
werden? Warum wol rude Abſonderung in 
Krankenzir wo es ſo leicht iſt, 

e en, ſtark, thätig und 
fröhl zu ſe ſundheit? Gut, 
dann befragt den ener Spezialarzt und er wird 
Cud genau iuaen. was er für thun kann. 

Nerv 

Keine Zeit ift 
niemals fſtill. We 
an Schwaͤd 
von ‘ 
ten, i 


ng leiden joll: 
uffichen. SH babe 
10 viele Dicier Fälle 1 t ic, garantire, 
Euh ganz und völlig iwicd nitellen. 

vuenfo heile i gehei ubleiben, 
Ratrırh, Alutfı gen-, t- und Ries 
renleiden r me 1 

Id) habe die beite 
dium diſer Krankh 
Eurer Mühe, 

eine Kur zu unterſuchen, die ſehr vielen zu 

neuen Seben verholfen hat. 

Konſultation frei und im Vertrauen. 

Epreäftunden: 9-12 Norm, 2-8 Nahm. Mitte 
Wwod5 nur von 9—12, Eonutaas von 10—1 Uhr. 

New Era tiedicai Ins’itute, 
Ede Harrifon, Halfted Etr. und Due Island Ape, 
Denugt Elevator biS zum fünften Floor. 


Jahre 3 Lebeas dem Stu—⸗ 
en gewidmet. Es verlohnt ſich 


Doktor! 
Wir ſiud 
Spezialiſten! 
Bei Nerven-, chr o⸗ 
niſchen und ſpe— 
ziellen Krantkhei— 


ten der Männer 
und Frauen. 


Katarrh, Hals- und 

Lungen-Krankheiten, 
Rheumatismus, 
Magenbeſchwerden, 

Frauen « Sraufheis 

ton, Nieren: und 

Nafenleiden, Haut: 

u ltantheiten, Hämors 

thoiden und Wfters 
Krankheiten. 

r Verfall, ner⸗ 

sähe, Waricocele, 

enſchwäche, Varicocele, 

aus der Verletzung der Natur— 

n Krankheiten werden mit abſo— 

ehlbarem Erfolg behandelt. Konſul— 

5 vertraulid. Statir,Baldanic und 

trisität. X-Strahlens Interjuchung 

ine Berechnung für ärztliche 

d th. Heilungen garaäantiri. 

ii t jorgfü perfönlihe Ugimerkjamteit, 

rehtichaffene und erfolgreihe Behandlung und eine 

volifommene Seilung jür’s Leben zu mäßigen 

SHoiten, dann beiud;t die 


Guaraniy Doctors, 


148 State Str., Chicag». 
Spredftunden 8.30 Vorm. bi 8 Abends, Mitttvodh 
und Samftag bis 9 Uhr Abend? Sonntag Bormits 
tag von 9 bı5 1 Ahr. nov4,3 


Sranfheiten Der Männer, 


State Medical Dispensary. 
76 Madifon Straße, 
nc de State Gtraße, 
GEICAGO. I. 


Die mwiitberühmten Aerzte dies 
fer Anstalt heilen unter einer 
pojitiven Garantie alle 
Maͤnnerleiden, als da find 
Haut⸗ Blut⸗, Privat- und 
chroniſhe Leiden, Blaſenent⸗ 
zündung, die ſchredlichen Fol⸗ 
en von Gelbftbefledung, als 
Serlorene Manubarfeit, Ammotenz (linders 
mögen), Baricocele (Hodentzankbeiten), Nervenichtvd« 
he, Herzklopfen, Gedächtnißſchwäche, dumpfes be⸗ 
drücdendes Gefühl im Kopf. Abneigung degen Ge—⸗ 
ſellſchaft, Nervoſität, unangebrechtes Ertdihen, Nies 
dergeſchlagenheit u. ſ. w. 
Konsultation frei. 
Epregftunden 10-4 und 6-8 Abends, Sonntags 
ur von 10--12 Ubr. 
Schreiben Sie nad) einent Syragebogen. Sie föünnen 
dann ver Roi furirt werden. — Wlle Angelegenheis 
ten werden ſtreng geheim gehalten. 


Medizin frei bis geheilt. 


— — —— —— N TE 

Mir laden überhaupt ſolche mit chroniſchen Uebeln 
behaftete Leidenden nach unſerer Anftalt ein, die nir— 
gends Heilung finden konnten, um unfere neue Mes 
thode fih angedeiben zu lafien. die als unfchlhar gilt, 


Wäglihe Biurkidenug 


enthält das gediegene deutihe Werk „Der MNet- 
tungs: Unter‘, 45. Auflage, 250 Seiten ftark, mit 
vielen lehrreigden IAuftrationen, nebft einer Abe 
handlung über Einderlofe Eben, weldyes von Mann 
und Frau gelejen werden folte. Unentbehrlich 
für junge Leute, die fidh verehelihen wollen, oder 
ungbüdlich serheirathes find. 

Su leidet verftändlicher Weile ift angeführt, wie 
man gefinde Kinder zeugt und Gefchlechiäfrane« 
beiten und die böjen Folgen von Jugendfünden, 
wie Schwäche, Nervofität, Impotenz, PBollutie 
onen, Unfruchtbarkeit, Trübſinn, ſchwaches Ge⸗ 
dädtniß, Energielofigkeit und KRrampfaderbruch, 
ohne fcbädlichen Medizinen dauernd heilen fann, 

Ein treuer Freund und meiler Ratbgeber iftdiejeg 
unübertrefflide deutihe Buch, weldes nah Eine 

fang von 235 Et3. Pofjtmerten in einfahen Ume 
— ſorgſam verpackt, frei zugeſchidt wird. 

DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 

‚19 EAST 8. STREET, 
Grüper 11 Slinton Place. Rew York. RM. 9. 
25ip,didoja,]} 


85009 Belohnung! 

Wenn der Morje elet: 
triiche Gürtel nicht der 
beite in der Welt ift. Er 
beilt alfe Xeiden der Nie: 
ren, Leber, Qungen und 
Herz, ferner Nheumas 
tiſsmus, Nervenſchwäche, 
Koͤpfſchmerz, Rücken- 
ſchmerz, Folgen von 
Ausſchweifungen, ver⸗ 
lorene Mannbarkeit, alle 
Frauenleiden u. ſ. w. 
Wenn alle Medizinen 
nicht geholfen haben, 
diefer Gürtel wird Euch 
fiher belfen. 

Preis tit 85, S1O und $15. 


Electric Institate, ” "san. 
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Supt., 
60 Aifthn Ave., nahe Raudolph Str. Shicago. 
Auch Sonntags ofien bis 12 Uhr. 1308, jadido* 


Rheumatismus. 
Schrages S1,000,000 Aheumalismas Kur 


Gegen Aheumatismus, Gicht und Neuralgie. 
Berfagi nie. Werte verichreiben es. 
EHreibt wegen Zirkulare und Seugnifler Verkauft 

bei Apothelern oder bei Frank Schraga. 
Upotb., 977 R. Clark Str., Chicago, U. 
Etoblirt 1879, Hot, didofa,2un 
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| Pfarrer haft Du e& gejchtooren, 


Im Herenring. 


Bon Frieda Freiin von Bhlow. 


(Fortfegung.) 

„&3 war fein übler Schadhzug,” fuhr 
Mayer fort, „ji die geachtete Stel— 
lung einer Gut3herrin zu fichern und 
gleichzeitig den- Liebhaber anzufetten; 
nur freilich, daß Spiele diefer Art un- 
fehlbar mit einem Schachmatt enden, 
meine gnädige Frau.” 

„Sufi!“ ftöhnte Günther, „Du haft 
mir bei Allem, was Dir heilig ift, ges 
Ihmworen, daß zwifchen Dir und Karl 
unerlaubte Beziehungen nie beitanben 
haben! Nicht nur mir, aud ** 

u 
kannſt doch nicht wiſſentlich falſch 
ſchwören, Suſi!“ 

Es klang eine ſolche Ing ein ſol⸗ 
cher Schmerz durch dieſe Worte, daß 
Alle erſchüttert waren. 

Mit Ausnahme von Suſi. 

In dieſer ſchien etwas Eigenthüm— 
liches vorzugehen. Es war, als löſe 
ſie die Stahlſtangen eines moraliſchen 
Schnürleibes, der ſie furchtbar beengt 
hatte, und als empfände ſie, halb un— 
bewußt noch, etwas von wollüftiger Be- 
freiung. 

Yhre Shmalen Lippen waren bis zur 
Nichtfichtbarkeit eingezogen, ihre Najen: 
flügel zudten, in den ftechenden fchwar- 
zen Augen, die gerad’ aus blidten in’s 
Leere, lauerte etwas Dämontfihes. 

„Dei Komödie ift am Ende,” defla- 
mirte Maher im Ion de3 unglüdlichen 
Bajazzo aus der Oper Leoncaballos. 

Günther mar aufgeftanden; 
wandte fi an Suft. 

„Du haft e3 mir gefchiworen bei Al- 
lem, mas Dir heilig ift!” wiederholte 
er fajt flehenv. 

Da lachte fie grell auf. 

„Das tft ja eben der Wi: mir ift 
ja nicht3 heilig. Möchte wirklich mil: 
jen, warum mir etwas heilig fein foll- 
te in biefer erbärmlichen, heuchlerifchen, 
duch und durch nichtänugigen Welt!” 

Irog Allem, was fie von Gufi er- 
fahren hatten, fühlten die Anderen bei 
diefer Läfterung Staunen und Grauen. 

„Sufi!!“ 

Der Auf fam von Günther 
Wolfine zu gleicher Zeit. 

„Wenn hr nur ahntet, wie fomifch 
diefe fittliche Entrüftung Euch Eleibet, 
hr Eindifchen, befchräntten Moral: 
philifter! Ihr bünft Euch jeht wohl 
bimmelhoh über mich erhaben? —” 
Sie late. „Weil Jhr zu dumm und 
zu feige feid, um Euch auß Eurem ge: 
felichaftlichen Gängelband von alber- 
nen Prinzipien einen Schritt "raus zu 
wagen. MWiht Ihr denn, was das heißt, 
immerfort mit altem Blute -zmwifchen 
AUbgründen zu balanziren, von Nieman- 
dem gefannt, von Niemandem berftan- 
den, ganz für fich felbft allein? Ach, 
Ihr Feiglinge! Ahr blöfendes, Tamm: 
frommes Herbenvieh! Wenn nicht ber 
eine Scherz bliebe, Eu an der Nafe 
herumzuführen, wie Ihr's verdient, wo 
bliebe unſereins vor lauter Langer— 
weile? Ha, ha, ha! Ja, das hab' 
ich gethan. Lügen über Lügen habe 
ich Euch aufgebunden, Ihr ſchwer⸗ 
blütigen pedantiſchen Tugendbolde!“ 

In ihrer theatraliſchen Manier, die 
Günther und Wolfine ſo gut kannten, 
hatte ſie doch beſſer als ſonſt geredet 
in dem Ueberquellen lang verhaltener 
wahrer Herzensmeinung. 

„Donnerwetter!“ entſchlüpfte es halb 
beluſtigt, halb empört dem Dr. Maher. 
„Das iſt ſtarker Tobak!“ 

Der Graf Hohenecke aber ſagie kalt: 
„Nicht weil ſie dumm ſind, glauben 
Ihnen die Menſchen, die Sie belügen, 
ſondern weil ſie ſelbſt ehrlich find; und 
in dem Maße, als wir wahrhaft und 
ehrlich ſind, iſt uns Verlogenheit fremd 
und unfaßbar.“ 

Suſi ſtand auf. 

„sch bin fertig mit Euch, und wahr: 
haft’gen Gott, e3 ift mir angenehm! 
Ich werde heute noch mit Karo. bies 
Haus auf Nimmermwieberfehr verlaf- 
fen.“ - 

Sie ging nad; der Thür; Wolf 
Hohenede vertrat ihr den Weg. 

„Noch ein Wort.” 

Sie blieb etwas eingefchlichtert, aber 
mit impertinentem Gefiht vor ber 
mächtigen Berfönlichteit de Marine: 
offizier3 ftehen. 

„Ra, denn man zu. Uber kurz, 
wenn ich bitten darf.“ 

„Haben Sie fih flar gemadt, daß 
hr Weg von hier in’8 Zuchthaus füh— 
ren fönnte?“ 

Gie verfärbte fi). 

„Bott im Himmel, um einiger Scher- 
ze willen?! Was hab’ ih benn ver: 
brocdhen?“ 

Ich will hnen nicht außeinander- 
fegen, wie unfere Gerichte Ihre Gaune- 
reien auffaflen mwürben, aber mas Sie 
find, will ich Ihnen fagen: Sie find 
eine Verförperung des abfolut Schäd⸗ 
lichen. Sauter zecbrochene Eriftenzen 
bezeichnen Ihren Weg. Sie find ber 
Neihe nach allen Denen, die Sie, um 


er 


und 


‘ihren diverfen Gelüflen zu dienen, an F 


fich gefeffelt Haben, zum finanziel- 
len und geiftigen Auin geworben. Als 
Schmarogerpflanze verberblichiter Art 
fröhnen Sie Yhrer Eitelkeit und amü- 
firen Sie fih auf Koften Hundertmal 
werthvollerer Exiſtenzen. Weſen Ihrer 
Art ſollten ohne Skrupel vernichtet 
werden, wie giftige Reptile.“ 

Seinem ſtrengen, energiſchen Geſicht 
und feiner ernften Stimme gegenüber 
verfagte ihre Selbftficherheit. Sie 
empfand Furt vor biefem Mann 
und Mitleid mit fich felbit. 

Da brad) fie in Schluchzgen aus. 

„IH war außer mir,“ jammerte fie; 
„ich bin einmal fo heftig; aber ich hab’ 
das Alles ja gar nicht jo gemeint.” 

Der Graf madte eine Schmeigen 
gebietenbe Bewegung. 

„Senug. Gehen Sie Ihres Were. 
Wir werden Gie nicht behelligen. Aber 
eina bebenfen Sie: Kommt mir eine 
neue Gaunetei von Ihnen zu Ohren, 
fo mwerbe ich für eine endgiltige Un- 
Ihäblichmahung Sorge tragen. Und 
ich feherze nicht. Nichten Sie ſich da= 
nach.“ 


Er öffnete die Thür für fie und ließ 
pie Frampfhaft Schluchzende hinaus. 
* * * 
Kurz daraufck begleitete Wolfine 
ihren Vetter nach dem bejceidenen 
Dorfwirthghaus, in dem er und Maher 


abgeltiegen waren und in bem fie woh⸗ 


nen und eſſen wollten, ſo lange Frau 
von Tſchirn noch unter ihtes Mannes 
Dach weilte. 

Wolf Hohenecke und Wolfine unter—⸗ 
hielten ſich über das während des Som⸗ 
mers Erlebte. 

„Haſt Du eigentlich Deine Tochter 
ſchon geſehen“? fragte Wolfine plötz⸗ 


ich. 

„Sa, flüchtig begrüßt habe ich fie und 
ihr mitgetheilt, daß ich fie mit nad) 
Berlin nehme. Che diefe Scheibungd- 
angelegenheit nicht beendet ift, mag ic} 
fie hier nicht laffen. Kommft Du mit 
ung?“ 5 nicht 

„sch meiß nicht.” 

Er fah fie fharf an. „Du Bift 
ihlapp, Wolfine! Wo jtedt Dein Tem 
perament?? Mir fcheint, Du hättejt 
längft wie ba3 heilige Donnermetter 
in diefen Unfug hereinfahren follen. 
Dies laisser faire et laisser aller 
hat noch nie zu etiwaß geführt.“ 

MWolfine fah auf die Koınhalme, die 
ein legter Erntewagen über den Weg 
zerjtreut hatte. 

„Sch habe mich immer bemüht, das 
Menfchlie, Echte, Iheilnahmsmwerthe 
hinter Maste und Flittern berauszu- 
finden. Und dann martete ich eben 
doch auf Dich.“ 

„So meich mit diefem Teufelchen und 
fo hart mit mir!” fagte er halblaut vor 
fi Bin. 

„Aber natürlih! Die Ehmacen 
und Srüppel behandelt man mit Scho> 
nung, an die Starten ftellt man höchite 
Forderungen.“ 

„Hm. Kebdenfall3 Haft Du über mein 
Kind gemadht, und dafür danke ich 
Dir.“ 

„&3 war nicht viel zu bemachen. 
Maria Hat fich mit ficherem nftinkt 
bon Suft fern zu halten gewußt. Un» 
Suft machte es ihr leicht. Sie hat wohl 
gewittert, daß ihre Komöpdiantenkunft 
an ber einfachen, grundvornehmen Na= 
tur Matias verloren war.“ 

Molfine jah nicht das überrafchte, 
freudige Aufleuchten feiner Augen. Sie 
dachte auch nicht daran, daß fie eben 
mit warmen Worten von dem Mädchen 
gefprochen hatte, von dem fie einft er= 
Härt hatte, daß fie es nicht lieben 
fönne. 

„Es ift eigenthümlich, wie ftark fie 
an biefem Flede Erde hängt,” meinte 
er, „das junge Ding hat einen Gee- 
fahrer zum Vater und ift die richtige 
Hau.fage. Als ich ihr fagte, daß fie 
fich für's Erfte nicht wieder in Merpis- 
tode verankern mwerbe, wurde fie blaß.” 

„3a; diefen Zug fann ich au gar 
nit an ihr verjiehen.” 

Un der Wirthehausthür trennten fie 
fih. Er hatte eimige Briefe zu fchrei- 
ben. 

Als ob eine föftlich herbe, reinigende 
Luft vom geliebten Meere her das Dorf 
durchmwehe war es MWolfine, während fie 
langjam nach dem Herrenhof zurüd 
ging. Tief und mohlig athmete fie. 

Wie hatte fich Hier nur in einer 
Stunde Alles verwandelt. 

Sie fah im Hof Uglar mit feinem 
Rad Stehen, offenbar eben erft nah 
Haufe gelommen, und bei ifm Maria. 

Der Unblid des Ichönen, fapalier- 
mäßig auzfehenden blonden Menfchen, 
der fie fonft zu erfreuen pflegte, war 
ihr in diefem Augenblid fehredlich. Er 
hatte ja eine ſchmähliche, jchändliche 
Rolle in der Tragifomöbdie diejes Haus 
fes gefpielt! — Wie fonnte er e& nur 
noch magen, fo fameradbjchaftlich mit 
diejem ‚reinen Mädchen zu verkehren. 
Es graute ihr, zu benten, wie oft und 
gemüthsruhig fie Maria im tete-A-töte 
mit diefem verborbenen Menjchen ge= 
fehen hatte, 

Rafch ging fie auf die Beiden zu. 

„Sie mwiffen wohl fon, daß Ma 
riad Vater bier ift, um feine Inchter 
mitzunehmen,” fagte fie in falten Tone 
zu Uglar. 

„Er hat Recht,“ entgegnete der mit 


finſterem Geficht, „er hätte die Komtek 


längjt fortholen follen.“ 

Maria fah Wolfine mit flehendem 
Blid an. 

„Haft Du für mich gebeten?“ fragte 
fie mit zitternden Lippen. 
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' 
Schwindjucht 
ift ein bleiches &efpenft, 
welches manchem Sejte bei- 
wohnt. Hüten Sie fich vor 
den erften Stadien. Für 
Heilung von Erkältungen, 
Buften, Influenza, Beijer- 
keit, befchwerlichem Athem- 
holen und Krankheiten des 
Baljes und der Lungen hat 

feine andere Medizin, 


HALE’S 
HONEY 


—.Of— 


Horehound and Tar 


erreicht. 
Zu vertaufen bei allen Upothetern, 
Pite’s Zahnmweh:Tropfen Helfen in einer Diinute, 


Dil’s Haars und Bart = Pärbemittel, 
fhwars und braun, 50 Cents. 


„Rein, Maria, ich kann nicht, — 
weil ich glaube, daß Dein Vater im 
Recht iſt. ch fehe auch wirklich nicht 
ein, daß e3 ein folches Unglüd für Dich 
it. Du wirft Schwereres zu ertragen 
haben, alS die Trennung bon einem ge- 
liebten Heim.“ 

Auch Ualar redete ihr zu und fprad) 
dabei in fo zarter Weife und in fo güs 
tigem, warmen Ton, daß Wolfine für 
den Moment alle feine Sünden vergaß. 

„Wir in Mervisrode Zurüdbleiben- 
den verlieren ja mehr, ala Sie,“ fagte 
er, „und doch würde ich Ihrem Herrn 
DBater nur zureden. Sie müffen aus 
diefer ungefunden Atmofphäre wirklich 
einmal heraus, Komteß Maria.“ 

Maria griff mit hilflos taftender 
Bemegung nach ihrer Stirn, jeufzte 
tief, wie aus -beflemmenden Träumen 
heraus, wandte fi ftumm ab und ging 
durch den Garten nad) dem offen fiehen= 
ben ©artenthor und hinaus auf das 
Stoppelfeld, auf dem die taugligernden 
Sommerfäben hingen, mie Gewebe ber 
Elfen. 

„Wenn fie nur nicht gar fo fcheu und 
ftumm wäre!“ fagte Wolfine, während 
fie dem jungen Mäbchen nachjah. „Sie 
gleicht wohl mehr der Mutter, al3 dem 
Vater. Eine Tiehirn ift fie, mie mir 
Tcheint. Auch die Tante Guendoline 
Iihirn und Günther gehören zu den 
Gtummen de Himmels.” 

Dom Hof ber tönte unabläffig das 
‚Sauter, guater, gauter!’ des choleri- 
ſchen Truthahns. 

Wolfine wandte ſich, da Maria hin— 
ter der Mauer verſchwand, nach Uglar 


um. 
(Fortſetzung folgt.) 


In feiner Alpenluft, die reich iſt an Ozon, gedeihen 
jene nützlichen Pflänzchen, aus deren Saftmiſchung 
die zur Wiederherſtellung geſtörter Verdauung, Er— 
nährung und Ausſcheidung vorzüglich behifflichen 
Si. Bernard Kräuterpillen bereitet werden. 
Wir ihrs Beitandtheile aus belichten Stoffen der Ie- 
benden Natur hervorgegangen find, wirken fie auch 
belekeud, anregend auf die träge gewotdnen Leibes— 
funktionen. Zur Säfteverbeſſerung im menſchlichen 
Organismus genügt zuweilen ſchon eine einzige die— 


ſer heilſamen Kräuterpillen. Man ſetzte den Gebrauch 


ort, bis die Wirkungçg eintritt. Für 25 Cents bei 


pothetern zu haben. didoſa 


Kaiſerhaus und Bismarck in Har⸗ 
den⸗Prozeß. 

Sn dem Majeſtätsbeleidigungs— 
Prozeß gegen Maximilian Harden, 
welcher am 8. Oktober unter Ausſchluß 
der Oeffentlichkeit ſtattfand, iſt, wie 
ein Eingeweihter erzählt, manches ge— 
ſagt worden, das Intereſſe hat. Von 
Bedeutung ſind die Zeugenausſagen 
Dr. Schweningers, des Leibarztes Bis— 
marcks. Von den Fragen ſeien folgende 
mitgetheilt: 

Frage: „Iſt es wahr, daß ein Mit— 
glied des Kaiſerhauſes dem Geheim— 
rath Schweninger gegenüber ſeine 
Anerkennung über den unter Anklage 
geſtellten Artikel Hardens in der 
„Zukunft“ ausgeſprochen und daß 
dieſes Mitglied des Kaiſerhauſes ge— 
ſagt hat, es ſei wünſchenswerth. daß 
der Kaiſer den Artikel zu leſen bekom— 
me?“ — Schweninger: „Ja.“ 

Frage: „Iſt es wahr, daß dieſes 
Mitglied des Kaiſerhauſes, deſſen 
Name nicht genannt werden ſoll, denfel⸗ 
ben Vater und dieſelbe Mutter hat, wie 
der Kaiſer?“ — Schweninger: „Ja.“ 

Frage: „Iſt es wahr, daß Fürſt 
Bismarck den Angeklagten Harden 
einen guten Royaliſten genannt hat?“ 
Schweninger: „Ja.“ Er fügt hinzu, 
daß Fürſt Bismarck die freimüthige 
Kritik, die der Angeklagte zu üben 
pflegte, gerade vom Standpunkt eines 
guten Royalismus gebilligt habe. 

Fraze; „Iſt es wahr, daß Fürſt 
Bismarck die Flaſche Steinberger 
Kabinett, die ihm der Kaiſer geſchickt 
hatte, mit dem Angeklagten ausge— 
Kg bat?“ Shmeninger: 
und. 

Frage: „St es mahr, daß Fürſt 
Bismard bei Diefer Gelegenheit zu dem 
Angeklagten gefagt habe: „Ich weiß, 
Sie meinen e3 mit dem Kaifer ebenjo- 
gut wie ich?" — Chmeninger: „a.“ 

Frage: „Iſt es wahr, daß fh ber 
Vorgang in folgender Weife zugetragen 
hat: Fürft Bismard, Herbert Bigmard, 
Schmweninger und Harben faßen an der 
Tafel des Fürften. Der Fürft fagte zu 
Harden: „Es ift eigentlih das erfte 
Mal, daß Sie hier mit Herbert zuſam— 
men find. Das follte doch befonders ge- 
feiert werben.” Darauf wandte fich der 
TFürft zum Diener und gab Befehl, die 
Flaſche SternbergerKabinett hereinzu— 
bringen. War dies der Hergang?“ — 
Schweninger: „Ja.“ 

Frage: „Iſt es wahr, daß Harden 
einige Tage, nachdem er wegen Maje— 
ſtätsbeleidigung in Anklage geſetzt und 
vom Berliner Landgericht unler Vorſitz 
des Landgerichts⸗Direktors Schmidi 

eigeſprochen worden, beim Fürſten 

ismard binirte und ber Fürſt bei der 


Bahr ar 


Tafel Harben zutranf, und zwar auf 
Das Wohl de Lanbgericht3-Direltors 
Schmidt?" — Schmweninger: „Ya.“ 

Frage: „Der Angeklagte behauptet, 
der Kaifer fei mandmal nicht richtig 
informirt worden. Iſt es beiſpielsweiſe 
wahr, daß der Kaiſer dem Geheimraih 
Schweninger gegenüber die Aeußerung 
gethan, Fürſt Bismarck ſei nicht mehr 
im Stande, die Amisgeſchäfte zu ver— 
ſehen, weil er dem Morphinismus ver⸗ 
fallen ſei?“ 

Geheimrath Schweninger erwidert, 
er möchte auf dieſe Frage keine Antwort 
geben, weil ſie den Kreis der ärztlichen 
Berufspflichten berühre. 

Die nothwendigen Erläuterungen zu 
dieſen Andeutungen dürften im Volke, 
wie die Prozeß⸗Ausſagen ſelbſt, unter 
Ausſchluß der Oeffentlichkeit erfolgen. 

— —ñ— —— 


Keine Tortur läht ſich mit Rheumatismus ver⸗ 
feichen. Rezept Nr. 2851 don Eimer & AUmend bietet 
hnellfte Linderung. 


Die baierifhe Manöver =» Epifode, 


Die bereit3 kurz gemeldete Epifobe 
aus den baierifchen Mandvern bedarf 
immer nod) der Aufklärung. Man er= 
zählte fich fchon vor einiger Zeit, der 
Prinz Ruppredt von Baiern, welcher 
al3 Oberftleutnant das 1. Infanterie— 
Regiment befehligt, jei mit bdiejem 
während einer Uebung gefangen und 
außer Gefecht gefegt worden. Bei der 
Kritit habe der den fommandirenden 
General Prinzen Arnulf vertretende 
Generalleutnant Freiherr von Könik 
indefjen die Partei des Prinzen Rupp- 
recht genommen und die ‚taftijchen 
Maßnahmen feinesGegners, des Ober: 
ten Walther von Walderftätten, Kom= 
manbeurs des 2. Infanterie = Regi: 
ment3, in einer jo jchroffen Form ge= 
tabelt, daß diefer tüchtige Offizier, der 
Sohn eine3 hochverdienten Generals, 
den Gäbel eingeitedt Habe und nad 
Haus geritten fei, um um feinen Ab- 
ſchied nachzuſuchen. In dieſer Form, 
wie einzelne ſüddeutſche Blätter ihn 
meldeten, iſt der Vorgang ganz unzu— 
treffend wiedergegeben, einiges dabei 
völlig frei erfunden, ſo daß ſowohl 
General v. Könitz wie Oberſt v. Wal— 
ther die Nachricht einfach dementiren 
konnten. Etwas Thatſächliches liegt 
dem Gerüchte aber doch zu Grunde. 
Um dem Prinzen Rupprecht, der bald 


nad Bamberg überfiedeln und den Be: | 


fehl über eine Brigade übernehmen 


wird, Gelegenheit zu geben, fehon jegt 
größeren | 
Iruppentheil3 zu üben, wurde ihm an | 


ih im Kommando eines 
dem betreffenden Tage auch das 2. Sn= 
fanterie = Regiment unterftellt, dejlen 
Kommandeur, al3 im Range höher jte- 
bend und älter nach militärifchem 
Brauche, fo lange aus der Front treten 
mußte. 8 jcheint nun, als habe 
Dberft Walther die übel vermerkt 
und um Urlaub nadhaefudt. So re- 
duzirt fih der Vorfall jehr mwejentiich, 
namentlich indem die Berfon des Prin- 
zen Rupprecht gar feine aktive Rolle in 
demfelben fpielt. Da die Ungelegen- 
beit aber, wie gejagt, in gewijlen Krei- 
fen mit unperhältnigmäßigem Eifer 
erörtert und fogar für Parteizmede 
ausgenugt mwird, märe e3 vielleicht 
praftifcher gewefen, eine kurze offizielle 
Darlegung des Gejchehenen zu veröf- 
fentlichen, al3 fich mit den etwas dehn- 
baren Dementis der Betheiligten zu be= 
anügen, die natürlih, als Militärz, 
nicht felbjt meitere Aufllärung zu 
geben im Stande find. 


—1 +. —— 
Zuviel des Segens. 


Aus Paris wird gefchrieben: Eine 
neue Erſcheinung im franzöſiſchen 
Wirthſchaftsleben hat zur Bildung 
eines neuen Wortes geführt. Seit eini— 
gen Jahren hört man nach jeder Ernte, 
nach jeder Leſe von der „méventé“, 
der Unverkäuflichkeit des Getreides, 
des Weins ſprechen. Die Speicher und 
Keller ſind voll vom Sommer- und 
Herbſtſegen, aber der Landwirth hat 
keinen Nutzen davon, denn er kann die 
Frucht ſeines Bodens und ſeiner Ar— 
beit nicht zu Geld machen. Auch jetzt 
wird wieder allgemein mit Grimm, ja 
Verzweiflung über die méventeée“ 
des Weines geklagt. Die Weinleſe hat 
vielfach begonnen, in manchen Depar— 
tements iſt ſie auch ſchon beendet, und 
der Moſt iſt gekeltert. Man kann einen 
ungefähren Ueberſchlag über die Leſe 
machen und ſchätzt, daß ſie ausnahms— 
weiſe reich und vorzüglich iſt. Im ver— 
gangenen Jahre kelterte Frankreich 41 
Millionen Hektoliter Wein gegen 28 
Millionen im Jahre 1898, und in die— 
ſem Jahre erwartet man, daß das Er— 
gebniß von 1899 mindeſtens erreicht, 


wahrſcheinlich übertroffen wird, bei 


Eine Viertel Million 
Menlchenleben 


fordert, mie ftatiftiich nmachgemwieien, _ all: 
jährlich die Yungenjhiwindfucht in den Ver: 
einigten Staaten. Leider ift Dieje ge: 
fürchtete Krankheit nur in ihren Anfangs: 
ftadien heilbar. Inter gewiflen Bedingun- 
gen ift die Tuberfuloje (Schwindjucht) ver: 
erblich, doc) ift fie befonders jolchen Berfo: 
nen gefährlich, die fich, fei es leichtfinniger 
Weife, jei e8 durch ihren Beruf, häufigen 
Grfältungen und infolge deſſen Erkrankun— 
gen der Luftivege ausjegen. Wer öfter an 


Euflröhren- (Kronsiat) Kalartl) 


Sungenjpigene oder SKehlkopfaifeltionen, 
Aſthma, Athemnoth, Bruftbellemmung, 
Hufen, Heijerkeit, Bluthuften, Katarrh, 
etc. leidet, disponirt ftetS zur erniteren 
Krankheiten der Lunge. Jeder möge recht: 
zeitig Diefe Unpäßlichkeiten befämpfen, ivas 
um jo leichter ift, als es für fe eine wahr: 
haft vorzügliche Behandlung gibt. Dies ift 
nad) langjähriger Erfahrung die Spezial: 
Behandlung des Herrn Dr. Custav 
Bober:z, der in ungemein vielen, jelbft 
den jchiwerften Fällen, Heilung, mindeiteng 
aber Linderung erzielt hat. Werztlihe Au- 
toritäten und unzählige Geheilte baden die 
Wirkſamleit dieſer Spezial-Behandlung an- 
erkannt. 


Dr. GUSTAV BOBERTZ 
554 Nord Clark Sir. 


(Spreehitunden: 9—12 und 4-8; Sonn: 
: tag 10-1). Wot,didofa* 
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für Säuglinge 


Castorla ist ein unschädliches Substitut für Castor Öl, 
Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. Es ist ange= 
nehm. Es enthält weder Opium, Morphin noch andere 


narkotische Bestandtheile. 
beseitigt Fieberzustände. 

kolik. 
und heilt Verstopfung. 


Es vertreibt Würmer und, 


Es heilt Diarrhoe und Wind» 
Es_ erleichtert die Beschwerden des Zahnens 
Es regulirt Magen und Darm 


und verleiht einen gesunden und natürlichen Schlaf, 
Der Kinder Panacae—Der Mütter Freund. 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, 


Trägt die Unterschrift von 


* 
In Gebrauch 


» 
Seit Mehr Als 30 


TME CENTAUR COMPANY, 77 MURRAY STREET, NEW YORK CITY. 
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ve wiffenfhaftlihe Unterfuhung der Augen — Genaue Aus 


meflung von Brillen und Augengläjern. 


Augen einzeln geprüft 


und irgend ein Mangel der Sehfraft durch ein pafjendes Glas auf den Normals 


punft erhöht. 


linfere Breife für auf Beitchung gemachte Brillen und 


Augengläfer find niedriger al3 die für fertige. 


Schroeders Apotheke 


wieder erkällel 


mit der Thurmuhr—465 und 467 
Milwaukoe Ave., Ecko Chicago Ave. 


Weib aber noeh nicht, dab 
Das jo 


feiht «u» fhnell 


mit Puſcheck's Grlältungs · und Huſten-Tropfen oeneit werden ann. 


Heilt ſchnell 
4 Alte Erkältungen 
—. Verhütet Erkältung, 


— — 


ede Erfältung und deren Kolgen bei Groß und Klein: Hirten, Ertäls 
ung, ieber, Heiierfeit, Gatarrh, Bronditis, Gliederreiten, u. | ms 
werben prompt 


ebeilt, und Katarrd, Halsleiden, Lungens 


entzündung un® Schwinbjucht verhütet. 

wenn e3 während oder jojort, nachdem: man einer Erfäls 

tung cuögejegt war, genommen mird. 

Le Mittel deshe L 
in ber Difice oder biefed Mittel wird per Roftan irgend eine 

* Adrefle für 50cinCash, Money Order oder Stamps gefanbt. 


Halte biejes 
immer vorrätbig. 


Büchlein mit Auskunft Über Pujhel’s Hauskuren wird frei gefandt, jhreibe varum. 


Dr. Carl Buihel’3 Office 


zur Behands 
Initq aller 
Krankheiten. 


l 6 I 9 D IV E RS EY, swiihen Salited und Elarf Strafe. 


Man nehme Halfteb Str Electric Card oder North Weftern Glevateb bis 
nah Diveriey, oder Clark oder Wells Straße Limits able bis zum Gar Barn. 


Aller ürzklicher Rath; per Brief oder in der Hflice umfonfl. 
Sprehitunden von Bihr Morgens bis 6 Uhr Abends, Dienitagd 

bis 9 Uhr Mbends. Sonntags geihloffen. — Zelephone, Lake View 579. 

Befuche bci Kranten werden für eine mägige Bezahlung gemadt. | 


Ta: 


reicherem Zuder= und Weingeiftgehalte 
des Jahrgangs, dem die Augqufthigen 
fehr zu jtatten gefommen find. Nun 
liegen aber noch alle Keller voll mit der 
Lee von 1899, die bis heute nicht ver— 


fauft werden fonnte, und man hat mes | 
der Gebinde noch Lagerraum für dei | 


neuen Wein. Um Plaß zu Ichaffen, 


wird der vorjährige Wein zu Spott= | 


I Gummi:Strümpfe, Grade: 


preifen ausgeboten, aber e3 finden ft 
felbft zu folchen feine Käufer. In Süd- 
franfreih tan man 
fräftige Weine in praftifch unbegrenz- 
ter Menge um 10 Eentimes (2 Cents) 
das Liter kaufen und die entjeßten 
Winzer jehen voraus, daß der Preis 


heute gejunde, | 


auf 5 Eentimes finfen wird. Was das | 


heißt, ermißt man am beiten, 
man fich gegenwärtig Hält, daß Bier 
einen Franken, Vollmilch 60 Gentimes 
und felbft Sodamafler — je nach der 
Stadtgegend — 20 bis 30 Gentimes 
da3 Kiter often. Was die Unverfäuf- 
lichfeit des Weins verurfacht, das weiß 
niemand genau. 
der im Lande mafjenhaft 
Kunftmwein verbränge den natürlichen. 
Die anderen jammern, das franzöftfche 


Die einen behaupten, 
fabrizirte 


wenn: 


Bolt gemwöhne fich das Weintrinfen ab. | 


Das iſt ſehr unwahrſcheinlich. Mög⸗ 
lich aber iſt, daß die erzeugte Weinmen— 
ge einfach den Bedarf übertrifft. 


— Kathederblüthe. — Wenn . die 
Menſchen 'nen guten Tenor hören, ſo 
ſind ſie unſinnig und klatſchen Bravo. 
Sollten den armen Mann lieber be— 
dauern, daß er einen verkrüppelten 
Kehlkopf hat. 

— Nicht ſchlecht. — Warum biſt Du 
bei Deiner vorigen Herrſchaft nur eine 
Woche geblieben? — a, der Herr mar 
Amateurphotograph und da hat er ftet3 
die Speiferefte vom Mittag photogra= 
phirt. 

Arzt far Augen⸗, Ohreu⸗, 
Naiens und Saldleiden. Seili Ha: 


tarch und Zaubheit nad neuelter und 
ichmerzlojer Methode. Künftliche Augen, Bril- 
len angepaßt. Unterfußung und Katy frei. 
Klinif: 263 Lıncoln Ave, 9-ı] 'Im., 6-8 
Abds. ——AF 8—12 im. MWeitieite-Klinik: 
Norpm.-Ede Diilmanfee Ave. ınd Divifion Str., 
über Nationcl Store, 14 Nam. l1malj 
heıitime 


Heil Euch Fethll 


' Krankhei · 
en ꝝ. unnatũrlichen Eutleerungen der Haru⸗ Organe. 
Beide Seſchlechter. Bolle Anweiiungnen mit jeher 
ger VSreis 2000 Mertazft von S. ©. Stahl Drug 

oder nach Empfang bed Preifeß ver Erprek ber» 
dt. Abdreiie: E. L. Stahl Drug Company, 
—— Stratze aud 8. Avenuc. Chicogõo. 


(DE 89 E. Kandoipk Str. 
Deutider Optiter, 
Brillen und Augengläfer eine Speziclität, 
@odratd, Gameras u. phalograph. Material. 


Dr. EHRLICH, 


aus Deutihland, Spezial: 


Frenda 
Specifie 


N.WATRY 


— — 
ber ftenz - Argt in Berlin). 
SpegialA ür Saul: und Beihichtö-ftrantı 


f o· 
2 a teifturen mit ee galt. 
* prehffunden 
9-1. 1-5, 


‚ Room : 
⁊ Ge od dno,10b* 


mz10di,do,jom. bie | 
' gu heilen. 
! aße geheimen Krankheiten der 


ı son Bläjern für alle M 


| 
| 
I 
| 


} 
| 
| 


Brühe. 

Mein en erfundes 

33 nes Lrußdand, vos 

J ſaämmtlichen deutſchen 

J Vrofeſſoren empfoh⸗ 

J * KASSE len, eingeführt iw; 

2 der deutſchen Ar— 

niee, iſt das beſte u. beilt jeden Bruch. Keine fallchen 

Verſprechungen, leine Einſpritzungen, keine Elektri⸗ 

zität, keine Unterbrechung im Geſchäft; Unterſuchung 

iſt frei. Ferner alle anderen Sorten Bruchbänder, 
Bandagen f. Nabelbrüche, 
Leibbinden für ſchwachen 
Unterleib, Mutterſchäden, 
Hängebauch u. fette Leute, 


halter und alle Apparate 
für 


Berkrümmungen neß 
Rüdgrates, Der Beine umd N 

Füße etc., in reihbaltigfter 

Auswahl zu syabrifpreiien borräthbig beim gröften 
deutichen Yabrifanten, Dr. Robert Woifertz. &0 Fiftd 
Ave., nahe Randolph Str. Epezialift für Präde und 
Bermachfungen de3 Körpers. In jedem Falle politine 
Heilung. Auch Sonntags ojfen biß 12 Uhr. Damen 
werden bon einer Dame bedient. 


| OR. 3. YOUNG, Q 
Deuticher Spezial: Arzt, 


4 für YHugen:, Ohren, Najen: und 
Saldlciden. Behandelt diefelben gründlich 

Bund fchnell bei mäßigen Vreifen, fchınerzlos m. 
nad unübertrefflichen neuen Dletboden. Der 
artnädigfte Rafenkatarrh und Schwer: 
böriateh twurde furirt, wo anders Werzte 
erfolglos blieben. NKänftliche Augen. Briflen. 
Unterfuhung und Rath irei. 167 Year 
born Str., Zimmer 604, von 1-4 Nadım., 
Sonntags: 10-12 Borm. — Klımil: 7264 
zincolua Uve., 8-11 Yorım., 6—8 Abends, 


‚AGAR' 


ın Waller genommen. hat mehr Heilkraft, als 10 Fla⸗ 
{hen Patentmedizine. ACHATR furirt jeden Fall 
von hroniihem n. entziütindiihem Rheumatisus, Gicht, 
Nierenfchmerzen, Althıa, Grivve. ACGHATR 
it eine Blutmedizin und furirt grüudlid. Zu haben 
in allen guten Adoth:kei 130!fad9 -2319 


3. Nervöß ⸗ 
eo Nervöſen ⸗3 
theile ich gegen Rüdporto gern mit, wie ich in kurzer 
Zeit gründliche Heilung erlangte. Edunrd Seintz⸗ 
mann, 208 Monroe Ave., Hobofen, NR. 3. Zol,sm 


...Massage... 


Die neuefte Art der Behandlung der Maſſage-Cur, 
bon den Iniderfitäten in Berlin und IBicır als Heils 
bringend Hafifizirt, wird von einem aus Deutihland 
bier eingetroffenen jungen Yrzt bebandelt. Alle jene 
Damen undserren, jung oder alt, die mit Blut: oder 
Nerven: Krankheiten bebaftet, Rheumatimus leiden» 
oder Mustelihwad find, wollen bei „„Wiawi”, 
194 Zearbarıı Uv»., Ghicago, Ill., voripres 
Gen. Ronjultation foftenfrei 25otlmt&X 


— — — — 


m BD 


Comp. E. ADAMS STR. 


Senaue Unterfuhung don Augen und Anpaffung 
Enge! der Eehfraft, Ronfultich 


uns bezüglih Eurer Augen. 
BORSCH & Co.,:103 Adams Sir. 


eesenüder der BoüsDffice. 


WORLD’S MEDIGAL 


INSTITUTE, 


'®84 ADAMSSTR.. Zimmer 60, 


gegenüber der fair, Derter Building. 
Die Aerzte diejer Anftalt And erfahrene dentide Sys 
aliften und betraditen ed al# eine Ehre. ihre leide 
itmenichen jo [nei al® möglıd von ihren Gebre 
Sie heilen gründlıg unter Gara . 
Männer, Frame 


; Beiden und Menfirmativusftärungen ohne Des 


ı beiledung, — Mannbarteit 


tation, SHautfraufheiten, Asian 


von Scibie 
se. D» 


; tionen bon e& 


| 


| 
| 


am ’ Ba = Bari 

F ber ie 
IT 
(Dane) bepambeit.” Behandlung, Iufl. MRebırute W 
nur Drei Dollars 


Kür Bien - let zieh ans, — De 





Ein Bubend Drug Bargains 
13e {ir 25 Größe Gens 
12e Ds 3 Stude von Raub’s Gutancous 


e Mr Die Schachtel Goſſamer⸗ 
Vowder. 
ür Sc Schadtel Schermans Eier: 


1% — 

12c —— 2c Qualität Zahbürſten, 4 Reiben 
12c i 

12c 


= ‚Shampoo Spray aus 


Me S Größe Bromo Laxative 
Quinine, 


Aeueſter Rleider-Befak 


Diefe Wertbe heben fih fo fharf ab wie ein 
Leuchtthurm im Nebel; Jederman kann fehen dab 
fie echt find. - 

Se für Pelzköpfe, alle Sorten, gute Größe. 

15e für Belzfhwänze, Amitation Marder, 9 Boll 
lang. 

860 für echte Chinchilla Felle. 

39e Yard für feinen Imitation Marder. 

Se VYard für alle Farben Tuch, Aſtralhan. 


und 10e Yard für feine Gold Trimming 


„Abendpoſt⸗⸗, C 


Zancy Waaren Bepattement 


3c für Pe Mufer — 
mwerth bis zu 


1 ic per Paar für Sohlen — 
Sammiwolle = Sohlen für Damen, 
Größen, neue, reine Waaren — werth 18c. 


ür 4 Pf. Stein © — 
14c ie Pr in fhwarg und 
farbig. 

für Ropftiffen: Bezüge — 


21c Sopha Kopfliffen-Bezüge, fertig zum 
Sebraud, in wunderhübfhen neuen jyarben, mit 


alle 


Augen frei unterfuct 
Sobt Eure Augen unterfuhen mit einem elektrifchen 
Opbthalmomeier und Mefractometer durh einen 
beutichen Spezialiften, der feit fünfundzwanzig ah: 
ren diefes Syftem 'zu feinem Studium gemadt hat. 
Wir machen eine Spezialität aus der Behandlung 
fhiwieriger Fälle. 


95C für PVebble Brillen. — Wenn wir Eud 


fagen, dab wir Euch echte Pebble Brillen 
zu 95c verkaufen, jo mag Euch dies aller= 
dings al3 beinahe unmöglich erjcheinen, aber nicht3= 


Chicago, Deuneulas, Dei 8. November 1900. 


Tapeten-Bargains 
Unfer Tapeten = Departement ift berühmt wegen 
feiner niedrigen Preife. 
2c die Rolle für Küchen: und Bettzimmer-Tapes 
ten, mwertb bis zu 6c die Rolle. 
3c die Rolle fiir Ehzimmer: und Sitting Room 
Tapeten, in allen Kombinationen, 
* die Rolle für gute Gold⸗Tapeten, paſſend für 
Parlors und Hallen. 
|5e 


die Rolle für ein feines Affortiment in 


Bandfdyuhe und Mittens 
49c 79€ und 9Se für Wertheimer’s hochfeine 
KHandihuhe für Damen, 2Glafp Operjeam 

und Bique Seam feine Kid-Handihuhe—alle Yars 
ben und Größen. 
68c das Paar für $1.25 feidegefütterte feine Mode 
Handichuhe für Männer. 

400 das Paar für mwollegefütterte feine Mochas 
Handijhuhe für Männer. 
4de daS Paar für wollegefütterte feine Kid-Hands 
fchuhe für Männer, 

25e das Paar für — — Jerſey Mittens 
für Damen, Velz-T 

SDde daS Paar für Peidegefütterte Moda Suede 
Handjchubhe für Damen. 


Motions, 7 Dreh FTindings 


» für W R. & Co.’3 Spezial Bels 
deteen Rod: ini band, | 
fr dc Collar 
Stiffener. 

Paar für Stodinett Schweiß⸗ 
hlätter. 
I * Aarte Halen und 


—* "Yard Bolt Kihed Whalebone 


fir fe Nä . 
2. ns agrste Epule beide für leider 
€ 


Spule für 3. 3. Elarls 00 Yard Ma: 
fHinen: Faden. 
1e } 2 Unz-Flaſche reines Maſchinen⸗ 


Store, Hallen: und Ebzimmer-Tapeten, 19€ das Baar für mollegefütterte Jerfey Hands 
ihube für Knaben. 2 15 
Felsen gran Moda Mitten 1 ‚Damen. Te — fancy Glaftic- Strumpfbänder: 
256 p.Baar f. Belz:Top feine Kinder-Kid-Mitten Paar für friled Seit tr 

69e da3 Naar für feine importirte Dreb:-Hand: 10€ für D —— eiten Gteumpfbänber 


Handihuhe für Männer. 10e für 1535U. Pompadour Kaar:Rolen. 


Unvergleidhliche Freitag- Bargains 
19: 29, 39e und 69e für Kleideritoffe-Reiter 


5zölf. tiefem doppeltem Ruffle — 35c Werthe. 


39c für Scarfg — Xrifh Point Dreffer und 

Sideboard Scarfs und Tiſch-Squares, 
un hübjhem Dpenwort und extra ftarfen Doppel: 
ien Eden — Werthe bis zu Ti. 


deftomeniger offeriren wir 500 Baar davon mit ni- 
deiplastirtem Geitell oder graden Teınmpde Frames, 
garantiete echte Pebble Linjen, zu Yöc. Mande von 
unjeren tonangebenden Optitern verlangen $10 für 
diefe Brillen, Geld zurüderjtattet, wenn nicht bes 


de Broids, ganz Gold oder Kombinationen, 


25cC Yard ii Mufter Kleiverbejat, neuefte per= 
friche Effekte, fhiwarze und farbige jpang= 
led Yands, neuefte Gold Beltings und breite fchös 
ne jchiwarze importirte feidene Gimps. 


für 25c Größe 


Dandarint. in dunklen Farben, mit dazu baffenden 9: und 18 


zölligen Borders. 


12c 
für Schachtel Seidlig 
—7 die Rolle für das Hängen von Tapes | 


12c Bulver. 
12c 


für 4 Ung,sflafhe Effence von Pepper- 
mint. 


Unwiderftehlicdye Freitag-Bargains 
10: 15e und 2de für feine Mufter - Seidenftoffe- Nefter 


ten. 


Unter diefen Reftern werbet Ahr jedes Gewebe und beinahe alle farben repräfentirt finden. 
Wenn Ahr irgend einen Bedarf in dieier Art von Waaren habt, dann beieht Euch dieje eleganten 
Homeipuns zu nur 390; Kerjey Cloth3 zu 81.10, werth „1.50; ſchwarze 
Blaids zu 69c u. |. w. 


friedigend. 
Die beiden Buben in unjerer Seiden-Abtheilung find für diefen großen Reiter - Berfauf übers 
lajjen worden. Cine ganze Mufter-Bartie, etlihe Taujende von Enden, von + bis 3 Yards 
jedes, fhmwarz und farbig, marlirt, wie unfere Rejter e8 immer find, um 25 Prozent niedriger 


als ingendwo anders. Rornschill] AND COMPANY IN 


Freitag Kleider-Bargains von unſerm n Einkauf von Bellacks von Bella’ 572,000 Lager zu Oc am Dollar 


ftand und der Preis nur die Hälfte ber Herftellungsfoften betrug, weil die Billig: 


Serges zu 25; Golf 


Leſet dieſe 
rieſigen Bargains 


Leſet dieſe Zeilen 


für moderne Winter-Anzüge —Jedes Garment in der Partie iſt 


und ſtaunet 
in der 1900. Mode und von den populärſten Stoffen gemacht, 
ſolchen wie ſchwarze Clay Worſteds, Tricot Lawns, Hanover 


495 
Caſſimeres, ſchottiſche Cheviots und Worſteds — fünfzig ver⸗ 


ſchiedene Muſter zur Auswanhl. 


Geld ſo fort zurückerſtattet, ſchneller als 
erwartet, wenn nicht zufriedenſtellend. 


für Anzüge für Knaben — Feine Kniehoſen-Anzüge für Knaben, Grö⸗ 
Ben 3 his 16 Jahre, in fünfzie verihiedenen Muftern, in jeder bes 
liebigen Mode oder Mufter 

bi3 7.95 für Anzüge für Rnaben — Dreiftüd Kniehofen = Unzliae 
für Knaben, Gröhen 8 bis 16 Jahre, von Chas. Bellad & Co. zur 
Hälfte ibres Werthes getauft. 


für $1I0 Winter = Ueberzieher für Aünglinge — Ueherzieber Anzüge für Yünglinge — Anzüge für Jüngs: 


Sufolge unferer modernen 
Geihälts:Methoden. 

A 05 für ZJünglinae, in Größen 14 bi 19 Jahre, in Blau und 

. Schwarz, bon reinen, ganziollenen Kerjeys mit rauber Kante 

gemacht, ftrapped Nähte. Chad. Bellad & Co. verlauften fie 


zu 8.50 im Wholefale; unfer Preis Freitag, 4.95. 


> BD Anzüge für Knaben — Rniehofen =» Anzüge für Knaben, Grös 
Ben 3 bis 8 Nahre, in einer Mannigfaltigfeit von Duftern, We: 
a ai offener Front. 
w für Anzüge für Anaben — Kniehofen = Anzüge für Knaben, 3 bis 
+ 16 Jahre, in allen beliebten Yacons und Muftern, Heine Nummern 
mit doppellnöpfigen Weiten. 


Zwei außergewöhnliche Pukwaarenverkäufe 


Um das Gefhäft rege au machen umd um umfer Departement mit Bargain 
se Käufern zu füllen, offeriren wir für morgen zwei sußerordentliche 
ertbe 


Bon 9 bis 11 Bormittags. 

für $4.00 garnirte Hüte — 1000 gar» 
1.95 nirte ſchwarze Sammet-Hüte, die bes 

liebteſten Hüte dieſer Saiſon — Hüte, 
die dauerhaft gemacht und geſchmadvoll garnirt 
ſind — ſchwarze Straußen Plumes, Taffeta Seide 
und Ornamente bei der Garnirung verwendet — 
von unſeren eigenen erfahrenen Putzmachern ges 
macht, und wir verkaufen die Hüte ſo ſchnell, als 
ſie gemacht werden können, zu 834.00 — Eure 
Auswahl von dieſen 1000 morgen, während zwei 
Stunden, zu 1.95. 


Bon 2 bis 5 Nahmittags. 
für $9 Pelz:Hüte — Diefe hübfchen 
4.7 


Belj:Hüte, die fi jekt einer jo gro— 
Mint und fehr bübf$ mit drapirtem Gromn of 


Damen-Schuhe zum 4 und 4 Breile 


MWundernolle Bargaing find morgen zu haben in unferer Schuh: 
Sektion im Bafement — Waaren, von unjerm Haupt Flur 
Departement entnommen, werden zu faft jedem Preife verkauft, 
um mit den Fleinen Partien aufzuräumen. Dazwifchen mwerbet 
ihr finden 


für $6 Kerfey Cape fir Damen — 
Diefer Cape ift 27 Bol lang, mit 
zahlreichen Reiben Steppftih um bie 
Damen « Säuhe, Damen -Stippers, — 
Mädchen-Schuhe, Kinder-Schuhe, 
Kuaben- Schuhe und Mifjes-Schuhe, 
— nahezu jede fabrizirte Sorte, 
MWerthe bis zu $3.00 werden aud- 
verkauft in unjerm Bargain-Baje- 


1.25 
Zreilag - Bargains in Babies - Waaren 
für Rinder:Leggingg — Beinkleider:Leg: 


10€ für Moccafins für 25C 
Kind Moccafins fir Säuglinge, Iohfarbig, gings für Kinder, mit Draw-String und 
doppeltem Band, in Cream und Schivarz. 


fancy jeidenen 
39€ für  Kindersfleivhen — feine Kinder: 
e Kleinen aus Gambric mit quadratartigem 
Mole, mit Stiderei, Anjertion und Glufter of 
QTudS garnirt. 
1 98 für _Kinder:Mäntel — Kinder-Mäntel, 
— aus Lady's Cloth gemacht, mit großem 
Automobile oder 


Babies — feine 


ſchwarz, roth und braun, mit 
Cords — 2e werth. 

erſey gerippte 
nell Pinning Blankets J Babies, u Yeibchen 


mit großem Saum und PYoke Band — 25c terth. 

19€ für BonnetS für Babies — feine fei- 
dene Bonnets für Babies, hübſch be— 

fit, mit großer Rüfche und großer Schleife bes 

jet. 

1 Te für Kindersfleidhen — Kinder— Leiden 
aus franzöfifhem Flannelette, in fancy 


Stripes, mit grboem Nuffle über den Schultern 
— cin 30c Werth. bis 


jan ich Kragen, mit orte bejest, 
Por Blaited Bad. 


4 98 für Rinder-Mäntel — Aftrafhen und 
“u PBroadeloty Mäntel, mit arofem faucy 
Gape und ragen, mit Borte und Bändern beickt; 
Automobile, Strap oder Plaited Bad — Werthe 
zu $7.00. 


1. 25! Pr Set von 

847 Ro⸗ 
ger3 12: Dit. id 
meflern oder Gabeln, 


} 
| 
i2c für Kinder Blanlets — Feine Domet Fla= 


Maflive Gold = Federn, m. ſchwe⸗ 


Stiel, jede Weder im einer fir Rinderftrümpfe — Schwere gerippte 


Silberplattirte ertra wollene Kinderftrümpfe. 


neues FiligreesMufter — regulärer 


Rugs und Oeltuch Squares für Freitag 


Aufgemachte Carpet Rugs — ausgezeichnet zufam mengevaht, gemaht auf erfte KHlaffe Muftern von 
Arminfter, Velvets oder Bruffels — Hunderte von Muitern und Größen. 
16.50 


6x9 750 204 11.00 13.50 


Fub — Fuß — Fuß — 


Große Ausftellung von I9x12 Bugs 
ei 7,20 16.50 ©, 11.50 


Sati 
Smyrna, 
1.10 für Bitten Ruas — 1000 Royal Milton Bruffeline Art Sqauares 
Nugs, Wolle, 27X54 Zoll, mit Sranfen 2X3 VE. 23X3 Vds. 3)8 Vds. BX4 XD, 


92.25 92.75 93.25 94.25 


14 9. im my 2 Ye. im m 
65€ Geviert, “oc an, 1.25 


Bellzeng und Blankets 


98€ für ein Paar Blanfet3 — 11:4 ertra 
fhwere „Double Fleeced" baumivollene 

Blanfet3, lohfarbig und grau, einige davon nicht 

ganz perfekt, jonjt aber $1.50 das Paar mwerth. 


9x12 03x12} — 
ne deutſchen Tiih:Damasts; 


24 Yard Längen zu 750. 


45c für Tifh-Leinen — 

volles gebleihtes und ſilbergebleichtes Tiſch— 
Leinen, 68 und 72 Zoll breit, in netten Damasf: 
Muftern, einjchliegend Dot, Fern und Floral Zei: 
nungen, 65c Werthe. 


95c per Dußend für Servietten — 

3:Größe fhiwere Arifh Damast Diner:Ser: 
dietten, alle reines Leinen, volle® Lager von Mu: 
ftern, $1.25 Werthe. 


Tec und De für Handtüher — 

Drei Spezialitäten in Handtüchern, beitehend 
aus einer Partie von 40 Dutend gebleichten urtd 
ungebleihten türfiihen Bade-Handtüchern; einer 
Partie von 25 Dutend ganzleinener Hud-Hands 
tüchern, farbige Einjaffung, bereits gefäumt, und 
einer Partie bon 60 Dusend ganzleinenen Graib: 
— deſäumte rothe Einfafiung, werth 10c 
und 12%. 


2. 95 für ein Paar Blankets — ſchwere wollene 
Blankets, weiß, grau und lohfarbig, 
mit prachtvollen Borders, fancy ſeidene Einſaſſung. 


4. 25 für ein Paar wollene Blankets — volle 
11:4 ertra California ganzwollene Blan— 
kets, einfach weiß, grau, lohfarbig und ſcharlach— 
roth, ein Aſſortiment von fanch Borders — ſpe— 
zielle Reduzirungen für Freitag. 
1 .00 für  PBettdeden — Marfeillee Mufter 
Pettdeden, mit fyranfen oder ganz eins 
fah, ganz neue Mufter — wirklicher Werth $1.25. 
1. 39 für Comfortables — Eure Auswahl von 
500 Gomfortables, 72X78 groß, ſehr 
ſchwer, mit Ueberzügen aus den jchönften Muftern, 
beide Seiten fancy, mit guter Watte gefüllt — re 
qulärer Preis $1.75. 


9 x12 
Royal 
Wilton, 


9x12 
Promley 
Sınprna, 


beſetzt. 
= ) 
Oeſluch Squares re i in 


— 


Freitags GroceryErſparniſſe werden groß ſein 


gie Mehlarten zu aller- 10QE 3 Piv.-Badet Weine Weine und 
En ee niedrig ſten Vreiſen —— Liſtre für Euren 


1 Pfund Packet 3 
106 2. mageres 4.00 er Fab, 12c diſch % east 
emaillirte 
Kuchen⸗ 


für Grauite 
25c für Granite 35e emaillirte Ro. 9 
emaillirte No. Theeleſſel. 


8 RuffeesKannen. % für@ranite email: 
lirte Suppen:Löfs 
fel, Tanger Staiel. 


Pannen, 
für Ancandescent Gas⸗ 
Lampe. mit Glocke in 


15e 
Birnen: Form, 
Dir 


Granite 
email: 
lirte 
runde 
Hand⸗ 
Dippers. 


ür extra 
dc Mantles, 


ftos Loop. 


15 für „Amboden“ feidenars 
c tige Mantles. 


— 


10€ für Granite emaillirte 
Brat: Pfannen. 


! un 3 D08 2erihes 


Anterröcke, Korſets 


keit der Partie uns in den Stand ſetzt, größere Bargains zu geben, wie irgend ein Chicagoer Laden vermag, unſere Konkurrenten zu ſchlagen und Kunden zu gewinnen. 
1.95 für gute $4.00 Winter⸗Anzüge für Männer, garautirt echte Farben, verlaufte Bellack im Wholeſale für 83. 50. 
3.45 für $7.00 Winter⸗-Anzüge für Männer, durchaus reine Wolle, 20 Sorten, verkaufte Bellad im Wholefale fir $6.00. 
3.45 für $7.00 Ulfters für Männer, in Schwarz und Orford, Plaid-Futter, verfaufte Bellad im Wholefale für $6.00. 
für Hibfche $20 Winter: Anzüge für Männer — Diefe Anzüge für feine $20 Weberzicher für Männer, Wir haben diefe Röde 
tie Weberzieber ft von ben beften u. befannteften Stoffen ges umfaffen al die neueften Gffette in all den beliebten Stoffen— in furzen Längen, im mittleren, langen und regulären Längen, 
8 macht, wie Kerfeyd mit rauher Kante, fancy Plaid gefütterte a 
a z Italian Futter, in Orford, lohfarbig, Olive, Blau, Braun und 
farben, und Braun, reguläre und Bor:Längen, mit oder ohne gangener Canvas in Schultern und Auffchlägen, fo daß fie J die St. d w verts, t. RR 
GeivensBemmeilcogen. mit Bipias: franz. Berkot. ' ein ai Tall. Seh Me Beta Teer Barmen arz, die Stoffe find fancy fchwarze Convert, import. Iriſh Frieze, Kers 
1.75 für $3.50 Anzüge für Jünglinge, Größen 14 Bis 19 Jahren, garantirt ehtfarbigz; Belak verkaufte diefe überall zu $3-00 wholeſale. 
für $10 Winter = 2 9 
4. 85 Indpfigen Yacons, in Streifen, Karrirungen und Miihungen, - 
ebenfalls in fhlichtem Ylau und Schwarz, von Woriteds, Gaf: 
$8.50; und unjer Preis 4.85. 
® * 
+ Freitag: 
Sadets, Capes, Suits, Stirts, Wailts und Wrappers für Damen: I, 
geben. Seid Beginn diefes Verkaufs find fie nicht übertroffen worden — fie können nicht übertroffen werden. 
2 05 für $6.00 Damen:Fadets — Diefe 4 095 für $10 Sadet3 — Diefe Yadet3 find 2 95 
s gemadt, in Ehmwarz und Orford = Frriege, gefüttert mit fchiwerem Sa: # 
Farben, 20 Zoll lang, mit dauer: tin oder Seide, einfach oder garnirt 
großen Applique Reveres, hübjch gefchneidert; alle oat Kragen; Farben: Blau, Braun, Roth und 
Größen vorräthig. Schwarz. plizirt werden. 
für $1.00 Percale Haus: MWraps für $6.00 PBromenadenröde — Englifh Plaid Pad 
Diefe Suit3 find aus Gheviot und pers — dunkelrothe, blaue und 0 
durchweg vom Schneider gemacht; 0 ; ; E 
ag ift un — mit Sammettcagen faced Tuch; tailor made, mit zehn Reihen Gtepp: 
und WRever verjehen, mit Satın eingelegt und neus 2 z 
‘ t feparate Waifts, volle Weite Rod, alle der jo gut hängt twie Nöde, die anderiwo flir zwei und drei 
beften Bercaline gefüttert und elegant eingefabt. Größen, mal den Preis verfauft werden, den wir für diefen verlangen. 
1 9 für 84. 00 Kinder-Jackets — 500 Jackets für 81.00 Flannelette Waiſts — Dieſe für $5.00 Seiden- und Satinwaiſts — 
“ Gheviot, Melton und Boucle Stoff ges Waifts find zu haben in blauen u. ſchwar⸗ Gebrocdhene Partien — 50 in der Pars Ben Nachfrage erfreuen, gemaht aus 
‚mit Combination Gape mit Borte garnirt; ; mirrored Sammet, Spiten-®lumen und Blätter 
alle Größen orräthig. neue Facon Aermel, mit Flaring Euff, alle Größen. den Waifts, viele davon mehr werth al3 $5.00. wert befegt. Kein Hut in diefem Aflortiment ift imeniger mwerth, als 89.00. 
, , 9 ’ Scarf 
Verkauf von Kogers Bros. 47 Silberwanren | Bracelels, Ohrringe, goldene Federn, iz 
für Roger _ Bros, : p bein für Damen = Unterzeug — reguläre und für Damen « Unterzeug — Halbwollene 
%4 - Stüde Silber: fol’ wunderbare Werthe wie die folgenden geben: 24c extra Größen Leibhen und Kofen für 4% elaftic gerippte feiden-eingefaßte Leibchen 
Pros. 24:Stüld Tafel-Sets, beftes file Hinefifhe Jade Armbänder — Impor— 
hend aus jech3 12:Dit. Meflern, 50€ gefüttert, jeidenzeingefaßt. Sorte, 
ichweren filberplattirten fancy Pountings, — für Combinati San erbruen Eot 
löffeln, ſechs Suppenlöffel d für Damenzlinterzeng — e Combination Suits — | n Eots 
ſechs Tafel-G —— * das Paar für maſſiv goldene Ohrringe — 35e fließgefütterte Egyptian Cotton 49€ ton jeidenzeingefahte Combination Suits, 
0 — 10 Sets zu 5.95. 30 Mefito goldene Übrringe, Drops _ ober 95 cons, 
Emerald, Turquoije, Saphire oder a ..; ka; it Ze für Damenſtrümbfe — Feine imbortirte 
1. 15 Pur am 2, 30 De Rheinfteinen, $1.25 werth, Ber a en EEE ORDER 350 fanch Damenſtrümpfe, Ri neue Facon u. 
Theetöffeln. löffeln. tem Perlmutter — 
* gefütterte und ſchwere gerippte wollene 
1 1 Schachtel. Damenftrümpfe, echt jchivarz, nahtlos, 15c 
+ ſchwere Kerz enleuchter, ß  Giniaf 
Werth 82.00. 2 a Perlen = Einfaffung, extra ftarte und jchmere 8 ik 6 di d » 5 fü 3 it 
98: für Couch-Ueberzüge — 69e für ein Paar ESpiken = Gardinen — 1000 
— — dinen, hübſches Aſſortiment von Muſtern, extra 
Ausnahmsweile Bargains in unjerm | 59e > Leinen: Refter — —— —* —— ftarfer Zwirn — Ueberbleibſei von unjeren $1.00 
v ſchottiſchen un en früher zu 81.75 per Stüchk verkauft. 
Hut⸗ und Kappen⸗-Departement. a en u BE 
er Yard für Burlaps — 
12; c —— 1.39 vollſtändige Sets von Nottingham Spi⸗ 
Eine Odd-Partie von ganzwollenen Golf: etzn-Gardinen, in den ſchönſten Muſtern von dop⸗ 
Kappen für Knaben, in Chechs und Plaids — neuen Mupern nad Berhen, 85 Hol breit, e * 
41 19 ver Baar für Portieren — Buipure — gute Werthe zu $1.75. 
halten. 2,25 das Paar für Novelty Net Spiten:Gars 
250 für Winter Rap: Barben, eine fortirte Auswahl von Muftern. Ziecan- Reilinshem. ‚ Snikenslinsbinsn, 
pen, Männer und | 29c per Yard für Draperien — — Guipure, arabifhe und Renaiſſance 
Fffelte; 
tungen, für Feſtoon und geraden Draperien, alle manche dieſer Gardinen find 
39€ für ze au Yarben, 50 Zoll breit. $3.50 da3 Paar mwerth. 
+ 70 n⸗ 
gora Tams fl —J — 
für Männer: 
1.00 Hite — 2000 ſu 
r 
Hüte für Männer, in 150 4 
ſchwarz und braun — Ot. Granite 
werth ſind — einige find ſtaffee⸗Kan⸗ 
ſogar 82.00 werth. ne. 
Mäprend Andere über Geihäftsftotung Tlagten, waren wir eifrig_beichäftigt Möbel zw verkaufen, weil unfere Preife, fpesiel für morgen, 75% unter 
pen — ERROR und 50 % unter den Preifen find, die don ausjhliehlihen Möbelhändiern verlangt werden — und Mir garantiren 


Wir Tauften Rn H. Bellad & Co, riefigeß Veberfchuß-Lager von 872,000 werth von Männer: und Knaben-Wınter-Kleider nicht weil ed und an Borrath für unjer Geihäft mangelte. Wir fauften e3, weil e3 aus hochfeinen Kleidern be 
[33 4 ”. u 2 3 2* 
1.95 für 84. 00 Ulſters für Münner, extra lang, mit großem Sturm-Kragen, verkaufte Bellack im Wholeſale für 33. 50. 
3.45 für 87. 00 Ueberzieher für Männer, alle Farben, alle Lüngen, und Velvet-Kragen, verkaufte Bellack im Wholeſale zu 86. 00. 
für zuperläjfige $10 Winter-Heberzicher f. Männer, DiefePar: 
Meltuns, lobfer. Goverts und Veaders, in Blau, Echwar;,Loh- jedes Stüd gemadht mit handivattirten Schultern, mit einge= für ftarf und fchlant Gebaute, mit Serge, Yanch Worfted oder 
feys, Meltons und Vicunas. 
| 1.75 für 83.50 Alfters für Jünglinge, Größen 14 Bis 19 Jahren, extra lang, mit Sturmkragen; Bellak verkaufte diefe zu $3.00 wolefale. 
linge, in Größen 14 his 19 Jahre, in einfah= und boppel- 
fimere8 und Cheviot3 gemadt, Chas. Bellad & 6o.’3 Wholefale- Preis war 2,9 
E83 ift der koloffale Einkauf von 850,000 fertiger Damen-Kleider von H. Blaf & Co. in Cleveland, mweldher uns erlaubt, foldhe erftaunliche Bargains zu 
Yadets find aus Cheviot und Melton gemacht von Kerſeys, Coverts und 
haftem Futter gefüttert, mit Medici Kragen und mit Braid, Strapping und Applique; Storm oder 
feide Kapuze; 
für $15 Bloufe Suits für Damen — 
10.0 39€ Promenadenröde, gemadt aus ganztwollenem double 
fMwerge Wußer, braidbeſett. ftih unten; neue Rüdenfacon; alle Längen. Dies ift ein Rod, 
modifchen Aermeln; Sylaring Flounce Stirt, mit dem 
in diefer Partie, in alln Farben, aus 49€ 1.89 
madt, zen Bolkatupfen, franzöfifche m Rüden, tie — aus hübfchen Satin: und Sei: 
® ”. ® 
> 
Freitags größte Unterzeug Bargains 
5 95 TWir vergrößern und verdoppeln unieren Umfak in Schmudjachen, indem tir 
99 Sets— 1847 Rogers 
Damen, Kerjey gerippt, Egyptian Eotton u. fließ: und KHofen für Damen, die berühmte „Fitiwell“s 
tirte binefiiche Jade = Armbänder, mit 
d iden®ritannia Co. : 
fch8 Meriden Britannia Co. Thee vu Bippeie Hüsctk. 
twirfe, jedes Set in Etui, Werth und Hofen für Damen, jeidensfinijhed. für Damen, Oneita und Button-down-Front Fa⸗ 
Kl Echrauf = Facon, eingefaßt mit Ruby, für Union Guits — Yeriep gerippte eins 
gr Al Dudit U E . Mufter, reguläreg50c und 75c Werthe. 
ualtıa 1 Dualität Tafel: 50€ für Goldfedern — 19e für Damenftrümpfe . Reinfeidene fließ⸗ 
ü . i — 8 
fur filbereplattirte Kerzenleuchter 5 50e für Scarf Pins — Mafin goldene Scarf = Pins, m. | 
Hüle: und Kappen-Weride | Leinenflofe und Handlücdjer ii ein Maar Epiken » Gorifem — 10 
ben, rund herum mit fFranjen beijegt — Mur: 
und $1.25 Sorten, 
9 Yard Längen au 59e;. 2 2 j 
. ⸗ für ein Paar Spitzen-Gardinen — uns 
1 — — Simpſon's geblümte Burlaps, in allen 
pelt Twiſted Nets, Copien von arabiſchen und 
regulärer Preis Be — während dieſelben an— 
200 Paar Tapeſtry Portieren, in allen 
dinen — Novelty Net, Fiſh Net und 
Double 
Knaben Winter:Rappen. 50 Stüde Satin Rufie Draperie-Ausftat- eine große Varietät von einfachen und fis 
gurirten Genter$; 
u Haushaltungswaaren nnd Gaslichter 
fteife Serbft- und fyedora- 
Hüte, die leicht 81.50 emaillirte 
Anvergleichliche Möbel Bargains am Freitag 
auch noch A 


50e für vollſtän⸗ 

dige Incan⸗ 
descent Gas-Lampe 
mit großem. unzer— 
brechlichem Glas u. 
Imboden Mantle. 


tronen⸗ 
Schale. 


8c Vadet None Sud 
oder Star Mince: — 
f. Granite email⸗ 
— DE Tieres inte ober 
Duart:Mo$. 


meat, 


Three 
loje 

Incandescent 
mit Asbes 


' ür India Si$, 
Y8c Be India 


Sitz, wie Abbildung — 


4. 98 für Couches — Volle Spring 

Edge Couches, tief tufted und 
ringsum befranſt, überzogen mit hochfei— 
nem Velour. 


69€ für Ehzimmer:Stühle — Golid 

Dat Ehzimmerftühle, hohe NRüd: 
Iehne, gedrehte Spindeln, curved TopSlat, 
braced Arm — $1.5 Werth. 


8. 98 für Barlor Suit — 3:Stüd Parlor Guits, 
gepolftert in bochfeinem BVelour oder Damaft, Kart gemacht, nettes 
Auswahl von verfhiedenen Muftern—iwerth bis zu $l5. Muſter. 


1. 98 für Schautelftüble — Cobb⸗ 98C für India Stühle — PBantine 
ler Lederfig Schautelftüble, Andia Stühle, wie Abbildung, 

fancy gejhnigte NRüdlehne, bobe Sei— 

tenlebnen, gut braced, ftart und Slat Top, gut braced, in Golden Dat 

dauerhaft. - oder Amitation Mahagoni. 


12c für 2 Duart 
Granite emails 


lirte Thee⸗tannen. 
für Granite 


de enaillirtes Pt.⸗ 
oder Quart⸗Maß. 


und 
für vollftän: 


22c dige Incan⸗ 
descent Gas Man⸗ 
tle, fertig zum Auf: 
hängen. 


Dt. Flafche hies 


figer Kiimmel. 


Dt. alten Nas 
meica Rum. 


Eimret Pidied 1.05 4 Jah befte lkernloſe 
e d 
‘80 14c BEE OO gi: afortirter Cal. Sherry, 
c reines Cotoſuet. 25c 12 Did. befe 
befteg böhmifches Te Gaiie ORME 
Pd. Nr. 2 Weiß: 
9 Mehl. zogen. 
€ ih Eteate. 
Muscatel Rofinen. 
land Bucht Mehl. i 
Er an uchweizen⸗Meh — Rye Whistky. 
aß feinſte 
2. 4 en, 
Bc Stüd für Etod: Maple:Syrup. 95€ aroße Flaſche 1 +98 für eifernes 
gepöfelte — Mocha⸗Kaffee. tnöpfen und Vaſes, 
für Granite 
ard Baltimore Gunpowder und 75c 10€ emeillirte Wafs 
Auftern. Tiſch⸗Sytub. engl. Frübftüd3:Thee, e mel; jede Größe. ferfrüge. 


efalgenes Schweine: befte® Red Shield Rofinen, 250 ————— 
R — Vort, Catawba undCla— 
Sriſche und Safj- J Molled Oats. 
fiſch oder Graham⸗ Whisky, im 
14 Pd. Fanch 18e —5* Be * 1.70 Gall. alten 
c . 
Miich⸗Heringe. 60€ —— 10€ na 60c Dt. alten Due 
fiih Xablets. 15e PP. reiner De Bund hodfeis os — — es 
Dr, 35c Gall.⸗Kannen 40c€ Pfund Garden — — 
— * A . 5 
Wıundervolle Bargain-Bajement-Geihäfte am Sreitag: Wir verkaufen Waaren zu; 
* 2 
—4 


leiſch. Patent⸗Mehl. eg 
10 Bd. Eimer 
und Sitronat: E 
tet Wein. 
10 Pfd.⸗Sack 
waſſer · Ziſche 
6c Roggen- Zolamt auf Flajchenge: 
Bd. Fancy Stod- 
w 
beftes New Eng: — — ſtentuchd 
Salmon Sieals. 
92c reiner Vermont Be und Wprito- Grab Wbisty. 
20€ Quart friſche abet nen Jaba« ne8 Bett, mit Mefling: 
Quart Stand Selectiong Ool 75€ 
25c ug en Honey Drip ong, ee in befter Sorte Ena⸗ 
— 


* 


BETEN 


® 


nr 


Bomeltics, Futterfloffe und 
geinen 


andtuchzeug — Glas: und Tumbler: 
23c Deep. J blauen u. weihen Checks, 
18 Zoll breit. 

3 für Handtuchzeug — Beſte Qualität Twil⸗ 
c icd weißes Flaxine Handtuchzeug, mit far⸗ 
* Border. un un 
t dtüchet ta große Eorie u 

ze a rothe Borders. 


3c für KRattune—Fabrikrefter von leihten&hirts 


= Prints, beite Sorte. 


4 fannelettes, nette gerfteifte, Tarrirte 
en => laid Flonnelettes, belle und mittlere 
Barben. 


\ 21 Er pr; ungebleichtes Gheefeclotb, 36 Zoll 
2 


wollftoffe — Habritrefter von 4:4 
4ic —* vr Gottond, voller 


——— i Fabrilkreſter v 4:4 weißen 
bricg — Fabrifrefter von 4= i 
be € Beta“ onsvale Gambriecd, die beften 


65e für Knaben-Siweaters. 


Steingut, Glaswaaren 
lc 


das Stüd für za= Ic da? Städ für eins 
dire Baling fahe Wbisty:Gläs 
Shells. 
5e ji 2 3:Pfd. Yutter En — 2000 von diejen 
übſch gemachten Butter Jars, weiß glaſirt 
innwendig und auswendig — werih Sc das Stüd, 


Billige Koiletten-Artikel 


für fanch deforirte Zahnbürften- Behälter aus 
für %:linz. la: 


5ñe Porzellan. 
b's Cu⸗ 
— —äVV——— 
ſhed Roſes“ Parfüm. 


dc taneous Seife, res 
ouläre 25 Größe. 


Aotion-Ipezialitäten 


1e B 200:9d. Spule „Buiy Bee Mafhinens 
wirn. 
für 


ein Dukend 
2e Hutnadeln öc$ Sheit Haarnadeln. 
fanch Köpfen. 


ein Dutzend 
mit 


69e für Männer:Siweaters. 


Strumpfwaaren-Extras 


6c für Damen:Strümpfe — echte fhwarze dolle 

faumenlofe Strümpfe für Damen, doppelte 

Haden, Sohlen und geben. 

121 € für Kinder-Strümpfe — fiwere flich- 
2% oefütterte echte fdwarze Kinderftrünrpfe 


25 Werthe. 
24 für Ierfeg Nibbed flichgefütterte, mit 
Seidenband eingefabte Veit und Beins 


Leider für Damen, 


Aewmarkets und Hifters 


1.98 für $10.00 Rewinartets und Ulfters für 
Danıen — 100 diefer_ vielverlangten 
Kleidungsftüde, aus Boucle und Ehepiot gemacht 
während diefelben anhalten. 


Fancy Waaren zur Hälfte 


ür Mitteltüde — 183Öl. geftempelte Mit: 
Sc „ih at od ohne Battenberg:Eden — 


19 für Leinen Dreffer Scarfs. 


Männer: und Rnaben-Kappen 


12c für Stoding Mügen — eine einzelne Par: 
tie don ganzwollenen warmen Stoding Mü: 
gen für Knaben und Kinder, fanch afjortirte Farben. 


19e für MWinter-Mügen— Warme Winter-Müsen 
für Männer und Rtnaben, um über Die Ob: 
ren zu zichen, alle Facons, Werthe bis zu 50c. 


Schmuckſachen. Lederwaaren, 
Meſſerwaaren 


5e für Broſchen-Radeln — Rolled Plate, hart 
® emaillirte und große Zurquoije Set Bro: 
Ihen:Radeln, in feinen Clover, Sıroll und ande: 
ten jancyg Tefignd— wurden zu 25c verfauft. 


8e für Leder-Förfen — ganz ſolide Leder-Bör⸗ 
ſen. extra ſtark und gut gemacht, mit ein— 

fachen und doppelten Compartments, ſchwere Nickel 

Frames, gefüttert und ftithen— 25 Werth. 


10€ für Scheeren — feine Ouelität Stahlfchees 
ten, alle Größen bis zu 8 Zoll, ladirte oder 
nidelplattirte Griffe, mit fchwerer Mefling:Rut 


Bargains in Spiken 


2 für 5e mwaihhare Spiken— feine Torhon, Pa: 
lenciennes und Point de Paris waihbareSpi: 
gen und Einfüge— Auswahl von einer feinen Partie. 


Befter-Partien von Kleider: 
Beſatz 


3c Nard_für Kleider-Bejag — Einzelne Partien 
ER ES 
em rbe angefamme en re neulis 
en groben Werkäufe. 


So für Flajhe mit Bajeline. 


und Bolt:Apjuftments—werih bis 50x. 


Weiße Taſchentücher 
sc ser ge und Damen: Tafhentücdher, eis 


aum, ftitched und leinen-finifbed Tape 
ebged. f 


Se die Yard für Flannelette, 


Bettzeug- Spezialitäten 


75c für Comfortabfes — 30 föwere Comfors 

tables, mit fanch hing —*2 ges 
füllt mit guter Sorte Watte, Fancy Duiltings, 
volle Größe — wirklicher Werth $1.10. 


98: für _ Blantets — 500 Paar Ertra fehwere 
11-4 Doppelt gefließte baumimwollene Ban: 
a fohfarbig und grau — mirflider Werth 
1.35. 


Knaben⸗Kleider 


65c für Knaben-Reefers — $1.0 Ehindilla: 
Reefers — Größen 3—8 Jahre, in Ddds 
und Ends, mit breitem Braidbejag. 


i 00 für Anaben-Anzüge — $2 Beltee Ans 
« züge für Knaben, Größen 3—8 Jahre, 
mit feier doppelfnöpfiger in der. Front offener 


170 8 für Rniehojen — 35c Kniehofen für Rna- 
ben, Größen 1 bis 14 Jahre, in Ddds und 


250© für feibene Dres Garnifhments. 


25 für Damen-Unterröde — Plannelette Uns 
a terröde für Damen, in nch Stripes, 
Scalloped Bottom bübfch beftidt, franzöfifches Dote 
Band — 4 Werther. 


79e für Damen:linterröde — reine Merceriged 
Tuch Unterröde, im verfiihen Muftern, 
mit großem Accordion Plaited Ruffle, franzöfifhes 


Band. 

59c für Rorfet3 — Die echten amerifanifchen 
Lady Korjetd, in fhimarz und Drab, fange 

Waift und fürze Hüfte, oben und unten Hübfch mit 

Spigen und Band bejegt — 81.25 Werthe. 


Kandy für die Rinder 


per PBfd. für Banilla Chocolate Ereams, 
bond Dipped, weiche Eream Geniers, 


per Bid. für fortirte Cocvanut Bonbons, 
Strawberry; Banilla und Chocolate Fla- 


12e 
10c 
dors 


30 pet Yard fur Futter⸗Tambrie. 





